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M. Tullii Ciceronis 
Epistolärum 
Liber IX. 


Sicero's8 Briefe 


$cuntes Sul. 


Die zwey und zwanzig erften Briefe dieſes Buches find 

im Sabr der. Stadt Rom 703 unter den Eonfuln 

2. Kmilius Panllus, und 

€. Claudius Marcellus 
theild während Cicero's 3tüdreife aus feiner Eilicifchen Statte 
balterfchaft, theild nad) feiner Surüdfunft, aus der Nähe 
von Rom, alle übrigen aber in ber erften Monafhen des 
Jahres 704 unter dem Confulate des 

€. Claudius 9Rarcellus *) unb 

L. Cornelius Rentulus Crus, 
meiftend während feines Aufenthaltes in Gampanien, (ber 
burd) den 9fuébrud) des Würgerfrieges veranlafit wurde) an 
feinen zu Rom zurüd — Freund Atticus ges 
ſchrieben. 


*) Eines Bruders des Marcus Marcellus, der im J. 702 mit 
GSulpicius Rufus Eonful gewefen war. 
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Hiſtoriſche Einleitung. 





Di Folge ber Briefe Eicero’s, welche in dem IX, und 
X. Buch enthalten , unb in den Jahren der Gtadt 
Nom 703, 4 und 5 gefchrieben find, hat ung endlich 
ju dem Zeitpunet geleitet, wo e8 fid) durch einen brus 
dermödrderifchen Krieg, zwifcheh Roͤmern auf der ei- 
neu, und Römern auf bet andern Seite, entſchei⸗ 
den; mußte, wer von den bepben größten Männern aller , 
damals Lebenden, ob Pompejus oder Cáfar, ba fie 
nicht länger weder mit noch neben einander be(teben 
fonnten, den andern überwältigen, unb oon bet welt: 
beherrſchenden , aber unter ihrer eigenen unmäßigen 
Größe eingefunfnen Republif allein Here und Meifter 
bleiben ſollte. 

Beyde hatten zu diefer ungeheuern, und fo ſchwer 
auf alten andern Voͤlkern Taftenden Größe (o viel bey: 
getragen , als beptabe alte ihre Borgänger  zufammen 
genommen: aber bepbe Hatten bey ihren Großthaten 
nicht bad Beſte der Republik, fondern bloß bie Befries 
digung ihres eigenen grängenlofen Ehrgeiges zum Zwecke. 
Natürlich wuͤnſchten fie nun zum vollen und ungeftör- ‚ 
ten Genuß der Früchte (ret. Arbeiten zu gelangen; 
unb da bier Feder dem Andern im Wege (lanb, aber 
Jeder fid) jlarf genug glaubte, den Gegner” auf die 
Seite zu drängen: was hätte fie abhalten fónnen, auf 
einander loszugehen, unb ihre Kräfte on einander zu 
verfuchen ? * 
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Aber (fragen wir, nachdem fo viele Jahrhunderte 
zwiſchen ung, unb den beyden Helden dieſer größten al: 
let Welt-Tragddien verfloffen find) was in aller Wels 
konnte fie bewegen, fid) nicht lieber in den Nöinifchen 


‚Erdfreis, wovon jede Hälfte doch wahrlich groß unb 


tel) genug war, den unbändigften Heißhunger der 
Herrſchſucht zu befchtwichtigen — friedlich und fchiebfich 
zu theilen, als, mit Vergießung fo vieles Bürgerbluts, 


'e8 auf das gefahrvolle Wageftück anfommen zu faffen, 


wen am Ende das Kriegsgluͤck, vietteicht ein einziger, 
wohlbenußter Zufall (ber den einen fo gut begunftigen 
konnte, als den andern) dag Ganze zutheilen werde? 
—Dieß fiheint ung jet, aus: dem hohen Standpuncs - 
te, worau8 wir, mit nnbefangenen Augen, dieſe in 
ihrer Art, einzige Weltdegebenheit uͤberſchauen, dag 


MWeifefte, Sicherfte, ja fogar für die unter die Sübmi- 
fche Oberherrſchaft gebemüthigten Voͤlker ſelbſt das 


Vortheilhafteſte, was man hätte thun Fönnen: und 
wir begreifen um fo weniger, warum Pompejus und 
Caͤfar diefen Auskunftsweg nicht eingefd)fagen , ba fie 
von Seiten der fogenaniten Optimaten oder Patrioten 
ſchwerlich einen bedeutenden Widerſtand zu beforgen ge- 
habt Hatten.*) Allein wir haben fchon mehrmahls Ger 
legenbeit ‚gefunden ‚: ung in dem Erfayrungsfaß zu be- 
frätigen : daß, wer fich felöft als Danbefnbe Perfon mit- 
ten in den Strudel großer MWeltbegebenheiten gewor— 
fen fieht, oom Getuͤmmel der auf allen Seiten einbritt 
genden, und. mit jedem Augenblicke fi) verändernden Ge; 
genwart betäubt, unb von den fitemifchen Bewegun— 


*) Vielmehr iff Has Gegentheil außerft wahrfheinlid. Unfer 
Cicero felbft, wiewohl er Beweggründe genug Datte, einen 
ſolchen Sheilungsdertrag nicht felbf in Vorſchlag zu brine 
aen, fagt doch in den folgenden Briefen oft genug , dag er 
den Frieden auf jede Bedingung dem SSürgerfriege 
vorjiehe, uim und nicht zweifeln ju läffen,, aud) Er würde zu 
einem folchen Vergleich feine Bepflimmung gegeben haben 
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gen eigner und fremder Leidenſchaften immer bin und 
ber geriffen, die Gegenftände ganz anders fieht, als 
ein entfernter, ruhiger und gleichgältiger Beobachter ; 
daß fogar bie größten Männer, in folden Lagen, 
weit feftner, als wie fleinen uns vorflellen, das DB ec 
fte thun, was fie fönnten; bag nicht der der größe 
te unter ihnen ijt, welcher die wenigſten und ffeiujten 
Sebler macht, fondern wer die begangnen am fchneuften 
wahrnimmt und am gefchicfteften gut zu machen weiß: 
daß aber auch felbft diefe feltnen Diis geniti (uns 
ter welchen Caͤſar unftreitig einer der erften war) benz 
noch Ödfters, ja vielleicht meiftens, den überrafchenden 
Ausgang ihrer Unternehmungen weniger ihrem größern 
Seit, Muth und Talent, als dem Zufall ‚und eis 
' mem utnerfíácbaren Gluͤcke, das fie in allem begleitet 
und beguͤnſtiget, zu danfen haben, 

übrigens iſt fein Zweifel, daß, wenn auch die vor— 
erwähnte Theilung damahle zue Sprache gefommen 
wäre, weder Pompeius noch Cáfac fid) im Ernſt dare 
‚auf eingelafften haben würde. Jener konnte auf bec 
Höhe, zu der erfich in mehr als dreyßig Fahren empore 
geſchwungen hatte, feinem neben (id , biefec (wiewohl 
er ev(t feit dee Haͤlfte diefer Zeit eine bedeutende Perſon 
in der Republik vorzuftellen angefangen hatte) im Ge 
fühl feiner Selbft niemand über fid) leiden. Feder 
wollte Alles, nnb die Welt blieb bent, der fie mit den 
behendeſten und Fräftigfien Armen ju. ergreifen vermöchte, 

Als ein befonders auffallender limitan verdient be- 
merft zu werden, daß, vom Anfange der zwifchen ihnen 
ansgebrochnen Mifhettigfeit, Eäfar fich immer geneigte 
zu einer gründlichen Ausföhnung zeigte, ale Pompejus; 
taf, ſelbſt hachdem er bereits mit einem Theil feines 
Heeres in Italien vorgedrungen, unb, in ber Folge, 
nach jedem über feinen Gegner erhaltenen bedeutenden 
Vortheil, Caͤſar immer. derjenige war, der auf einen 
guͤtlichen Vergleich antrug. Ob e8 ihm damit wirflicher 
Cenjt war, wer konnte dieß damahls, wer koͤnnt' e3 noch 
jetzt mit Gewißheit bejahen oder verneinen? Alles, was 
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wie ſagen koͤnnen, it, daß, in fo fern man bem €ófar 
das Recht, mit bem Senat in Unterhand!ungen zu 
treten, zugejichen wollte, nichts billiger war, als mas 
er verlangte, und wozu er fid) erboth, Allein, oou 
einer, folchen Herablaffung wiute ber Senat, — der, teit 
feiner im Anfange dieſes Jahrhunderts erfolgten ergen 
Berbindung mit Pompejus, auf einmahl dag ganze ftol- 
ze Gefühl feiner alten Wirde wieder erhalten hatte, unb 
befonders von ben bepben Confufn Marcus und Cajus 
Marcellugs, im Sabe 702 unb 3, cifrigft darin 
unterhalten wurde, — nichts wiffen noch hören. Yu 
feinen Augen (unb, der Strenge nad), unläugbar mit 
polfommnem Recht) hatte €àfar , mit allen feinen. 
Großthaten, dem Senat gegenüber, fein Vorrecht vor 
jedem andern Römifchen Bürger: den Beſchluͤſſen des= 
felben zu geborchen, mat feine Pflicht alg Bürger, ^ 
als Proconful, als Feldherr, und indem ec fid) erfrech⸗ 
te, bem Senat des Römifhen Volkes Bedins 
gungen, unter welchen er gehorchen wolle, vorzu⸗ 
. Shreiben, beging ec fdjon ein todeswürdiges Ma: 
jeftäts= Verbrechen. *) 

Aber, wie fonnte mit Biligkeit von einem Bürger, 
wie € fat, erwartet werden, daß er, in der Lage, wo— 
ein die Sachen zwifchen ihm und Pompejus und feinen 
Feinden im Senat, fid) befanden, feine Provinz, größten 
Theile ben Preis feiher muͤhevollen Siege, abgeben, fein 
Heer, auf deſſen Tapferkeit und Anhärglichfeit an feine 
Perſon et fo ficher rechnen founte, verabfchieden, und 
feine Perfon einer Sparte, deren feindfelige Gefinnung 
gegen ihn gar nicht zweifelhaft war, wehrlog in die Hinz 
de liefern. werde? Diefen Beftimmungsgrund feiner. Maße 


*) Mehrere Briefe Eicero’s im folgenden IX. Buch, befonbers 
der ?2(le, find gang in diefem Geifte gefchriebeu, Man muß 
aber nicht vergeffen, daß ec furz zuvor eine Sufammentunft 
mit Pompejus gehabt, die feinem fchon ziemlich geſunkuen 
Mulh auf einmapl wieder aufgrholfen hatte. 
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nehmungen, und den gerechten Verdacht, der demfelben 
zum Grunde lag, macht Eäfar felbit in feinem Tages 
buch *) mehrmahls gelten; und welcher Unbefangene fann 
ihm verbenteu, baf er, gefe&t auch, er wäre in feinen Aner⸗ 
biethungen aufcichtig gewefen, gleichwohl alle nöthige Bote 
ficht gebrauchte, um weder in die Gewalt noch in die Schlin- 
gen feiner Geguer zu fatteu ? Aber dieſe glaubten die jrärf- 
fen Urfachen zu haben, cien gleichen Argwohn gegen ibn 
zu hegen; und würden fid fübjt für große Thoren gebat: 
ten haben, wenn fie nur einen Augenblick gezweifelt bát- 
ten, baf Pompejus unb die Senats - Partey verloren 
wären , wenn fie fid) verleiten liefen, die Bedingungen 
zu erfüllen, unter welchen Eäfar fein Heer eutlaſſen zu 
wollen verfprad) : denn Niemand traute ihm zu, daß cr 
Wort halten würde, **) Was Wunder alfo, daß feiue 
wieberhöhlten Friedensantraͤge keinen Eingang fanden, und 
vielmehr immer verbächtiger wurden, da er, um ihnen 
bejto mehr Nachdruck zu geben täglich in feinen Unterneh: 
niungen vorwärts rückte, einen Dijtriet und cine Stadt 
nach bet andern in den Gränzländern des obern Italiens 
einnabm und befegte, und wiewohl er mit grober Sá: . 
figung dabey verfuhr, doch nach und nach, und in ſehr 
kurzer Zeit, einen beträchtlichen Theil der Teuppen, 
mit welchen einige Pompejanifche Generale feine Fortfchritz 
te hatten aufhalten fotien, beynahe ohne Schwertftreich 
in feine Gewalt brachte, und fein eignes Heer folcherges 
(taft immer mehr verftärfte. Was blieb unter folchen 
Umftänden, unb bey der Entfchloffenheit beyder Partey— 
en, weder ibrem Nechte*"*) zu entfagen, noch fid) aus 


^f 


*) 3n ben Commentariis de Bello Civili, 

**) SSermutblid) , weil fie wohl fühlten, bag er ein eben ſo gro⸗ 
fer Thor hätte fepn müffen, wenn er fih auf ihre Zufas 
gen verlaffen hätte, ohne die Sicherheit für ihre Erfüllung 
in feinen eigenen Händen zu haben. 

***) Wir.dürfen, um billig zu feyn, nicht vergeffen, daß Gi» 
far menigften$ eben fo vicl Recht zu baden glaubte, als 
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ihrem Vortheil (eGem zu offen, was blieb ta übrig, 
als das Schwert zu ziehen? 

Hier zeigt fi) num abermahl zwifchen deu Haͤupteru 
beyder Parteyen eine auffallende Berfchiedenheis, wels 
he ſchon auf ihre Zeitgenoffen einen ftarfen, und ber 
Vompefifshen Partey wenig Gutes weisfagenden Eindruck 
machte, uns aber beym erſten Anblick nnbegreiflich 
fheinen muß: ich meine gleich von Anfang an dag pfanz 
mäßfge, überlegte, fete und entfchloffene, aber immer 
mit Behuthſamkeit, Anfichhaltung und Mäßigung ver- 
bundene Benehmen, von Seiten Caͤſars: oon Sei— 
. ten des Endus Magnus*) hingegen eine fonderbare 
Geringachtuug feines Gegners, unb eine übermäßig Dos 
he Meinung von fid) felöft und von der großen Überle- 
genheit feinee Streitfräfte und Huͤlfsquellen, bie fid) 
unmittelbar vor dem Ausbruche der Feindfeligfeiten in 
feinen Reden, wie in feinem ganzen Benehmen aͤußer⸗ 
te, Caͤſar fehien fid fece gut bewußt zu feyn, daß er 
ein Fühnes Wageftück unternehme, und es mit einem 
fuchbaren, ibm in vielen Stücken überlegnen Gegner 
zu thun babe, gegen welchen er an aller feiner Kuga 
beit, Vorſicht, Erfahrenheit und Tätigkeit nie zu vict 
haben fónne, Pompejus hingegen fchien bie Perfon eines 
großen Monarchen vorzuftelen, der, in der Mitte une 
ermeßlicher Staaten und trewergebener Voͤlker, dem 
Anfall eines, an der Spite einer Raͤuberbande ſtehen⸗ 
den tollkuͤhnen Abendteurerg ruhig entgegen fehen Fann, 


die Pompejiſche Partey. Ce unternahm nichts pflichtwidrigeg, 
(dieß war feine beftánbige Behauptung) er ver fündigte 

fid nidtam ber Republik, fondern firitt vielmehr 
für bie Rechte aller Bürger, indem er diefeinigen 
wertheidigte. Kurz , er hatte es bloß mit Pompejus, ja eis 
gentlih nicht einmabt mit diefem, fondern bloß mit feinen 
Feinden unb Neüdern zu thun, von welchen fid Pom⸗ 

‚vous unglüdlichee Weife gegen ipn einnehmen Tief, 

*) Wie Pompejns fid) felbft gewoͤhnlich zu nennen liehte 
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In ber That batte er atfe Urfache, groß oaa feiner 
Macht zu denfen. Die fámmtlitben Coíonien und Mus 
nicipals Städte in Ober- und Unter »Ytalien hatten ihm 
vor kurzem beyſpielloſe Proben ihrer Anhängfichkeit an 
feine Perſon gegeben, und er Dieft fich derfelden fo gie 
mig, daß er einigen feiner Anhänger, die ibm ihre 
Verwunderung dariiber zeigten, bag er (o wenig Ans 
Halten gegen Caͤſar mache, laͤchelnd zur Autwort gegee 
ben haben foi: fie möchten ruhig ſeyn; überatf emo er 
in Italien mit dem Fuß auf die Erde ſtampfe, würden 
ganze Scharen von Fußvolk und Reitern aus dem Boden 
hervorſpringen. Denken wir noch hinzu, daß ihm Si— 
licien, Sardinien, Spanien und Afrika, *; ferner, 
Meacedonien, Griechenland, und das ganze Aſien, fo 
weit e$ den Roͤmern unterworfen war, mit allen feinen 
abhängigen Königen und Fürften, und ber al dieß 
die ganze Roͤmiſche Seemacht mit auen Küftenländern, 
Sechäfen und Inſeln deg mittenändifchen und ſchwarzen 
Meeres, zu Gebote, fianden:**) toic hätte ibn, ihn, 
der feit fo vielen Fahren gewohnt war, der eriie Mann 
der Nömifchen Welt zu feyn, das Bewußtſeyn einer 
ſolchen Mache nicht fiber, und fogar ein wenig auf: 
geblafen machen fotfen? Und dieß um fo mehr, da er 
von allen ben großen ‚Dingen, welche Eifar, in ben 
zehn Jahren feines Proconfulate in Gauien, getban 
hatte, nut. fehr unvbllkommen unterrichtet ***) geweſen 
zu ſeyn ſcheint, und uͤber dieß noch durch die unzu— 
verlaͤſſigen Berichte, die er vom Appius Pulcher, 


*) Sowohl die Hömifche Provinz dieſes VNahmens, als die mit 
der Republik verbuͤndeten Könige. 

**) Go lange mibınlid als er ſelbſt an der Spitze ſiegreicher 
Deere und Flotten fand. An dieſe Bedingung ſcheint er 
damahls nicht gedacht zu haben. 

4) Unmöclich hätte er fonft in feiner Unterredung mit Gicero 
(f. den zıflen Br. des IX. zu fe abfpägig von Gáfurn 
reden fönnen, 
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ber ihm feine beyden, vom Caͤſar wieder zuruͤckgeforder⸗ 
ten Legionen, zuzufuͤhren beauftragt war, und vom 
einigen Offieieren derfelben, über ten entfchiebenen Wis 
derwillen der Eäfarifchen alten Legionen, gegen Pompejus 
und die Nepublif zu fechten, erhalten hatte, hinter: 
gangen, unb in bie täufchende Erwartung gefe&t wot: 
den war, bcf ber größte Theil diefer Veteranen, fobalb 
fie den Italieniſchen Boden wieder beteäten, Scharen: 
weife son Caͤſarn abfatfen und zu ihm übergeben würden. 

Der entſchiedenſte Beweis, wie fiol; bie Pompejiſche 
Sparte tamaffS von ihrer eignen Stärke, und wie 
verächtlich fie von Caͤſarn dachte, if der Senats- 
Beſchluß bot: ıflen Januar 704, vermöge deßen Eäfar 
befehligt wurde, fein Heer vor einem befiimmten Tag 
aus einander gehen zu faffen; unter der Verwarnung, 
day, wofern cr fid) deffen weigere, Der Senat feinen 
Ungehorfam als ciu Vergehen gegen die Nepublif anfehen 
werde. Da die Eäfarifchgefinnten Tribunen, Antoni 
n9 und Curio, biefem Schluffe, der allen gütlichen 
Unterhandlungen plöglich ein Ende machte, ihr unab— 
treiblihes SB eto entgegenfe&ten , ging. der Senat noch 
weiter, und gab— was von jeher nur bey großer unb 
unmittelbarer Gefahr des Staats zu geſchehen pflegte — 
den Eonfuln, Preätoren, Volks-Tribunen 
und in und bey der Stadtbefindlihen Pro: 
eonfuln, ben Auftrag, zu berfdaffen, daß 
das Gemeinwefen nidt gu Schadenfomme, 
Die Proteſtation der beyden Lribunen erregte große 
Bewegungen nuter den Pompejifihgefinnten,. die jet den 
größten Theil des Senats der Ritter und beg gemei- 
. nen Volks ausmachten; Antonius und Eurio glaubten, in 
Rom nicht lánger ficher zu feyn, oder freuten fid wenigfteng, 
als ob ſie es glaubten, unb entflohen bey Nacht in Selaven 
verffeidet zu Caͤſarn nach Ravenna, um feinen Schug für 
die in ihren Perfonen verlegte Heiligkeit der weſentlichſten 
Rechte und Freyheiten hes Volks anzueufen, Gáfar, wel- 
cher zwar den größten Theil feiner Legionen jenfeità der 
Alpen gefaffen , wahrfcheinlih aber bie noͤthigen Anord⸗ 


nungen getroffen hatte: daß ibm in Furzer Zeit immer 
fo viele, als er gebrauchte, zu Befehl (tanben , machs 
te unm unverzüglich Anftalt, feinen Gegnern, fobald 
e8 die Strenge des Winters geilatten würde, auf ben 
Leib’ zu rücken. Auf der andern Seite ermangelte auch 
der Senat nicht, feinem Schluß oom ıften Januar 
raft zu geben, verordnete fehleunige Werbungen, und 
übertrug dem, auf feinem prächtigen Guburbanum 
in anfcheinender folgen Ruhe bofhalteuden Pompejus 
bie unbefchränfte Ober-Befehlhaberſielle fiber die ganze 
Land- und Seemacht der Republik, — und über ihre 
Schatzkammer. 

Anfangs war das Selbſtvertrauen dieſer Partey groß 
genug, um eine ziemlich augemeine Sicherheit unter den 
Bewohnern Noms und Ftaliens zu bewirfen, Als aber, 
noch vor Mitte dieſes Monaths, Nachrichten einliefen , 
daß Eäfar bereits über ben Rubicon*)gegangen, 9L v i- 
minium äbereumpelt, bie Städte Pifaurum, Far 
num, urinum unb Ancona befegt babe, und mit 
ber ihm und feinen Fohorten eigenen Gefchwindigfeit fid 
alter Pläge und Gegenden bemächtige, die ihn den Weg 
nach Nom öffneten: -chienen den Überrafchten die Augen 
plöglich aufjugehen. Ein Panifcher Schrecken vefieldie 
Hauptfiadt unb das ganze Land, und die Gefdfichtfchrei- 
der, befonders der gute cebfefige Plutarch, fönnen dag 
allgemeine Bangen und ängfiliche Erwarten der Dinge, 
die da kommen fouten, nicht arg genug befchreiben. Auch 
Pompejus erwachte plöglih aus feinem zeitherigen 
Schlummer, fing nun felbft anzu merken, (wiewohlfichs 


Müglich nicht merfen zu Laffen) daß er zu ſicher gewe⸗ 


fen fey, unb hatte denen, bie ihn je&t batben, die ver- 
fetocbnen Legionen aus bem Ftalifchen Boden hervorzu- 
fampfen, wenig tröftliches zu antworten. Mitden Wer: 
bungen wenigſtens tote es nicht von Ötatten geben, 
und wenn auch die fammtlichen Truppen, bie er Cáfatn 


*) Einen fleinen Fluß, der bie Graͤnzſcheidn ng des Eisalpini⸗ 
{den Galliens von Italien beftimmte. 


- 


‚ entgegen[teen konnte, denen, mit welchen die ſer táge 
lid) neue Vortheile erhielt, an Anzahl überlegen feyn 
mochten, fo waren es bod) feine feute, die Caͤſars Ve 
teranenin die Augen fchen durften. Zeitzu gewinnen, 
und ben raſchen Lauf feines Gegners fo viel möglich auf 
zuhalten, ſchien jegt in der That die verſtaͤndigſte Maße 
regel, die der Oberfeldherr der Republik ergreifen fonnte. 
In tiefer Abficht twurde der neue, an Caͤſars Stelle er 
nannte, Proconful von Gallien, Do mitins Ahenos 
barbus, der Prätor Thermus undder Confufav ede 
tulus Spinther beſehligt, alle haltbaren Pläge im 
9$ iceuum.(beut zu Tag bie Mark Ancona genannt) mit 
fo vielen Truppen, als fie zufammenbringen fónnten, zu 
befe&en , die Verfiärfungen, bie ihnen zugeſchickt werden 
ſoilten, ddet zu erwarten, und, mofern fie auch nicht . 
ſtark gerug feyn folten, fid) in offnem Felde mit dem 
Seinte einzufeffen, ibn wenigſtens von weiteren Fortfchrite , 
ten abzuhalten, und ihm ben Weg- rad) Rom zu verfpere 
tei, wohin, wie man glaubte, fein Augenmerk gerich- 
tet fey. 

Es wird dem Pompejus bon dem berühmten Verfaffee 
‚der Gefchichte der Nömifchen Republik Ferguſon übel 
ausgelegt, daß er, wofern er es fuͤr moͤglich gehalten, 
die Stadt Nom zu behaupten, ſich nicht ſelbſt an bie Spis 
Ge der fümmtlichen Truppen, bie er hatte, gefegt habe, 
und Cáfarn entgegen gegangen fey. Eäfar, fagt er, würe 
de eiu fo wichtiges Gefchäft keinem andern, als fich ſelbſt, 
anvertraut haben. Aber frepfid) war Pompeius, wiewohl 
eitt ffuger und erfahrener Feidherr, kein €4 fat; aud) 
it noch die Stage, ob biefer felbft, an Pompejus Plag, 
mit einem , größten Theils aus neu ausgehobnen, unges 
übten, und nichts weniger als fampfluftigen Landleuten 
zuſammengeſetzten Heer, beffen ganze Stärfe auf zwey 
alten Legionen , deren Treue aber Höchit verdächtig 
wer, *) beruhte — ob Eäfar ſelbſt, unter folchen mftäne 
den, verwegner geweſen waͤre. 


*) Es waren die noͤhmlichen, welche Caͤſar vor furgem dem 
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Wie dem aud) fey, Pompejus war fo weit entfernt 
zu glauben, er würde fich in Rom behaupten fónuen, 
daß er, im Gegentheil, auf die Nachricht, daß Käfer 
bereits von Umbrien Meifter fey, und es vermuthlich 
auch bald vom Picenifchen feyn werde, die Haͤupter 
anb bedenteudfien Glieder des Senats zu fid) berief, um 
ibnen 'unverhohlen zu laffen, er finde nöthig, fid) von 
Rom zu entfernen, unb nah Capua abzugeben, wo ct 
alle feine Streitkräfte zu verfammeln gefonnen (ep: dort 
Hoffe er fie ae bald wieder bey fid) zu fehen: und dieß 
um (0 gewiſſer, ba er ale Senatoren, bie in Rem zu: 
ruͤck blieben, für eben fo große Verbrecher gegen die Re— 
publi$ halten werde, als ob er fie in Eäfars Lager fände; 

Bas Pompejus hier verlangte, war im Grunde, 
verfaffungswidrig : aber, ba er fo ernfilich darauf bes 
fand, fo wurde ald Grundfag angenommen, Rom fcy 
alenthalben , wohin die Eonfuln und der Senat jum 
Heil der Republik fid) zu begeben für nothwendig bicls 
ten, unb diefe wurden alfo insgefanmt, durch ein von 
ihnen felbft gegebenes Decret, für den dermahligen aus 
Ferordentlichen Sall vom Gefege befreyt. 

Diefer Auszug aud ber Mutterfiadt der Republik, 
oder, wie man eine fo wenig vermuthete Maßregel all: 
gemein aufnahm, diefe fchmäliche Flucht brachte die 
Beſtuͤrzung, Verwirrung und Muthlofigfeit ater, wel: 
che zurückbleiben mußten, auf ben höchften Grad. Denn, 
was hatten fie nicht von Eäfars gleich unerfättlicher 
Rachgier und Naubfucht zu befücchten, da bie Häupter 
und bec Feldherr der Republik felbft die Hoffnung, fie 
befhügen zu koͤnnen, aufgegeben hatten ? Es ijt un- 
glaublich, mit was für ungehenern Vorſtellungen von 
Eifarn und feinem Anhang ale, die in Nom mehr oder 
weniger zu verlieren hatten, unb befonders der weib— 
liche Theil bec höhern Claſſen, fid) unter einander 


Pompejus zuruͤckgegeben, und bey ihrem Abzug mit 10 
€r(ierjien auf den Maun beſchenkt Haste, 
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angſtigten. Ihre aufgeregte und durch täglich. einlaufen- 
de falfche oder übertriebene Gerüchte überfpanute Ein— 
bildung fab bereits die Schrecfengzeit des Marius 
unb Sulla, nod fehrecflicher und granfamer, al8 jez 
ue felbft, erneuert, Wer pattioti(d) gefinnt war, unb 
ffishen fonute, fuchte fich, tie feinigen, umb feine 
beften KHabfeligfeiten zu retten, — fury, der Jammer 
in Nom ging über ate Beſchreibung. Indeſſen war bie- 
fet Zuftand von furgec Sauer, inb wirkte (mas die 
Pompejaner nicht erivartet hatten) ungleich vortheilhafs 
tet für Caͤſarn, als eine gewonnene. Schlacht hätte tbun 
khanen. Denn es fiand ja muc bey ihm, alle biefe 
Schreefbilder der Einbildung, wozu er nicht die gering: 
fie Beranlaffung gegeben hatte, in wenig Zeit zu bete 
teeiben, und fid) wegen bec Mäßigung, Humanität und 
Geogmutb, womit er fid) wirklich benahm, eben fo 
ſehr bewundern und lieben zu machen, als man fid) vor- 
her vot feiner bloß eingebildeten Graufamfeit gefürchtet 
hatte, Er war zu Flug, um diefen, ihn. fo wenig foften- 
den, Vortheil nicht zu benugen: und daher fam ed, bafi 
er in der Öffentlichen Meinufg immer mehr gewann, je 
mehr er fid) der Stadt näherre: fa wie Pompejus immer 
mehr verlor, je weiter et fich von ihre entfernte: 

Diefem Tegtern fonnte nicht verborgen bleiben, wie 
nachtheilig für ihn und feine Sache das Zurüdichen in 
den unteren Theil Sytafieng ouf bie Gemütber wirkte, Er 
hatte eà vielmehr oocausfeben müffen. Aber es ift augen⸗ 
ſcheinlich, daß et, fchon beym Ausbruch der Feindfelig- 
feiten , und von ber Zeit an, ba er: über die Stimmung 
der Caͤſar'ſchen Regionen, und ihre UAnhänglichfeit an ihs 
ten Xmperator beffer unterrichtet, bie eitle Hoffnung faf 
ten Tieß, daß fic von bem immer fiegreichen , großherji= 
gen, und, was man um ihm verdiente, mehr als koͤnig⸗ 
Yidy belohnenden Caͤſar abfallen, und zu ihm übergehen 
wuͤrden, daß er, fage ich, fon von diefer Zeit an, in 
fih ſelbſt befchloffen hatte, nicht mue Rom, fondern ganz 
Italien ont ber Hand feinem Gchickfale zu überlaffen, Es 
fag nicht in feinem Charakter, und war in keiner Ruͤck⸗ 


I 


fit von ihm qu. erwarten, bag er den Ruhm des größe 
ten Feldheren feiner nnd aller oorgebenben Zeiten, und 
den Befiß eines beynahe grängenlofen Anfehens und Ein- 
fluffes in der Republif, auf die gefährliche Spige einer 
einzigen Schlacht hätte fe&em ſollen. Er Fannte feinen 
wahren Vortheil beffer, Den Krieg in die moͤglichſte £án- — 
ge zu ziehen, und aus Italien hinaus in die Öftlichen 
Provinzen des Reichs, bie er durch feine Flotten aue in 
feiner Gewalt behielt, zu fpielen ; Italien at(e Arten von 
Zufuhr abzufchneiden; Caͤſarn dadurch zu zwingen, es yu 
verlaffen, ünb ihm in Gegenden zu folgen, wo er felbjt 
immer die ihm vortheilhaftefien und feinem Gegner nad 
theiligften Stellungen nehmen konnte; fid) in fein ent: 
ſcheidendes Treffen einzulaffen , foute der Krieg auch Zah: 
te fang bauten; *) unb durch diefe Art ihn zu führen, 
Cáfarn entweder nach und nach aufjureiben, oder zu eis 
uem für Pompejus und die Nepublif ebrenootfen Frieden 
zu zwingen: dieß, (ober alles müßte mich betriigen) biefi 
war fein Plan, als er Rom verließ, tib es fjtnicht uns 
wahrſcheinlich, daß er ihn durchgeſetzt haben würde, menn 
die Sehnſucht der aͤltern Herren ſeines Anhangs nach 
dem ruhigen und wolluͤſtigen Leben in ihren Pallaͤſten und 
Landfigen, unb bie ungeduldige Hitze der kampfluſtigen 
jungen Männer in feinem Lager ihm Freyheit genug ge- 
laſſen Hätte, feinem eigenen Kopfe zu folgen, 

‚Wie wohl berechnet diefer Plan auch fcheinen mag, 
fo wurde er doch damahls entweder nicht verftanden, 
bber von denen, bie ihn erriethen, nicht gebilligt. In— 
fonberbeit fcheint die hohe Meinung, welche Cicero che 
mahls von dem großen Pompejus hegte, nachdem fie 
fit deffen engen Verbindung mit Eäfar (im J. 694) 
von Zeit zu Zeit ſtark erfchüttert worden war, duch 
den Abzug aus Rom und Ftalien, ben cc (wie c8 fcheint) 
mit für möglich gehulten Hatte und den er fid) 


*) Was er nicht beforgte, da Caͤſar wahrfcheintich eine folche 
Art Krieg zu führen, nicht fehr lange aushalten würde: 
ví Band, 2 
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nicht anders, als unter bem veraͤchtlichen Bild einer feigher⸗ 
zigen Sucht denken fonnte, den letzten Stoß befommen 
zu haben. Die im IX. Buch vorfommenden Briefe an 
Attieus, o$m 2bſten an, enthalten ſehr ſtarke Beurkun⸗ 
dungen hiervon, Kann man wohl. von einem Manne, den 
man einſt vergöttert bat , aug. einem abfchägigern Tone 
fprechen, alg in folgender Stelle des 36(ten Br. — „Was 
»foti ich dir von unferm Cnaͤus fagen? Es ijt zum bes 
,jammern, es ijt unglaublich, wie fo ganz er zu Boden 
„iegt! Da it fein Muth, feine DBefonnenheit, Feine 
„Huͤlfsquelle, feine Thätigfeit, w. f. w.“ Uber feeylich 
war der gute Kicero, als ec fo fchrieb, in feiner Ges 
müthsverfaffung,, worin man fähig ijt, wichtige Dinge, 
tie ung-nahe betreffen , zu fehen mic fie (inb, und Per- 
(onen, deren Benchmen einen großen ‚Einfluß auf un- 
fer Wohl oder Weh entweder wirklich hat, ober uus jn 
haben fcheint, die gehörige Gerechtigkeit wieberfahren zu 
Iaffen. Er befand fid, feit feiner Zuruͤckkunft von den Ci⸗ 
lieiſchen Statthalterſchaft, in einem Zuſtande, der mit 
feinen Erwartungen und Wuͤnſchen im größten Wider- 
fpruche ftand. Nach einer Yubmooten unb. beyfpiellofen 
Amtsführung duẽrft' ec nicht nur auf ein hoͤchſt fchmeichel- 
bafte8 Belobungs=Deeret vom Senat, fondern auf das 
Hoͤchſte, wornach dem Ehrgeit eines Roͤmiſchen Bürgers 
zu trachten erlaubt war, auf vie Ehre des Triumphs, 
ficte Rechnung machen: unb menu nut yep Menfchen 
in der Welt, nut Pompejus unb €áfar fid hätten 
begnügen wollen oder koͤnnen, nicht mebe jm feyn, als 
was einft Scipio Africanus urb Paullus X mie 
fing unb fo viele andere große Stbmer der Vorzeit 
waren, fo fiand es bloß bey ibm, die goldnen Früchte 
feiner vichjährigen vaftfofen Arbeiten, Anftrengungen unb 
Aufopferungen aller Art rubig zu genießen, und fein 
verdienftvolles Leben in otio cum dienitate ju vollenz 
ben. Aber auch in der Lage, worin er bie Sachen bey 
feiner Snrüdfunft noch. zu finden hoffte, fehmeichelte er 
fi (ans fubjectiven tlrfaden, zu deren Entwicklung 
hier nicht der Det ij) noch mit der Hoffnung ; eine 
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wichtige Role zu fpiefen und burd) feine Verwendung 
nnb Vermittlung ben Bürgerfrieg von Nom abwenden 
zu können, den er ans dem ziemlich richtigen Gefichtes 
punet , woraus bie Dinge fid ibm im Ganzen darftell- 
ten, für das hoͤchſte Unglück anfah, was der Republik, 
oder, um ganz aufrichtig zu fem , (10a8 er gegen. feinen 
Atticus oͤfters iſt) ihm felbft unb feiner Familie, fo wie 
Alten feinen Freunden, Mitbürgern und Zeitgenoffen 
wieberfahren fonnte. J 

Aber in allen dieſen Erwartungen und Hoffnungen 
fand ee fid) auf bie fchmerzlichite Weife betrogen, und 
t8. zeigte fic gleich mit Anfang des Jahrs, bag er in ben 
beoorftehenden Handeln, auf welche frt fie and) ausges 
macht werden möchten, mehr einen bloßen Zufchauer, 
als eine mithandelnde Perfon vorfielen würde. Die 
Wahrfcheinlichkeit einer gütlihen SP-pfegung der Mifs 
helligkeit —jwifchen dem Senat unb dem hinter denfel- 
ben fid) verſteckenden Pompejus auf der einen, und Eäz 
factv, der mit bep Agide des von Cicero unb Pompe— 
jus ſelbſt für ihm ausgewirkten Senatus Conſul— 
tu tit 0,55, 703*) bewaffnet, gerade unb offen auf feinem 
echaltnen Recht beftand, auf. ber andern Seite — wurde 
von Tag zu Tag geringer, und verfchwand in kurzem 
gaͤnzlich Bompeins batte feine Luft, fid). mit Cáfarn 
auf gfeiden Fuß ſetzen zu laſſen: Caͤſar fand fid) 
eben fo wenig geneigt, noch war er in Umftänden ‚worin ec 
es fid) Hätte gefallen laffen müflen, in einen Vergleich - 
einzugehen , der ihn in die Gewalt feiner Feinde lieferte: 
die Hänpter bec fenatorifchen Partey aber zeigten fich 
fo trogig, und fo ungeduldig die Sache mit dem Schwert 
auszumachen, daß fie den unfhlüffigen Pompejus (der 
feine wahre Geſinnung eine Zeit lang unter feiner gewöhne 
lichen Verſchloſſenheit verborgen hatte) endlich uͤberwaͤl⸗ 


*) Bermöge deſſen es ihm erlaubt seyn ſollte, abweſend, b. i. 
mit Beobehaltung feiner Provinz und Armee, durch feine 
‚Freunde uat die Conſul⸗Stelle anzuhalten. | : 
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tigten, aber ihn auch in bie Nothwendigkeit (eten , mit (eie 
nem Plan nicht fánger zurück zu halten, unb überhaupt (ei- 
ne geraume Z:it fang wenigſtens) die Stelung gegen fie anz 
zunehmen, die in Kriegszeiten einem Oberfeldherren zus 
kommt. Augenſcheinlich mußte, bey ſo bewandten Sachen, 
der gute Titular-Imperator Cicero, mit ſeinen ſechs 
Lietoren und ihren belorberten Staͤben vor ihm her, und 
mit feinen ewigen Ermahnungen zum Frieden, auf wel- 
che Niemand achtete, bey der Partey des Senats (an 
welche er fid) anfangs, vermöge des alten Eonfularen ge- 
ſchehenen Auftrags, anfchloß) eine defto unbebeutenbere 
Sigur machen, da er fogar der übernommenen Oberaufficht 
über die Werbungen in Campanien fid) fo wenig annahm, 
daß er Ehfarn (mit welchem ec tbeila durch Balbus unb 
Dppius, tbeilà unmittelbar beftändig in Briefivechfel 
fand) verfichern laßen fonnte, er babe nichts damit zu 
fdjaffen , und halte fid ganz ruhig auf ſeinen Guͤtern auf. 

Sbebenfen wir nun, was e8 einem Manne oon fo áu- 
Gerfi zartem Ehrgefühle, ihm, der die große Rolle, die 
er einft in feinem Confufat, im Angeficht der ganı.n, 
auf ihn gerichteten Römer: Welt, gefpielt hatte, defto 
weniger vergeffen fonnte, je mehr bieanbern fie vergeffen 
zit haben fchienen, und ber, feit feiner, einem wahren 
friumpb ähnlichen Surüdberufung aus feiner Verban⸗ 
nung , immer einen der erfien Männer im Staat borges 
fict batte, — mit Einem Wort, was es biefem Ci— 
cero, toic wir ihn aus. den vorigen Bänden feiner Brie- 
fe fenuen gelernt haben, koſten mußte, fid) auf einmahl, 
- burd) die Zeitumftände und den Contraft feinee Denfart 
mit den Gefinnungen und Zwecken bec damahligen Ma dy tz 
haber, zu einer fo wenig geachteten, und fo gar nichts 
vermdgenden Perfon herabgewärdigt zu fehen: fo werven 
wir die ihm felbft fo fchmerzliche üble Laune, bie in, 
vielen der folgenden Briefe nur zu feinen fon ft fo hel- 
len. Kopf umnebelt, und feine un der Dienfchen und 
bet Dinge treibt, febr menſchlich, b. i. mr verzeihlich 
finden, 


Doch fein Unglück war vielmehr, daß er, gewöhnlich 
unb in rubigern Augenblicen nur gu klar ſah, um aus 
voller Überzeugung, mit dumpffinniger oder einfeitiger 
Beharrlichfeit, entweder an Pompejns ju bangen, 
beffen Abfichten ihm eben fo unfanter, als feine Maßre- 
geln übel ausgedacht fihienen : oder fid für Caͤſarn zu 
erklären, was er nicht fonnte, ohne alle feine bisherigen 
Grundfäge zu verläugnen und fein ganzes Leben in ber 
Republik gleichfam abzuſchwoͤren: oder fid) zu den fo at- 
nannten Gutgefinnten zu halten, von deren groͤß⸗ 
tem Theil er überzeugt war, daß fie bloß um ihrer Pri⸗ 
vat-VBortheile willen den Schild des Patriotismus aus⸗ 
hingen, unb wenn fie ſich gewiß hätten halten koͤnnen, 
ihr Glück bey Eäfar beffer zu machen, als bey Sompejus, 
ohne Bedenken zu Jenem übergegangen wären. Picfe | 

-Vielfeitigkeit und Behendigfeit des Geiftes, benfelben 
Gegenſtand, beynahein bemfelbet Augenblick, aus 
ber verfchiedenften Gefichtspuneten, unter jeder Geſtalt, 
und in jedem Lichte zu fehen, die ihm fein Zweck ober feis 
ne gegenwärtige Gemütheflimmung oder Teidenfchaftliche 
Bewegung lieh, furz, eben biefe Eigenfchaften,, die fo 
viel dazu beytrugen, ihn zum größten Nedner des Al— 
tectbums zu machen, ‚fanden ibm , ale Staatsmann, 
nicht felten im Fichte: fo wie feine 'angeborne Rechtlichkeit 
und ſein feiner Sinn fuͤr das Sittlichſchoͤne und Edle ihm 
immer in den Weg trat, fo oft er in beſonderu Faͤllen in 
Berfuchung gerieth, das Nuͤtzliche bem Rechten und Scho⸗ 

. nen vorzuziehen. 

Es wäre ſchwer, eine häfeligere und widermärtigere 
Rage zu erfinnen, als diejenige war, worin fid Eicero 
zwiſchen Eäfar, Pompeius und — (id) felb(t befand. 
Schon (eit langer Zeit hatte er feine perfönliche Urfache, 
Eifarn zu Baffen ober Pompejus ‚u lieben. Jener gab fich 
fogae Mühe, feine Freundfchaft zu gewinnen, und 
ob er gleich diefen Gedanken endlich aufgeben mußte: fo 
bewies er ihm wenigftend bie ausgezeichnetfte Achtung, 
indem ee einen hohen Werth bacauf qu legen fioien , feine 
Handlungen von Ciceronic) t öffentlich mißbilligt 
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zu feben, Der (tole Enäus Magnus Hingegen, an 
welchem Cicero, gegen das Einreden feines guten Genius, 
mit einer Depnabe unerflärbaren *) Zuneigung hing , 
fcheint ihn. mehr mit anfländiger Falter Höflichkeit, als mit 
zutraulicher Offenheit, weniger wie einen Freund **) 
als wie einen Elienten behandelt, unb ihn eben ba: 
durch erinnert zu haben, daß das Boͤſe, was er ihm im 
%. 695 (ohne €icero'8 Verfchulden) zugefügt batte, durch 
bas im folgenden Fahr ihm. erzeigte Gute hoͤchſtens aufs 
gewogen worden, unb alfo die Sanfbarfeit, die er 
dem Pompejus fchuldig zu feyn glaubte, oder zu glauben 
vorgab, eher für ein freywilliges Gefhenf, ale 
für die Zahlung einer Schuld anzufehen fey. 

Die Wage hätte fich alfo mehr auf Caͤſars Seite nei- 
gen müffen, bec in der That, fogar als Feind, liebens⸗ 
würdiger war, wie fein Nebenbuhler ‚um bie fhöne 
Bafileia als Freund: und dieß um fo mehr, ba 
Pompejus die Vereinigung mit ihm als eine Schuldigfeit 
forderte; Cäfar hingegen dem Cicero die Neutralität, 
und die Freyheit, das Ende des Kriegs in 9tube auf feiz 
nen Gütern zu erwarten, nicht nur anboth, fonbern ihn 
burd) feine Freunde mehrmahlen dazu aufmuntern ließ. 
Was für eine anftändigere, feinem Character, feinem Al- 
ter, * Klugheit, und, feinem Hange zu literariſchen 
und philofophifchen Studien gemäßere Maßregel konnt’ 
et ergreifen? Cicero. war nun einmahl nicht dazu | gez 
nacht, auf eine, andere Art, und anderswo, als „in 
der £oga, im forum, in der Euria und im Xy: 
fin 8 oder Dorticu&gtof yu ſeyn:“ Krieg, ame: 
nigſten ein Bürgerfrieg, war fein ſchicklicher Wirfungs- 
freis für ihn! Was hielt ihn denn alfo ab, von Caͤſars 
gutem Witten Gebrauch zu machen? Was anders, ale 


| *) Doc nicht fo ganz vnectlácbar, aber an einem ſchicklichern 
Orte. E 
**) Ein Freund iff unfers Oleidien, Pompejus konnte als 
fe, feinem Gefuͤhl nah, feinen Freund haben. 


— 23 — 


daß er noch mit Jemanden in einem ſehr engen. Berbáfts 
nif ſtand, mit bem et fo leicht nicht fertig werden fonns 
te, und der ihm in der That in feinem ganzen Leben mehr 
ſchlimme Streiche fpielte, als alle feine Feinde zufammen 
genommen, Und wer war dieß? Wer anders, als er felbit? 
Die vorerwähnte SBieffeitigfeit und Beweglichkeit feines 
Geiſtes war es, und die daher entfichende ewige Ver: 
Änberlichfeit feiner Anfichten, bie ihn zu feiner tubis 
gen, feſten Entſchließung kommen fieg. Jeder Tag, 
jede neue Nachricht, jedes ſchale Geruͤcht wirft ihn auf 
eine andere Seite: ſchwankend haͤlt er ſich fuͤr den Augen⸗ 
blick. an irgend einen Gedanken oder Vorſatz: aber bey 
etwas fühlerem Blut nnd ruhigerem Nachdenken, fieht 
er überall nichts, als Schwierigkeiten, Gefahren und. 
Abgründe, Er möchte gern fid) felbft, aber‘ cr möchte 
auch alten Andern immer recht tun; möchte alles erfül- 
fen, was er der NRepublif, bent Pompejus, ber Partey, 
der Öutgefinnten, die er immer gehalten, feiner Würde, 
feiner Ehre ben ben Zeitgenoffen, feinem Ruhme bey der 
Nachwelt, — aber auch, was er feinem Wohltande und 
feiner Familie. (bie er durch einen einzigen uͤbereilten 
Schritt ing Verderben frärzen kann) ſchuldig zu feyn er= 
kennt: diefem allem mbdote ec, in Umfländen, bie einen 
ſchnell umfaffenden Überblick und rafchen Entfchluß for— 
dern, zugleich und aufs vollſtaͤndigſte eine Genuͤge thun, 
urb (um das Wort endlich frifch heraus zu fagen) dag 
Nüsliche mit dem Nechtfichen, die Sicherheit 
mit der Gefahr, die Schmach mit der Ehre verein 
baren fönnen: und da er Feine Möglichkeit dazu fieht, 
zerfäut er mit fid) felbft, jammert, iub áng(tigt fid) mit 
voreiliger Erwartung der fchrecflichften Dinge, faft bey 
dem ſchwaͤchſten Hoffnungsſchimmer auf einmahl wieder 
mehr Muth, als er Urfache hat, um beym Verſchwin⸗ 
ben desfelben defto tiefer wieder zu finfen, — und quält 
‘den armen Attieus unaufhörlih um Rath, fogar nad: 
dem er ausführlich dargethan bat, daß ihm weder zu ra⸗ 
then noch zu helfen fey. Belege zu at diefem finden fid 
in gegenwärtigen Bande in Menge, und fonderbar mag 
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es vielleicht feinen, ijt es aber mit Michten,, bafi geras 
de die Briefe diefer Art meiſtens unter bie inteceffante(ten 
gehören. Geſchrieben vou einem ber größten Staats— 
männer und fchönften Geifter in den glänzendften Tagen 
des alten Roms, in einem Zeitpunet, der in der &efchich- 
te einzig i(t, mitten im Gedraͤnge von Creigniffen, die 
den Umſturz eines Freyftaats bemwirften, der nie feines 
Gleichen hatte, noch haben wird, — gefchrieben,, ohne 
Kaͤnſt und Anfpruch, in bec Wärme des Augenblicke, an 
einen Freund, bem der Schreiber ſich, ohne alle Zurücks 
haltung oder Berftellung, mit allen feinen Fehlern und 
Schwachheiten eben fo nadft und bfof darftelit, wie er 
vor feinem eigenen Gewiſſen erfcheint, ja wohl gar noch 
armfeliger, als er fid) 8 bewußt i(t — folche Briefe, was 
aud) ihr Inhalt feyn mag, Finnen wahrlih (um fo 
mehr, da fie in diefer Met nöcht ihres Gleichen haben) 
unter die fchäßbarften Urkunden zur Gefchichte des menfch- 
Yidjen Geiftes und Herzens gerechnet werben, Mögen 
fie doch den Strahlenglan;, worin ung große Männer 
gewöhnlich erfcheinen, zerſtreuen! Defto ‚mehr gewinnt 
die Menfchenfunde babep, wenn wir fie fehen, wie fie 
wirflih waren. Die Fehler außerordentlicher Männer 
find für den Zergliederer ber. menfchlichen Natur. lehrrei⸗ 
cher ale Mare Zugenden, 
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Es mif, denke id, ſchon oft bemerkt worden ſeyn, 
daß aud wobr Fluge und bedachtfame Perfonen, wenn fie 
, mit bem Fehler behaftet find, aus allzu großer Furcht 
zu fallen, zu feinem Entfchluß kommen zu Finnen, 
nach fangent Zögern und Schwanken zuletzt gerade bie 
Partey ergreifen, die unter alten möglichen diejenige ijt, 
bie fie am wenigſten haͤtten nehmen ſollen. Dieß ſcheint 
wenigſtens mit unſerm Cicero der Fall geweſen zu ſeyn, 
der, aus Furcht es mit Caͤſarn gar zu ſehr zu verderben, 
(denn er fo viel immer ‚möglich ffonen und zum Freun⸗ 
de behalten wollte) fünf Monathe lang nicht mit fij 
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ſelbſt einig werden founte, ob er, in einer anſcheinenden 
vduigen Neutralität, in Italien zuruͤck bleiben , ober fid) 
als bloßer Privat-Maunn nach Athen oder Rhodus jus 
tüd ziehen, oder mit allen feinen proconfularifchen und 
impetatorifchen Prunf nad Dyrchachium ind Pompejiſche 
Lager übergehen foute, endlich zu Anfang: des Junius 
704 auf einmahl — ohne irgend ‚einen andern Beweg⸗ 
geund, als: ben, der diefe. Wirfung entweder ſchon fate 
ge zuvor, ober gar nicht, hätte thun ſollen, fich 
auf cinmabf zum Iegteen entſchloß, und dieß gerade zu 
einer Zeit, wo er, auf der einen Seite, Gefahr fief, fid 
durch biefe, einer foͤrmlichen (wiewohl ziemlich laͤcherli⸗ 
den) Kriegserflärung ähnliche, Maßregel , ben 
Unwillen Caͤſars zuzuzichen : auf der andern hingegen 
vorausichen fonnte, daß Pompejus ihm; einen fo lange 
aufgefchobenen Beytritt zu feinem Verdienſt anrechnen 
würde, c umb baf er in jedem Betracht mue eine 
febr. entbehrliche Perfon im Lager zu Dyrrhachium vots 
ſtellen koͤnnte: zumahl da Pompejus — mehr als jemahls 
entſchloſſen, feine Ohren allen Ermahnungen zum Fries 
den zu verſtopfen, — ihn weder zum Rathgeber und 
Sriedenshändfer, noch zum Soldaten gebrauchen konnte. 
Bon diefer Zeit an bis in den Sommer 705 finden 
fib (aufer etlichen, zu Anfang 705. gefchriebenen Bries 
fen , dfonomifche Angelegenheiten betreſſend) feine an At⸗ 
tieus oder einen andern-feiner Freunde. Wahrfcheinlich 
verlieren wir sicht vich dabey. Denn Cicero war faum zu 
Dyrrhachium angelangt , fo fand ec eine Menge Urfachen, 
ſich's wieder gerenen ju faffen, unb täglich mehr einjuz 
fehen, daß er nirgends weniger an feinem Plate fand 
als hier, wo nicht nur nichts für ihn zu thun war, fons 
dern wo. er fid) noch verhaßt machte, indem er über Al: 
led andrer Meinung war als diejenigen, bie am Gtener 
der Gefchäfte fanden, und (wie er im 41ſten Br. unſers 
X. Buchs felbít gefieht) an nicht s von Allem, was 
gethban wurde und begegnete, Gefallen bas 
ben fonnte, Wie verfiimmt fein Kopf und fein Ge— 
müth in biefen Tagen geweſen feyn mußte ,^ tau 
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bebatf e8 wohl feines flärfeen Beweiſes, als bafi 
ec aus bem Lager bec Partey , welche die Stepus 
bif vorzuſtellen behauptete , unb. welcher et num 
Öffentlich beygetreten mat , während fie, ben grofen 
Pompejus an ihrer Spige, mit bem nod) grbfern 
Caͤſar in einem Sampfe , von beffem Erfolg das 
Schickſal Roms und der ganzen Römifchen Welt 
abhing , begriffen war, nicht erroͤthet, feinem 
Attieus zu gefteben , die Urfache , warum dieſer 
feine Briefe. von ibm. erhalte, fep bloß, weil es 
ibm an Sachen gebrede, bie eines Briefes 
würdig wären!! Was fonnte der Mann, der an 
Leib und Gemüth fo krank war, um ein folches Wort 
aus jeiner Feder fihlüpfen zu laſſen, befferes thun, als, 
indeß bie beyden Mebenbuhler um die bamablige Welt 
einander in Macedonien und Theffalien auffucbten, und 
bin unb wieder drängten, zu Dyrehachium feinem Gries: 
gram machzuhängen, unb — als Eäfars wunderbares 
Glück, im Einverftändniß mit feinem Genius, den zu 
Pharfalie überwundnen, und durch fein Unglück betäub- 
ten Pompejus, auf ber übel betatbaen Flucht nach Agyp= 
ten, in bie Hände feiner Mörder trieb — fid aus einem 
Kriege, ben er verabfcheute, auf immer zurück zu ziehen, 
und (da er doch überau in Caͤſars Händen war) nach Fta- 
Tien zurück zu ie jren, welches er nie hätte verlaffen ſollen? 





‚Die Hauptereigniffe diefes Zeitpunets find 
allgemein befannt, oder allenfalls überall, leicht aufzufin⸗ 
ben, und über bie befondern Umftände fann man fid) von 
Plutarch, oder Dion Eaffins, oder Cáfarn felbft (der mir 
immer bie reinfte Quelle zu feyn (eint) berichten Taffen, 
Uber das wahre Character - Bild der drey größten Mäns 

mec jener Zeit, wiewohl ſchon fo viel über fie gefprochen 
und gefchrieben worden iſt, in fchärf gezeichneter Einzeln- 
beit, unb fo, daß ein feharffichtiger, völlig unbefange— 
ger und parteylofer Menſchenforſcher dadurch befriediget 


werden fbunte, aufzuftellen, ift, meines SIBiffend , noch 
eine ungefrönte Preisaufgabe. Der Himmel bewahre 
mich. vor der Unbefcheidenheit, mich einem folchen Werke 
gewachfen zu glauben. Da aber bodj Studien diefer 
Art immer zu meinen Lieblingsbefhäftigungen gehörten, 
unb jene drey außerordentlichen Menfchen mich, von fruͤ⸗ 
ber Ingend an, fiärfer, als Andere, angezogen haben: 
warum folte id) nicht, nad) Vollendung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Arbeit — wenn anders Freund Hain mir dazu 
Zeit faffen fotíte. — einen Berfuch über Pompejus, 
Eäfar und Cicero, in vorbefiimmter Abficht und Be⸗ 
firebung, wagen dürfen ? 
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EPISTOLA I. (ad Div, III. 13.) 


Scr. in Asia mense Sextilii A. U. C. 703. 


Appio gratias agit, quod suos in supplicatione decernenda adju« 
visset ; parataque illi offici« pollicetur; de Dolabellae recon s 
eiliatione non desperat ; censuram obtentam esse sperat. 


M. T. CICERO APPIO PULCHRO S. P. D. 


Q.. divinarem, ' tali in officio fore mihi ali- 
quando expetendum studium tuum, sic, quum de 
tuis rebus gestis agebatur, inserviebam honori tuo. 
Dicam tamen vere; plus, quam acceperas, reddi- 
disti. Quis enim ad me non perscripsit, te non 
solum auctoritate, oratione, sententia tua, quibus 
ego a tali viro conteatus eram ; sed etiam opera, con- 
silio ,, domum veniendo, conveniendis meis, nullum 
munus officii cuiquam reliquum fecisse? Haec mibi 
ampliora multe sunt, quam illa ipsa, propter quae 
haec laborantur. Insignia enim virtutis multi etiam 
sine virtute adsecuti sunt: talium virorum tanta 
studia adsequi sola virtus potést. [Itaque mihi pro- 
pono fructum amicitiae nostrae, ipsam amicitiam j 
qua nihil est uberius, praesertim in iis studiis, qui- 
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An Appius Qpuíder. 


AU. 13. ad Divers, 3. 3. 203. Rom, Zeitrechn. 


Aus bet Art, wie ich mid) für dich verwendete, als von 
einer angemeßnen dffentlihen Belohnung, deiner Kriegs» 
verrichtungen im Senat bie Nede war, hätte man. glau⸗ 
ben follen, e8 ahne mir, daß ich einft bey gleicher Berane 
laffung deiner guten Dienfte bendthigt ſeyn würde. Indeſ— 
fen fann ich mit Wahrheit fagen, du haft mie mebe zu— 
ruͤckgegeben, als du empfangen battejt. Denn in alten Brie— 
fet, die id) aus Nom erhicht, wurde mir angeruͤhmt, 
wie bu, bey Ablegung deiner Stimme, nicht nur aufs 
nachdrücflichfte zu meinem, Bortheil gefprochen — woran 
nie bon einem Manne deines Anſehens und Gewichtes 
volfommen genügt hätte — fondern daß du fogar tiefer 
Angelegenheit halber oͤftere Befuche in, meiner Hadıfe 
und bey den Meinigen, abgelegt , fie mit. Rath) und That 
unterſtuͤtzt, kurz, feinem andern irgend etwas Mehreres 
zu thun übrig gelaſſen habeſt. Diefe Beweife deiner 
Gefinnung für mich find, in meinen Augen, noch viel 
ehrenvoller, bie Sache ſelbſt, die, dadurch befdrdert wur— 
de. Denn bie Auszeichnungen des. Verdienftes find 
fion Vielen obe Derdienft zu Theil worden: aber 
eine fo eifrige Theilnahme von Männern wie bu, faun 
nur das wirkliche Verdienſt erhalten. Daher verlange 
ich auch von süfrer Freundſchaft feinen andern Gewinn, 
als die Freundſchaſt fefb(r, welche ſchon für fich allein, 
zumahl in Stüdfidt auf die Grundfäge und Studien, ' 
denen wir beye mit Eifer ergeben find, überfläffig 
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bus uterque nostrum devinctus est. Nam tibi me 
profiteor, et in re publica socium, de qua idem 
sentimus; et in quotidiana vita conjunctum, quam 
his artibus etudiisque colimus. 


Vellem ita fortuna tulisset, ut quanti ego omnes 
tuos facio, tanti tu meos facere posses: quod talnen 
ipsum, nescio qua permotus animi divinatione, non 
despero. Sed hoc nihil ad te: nostrum est onus. 
Illud. velim sic habeas, quod intelliges, hac re no- 
vata additum petius aliquid ad meum erga te stu- 
dium, cui nibil videbatur addi posse, quam quid- 
quam esse detractum. 


Quum haec scribebatn, censorem te jam esse 
sperabam. Eo brevior est haec epistola, et, ut ad- 
versus magistrum morum, modestior. Vale. 


fenchtbringend it. Sch fann dir alfo mit voller über— 
jeugung veriprechen,, baf id) ſowohl in ben Angelegens 
heiten der Republik, für welche wir gleicher Gefinnung 
find, mid immer ju bir zu halten, als im täglichen 
eben, durch die Ähnlichkeit der Künfte uud Geiſtesbe⸗ 
ſchaͤftigungen, welche wir treiben, mit dir verbunden 
ſeyn werde. Moͤchte's nuc die Gluͤcksgoͤttinn fo gefuͤgt 
haben, daß bu für die Meinigen alle eben freunde 
ſchaftlich gefinnt feyn fBunteft, wie ich eg für die Deini- 
gen. bin! *) Wub gleichwohl laͤßt mich, ich weiß nicht 
welches innere DBorgefühl, aud) hieran nicht. ganz 
verzweifeln. Doch das fann bir febr. gleichgültig feyn: 
es ijt eine fajt, bie bloß auf meinen Schultern liegt, 
Indeſſen wünfche ich, du möchteft dich verfichert halten, 
daß jener neuerliche Vorfall meine Anhänglichkeit an dich, 
welche nicht größer werden zu Finnen fien, viel eher 
verſtaͤrkt, als ihr ben geringften Abbruch gethan habe, 

Indem id) diefes-fchrieb, hoffte ich, baf du bereite 
€enfor ſeyeſt; um bejto Fürzer ijt mein Brief, unb, 
da et an ben ober(ten Sittenrichter gefchrieben ijt, um fo 

befcheidener, 


*) Daß Eicero hier anf feinen neuen. Schwiegerfohn Sola, 
bella beutet, bedarf nur für ſolche Leſer bemerkt zu wer, 
den, tveld)e vergeffen haben, daß Dolabella, zu eben der 
Seit, ba er fib uin Eicero’s Tochter bewarb, den Appiug 
zweyer Staatsverbrechen Öffentlich angeklagt hatte, S. ben 
ı4ten, ı6ten und 26ften Brief des V1II. Buche, 
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EPISTOLA II. (ad Att. VI. 8.) 
Ser. Ephesi Kal. Oct. A. U. C. 703. 


Mitici literis a Battonio ucceptis se laetatum, allatis! auterh 
ab eo terroribus Caesarianis cohorruisse scribit. de Hirri re- 
pulsa, quid ei videatur quaerit, de itinere suo refert. ut de 
triampho suo cogitet, rogat, 


CICERO ATTICO $,; 


Quum idstituissem ad te scribere, calamum? 
que sumsissem, Battonius et navi recta ad me ve- 
nit domum Ephesi, et epistclam tuam reddidit n 
kal. Octobres. Laetatus sum felicitate navigationis 
tuae; opportunitate Piliae, etiam mehercule sermo- 
ne ejusdem de conjugio Tulliae meae.  Battonius 
autem miros terrores ad me attulit Caesarianos; 
cum Lepta etiam plura locutus est; spero, falsa, 
sed oerte horribilia: exercitum nullo módo dimis- 
surum; cum illo praetores designatos , Cassium tri- 
bunum plebis, Lentulum consulem facere ;; Pompe- 
jo in animo esse, urbem relinquere, 


» 


$ed heus tu; numquid moleste fers de illo, 


— 33 — 
2. 
Un Attieus, 


VI 8, ad Attic, " 7053. 


.  Subem id) eben nad) einer Cibreibfeber lange, um an 
bid) zu fihreiben, fommt Battoniug, fo wie er aus 
bem Schiffe gefiiegen war, atu 3often September zu mir 
‚in meine Wohnung zu Erhefus und überreicht mir beis 
‚nen Brief. Sch botte große Frende über deine glückliche 
Schiffahrt, und daß Pilia*) fo gelegen mit dir gufam- 
men getroffen, nnb wahrlich auch über bag, was fie 
dir von der Heirath meiner Tullia**) gefagt Dat. Dafür 
aber brachte mir Battonius fehr fchreckhafte Nachrichten, 
€áfatn betreffend: gegen Lepta***) ließ er fid) noch 
uniftánblidyer heraus. Hoffentlich find diefe Nachrichten fo 
ungegruͤndet, als fie fhauderlich find, € (av, fagt er, 
werde feine Qegionen ſchlechterdings nicht aus einander ge= 
ben faffen: die neuerwählten Pratoen, ber Volfs-Zri- 
bun Caſſius, und ber Eonful Lentulus****) hielten 
es mit ibm , unb Pompejus fep gefonnen, die Stadt 
zu verlaffen. — Aber ein Wort im Vertrauen! Du nimmſt 
es doch nicht übel, daß ber Menfch, der fo hoffärtigauf 


*) Die Gemabtinn des Atticus. 

** ) Mit dem Dolabella, 

***) Der bey Gicero^$ Kriegsheer in Eiltcien einen wichtigen 
Poſten befleider hatte, ihn jegt auf feiner Ruͤckreiſe begleites 
te, und febr viel bey ibm galt. 

****) Naͤhmlich der für das folgende Jahr 704 erwaͤhlte Conful 
£.£entulus Erus — welcher es aber feineswegs mit 
Eäfarn bielt, fondern vielmehr einer der eifrigften Pompes 
janer war. Von den acht erwählten Prätorn erklärten fid) 
nur 3: ep für Eäfarn, nábmlid) £epibus unb9tofcius. 
Der hier genannte Tribunus Plebis war Gaffiu$ £ongis 

; nnu$, ein Bruder des nachmaphligen Caͤſar⸗ Moͤrders und ein 
hitziger Anhänger Cäfars. 
VI Band. 3" 


qui se solet anteferre patruo sororis tuae filii? at 
a quibus victus? sed ad rem. 


Nos etesiae vehementissime tardarunt. Detra- 
zit, XX ipsos dies etiam aphractus Rhodiorum. Kal. 
Octob. Epheso conscéndentes hanc epistolam dedi- 
‚mus L. Tarquitio, simul e portu egredienti, ied 
expeditius naviganti. Nos Rhodiorum aphractis, ce- 


erisque longis navibus tranquillitates aucupäturi 


eramus. Ita tamen properabamus, ut non posset 
magis. 


De raudusenlo Puteolano, gratum. Nune ve- 
lim dispiciäg res Romanas: videas quid nobis de 
triumpho cogitandüm putes;'"ad quem amici me 
vocant. Ego, nisi Bibulus, qui, dum uns hostis 


' jn Syria fuit, pedem porta non:plus extulit, quam 


domo sua, adniteretur de'triumpho aequo:animo 
essem. . . Jh ia D \ t 
. jn 
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den Oheim deines Schweſterſohns herabzuſehen pflegt, 5- 
abermahls durchgefauen ift, und ootfenbà (old) en Wichs 
ten nadjjteben mußte? _ 

Nun jut Sache ! Mich haben bie Weſtwinde, die in 
dieſer Fahreszeit zu berefchen . pflegen, gewaltig aufges 
halten, unb um zwanzig volle Tage haben mich die [ans 
gen Rhodifchen Ruderſchiffe gebracht. Dieſen Brief 
ſchreibe ich am erſten October, im Begriff von €pbefus 
abzufahren,, und gebe ibn bem 8. Zacquitius mit, 
bet zwar mit mir zugleich in die See fibt, aber auf 
einem ſchnellern Fahrzeuge. Ich mif mit meinen Rhodi— 
fhen Galeren und übrigen langen Schiffen immer nur auf 
die Augenblicke fauern, wenn der Wind fich legt; und 
doch eife ich, was bie Möglichfeit ig. 

. Daß bu das Feine Poͤſtchen zu Puteoli bezogen 
baft, ijt mie febr angenehm. 

Jetzt möcht? ich dich bitten ; bie dermahlige Page ber 
Nömifchen Angelegenheiteinfcharf ins Auge zu faffen , um 
zu feben, dbibu glaubfi , :bafiid)/án.ben £e ium pb bens 
fen koͤnne, m welchem⸗mich meine Freiinde auffordern, 
Gäbe S&ébm[nsS.-«r dev; fo ange ned) ein einziger 
Feind in Syrien: mar tkt)o gu Antiochia fo wenig, als ehe 
mabis^5*) in ſeinem Hauſe zu Rom einen Fuß vor bie 
Schwelle gefe&t hat — fid) nicht fo große Mühe ,um die 
Ehre des Triumphs, ich würde mich ganz ruhig halten: 
aber fo wär? es Schande au ſchweigen. 


*) Die Rede iſt von C. Luceejns Hirrus, deſſen in meh⸗ 
rern Briefen unſers VII. Büchs erwähnt wird , und mel, 
dem Cicero nie Hergeffen konnte, bag ec ficherdreiftet hatte, 
vor brep Jahren fein S titbewerbet um das Augurat zu 
feyn. fittus hatte, wie es ſcheint, fid) in blefem Jahre mico 
bec um die erfte Stufe zum Gonfnlat (bie 9[bilitát) beworben, 
und war zum zweyten Dahl durchgefallen. 

**) Mo er, wie man fid). erinnern micb , Proconſul gewefen 


war. 
***y Als er mit Zul. Caͤſar, feinem Eollegen im Gonfulat ; 


in offnec Fehde lebte. * 
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.. Nune vero almypov rıwra. Sed explora rem 
totam; ut, quo die congressi erimus, consilium 
capere possimus. Sat multa; qui et properarem, 
et ei literas darem, qui aut. mecüm, aut. paul- 
lo ante venturus esset. Cicero tibi plurimam salu- 
tem dicit. Tu dicés utriusque. nostrüm verbis et 

Piliae tuae et filiae. ; 


EPISTOLA III. (ad Att. VI. 9.) 
Scr. Athenis Id. Octobr A. U. C. 703. 


Laetatur Atticum ex febricula convalescere, petit ut Philoti- 
mum observet. provinciam a se fratri non traditam confirmat. 
Attici de Tulliae conjugio et de rcbus publicis, literas ex- 
poscit, 


CICERO ATTICO S. 


In Piraeea quum exissem prid Idus Octob; ac- 
cepi ab Acasto, servo meo, statim tuas litera: : 
quas qiiidem quum. exspectassem jàm diu, admira- 
tus sum , ut vidi obsignatam epistolam, brevitatem 
ejus; ut aperui, rursus gU zi literularum, quae 
$olent tuae compositissimae et.clarissimae esse; ac, 
ne multa, cognovi ex eo; quod ita scripseras, te 
Romam venisse a. d. xii. Kalend. Octob.;cum fe- 
bri. Percussus vehementer, nec magis, quam de- 
bui, statim quaero ex Acasto. Ille et tibi, et sibi 
visum, et ita se domi ex tuis audisse, ut nihil es- 
set incommode. Id videbatur adprobare , quod 
erat in extremo, febriculam tum te habentem scrip- 
sisse. Sed amavi tamen, admiratusque sum, quod 
nibilo minus ad me tua manu scripsisses. Quare : 
de hoe satis. Spero eaim, quae tua prudentia et 


Erforfche alfo bie ganze Sache aus bem Grunde, ba: 
mit wie und bey unfrer erftien Zufammenfunft darüber 
berathen koͤnnen. . 

Sch übergebe Vieles, ſowohl weil ich eife, ala weil 
der, bem ich biefen Brief zu bejtellen gebe, entiweder mit 
oder bod) nur fury bot mir anlangen wird, 

Mein Sohn entbiethet dir feinen, beften Gruß. Ein 
gleiches wirft du in unfrer beyden Nahmen bey deiner Ge: 
mahlinn und Tochter verrichten, 


3. 
An Ebendenfelben, 


VI, 9, ad Attic, 703» 


Kaum war ich am 13ten Detober zu Athen ange: 
langt, fo überreichte mir mein Selave Afaftus einen 
lang? erwarteten Brief von dir. Um ſo auffallender war 
mir fchon beym Anblick des Siegels feine Kleinheit, und, 
(obaíb id). ibn erbbachen, der Umſtand, daß die Buchftas 
bens wie in: einander gefloffen ‚ıausfahen, da gewähn- 
lid) nichts zierkicher und deutlicher ale deine Handſchrift 
fegn.fanni Um es kurz zu machen, ich evfab hieraus fos 
gleich, daß du am 19ten September mit einem Fieber zu 
Nom angefommen feyn müffeft. Heftig beftürgt, toie du 
leicht: erachten kannſt, forfchte ich fogleich. vom Akaſtus, 
in ‚welchem Gefundheitszuftand er dich verlaffen habe, 
Er verficherte mich, nach deiner eignen Meinung, und 
fo. viel er felbft wahrgenommen unb im Haufe bon ben 
Deinigen gehört, fey deine Unpäßlichfeit von Feiner Be= 
deutung; und dieß fien mir dadurch beftätigt, daß du 
am Schluß deines Briefchens fagft, du hätteft ihn in eis 
nem Fleinen Fieberchen gefchrieben. Ich fonnte nicht unte 
bin mich darüber, daß du, beffen ungeachtet, eigenb äns 
big an mich gefchrieben, zu freuen und die biefen Beweis 
deiner Liebe (et Dod) anzurechnen. Alſo nichts weiter 
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temperantia est, et heroule, ut me jubet Acastus, 


- eonfido te jam, ut volumus; valere. 


A Turannio te accepisse meas literas gaudeo. 
TIxgapura&o , si me amas, TW) TE Qugars pıkorı- 
ulay xürdrzrae. Mane, quae mehercule mihi mag- 
no dolori est, (dilexi enim hominem) procura, 
quantulacumque est, Precianam hereditatem pror- 
sus ille ne attingat, Dices, nummos mihi opus .es- 
se ad adparatum. triumphi; in quo, ut praecipis, 
nec me xsyoy in expetendo cognosces, nec &ruQa) 


in abjiciendo. ^ 


Iutellexi ex tuis literis, te ex Turannio audis- 
se, a me provinciam fratri traditam.  Adeon' ego: 
non perspexeram prudentiam literarum tuarum 2 
ETÉX EU te scribebas, Quid erat dubitatione dig- 
num, si esset quidquam, cur placeret fratrem, et 
talem. fratrem , relinqui ? &SéTwzi( ista mihi tua, 
non ETYM, videbatur. Monebas de Q. Cicerone 
puero, ut eum quidem neutiquam relinquerem, 


* ^? rs 
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hiervon, da mich deine. gewohnte Klugheit und Maͤßig⸗ 
feit zuverfichtlich hoffen Iágt , bu merdeft dich (wie Aka⸗ 
find mir zuſchwoͤrt) bereits wieber fo wohl befinden, als 
ich wünfchen fann. 

Daß dir mein, bem Suranius aufgegebner Brief 
eichtig zugefommen, ijt mie fehr lieb. Vor der Philo- 
timie meines Rechnungsverwirrers ſey, fo viel 
bit móglid ift, auf deiner Huth, ich bitte dich gar febr 1). 
Daß et mic ja biefe Precianifhe Erbfchaft, bie 
mir wahrlich weit mehr Schmerz als Freude macht, (benm 
der Mann war mir lieb,) wie unbedeutend fie auch ijt, 
mit feinem Finger anrühre! Du fann(t (agen, ich branz 
che das Geld zu ben. Zurüftungen auf meinen Triumph, — 
welchen ich uͤbrigens, deinem Rath zu Folge, weber mit 
einem Eifer, bec mic für Eitelkeit ausgedeutet werben 
fbnnte, betreiben, noch aus übergroßer Befcheidenheit 
von mir weifen werde. 

Wie ich aus beinem Brief erfehe, fagte dir Curani⸗ 
nd, ich hätte die Provinz meinem Bruder überges 
ben.- Wie? Könnteft du wirklich glauben, ich hätte nicht 
gemerft, mag bu mir in deinen Briefen deutlich genug, 
wiewohl mit deiner gewohnten Behuthſamkeit, zu verſte⸗ 
fen gabft. Ou ſchriebſt mir: „du wäreftin Zweifel, 
„wagdumir catbenfolfteft.* — Was hätte dich 
wohl zweifelhaft mashen fönnen , menn bu irgend einen 
haltbaren Grund Dattejt, zu wünfchen, daß ich meinen 
Bender, unb einen folchen Bruder, an meiner Staft 
zuruͤcklaſſen möchte? Dein anfcheinendes Schwanken duͤnkte 
mich alfo fein Zweifeln, fondern fo gut, alg eine deut: 
fide SRigbilfigumg. Du ermahnteft mic), den juns 
gen D. Cicero doch ja auf feinen Fall zurück zu laſſen. 
Es war, als erzählten du mir meinen eigenen Traum *). 


*) T'Spov dvsipov jéi:. ein Briechifches Sprüchwort, um je 
manden mit guter Art zu fagen, er rathe uns ‚was wir von 
felb(t gethan hätten, oder fage uns, was wir fo gut und,befe 
fee wiſſen, als er. 


$ 
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Tauo⸗ Dvsıgov ewoi. Eadem 'omnia, (fähsi collocuti 
essemus, vidimus. Non fuit faciendum aliter, mie- 
que erıyonvia erox⸗ tua. dubitatione liberavit 
Sed puto te accepisse de hac re épistolam' sérip: 
tam adcuratius. 


Ego tabellarios postero die ad vos eram mis- 
surus, quos puto ante venturos, quam nostrum 
Saufejum. Sed eum sine meis literis ad te veni- 
re, vix rectum erat. Tu mihi, ut polliceris, de 
Tulliola mea, id est de Dolabella, perscribas; de 
re publica, quam praevideo ‚in summis periculis; 
de censoribus, maximeque de sigmis, tabulis quid 
fiat; referaturne. dibus Octob. has dedi literas: 
quo die, ut scribis, Caesar Placentiam legiones qua- 
"tuor. Quaeso, quid nobis futurum est? In arce 
Athenis statio mea, nunc placet, 


1 


Kurz, wie dachten über alles fo gleich, als ob mir es 
mit einander abgerebet hätten. ch Eonnte nicht anbecé 
handeln, und bein langes Zurückhalten fie mie feinen 
Zweifel übrig. Doch, ich benfe, du mußt über bicfeu 
Punct bereits einen ausführlichern Brief oon mir erhal, 
ten haben *\, 

Ich bin Willens, morgendes Tages eigene Briefbos 
then an euch abgeben zu laſſen, welche vermuthlich 
báfber anfangen werden , als unfer Freund Saufe: 
ius**. Dem ungeachtet wär’ es faum recht gewefen, 
wenn er dir feinen Brief von mir mitgebracht hätte, 
Du, deines Drts, erinnere bid) deines Verſprechens, 
mir über meine ffeine Tullia — ich meine, wie e8 
mit ihe und Dolabella gebt — zu fihreiben; wie 
auch über bie Nepublif, für welche ich große Ge- 
fahren vorausſehe; und über die Cenſorn ***), bez 
fonders wie die Verordnung wegen bec Bildfänten und 
Gemählde aufgenommen ****) , und ob fie wirflich an 
den Senat gelangen’ wird. Ich fchreibe bie& am ı5ten 
Detober, an eben dem Tage, wo Käfar (wie du mit 
meldeft) Placentia mit vier. Legionen befegen will T). 
Wenn bem fo ift, was wird, ich bitte dich, aus ling 
andern werden ? Unter diefen Umftänden gefaut mit 
mein Standort auf der Burg von Athen nicht übel, 


*) Es i(t der 32ffe im VIII. Buch. 
. **) &. die Erläuterung 6 zum sten Brief unfers II. Buchs. 
***) 9(ppin$ Pulcher und Ealpurnins Piſo, mis welchen biefe 
Würde aufhörte. 
****) €. ben 36ffen Brief unfers VIII. Buchs. . 
D Diefes Gerücht befand (id) falſch. Gáfar hatte bamabI2 nur 
eine einzige Legion in bem Cisalpiniſchen Theil feiner Pros 
ting, zu welchem Placentia (das heutige Piacenza) gehörte.- 
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ERISTOLA IV. (ad Div. XIV. 5.) 
Scr. Athenis a. d. XV. Kal. Nov. A. U. C. 703. 


Omnes uxoris epistolas sibi redditas esse nuntiat. petit ut sibi 
guam longissime obviam properet. hereditatis Precianae cu- 
ram ei dernandat, 


M, T. CICERO TERENTIAE SUAE S. P. D. 


Si tu, et Tullia, tux nostra valetis, ego et 
suavissimus Cicero, valemus. Pridie idus Octobres 
Athenas venimus quum sane adversis ventis usi es- 
semus, tardeque et incommode navigassemus. De 
nave exeuntibus nobis Acastus eum literis praesto 
fuit uno et vicesimo die, sane stredue, Accepi 
tuas literas, quibus intellexi, te vereri, ne superi- 
ores mihi redditae non essent. Omnes sunt red- 
ditae ; diligentissimeque a te perscripta sunt omnia; 
idque mihi gratissimum fuit. Neque sum ad- 
miratus , — epistolam, quam Acastus attulit, bre- 
vem fuisse. Jam enim me ipsum eXspectabas, sive 
nos ipsos, qui quidem quam primum ad vos veni- 
re cupimus: etsi in quam rem publicam veniamus, 
intelligo. Cognovi enim ex multorum amicorum 
literis, quas attulit Äcastus, ad arma rem specta- 
re; ut mihi, quum venero, dissimulare non liceat, 
quid sentiam. Sed, quando subeunda fortuna est, 
eo citius dabimus operam, ut veniamus, quo faci- 
lius de tota re deliberemus. 


Tu velim, quod commodo valitudinis tuae fiat, 
quam longissime poteris, obviam nobis properes. 


De hereditate Preciana, quae quidem mihi 
magno ' dolori est, (valde enim illum amavi ) hoc 


An Terentia, feine Gemahlinn. 


XIV j. ad Dir. 703. 


x 


Wenn bu, mit Tulfia, unferm Augapfel, bid wohl 
‚befindet, dann fieht es auch mit mir und unferm liehs 
ſten Cicero. fo wohl, alg wir wuͤnſchen koͤnnen. Am 


, ı3ten October find wir, nach einer von widrigen Wins 
den verurfachten , febr. Iangfamen und befchwerlichen 


Schifffahrt, au Athen angelangt. Wie wir ausſtiegen, 
kam uns Akaſtus mit Briefen entgegen, und dieß am 
zıfen Sage feiner Abreiſe von Nom, was in der That 
burtig genug ijt. Uns bem ‚Briefe, den er mic oon 
bir uͤberbrachte, erfab, ich, du, beforgeft „ich möchte 
deine vorigen nicht erhalten haben, Ich erhielt fie al: 
le: du haſt mid) darin aufs pänetfüchje von allem be: 
nadridtigt, umd id) fage, dir. dafür, meinen beften Danf, 
Daß dein, dem Akaſtus aufgegebnes _ Briefchen, fo kurz 
ijt, wundert mich nicht: denn du erwarteſt nun mich 
ſelbſt, oder vielmehr uns beyde, die wir uns ſchon 
lange nad) unſrer Ruͤckkunft fehnen; wiewohl ich nur 
zu deutlich ſehe, in welchem Zuſtande wir bie Repus 
blik anteeffen werden. Denn die vielen Briefe meiner 
Freugde, die mic Akaffus mitgebracht Dat, faffen mi 
nicht zweifeln, bof fid) alles zum Krieg anfaffe , und 
mir alfo bey meiner Anfunft nicht erlaubt feyn werde, 


meine Geſinnung zu verhchlen. Da wir uns num ein: 


mahl àv die Umfiände fügen müffen, fo werde id) mir _ 
defio angelegener feyn faffen, bald anzukommen, ba: 
mit wir ung um fo bequemer” über die ganze Sache 
berathen können. Du wirft mich febr verbinden, wenn 


' bu mir, wofeen eg deine Gefundheit erlaubt, fo weit 


als. moͤglich entgegen eileft. Was die Erbfchaft von eec 
cing beteifit, die mir aͤußerſt fehmerzlich faͤllt, (denn 
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velim cures: si auctio ante meum adventum fiet, 
ut Pomponius, aut, si is minus poterit, Camillus 
nostrum negotium curet. Nos quum salvi veneri- 
mus, reliqua per nos agemus. Sin tu jam Roma 
profecta eris, tamen curabis, ut hoe ita fiat. Si 
dii nos adjuvabunt, circiteridus Novembres in Italia 
speramus fore. Vos, mea suavissima, et optatissi- 
ma, Terentia, et Tulliola, si nos amatis, curate 
ut valeatis. Athenis, a. d. xv kalendas Novembr. 


EPISTOLA V. (ad Att. VII. 1.) ; 
Ser. Athenis circa XV, Kal. Nov. A, U. C. 703. 


Breviter repetit ea, quae superiore epistola scripserat, rogat, 
ut impendente bello civili inter Caesarem et Pompejum de 
omni statu suo cogitet. cohortem, suam abstinentiam , quam 
diu simularant , extremo proconsulatus tempore , deposuisse, 
queritur. petit ut se in triumpho conseguendo adjuvet, de 
Philotimi fraudibus cavendis et persequendis monet, 


CIGENO ATTICO S. ''' 


Dederam equidem L, Saufejo literas, et dede- 
xam ad te unum, quod, quum non esset temporis 


' mihi ad scribendum satis, tamen hominem tibi tam 


p oíü6 
14.3 
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der Mann war mir febr lieb), fo bitte ich dich, ba« 
für zu forgen, daß‘, faus die Verfleigerung mod) oot 
meiner Anfunft Statt finde, Pomponius *), ober, 
wofern biefer feine Zeit dazu hätte, Camillus **) 
mein Intereſſe dabey beforge. Was weiter zu tbun (t, 
win ich, wenn ich glücklich angefommen bin, fou butd) 
mich ſelbſt verrichtet." Sollteſt du andy bereits von Rom 
abgegangen ſeyn, fo wirft bu dennoch Sorge tragen, 
bag die Sache biefen Gang gebe **5. SE 

Wir hoffen mit goͤttlichem Beyſtand ****), gegen bert 
1 4ten November in Ftalien pui ſeyn. Ihr, meine fiebenda 
wuͤrdige nnd tbeure Terentia und Tulliola, wenn ihr mich 
liebt, fo laft euch die Sorge für euere Ge(untbeit em⸗ 
pfoblen feyn. Athen, am ı zten October, 


5 
An Attieus. 
VIL, 1. ad Attic. 703. 


ch fehrieb die mit Gelegenheit des €, Saufeing, 
und fonft feinem als dir, weil ich wenig Zeit zum Schrei⸗ 
ben hatte, und es gleichwohl unſchicklich fand, einen beiz 
her tranteften Freunde pbue einen Brief an bid) abgehen 


*) 9riticuf. und. 

**) Gin begüterter Roͤmiſcher Ritter, ber des Laudguͤter⸗Rechts 
befonders fuubig, unb einer von Cicero's zuverläffigfien 
Freunden war. Wir werden ihn in der Folge noch mehr als 
einmahl antrrffen. : 

***) Wir haben aus bem vorgehenden Briefe an Xıtir. gefebcn, 
bag Cicero nicht wollte, dag Philotimus (ein vermutblid) 
vertrauter Frepgelaßner der Serentia) fid) in diefe Erbichaftss 
fache mifche. 

****) Man bemerte biefe, bem Giceco fonft nicht gewöhnliche, 
Formel in dem Briefe an cine fehr veligiöfe Fran. 
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Yarhiliàrém sine ineis literis ad té venire nolebam: 
Sed, ut philosophi ambulant, has tibi redditum iri. 
putabam prius. Sin.jam illas accepisti, scis me . 
Athenas venisse prid. idus Octobres; e navi egres- 
sum in Piraeeum tuas ab Acasto nostro literas. ac- 
cepisse; conturbatum, quod eum febre Nomam: ve- 
nisses; bono tamen animo esse coepisse, quod Aea- 
$tus ea, quae vellem, de allevato corpore tuo nun- 
tiaret; cohorruisse ‚autem mie, quod tuae literae 
de legionibus Caesaris adferrent; et egisse tecum, 
ut videres, ne quid qgyXoriuíx ejus, quem nosti, 
nobis noceret; denique de quo jam pridem ad te 
$cripseram, Turannius autem secus tibi Brundisii, 
dixerat; (quod ex iis literis. cognovi, quas a. Xeno- 
ne, optimo viro, accepi;) cur fratrem provinciae 
non praefeci;;em, exposui breviter. Haec fere sunt 
in illa epistola: — 


Küne àudi reliqua. ' "Per fortunas! omnem tu 
um amorem, quo me es amplexus, omnemque tu- 
am pnideatiad , quam mehercule in omni genere 
judico singularem , confer te jam ad éam curam; 
ut de omni statu meo cogites. Videre enim mihi 
videor tantam dimicationem, nisi idem deus, qui 
nos melius, quam optare auderemus, Parthico bel- 
lo liberavit, réspexerit rem publicam; sed tantam, 
quanta numquam fuit. Age, hoc malüm milii com- 
müne est cum omnibus, Nihil tibi mando, ut de 
eo cogites. Illud meum proprium má Aquae quae- 
$0, suscipe. Videsne, ut te quctore sim utrumque 
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zu laſſen. Aber, wie die Philofophen etwas Tangfürtt 
Fußgänger find, mag e leicht gefchehen, taf dir bicfet 
Brief noch Báfber zu Handen formt. Haft du aber jenen 
bereits erhalten, fo-weißt du, „daß ich ati 13ten Oe⸗ 
tober zu Athen atifangte , nnd, fo wieich aus bem Schif: 
fe in den Piraͤeus trat, den Brief erhielt, den du unſerm 
Akaſtus aufgegeben; und bag ich anfangs über die Mach: 
richt, bu feyeft mit einem Fieber zu Nom angefommen, 
nicht wenig’ erſchrocken, aber bald wieder völlig beruhigt 
worden fey, da mir Afaftus über dein Befferbefinden fo 
‚viele Gewißheit gab, als ich nue wünfchen Eonnte: fer: 
ner, wie beftürzt id) über das geworden, was bu mir 
von Caͤſars Regionen meldeſt; und endlich, wie ich bid) 
erfacht ; dafüt zu forgen, dag mie Philotimie des 
Menſchen, ben ich bir nicht näher qu bezeichnen brauche, 
und über welchen ich dir (don vor geraumer Zeit geſchrie— 
ben habe, keinen Schaden zufuͤge. 

Ans dem Briefe, den bn dem mwacern Xeno an 
mich aufgegeben, erfah ih, daß Turanius dich [über 
meinen Stenveriwefer in Cificien] unrecht berichtet haben 
müffe: und fegte die Fürzlich die Urfache vor, warum 
ich meinen Bruder nicht über die Provinz gefegt hätte,“ 

Dieß ijt beyläufig der SyuBalt jenes Briefes, Vernimm 
nun, tag ich die noch zu fagen habe. 

Bey meinem ganzen Wohl ober Weh, bey aue 
Liebe, die bu immer ju mie getragen, und ben aller 
Klugheit, worin. du in allen Arten von Geſchaͤften, meiz 
nem Urtheile nach, einzig bift, beſchwoͤr' ich dich, wach’ 
es bir jut eernſtlichſten Angelegenheit, über meine gan- 
4€ dermahlige. Lage nadyyubenfen, Denn, wofern nicht 
der Ogtt, der ung glücklicher, als wir je zu hoffen ges 
wagt hätten, von bem Parthifchen Kriege befrey— 
te, die Republif in Ginaben anfieht, feb? id) einem fo 
furchtbaren Kampf entgegen: wie noch Feiner geweſen 
it. Sod diefes Übel trifft mid) nicht mehr, als alle 
andere, unb ich verlange nicht, daß bu auf Mittel dage- 
gen denkeſt. Das Problem, um beffen Auflöfung ich 
bid) bitte, betrifft bloß mich ſelbſt. Dir fichft, in welches 
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€omplexus ?. ac vellem. a — te Andisee ami- 
cissime monentem , 

"AAN dày 8moTE Svuéó» 8j sien Erusen 

Ilazooc — : ; 
sed aliquando tamen persuasisti , - ut. s Meri coms 
plecterer , quia. de me ‚erat optime, wpieritun; alte- 
rum,, quia tantum valebat. Feci igitur; itaque eife- 
ci omni obsequio, ut.neutri illorum, quisquam es- 
set me carior.: Haec enim cogitabamus: nec mibi, 
eonjuncto cum Pompejo ; fore necesse peccare in 
re publica aliquando; nec, eum Caesare. sentienti, 
pugnandum esse cum Pompejo; tanta, erat. illorum 
conjunctio. Nunc impendet, ut et tu ostendis, et 
ego video, summa inter eos contentio. Me autem 


uterque numerat suum, nisi forte ; simulat "alter. - 


Nam Pompejus non dubitat, (vere euim. judicat, ) 
ea, quae de re publica nunc. sentiat, mihi valde 
probari.- . e 


Utriusque autem accepi ejus inodi literas eo- 
dem tempore, quo tuas; ut neuter quemquam 
omnium pluris facere, quam me, videretur. Ve- 
rum quid agam? non quaero illa ultima, (si enim 
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Verhaͤltniß mich, auf bein Anrathen, mit Beyden*) ges 
Vest: habe. Möcht’ ich nur gleich anfangs bem Rathe ge: 
folgt feyn, den bu mir fo wohlmeinend gabfi! 
Aber du fonnte(t mir nie das Herz im Bufen bewegen; 
Denn es ift doch nichts füßer, als Vaterland — *'! 

Gleichwohl fam eine Zeit, wo bu mich überrebeteft, mid 
dem Einen***) ergeben jn zeigen, weil er viel um mich 
verdient hatte, bem Andern, weil er fo viel vers 
mochte. 5d that t8 alfo, unb bracht? es durch meine 
Giefüttigfeit und Dienftwitligkeit bey bepben fo weit, daß 
feinem von ihnen irgend jemand lieber war, als ich. 
Denn ich dachte, in Verbindung mit dein Pompejus wuͤr⸗ 
be id) nie gendthigt feyn, mich an der Mepublif zu 
verſuͤndigen; und, wenn id es mit Caͤſar hielte, nie 
gegen Pompejus Partey nehmen müflen : fo enge war 
damahls ihre Vereinigung. doe 

Nun ftebt, wie du mir dargethan und id) deutlich 
febe , ein Kampf zwifchen ihnen bevor, wobey es um Al- 
les gilt, Jeder zählt mid) zu den Seinigen; eà wäre denn, 
daß der eine *****) fid nur verſtellte. Pom pejus zwei⸗ 
feft keinen Augenblick, (und irrt ſich nicht in feinem Ur- 
theil) bafi feine bermablige Gefinnung für die Republik 
meinen gänzlichen Beyfau hat. Bon beyden befam ich zu 
eben der Zeit, als ich bea deinigen erhielt, Briefe, aus 
welchen ich fchließen mußte, id) fände bep beyden höher 
ängefchrieben, als irgend einer bon ung allen. Was fol 
ich nun thun ? Die Frage ijt nicht, was ich zu thun ba: 
be, wenn’s zum Außerſten fommt; (denn, Falls bec 
Krieg erllart wird, ſehe ich wohl, taf es beffec (ey , mit 


*) Mit Cäfar un^ Pompejus zugleich. . 

**) Odoſſee, VIL. 33. 34- 

***) Dem Pompejus. 

****) Den beften €ominentac über diefe Siehe enthält der 2sfie 
, Brief im V. Buch. , 

“u, €áfar naͤhmlich. 


VI. Band, 4 
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eastris res geretur , video. ‚cum altero vinci satius 
esse, quam eum altero. vincere). sed illa, quae tum 
agentur, quum venero; ne ratio absentis habeatur, 
ut exercitum dimittat, DIC M. [ULLI Quid dicam? 
exspecta, amabo te, dum Atticum conveniam. Non 
est locus ad tergiversandum, ' Contra Cacsarem ? ubi 
illae sunt densae dexterae? nam ut illi hoc liceret, 
adjuvi, rogatus ab ipso Ravennae de Coclio tribu- 
no plebis. 


Ab ipso autem? etiam a Cnaeo Hostro, in 


illo divino tertio consulatu. Aliter sensero? alle 


ejut non Pompejum modo, sed Toca; xai Teoz- 
ba. TrAudzuz; pop mgaTes EAgyxelnv XA raducet. 
Quis? tu ipse scilicet, laudator et factorum et scrip- 


t m ; » m 
oru 13538 Hanc ergo plagam effugi per duos 
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dem Einen übermunben werden, als mit bem Andern 
pu fiegen) fondern von bem, was im Senat verhandelt 
werden wird: nähmlich, menn ich jur Stadt fomme: 
ob Caͤſar bey der naͤchſten Eonful- Wahl, wofern er nicht 
in Perfon anhält, übergangen,, oder fein Kriegsheer zw 
entlaffen genöthigt werden foil? Wenn e8 baun heißt? 
Mede, Mareus Tuuius! Was fol id) fagen? — Etwa: 
Sey fo gut unb warte, big ich mich mit Attieus befpros 
den habe? — Da gU. fein Achſelzucken und Zaubern ! 
„Segen Eifarn Himmen ? * Wo blieben ba jene fo voufräfz 
tigen SBerfpredjungen mit Mund vnb Hand? Ich ſelbſt 
war ed ja, der ihm biefe Befreyung vom Gefeg*) bewir— 
. fen half, af8 er mich zu Ravenna erfuchte, ibm ten 
Tribun Edlius**) geneigt zu machen. Was fag! ich „als. 
Er mich erfuchte ?« Bin id) doch von unferm Pomp ee 
jus felbft in jenem wundervollen dritten Eonfulat 2) das 
rum angegangen worden ! ***) Soll ich num anders benz 
fen? Sd) müßte mich nicht bloß vot Pompejus fch äs 
men; fondern vor den Trojernund Trojerinnen. 
Wäre Polydamas nicht det erſte, mit: bitterem Tadel 
Mich zu belaſten? ***") 
„Und wer iſt der? Wer anders, als bu ſelbſt, der be: 
— — meiner Spaten nnb Schriften? — 3% 


*) Die Erlaubniß, fid) abwefend um das Eonfulat gu bewer⸗ 
ben. 

*') Ebendenfelden Freund Eicero’d, von meiden und an 
welchen man in unferm 6ten, 7ten und-sten Buch mehrere 
Briefe gelefen Dat. 

***) Wir verweifen die Lefer, deren Gedaͤchtniß etwa einer 
Auffriſchung bedarf, auf unfre, dem dritten Bande dieſes 
Werks vorgefegte, Hiftorifche Einleitung, woraus die 
Thatſachen, auf welche €, in diefem Br. nur mit dem Fin⸗ 
ger deutet, hinlaͤugliches Licht erhalten. 

****) Diefe Anfpielung auf SBerfe im sten unb 22ſten Buch der 
Alias fam fdon im sten Brief unfers 2ten Buchs vor, und 
wird in der Folge noch öfters vorfommen. 
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superiores Marcellorum eonsulatus, quum est acetum 
de provincia Caesaris. Nunc incidoin discrimen ip- 
sum. taque, ut stultus primus suam sententiam di- 
cat, mihi valde placet de triumpho nos moliri ali- 
quid: extra urbem esse cum justissima causa. Ta: 
men dabunt operam , ut elieiant sententiam meam.' 


Ridebis hoc loéo fortasse. Quam vellem etiam 
nunc in provincia morari! plane opus fuit, si hoc im- 
pendebat. Etsi nil miserius, Nam 68 ügepyov, 
volo te hoc scire: omnia illa prima, quae ctiam 
tuis literis in caelum ferebas, eriryxr« fuervnt. Quam 
non est facilis virtus! quam vero difficilis ejus diu- 
turna simulatio; quum enim hoc rectum et gloriosum 
putarem, ex annuo sumtu; qui mihi decretus esset, 
me C. Coelio quaestori relinquere annuum, referre 

in aerarium ad H-S x; ingemuit nostra cohors, om- 
ne illud putans distribui sibi oportere; ut ego ami- 
cior inveni.er Phrygum et Cilicum aerariis, quam 
Hnostró. Sed me non moverunt. Nam et mea laus 


xm hr. aus 


bin diefer lintiefe unter ben bepben Confufaten ber Mars 
celler, *) wo von Caͤſars Provinz bie Rede war, fo 
glücflich entgangen, und gerathe nun auf einmahl mitten 
hinein ? Mir fcheint Daher das Flügfte zu feyn, irgend 
einen Narren feine Meinung zuerft fagen zu laffen, und, 
damit ich eine gefegmäßige Uxfache, außerhalb der Stadt 
zu bleiben, habe, meinen Triumph in Bewegung zu brin⸗ 
gen. — Aber auch fo werben fie Attes anwenden, um 
meine Meinung aus mir heraus zu locken. Ich höre dich, 
daͤucht mich, bep diefer Stelle Tachen. — Wie wuͤnſch' 
id) je&t, daß ich länger in meiner Provinz zurück geblie- 
ben wäre! Das mußt’ ich freylichthun, wenn micbief 
bevorftand, — wiewohl ich mir nichts Jaͤmmerlicheres 
denfen fann. Denn, (um cine ffeine Ausbeugung aus 
meinem Wege zu machen) ich will die nicht verhalten, daß 
alle diefe Hoffnungen ; die id) mir anfangs von bem nn- 
firäflichen Benehmen ber Herren in meinem Gefolge mache 
te, und welches auch du in deinen Briefen fo himmelhoch 
zu erheben pflegteft, rein zu Wafler worden find. — O 
wie fo gar nichts leichtes ijt e8 um die Nechtfchaffenheit ! 
Und wie ſchwer if 8 erft, wenn man fie bloß geheuchelt 
bat, fich lange dabey zu erhalten! Cà bünfte mich recht 
unb rühmlich, von der Summe, die mir oom Senat zu 
meinem jährlichen Aufwand ausgeworfen morden mar, 
meinem Quäftor €. €bfiu fo viel, als er für ein Jaht 
braucht, zu binterlaften, und das Ubrige, gegen eine 
Million Seferzien, **) in bie Schagfammer abzuliefern. 3) 
Dieß verfchnupfte die Herren von meinem Gefolge: fie 
meinten, bag Alles hätte unter fie ausgetheilt werden 
foten , fo daß es herausgekommen wäre, als ob ich's 
beffet mit den Staats-Caſſen der Phrygier und, Eilicier 
gemeint hätte, als mit der unfrigen. Aber ich habe mich 


*) Am abr 702 und 3, welche über feine Ciliciſche Statthal⸗ 
tecídjaft und bie Hinsund Stüdreife verſtrichen. 
**) 100,000 51. Rheinl: 
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apud me plurimum valuit. Nec tamen quiequam. 
honorifice in quemquam: fieri potüit, quod praeter- 
miserim. Sed haec fuerit, ut ait Thucydides, &xBo- 
An Acys non inutilis, 


Tu autem denostro statu cogitabis : primüm quo 
artificio tueamur benivolentiam jaesaris , deinde de 
ipso triumpho, quem video, nisi rei publicae tem- 
pora impedient , eU 0QIGO. Judico autem quum 
ex literis amicorum, tum ex supplicatione; quam, qui 
nón decrevit, plus decrevít, quam si omnés decres- 
set triumpbos. Ei porro adsensus est unus, familia- 
ris meus, Favonius: alter iratus, Hirrus. Cato: au- 
tem et scribendo adfuit , et ad’ me de sententia sua. 
jucundissimas literas misit. Sed tamen gratulans mi- 
‚bi Caesar de supplicatione, triumphat de sententia 
Catonis: nec scribit, quid ille sententiae dixerit ; sed 
tantum supplicationeni eum mihi non decrevisse. Re- 
deo ad Hirrum.  Coeperas eum mihi placare; per- 
fice. Habes Serofam, habes Silium. Ad eos ego 
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ide Murren nicht anfechten faffen: denn id) geftehe gern, 
daß mein eigener Beyfall mir nichts weniger als gleiche — 
gültig ift. Indeſſen Hab’ ich doch feine Giefegenbeit: ver 
fiumt, einem Jeden von ihnen alle Achtung unb Ans— 
zeichnung zu erweifen und zu verichaffen, welche fie nur - 
immer verlangey fonnten, Sod) nichts weiter hiervon ! 
Es mag immer fo etwas ſeyn, was Thucydides ein Mes 
benfhoß infeiner Gefchichte nennt; unnuͤtz ijt e8 nicht, 
Du aber (enfe meiner dermahligen Lage deine ganze Aufs 
merkſamkeit. Fuͤr's erfie benfe darauf, durch was für 
ein Runftiticf ich mie die Gewogenheit ECäfars erhals 
“ten könne: fobann auf ben Triumph ſelbſt, der, (fo viel 
ich fehe) wofern bie Umftände ber Nepublif Fein Hinderniß 
machen, leicht zu erhalten feyn wird, Ich fchliche bic 
theils aus den Briefen meiner Freunde, tbeil8 aus bee 
guten Art, wie der Senat mein Danffeft bewilligte. 
Derjenige, der feine Stimme nicht dazu gab, *) bediene 
te fid) dazu. einer — die ehrenvoller fuͤr mich war, 
als wenn ec mir ale Triumphe der Welt zuerkannt haͤtte. 
Nur zwey Senatoren ſtimmten wie ec, Favonius, 
der mein Freund, und Hirrus, der erbittert quf mich 
iſt. Cato war ſogar bey der Unterfchrift des Decet 
zugegen, und fchrieb mic über fein Bo tum den verbind⸗ 
lichſten Brief von ber Welt.**) Gleichwohl macht fid 

Laͤſar, wie er mir wegen des Dankfeſtes Gluͤck wuͤnſcht, 
aus Gato" 8 Vortrag eine Urfache uͤber ihn zu trinmphis 
. ten ,***) unb fihreibt mie bloß, €ato habe nicht für 
mein Dankfeſt geſtimmt, ohne deſſen, was er gefagt, 

mit einem Worte zu erwaͤhnen. Wieder aufben Hirrus 
zu fommen, tfue dein Beftes, feine Ausföhnung mit mir, 
an welcher du mit Erfolgzu arbeiten angefangen, vollends 
zu Stande zu bringen. Du hafi ja den Scrofa, ben 


*) Gato. 

**) S. ben 2-ften Br. des sten Buchs. 

***) Er freute fid) nähmlich biefec einiges Gelegenheit, 
Cicero's Gemuͤth von Cato abzuwenden. 


etiam antea scripsi, et ad ipsum Hirrum.. Locntus 
enim erat cuni iis commode, se potuisse impedire , 
sed noluisse ; adsensum tamen esse Catoni, amicissimo 
meo; quum is honorificentissimam in me sententiam 

= dixisset; nec me ad se ullas literas misisse, quum 
ad omnes mitterem. Verum dieebat.' ‚Ad eum enim. 
solum, et ad pe non seripseram. 


Atque haec de rebus forensibus. Redeamus do- 
mum. Dijungere me ab illo volo. Mirus est Qug- 
T4(, germanus Lartidius, 

KIM TA |UEV — —————— a yuuevot T. 
reliqua expediamus. oc primum, quo accessit cu- 
ra dolori meo: sed hoc tamen, quidquid est, Pre- 
cianum cum iis rationibus, «quas ille meas tractat,' 
admisceri nolo. Scripsi ad Terentiam, scripsi etiam 
ad ipsum, me, quidquid possem nummorum, ad 
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Silius, *) die du dazu gebrauchen kannſt. Auch ich 
babe ſchon deßwegen an fie geſchrieben, ja ſogar an Hir⸗ 
rus ſelbſt, weil er fid gegen ſie herausgelaſſen: „er hätte 
mein Dankfeſt verhindern fónneu, **) habe aber nicht ge= 
wollt, fondern fid) begnügt, dem Cato bepyuftimmen, 
der einer meiner wärmften Fremde fen, und bey feiner 
Stimmgebung aufs ehrenvoufte und eühmlichfte von mir 
gefprochen babe: übrigens hätte ich damahls ap alfe an- 
dern Senatoren gefchrieben, nuran ihn nicht.“ — Dar- 
an fag? er die Wahrheit. Er unb Eraffipes ***) ma. 
ren bie einzigen, Lie ich nicht um ihre Stimme begrüßte. 

Jetzt noch ein Wort über meine häuslichen Angele- 
genheiten. ch wit mich fchlechterdings. von bicfem. 
- Menfchen ****) Iosmachen, bet fo meijterlich in truͤbem 
Waſſer zu fifchen weiß +). Er ift ein ausgemachter Gaus 
ner. 4) 

Aber „Iaffen wir mas gefheben ift, wie es anb 

fdmer;cetteterm 

Suchen wir nur zu retten, was ned) £n retten (E; bot 
allem diefe Precianifche Erbfchaft, die den Schmerz über 
den Berluft eines Freundes noch durch die Sorge ber: 
mehrt, das, mas feine Liebe mir zugebacht, nicht oer- 
fplittern zu faffen, Wie wenig ober viel es. auch feyn mag, 
fo will ich doch nicht, daß es unter die andern Rechnun— 
gen, bie noch in feinen Händen find, gemifcht werde, 
Sch habe alfo an Terentia und auch an ihn felbft ge— 
fchrieben , ich würde altes Geld, was id) nur immer aufs 


*) Zwey Senatoren. 

**) Go war es aud). S. den 23ſten Brief des VIII. 35. 

***) Der ebemablige zweyte Gemabl feiner Zullia , ber fie aber 
siemlich bald ihrem Vater wieder zuriick geſchickt hatte. 

****) Bon Philotimus, durch deffen Hände Pisper feine Geld» 
gefchäfte gegangen waren. 

+) So umfchreib’ ich dießmahl das mirus Yuparns (das (don 
im 3ten Br. votl'ommt) der Abwechslung wegen. — 

ve) Ilias, XVIU. Gef. V. 112. u 


* 


* 
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adparatum sperati triumphi ad te redacturum, Ista 
puto äusurtz fore: verum ut lubebit. Hanc quo- 
que suscipe curam; quemadmodum. experiamur, 
Id et ostendisti quibusdam literis, ex Epiro, an Athc- 
nis datis? et in eo ego te adjuyabo. 


EPISTOLA VI. (ad Att. VII. 2.) 
Ser. Brundisii a, d. 1V Kal. Dec. A. U. C. 703. 


Brundisium se venisse. Attici invalitudine se conturbari signi. 
ficat. sollicitudinem de Tironis morbo: futetur, et Curii in 
eo curando diligentiam laudat, Atticum filiola sua delectari 
laetatur. Addit pauca de triumphi spe. et Catonis maliyolen- 
tia, de Chrysippi liberti discessu. de periculis rei publicae, 


CLCERO ATTICO s. 


- Brundisium venimus vii. kalend, Decembres usi 
tua felicitate navigandi: ita belle nobis flavit ab Epi- 
ro lenissimus Onchesmites. Hune € rov3elX Qoya y si 
eui voles ray vewrsgwy, pro tuo vendita, 


Invalitudo tua me valde conturbat, Significant 
enim tuae literae, te prorsus laborare. Egó autem, 
quum sciam, quam sis fortis, vehementius esse quid- 
dam suspicor, quod te cagat cedere, et propemodum 
infringat: etsi alteram. quartanam Pamphilus tuus 
mihi dixit decessisse, et alteram leviorem accedere. 
Terentia vero, quae quislem eodem tempore ad por- 

L4 
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Edi fbnnte, zu ben. Kofien meines erhofften. Trium⸗ 
phes an dih anweiſen. Gegen dieß läßt ſich, denk' ich, 
nichts ſagen. Doch das may er halten, wie es ibm be⸗ 
liebt! Indeſſen hilf mir and) darauf denken, wie ich ibm 
am füglichften zu Leibe gehen fünne, Su haft mir bereits 
in einem deiner Altern Briefe (ob aus Epirus oder Athen, 
fann id) mich nicht erinnern) einen Winf gegeben, daß ich 
auf deinen Beyftand zählen koͤnne. 5) 


6. AG 
Un Attieus. 


VU, 2. ad Attic. 703. 


Am 24ſten November Tanbete ich zu Brundiſium: das 
eigene Glück, das deime Seereifen zu begünfiigen pflegt, 
war dießmahl aud) bag Meinige, fo lieblich hauchte ung 
andieKüfte hberüber der lindefte Dudesmis 
te8, *) — Diefen: Spondeifchen Hexameter fann(t bu, 
nach Beligben , einem unfrer jungen Redner für deine 
Arbeit verfaufen. 6) 

Dein GefundHeitszuftand beunruhigt mich nicht we— 
nig; denn ich fehe aus. deinem Briefe, daß bur wirklich 
frank bift, und da ich die Stärfe deiner Leibesbeſchaffe its 
heit Ferne, fo befürcht? ich, es müffe irgend ciu. ungez 
wöhnlich heftiger Anfall ſeyn, der bid) nöthigt nachzuge— 
ben, unb bid) beynahe überwältigt, Indeffen fchreibt mir 
dein Pamphilus, das doppelte Duartan-Fieber habs 
aufgehört, und ein anderes leichteres fey dagegen einge» 
treten: Terentia aber, die zu eben der Zeit, da ich im 


*) Ein Wind aus dem Hafen Ouchesmus in der Griedhis 


fhen Eandfchaft Epirus, dem Hafen vou Brundifium gegene 
über. 
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tam Brundisinam venit; quo ego in portum, mihi- 
que obvia.in foro fuit, L. Poatium sibi in Trebula- 
no dixisse narrabat, etiam eam decessisse. Quod: 
si ita est, est quod maxime mehercule. opto ; idque 
spero tua prudentia, et temperantia te consecutum. 


Venio ad epistolas tuas, quas ego sexcentas uno 
tempore accepi, aliam alia juéundiorem quae qui- 
dem eranttua manu. Nam Alexidis manum amabam, 
quod tam probe accedebat ad similitudinem tuae li- 

terae;.non amabam, quod indicabat te non valere. 
Cujus quoniam mentio faeta est: Tironem Patris 
aegrum reliqui, adolescentem, ut nosti, (et adde, 
si quid vis,) probum: nihil vidi melius. ltaque 
careo aegre. Quamquam videbatur se non graviter 
habere: tamen sum sollicitus," maximamque spem 
habeo in M. Curii diligentia, de qua ad me scerip- 
sit Tiro, et multi nuntiarunt. Curius autem ipse 
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Hafen von Brundiſium anlangte, *) beym Thor eintraf 
und mir auf dem Marktplatze begegnete, meldete mir, 
von L. Ponting, ben fie auf feinem Gute zu Trebus 
1& **) gefprochen) gehört zu haben, auch diefes Hätte 
dich verlaffen. - Wenn bem fo ig, fo ij mein größter 
Wunſch erfüut, nnb ich. hoff’ es um fo gemiffer, da ich 
es als eine Folge deiner Vorſicht und Mäßigfeit betrachte, 

Cd) femme nun zu deinen Briefen , deren ich eine Ans 
zahl auf Einmahl erhalten habe, immer einen angenchs 
mer, ald den andern, zumahl tie von deiner eigen 
Hand gefchrichnen. Denn bie Handfchrift deines Äle— 
gig ***) fab id) gern, weil fieder beirigen fo aufjerordent« 
fid Ahrlich it, und ungern, weil fie mir anzeigte, daß 
dar nicht wohl fepeft. Bey Erwähnung des Alexis fallt mir 
ein, daß ich meinen Tiro zu Patr& ****) krank zurücklafs 
fen mußte. Su fennft ihn als einen febr wackern jungen 
Menfchen, und fannft fecffid) fo viel Gutes noch hinzu—⸗ 
benfen , ale bu willſt; i d) babe nie einen beffeen gefehn. 
Seine Entbehrung faͤllt mir daher ſchmerzlich, und wies 
wohl ich feine Gefahr bey feiner Krankheit fehen Eonnte, 
fo bin id; doch nicht ohne Kummer. Meine größte Hoff: 
nung hab' ich auf die ungemeine Sorgfalt geſtellt, wel: 
he M. €utiug *****) für ihn trägt, unb die mic von 
Sito und vielen andern angerühmt wird. Übrigens hab’ 
ich dem Eurius felbft deutlich merken faffen, wie febr tu 


5) An dem Keimfpielmit portaui und.portum ift hier nicht 
viel verloren gegangen. — 

**) Einem Städtchen in Campania, deffen Käfe-Mannfactur 
Martialis rühmt. 2. Pontiue 9fquila war ein Freund 
Cicero'$ und in der Folge einer ber Cäfar-Mörder. 

***) Der bem Atticus war, was S ir o dem Cicero. 

****) In Ach aj a 

Gin Roͤmiſcher Ritter und einer ber liebſten und ergeben. 
ften Freunde des Articus, ohne Zweifel derfelbe, von weis. 
chem der 29(te Brief im Vi. Buch ad Diversos, an Cicero 
berruͤhrt. 


sensit, quam tu velles se a me diligi; et eo sum . 
admodum delectatus; et mchercule est, quem fa- 
cile diligas. züróySwy in homine urbanitas. Ejus 
testamentum deporto Ciceronum signis obsignatum, 
cohortisque praetoriae: fecit palam te ex libella, 
me ex teruncio. In Actio Corcyrae Alexio me 
opipare mumneratus est. Quinto Ciceroni obsisti 
non potuit, quo minus Phyamim videret 


' Filiola tua te delectari laetor, et probari tibi, 
quei esse Tuy ZQOc Tà rexyg. Etenim, si baec 
non est, nulla potest homini esse ad hominem na- 
turae^adjunctio; qua sublata, vitae societas tollitur. 
Bene eveniat, inquit Carneades, spuxee: sed tamen 
prudentius, quam Lucius noster, et Patron: qui, 
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wuͤnſcheſt, daß er mir lieb werde; wirklich hab’ ich gro; 
Bes Belieben en ihm gefunden, unb bep Gott! mar 
muß den Mann um feiner echten altrömifchen Urbanie 
tat wien Tich gewinnen. 7) Ich bringe ein Teitament 
yon ihm mit, von drey Ciceronen *) und allen Officians 
ten meines Gefolges befiegelt, worin er dich zum Haupt⸗ 
erben feiner fünftigen Verlaffenfchaft einfegt, und mir ben 
vierten Theil vermadht. 3) 

Zu € cti um, unweit Coreyra, **) bin ich von [bem 
Arzt] Alexion herrlich bewirtbet worden, Unferm Nef— 
fen Duintus Cicero Fonnt’ ich das Verlangen, ben Slug 
Shyamis***) zu feben, nicht abfchlagen, 

Daß du fo viel Vergnügen an deinem Töchterchen fin⸗ 
bel, freut mich, nnb daß auch du der Meinung bift, die 
Liebe zu unfern Rindern, fey ein angeborner Naturtrieh, 
Denn, wenn fie es nicht ijt, fo gibt es fein natärlis 
ches Band zwifchen Menfchen und Menfchen, und ohne 
ein folches fónnte doch fein gefelffchafsliches Leben befteben. 
Dedg’ es ung wohl gelingen, fügte Karneades, ****) bie 
Sahe mit einem unzüchtigen Worte bezeichtiend: unb 
doch bewies er fid) hierin züchtiger, als nnfer Lueius 
und ale Patro*****), Denu, da diefe Foermöge ihrer 


*) Naͤhmlich von feinem Bruder Quintus, von deffem Con, 
und von dem feinigen. i 

*) Go wurde diefe in Epirus gelegene Sceftadt zubenaunt, 
um fic von dem Actium in Atarnanien zu unterfeheiden, 
welches in der Folge Durch das Seetreffen gwifdóen M. 
Antonius unb Eafar Dctavianuds fo berühmt ror» 
den iſt⸗ : . 

***) An welchem die Thesprotifchen Outer des Atticus Tagen. 

0) Der Stifter der dritten Afademie. Die Gelegenheit, wo er 

fid) biefet, den Griechen bey allem ‚iwas fie unternahmen, 
geläufigen Formel bediente, Fäßt fid) leicht errathen. o) 

*****) G. neunt bier, Stast aller €pifureer zwey diefer Philofos 
pbie ergebene Freunde des S(tticus. Lucius iſt vermuthlich 
der im vorgebenben Brief erwähnte €. Saufejus: ben Par- 
ro feunen wir aus sinem Brief an Stemmius, bem z4flen 
unfers Vi. B. 


quuni omnia ad se referant, nec Yuicquaın alteri- 
üs causa fieri nutent, et quum. ea re bonum virum 
oportere esse dicant, ne malum habeat, non quo 
id natura rectum sit, non intelligunt, se de calli- 
do homine loqui, nu de bono viro. Sed baeé 


opinor sunt.in iis libris, quos tu laudando animos 
mihi addidisti. 


* 


Redeo ad rem. | Commodo expectabam episto- 
lam, quam Philoxeno dedisses Geripseras enim, in 
ea esse de sermone Pompeji Neapolitano) quum 
eam mihi Patron Brundisii reddidit; Corcyrae, ut 

opinor, acceperat. Nihil potuit esse jucundius. 
' Erat enim de re publica, de opinione, quam is 
vir haberet integritatis méae, de benivolentia, quam 
ostendit eo sermone, quem habuit de triumpho 
Sed tamen hoc jucundissimum, quod intellexi, te 
ad eum venisse, ut ejus animum erga me perspi- 
teres; hoc mibi, inquam accidit jucuudissimum. 
De triumpho autem nulla me cupiditas umquam 
fenuit .ante Bibuli impudentissimas literas, quas 
amplissima supplicatio consecuta est; a que si ea 
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Philoſophie] altes bloß auf fid) beziehen, wie folten- 
fie glauben, bag man etwas um Andrer Witten tfun 
fbune? Und, indem fie fagen, man muͤſſe ein fittlich qus 
ter Menfch feyn, nicht weil ed vecht unb der Matur ges 
mäß ijt, fonderm um fid) nicht ducch das Gegentheil Uns 
gemach und Schaden zuzuziehen: wie fbnnen fie fid) felbik 
verhehlen, daß fie von einem fdjfauen, nicht von ei- 
nem ehrlichen Manne fprechen? Doch darüber denk' 
ich mich fon in ben Büchern erklärt zu haben, von wel⸗ 
chen du mir fo viel Gutes fagft, daß ich Luft und Muth 
befommen habe, mich öfters auf biefe Art zu befchäftiz 
en *), 

Ich febre zu beinen Briefen zurüc. yd) war eben in 
potter Erwartung desjenigen, ben bu bem Philotimus 
zu befteen gegeben, weil du mir gefchrieben hattejt, er 
enthalte einen ausführlichen Bericht über deine Unterres 
bung mit Pompejus zu Neapel, — als Patro mig 
ihn zu Srunbifium einhändigte. Wenn ich nicht irre, 
war er ihm in Corcyra aufgegeben worden, Nishts hätte 
mir mehr Vergnügen machen Finnen — da von nichts ges 
ringerm bie 9tebe darin ift, als mie biefer Mann über 
die Nepublif denkt, welche Meinung er von meiner. Zus 
verläffigfeit hegt, unb mit wie viefem Wohlwollen er fid 
über meinen Triumph geäußert bat, Und bod) tar mir 
das allerangenehmite , daß ich feit merfen Fonnte, bu 
habeſt ihm biefen Befuch in Feiner andern Abfisht gemacht, 
als um feine Gefinnung gegen mid) auszuforfchen; ich 
wiederhohl' es, bie war mir das angenehmfte oon atem, 
Un den Triumph dacht? ich im Ernft nicht eher, bis 
Bibulus den fehamlofen Amisbericht nah Rom abge⸗ 
hen ließ, bet ein fo ungewöhnliches Sanffe( zur Folge 
hatte: ob ish gleich, wenn er das Alles wirklich verrich⸗ 


*) Ohne Zweifel find hier feine Bücher von ber Repub⸗ 
Iit gemeint ; denn bie Dialogen de finibus bonorum et ma- 
lorum , worin er den Gyifureern ſchaͤrf ju Leibe geht, (hrich 
er erf nach dem Buͤrgerkrirge. 

VI, Bond, $ 
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gesta essent, quae scripsit , gauderem, et honori 
faverem. Nunc illum, qui pedem porta, quoad 
hostis cis. Euphratem fuit, non extulerit, honore 
augeri; me, in cujus exercitu spem. illius. exerci- 
tus habuit, idem non adsequi, dedecus est nostrum, : 
nostrum inquam; te conjungens. ltaque omnia ex- 
periar, et ut.spero, adsequar. Quod si tu vales 
res, jam mihi quaedam explorata essent. Sed, ut 
spero, valebis. 


De raudusculo Numeriano multum te amo. 
Hortensius quid egerit, haveo scire; et Cato quid 
agat; qui quidem in me turpiter fuit malivolus. 
Dedit integritatis, justitiae, clementiae, fidei mibi 
testimonium , quod non quaerebam; «uod postula= 
bam, id negavit. [taque Caesar iis literis, quibus 
iihi gratulatur, et omnia pollicetur, quo modo 
exsultat Catonis, in me ingratissimi, injuría? at hic 
idem Bibulo dierum xx. Ignosce mihi. Non pos- 
sum: haec ferre, nec feram. 


E possum haec ferre, nec feram] Si quaeris, quid sit, 
quod Cicero qui superioribus literis aequiore animo ferre 
visus erat, supplicationem sibi a Catone decretam haud 
fuisse, nunc el propterea vehementer succenseat, idque 
türpi ejus malivolentiae tribuat, respondendem est, bane 
malivolentiam Catonis tum demum Ciceroni perspectam - 
fuisse, postquam idem Bibulo bonorificentissimam xx die- 
rum supplicationem decrevisset. Jam. enim intelligebat, 
Catonem qui hujus modi bonores contemnere videri vellet, 
€03, non quod re vera contemnendos putaret, sed quod 
Ciceroni invideret, ei denegasse. 


t 


tet hätte, deffen ev fic) in feinem Berichte ruͤhmt, fein 

Gefuch mit Freunden. begünftigen würde. Daß ihm aber 
dafüe — daß er, fo lange fid) ein Feind diesſeits beg 
Euphrates blicken ließ, feinen Fuß vor die Thuͤr fet- 
te, — bie Ehre des Triumphs zuerfannt, mir hinges 
gen — auf beflen Kriegsheer er die Sicherheit des feinfs 
gen gründete — nicht ein Gleiches zugeftanden werben 
ſollte, würde für und (ich fage für ung, weil meine 
Ehre auch die deinige if) wahre Befchimpfung fen. 
Ich werde alfo alles Mögliche verfuchen, und boffe, e$ 
(ou mir gelingen, Wäreft du wohl, fo wüßte ich ſchon 
ziemlich, woran ich wäre: aber hoffentlich bift tu jegt 
wieder hergefteut. 

Es war febr Tiebenswärdig von bir, baf du meine 
Heine Forderung an Rumerins berichtigt haft. 

Mich verlangt zu wiffen, was für Maßregeln Sora 
tenfius *) genommen, ingleichem , was €ato macht, bee 
neulich feinen böfen Willen gegen mich auf eine Höchft 
unmwürdige Weife zu Tag gelegt hat. Er ertheifte meiner 
Uneigennügigfeit, Gerechtigfeitsliebe, milden Regierung, 
Neblichfeit, ein Zeugniß, bas ich weder verlangte, nod) 
nöthig hatte: unb was ich begehrte, verweigert’ ee mic! 
Du ſollteſt nur fehen, wie Caͤſar, in bemfelben Briefe, 
worin ec mir Glück wuͤnſcht unb mir feine beiten Dienfte 
anbierhet, bie unbändigfte Freude über dieſes fchlechte 
Benehmen des undanfbaren €ato gegen mich nicht zuräck- 
halten kann. Und das ift eben derfelbe Cato, der bem Bie 
bulus ein zwanzigtägiges Danffe(t **) zuerkannte ! 
Du mußt mir verzeihen; id) fanm das nicht ertragen, 
und werd’ es nicht ertragen. 10) 


*) Wegen der reichen Erbfchaft feines, in diefem Sabre vers 
fiorbenen Vaters , des Eonfularen-und berühmten Kedners 
2. Hortenfius. 
⸗*) Gewoͤhnlich dauerten diefe fogenannten Giupplicationen nue 
drey Sage. 1 «i. i A 


Cupio ad omnes tuas epistolas; sed nihil ne- 
cesse est. Jam enim te videbo. lllud. tamen de 
Chrysippo, — nam de altero illo minus sum ad- 
miratus, operario homine; sed tamen ne illo qui- 
dem quidquam. improbius; —  Chrysippum vero, 
quem ego, propter literularum nescio quid, liben- 
ter vidi, in honore habui, discedere a puero, in- 
sciente me? mitto alia, quae audio, multa; mitto 
furta, fugam non fero, qua mihi nihil visum. est 
scelegatius, Itaque usurpavi vetus illud Drusi, ut 
ferunt, praetoris in eo, qui eadem liber nou jura- 
ret; me istos liberos non  addixisse; praesertim 
quum adesset nemo, a quo recte vindicarentur. 
ld tu, ut videbitur, ita accipiés, Ego tibi adsen- 
liar, 


qui eadem liber non juraret] Solebant domini, qui servos 
manumittebant, quasdam eorum operas sibi recipere, ad 
quas praestandas eos jurejurando adigebant. Drusus ergo 
praetor dicebat, se eos non manumisisse, qui libertate 
donati non jurarent se easdem oparas, quarum conditione 
manumissi erant a domino, praestiturose 
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Ich möchte bit geen auf alle beine Briefe etwas ante 
mworten; ba ich dich aber in fo kurzer Zeit fehen mette, 
fann e8 zu nichts helfen. Und doch ein Paar Worte über 
[meinen freygelaßnen] Ehryfippusr denn über ben 
andern, der nichts als ein gemeiner KHandwerfer 
war *), hab? ich mich weniger verwundert, wiewohl auch 
et fid als cin aͤußerſt fchlechter Kerl gegen mich bewieſen 
hat. Aber taf Chryſippus, ben ich, feines Bifichens Li—⸗ 
teratur wegen, gern fab, den ich fegar mit Auszeich⸗ 
nung behandelte, meinen Sohn **) ohne mein Willen 
verläßt! Ich fage nichts vom vielem andern, was mit 
jest zu Ohren Kommt; fogar felne Diebereyen möchten 
hingehen: aber diefe heimliche Flucht fann ich ihm nicht 
verzeihen; id) weiß mir nichts fchändlicheres zu benfem. 
Ich habe alfo eine alte Marime des Prätord Deus 
(u$ *** — ber keine „Freylaffung für rechtsguͤltig ans 
erfannt haben foff, wenn der Freygelaßne nicht geſchwo⸗ 
ren, feinem Patron noch ferner frey willig zu bienen 
— gegen diefe Burſche geltend gemacht, unb erflärt ‚ich 
Hätte fie nicht wirklich freygefprochen: was ich um fo 
mehr thun fonnte, da bey ihrer Freylaffung nicht alle 
Foͤrmlichkeiten beobachtet worden waren ****), Doch über: 
laſſe ich die, hierüber nach deiner Anficht zu verfügen, 
Deine Meinung fol aud) die meinige feyn. 


*) Sein Rahme Ut unbefannt. 

**) Welchem er als eine Art von Hofmeifter zugegeben wat: 

'**) Vermuthlich bes M. Livius Drufus, der im 3. 637 Praͤ⸗ 
tor Urbanus war. | 

****) Gine wörtlicde Überlegung ber Worte, praesertim quam 
adesset nemo a quo recte vindicarentur** würde eine febr 
mweitläufige Erläuterung über die verfibicdenen Arten, 
wie ein Sclave bey den Römern bie Frenbeit von feinen 
Heren erhalten konnte , nothivendig gemacht haben, wovor 
it mich, fo viel id) fann, bithen muß, wenn es möglich 
ſeyn fol, dieſes Werk in 6 Bänden ju vollenden. 


* 
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Uni tuae disertissimae epistolae non rescripsi, 
in qua est dé periculis rei publicae. Quid rescri-' 
berem? Valde eram perturbatus. Sed, ut nihil 
magnopere metuam, Parthi faciunt, qui repente 
Bibulum semivivum reliquerunt, 


EPISTOLA VII. (ad Div. XVI. 1.) 
„Ser. in itinere III, Non. Nov, A. U. C. 703. 


Suum desiderium Tironi, quem Patris aegrotum reliquerat, sig) 
nificat, eique valitudinis curam diligenter commendat. 


M. T. CICERO ET CICERO MEUS ET FR. 
ET FRATRIS FIL. TIRONI S. P. D. 


E 


Paullo facilius putavi posse me ferre deside- 
rium tui, sed plàne non feros et quamquam mag- 
ni ad honorem nostrum interest, quam primum ad 
urbem me venire, tamen peccasse mihi videor, qui 
a te discesserim. Sed quia tua voluntas ea vide- 
‚batur esse, ut prorsus, nisi confirmato corpore, 
nolles navigare, adprobavi tuum consilium , neque 


nupe muto, si tu in.eadein es sententia. Sin au- 
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Auf deinen Brief über bie gefahrvolle Lage bee Repu⸗ 
blik, wiewohl er der fchönfte und reichhaltigſte von allen 
ift, antwort’ ich gar nichts, Was fónnt? ich antworten ? 
Mein Gemátb ift febr beunruhigt: und daß ich nicht noch 
viel Argeres befürchte, oerbanP id) bloß ben Parthern, 
welche bem vor Angſt halbtodten Bibulus durch ihren 
plöglichen Rückzug fo unverhofft Luft gemacht haben.*) 


75 


An Site, 
L. XVI. 1. ad Divers, 7?1. 


^ 


Ich glaubte bie Schnfucht nach dir feichter ertragen qu 
koͤnnen; aber ich finde nun, bag fie mir in der That uner⸗ 
teäglich ijt: und ob mir fchon in Hinficht auf meinen Tri- 
umpb ſehr viel daran liegt, fobald als immer möglich bey 
der Stadt anzukommen, , mache ich mir doch ein Verbrechen 
daraus; dich verlaffen zu haben. Gleichwohl, da es bein 
ernſtlicher Witte zu feyn fihien , bid) nicht eher, als big 
du wieder bey Kräften wärejt, auf bie See zu wagen, fonnt’ 
id) nicht umhin, deine Vorficht zu bitigen, und ändere 
meine Gedanfen auch jegt nicht, wenn du noch berjelben 
Meinung bift, Souteft du die aber, nachdem bu wieder 


*) Wenn die Parther fid) den damapligeu innern Zuſtand der 
Republik hätten zu Muse machen wollen, fo wäre freylich 
die Lage der letzen uod) gefährlicher gewefen. Aber wie 
fallen unferm €. bier auf einmahl die Parther ein, an 
tveldje damah!e in Rom kein Meuſch mehr dachte? dach wohl 
nur, um einem plögliden fpétti(dgen Ginfall über dem 
armen Bibulus Luft zu mad en? Das zwanzigsägis 
ge Danffeft (pudt, wie wir fehen, ned) gewaltig in feinem 
Kopf herum. 
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iem postea quam cibum cepisti, videris tibi possé 
mé consequi; tuum consilium est. Marionem ad 
te eo misi, ut aut tecum. ad me quam primum ve- 
hiret: aut, si tu miorarére; statim äd me rediret, 
Tu autem hoc tibi pérsuade; si commodo valitu- 
dinis tuae fieri possit, nihil me malle, quam te 
esse mecum.. Si autem intelliges opus esse, te Pa- 
tris, convalescendi causa, paullurh cömmorari, nie 
hil mé malle, quam te valere. Si statirh navigas, 
nos Leucade consequere. Sin te confirmare vis: 
et comites, et tempestates, et navem idoneam ut 
habeas, diligenter videbis. Unum illud, mi Tiro, 
videto; si me amás, ne te Marionis adventus, et 
hae litérae moveant. Quod valitudini tuae maxime 
conducet; si feceris; maximae obtemperaris volun- 
tati meae; Haec pro tuo ingenio considera. Nos 
ita te desideramus; üt amemus. Amor, ut valen- 
tem videamüs; hortaturj desiderium, ut quam pri- 
ium. lllud igitür potius. Cura ergo potissimum, 
ut valeas. De tuis innumerabilibus in me officiis 
erit hoc gratissimum. 11 nonas Novembres;/ 
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etwas Speiſe zu bir genommen, getrauen, mich einhohlen 
zu koͤnnen, fo laſſe ich es gänzlich auf dein Urtheil anz 
kommen. 

Den Mario*) habe ich deßwegen zu bie abgeſchickt, 
daß er dich entweder je baͤlder je lieber zu mir begleite, 
oder, wofern du noch laͤnger zu Patraͤ verweileſt, unver⸗ 
zuͤglich wieder zuruͤck komme. Übrigens halte dich ein fuͤr 
allemahl verſichert, daß mlir nichts angelegener ſey, ale 
bid) wieder bey mir zu haben, ſofern es ohne Nachtheil 
deiner Gefunbbeit gefchehen fann; wie mir hingegen, 
Faus du zu deiner Wiederherſtellung nbtbig findeft, dich 
noch eine Weile zu Patraͤ aufzuhalten, nichts fo fehe 
am Herzen liegt, als bag du wieder gefund werdeſt. 
Kannft dur dich fogleich einfchiffen , fo wirft du mich noch 
qu Leukas treffen; willſt bu e8 aber verfchieben, bis 
du dich nod) beffer erhohlt haft, fo wende doch ja alle 
Sorgfalt an, günfiige Witterung abzuwarten, nnb bic 
inzwifchen gute Reifegefeufchaft und ein bequemes Schiff 
zu verſchaffen. Mur Bütbe bid) , mein Siro , wenn du mich 
liebt, voor nichts fo fehr, als bag Mario's Anfunft 
und biefet Brief einigen Einfluß auf deine Entfchliefung 
babe! Du kannſt meinem Witten nicht beffer. nachleben, 
als wenn bu thuſt, was deinee Gefundheit das Zuträg- 
lichte i(t, Laß bid) alfo Hierin bfof durch deinen guten 
Verſtand leiten, Ich für meine Perfon fchne mich nach 
bir, wie ich bid liebe: die ficbe ermahnt mich, dich 
nicht anders , als gefund zu wollen; die Schnfucht , daß 
es recht bald gefchehe. Jenes ijf demnach das Michtigfte, 
unb fo muf die auch die Sorge für deine Gefundheit 
über alles gehen. Unter den unzähligen Beweifen deiner 
Anhänglichfeit an mich, werde ich dir für die ſen ben 
meijren Dank wiflen. Um 3ten November, 


*) Einer feiner Selaven. 
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EPISTOLA VIII. (ad Div. XVI. 2.) 
Scr. Alyziae Non. Nov. A. U. C. 703. 


Solicitudinem de Tironis valitudine significat, et ut eam dii. 
genter curet, rogat. 


TULLIUS TIRONI SUO S. P. D. 


“ 


' Non queo ad te, nec lubet scribere, quo ani- 
mo sim adfectus, tantum scribo, et tibi, et mihi 
maximae voluptati fore, si te firmum quam primum 
videro. Tertio die abs te ad Alyziam accesseramus. 
Is locus est circa Leucadem stadia CXX. Leucade 
aut te ipsum aut tuas literas a Marione putabam 
me accepturum. Quantum me diligis, tantum fac 
ut valeas, vel quantum te a me scis diligi. Nonis 
Novembr. Alyzia. 


LI 


EPISTOLA IX. (ad Div. XVI. 3.) 
Dat. Lcucade a. d. VIII. Id. Nov. A. U. C. 703. 


Rogat ut valitudinem confirmet, 


TULLIUS ET CICERO, TIRONI SUO, 5. 
p. ET Q. PATER, Et Q. FILIUS. 


Nos apud Alyziam, ex quo loco tibi literas 
ante dederamus, unum diem commorati sumus, 
quod Quintus nos consecutus non erat. Is dies 
fuit nonae Novembr. Iade ante lucem proficiscen- 
tes, anté diem viu idus Novemb. has literas dedi- 
mus. Tu, si nos omnes amas, et praecipue me, 
magistrum tuum, confirma te. Ego valde suspenso 
animo exspecto, primum .te:scilicet, deinde Mari- 
enem eum. tuis literis. Omnes cupimus, ego im 


8. 
An Tiro. 


L. XV. 2. Dirers. 703: 


36 fann und will die nicht fchreiben, wie mir zu 
Muth ift: alles, was ich dir fagen wid, ijt, daß bit 
unb mir nichts angenehmers wiederfabren fant, als wenn 
ich dich je bälder je lieber bey feiter Geſundheit wiederſe⸗ 
be. Am dritten Tage nad) unfrer Trennung erreichte id) 
Alyzia, einen Ort, der 120 Stadien *) diesfeits Le u— 
fas liegt. Sch hoffe noch immer zu Leukas entiveber bid) 
felb(t, oder einen Brief von dir durch Mario zu erhal: 
ten. Trage zu deiner Genefung fo viele Sorge, ale tu 
gewiß bit, von mir geliebt zu fegn, Alyzia, am 5ten 
November. 


9. 
An Ebendenſelben. 


L. XVI. 3. 703- 


Zu Alyzia, bon wannen ich dir fchrieb, habe ich mich, 
weil Quintus michnicht eingehohft fatte, nur einen Tag 
aufgehalten. Es war der 5te November. Syd) reifete vor 
Tag wieder ab, und fehreibe die biefe8 am 6ten. Wenn du 
ung alle tiebit, befonders mich, deinen Eehrherrn, 
' fo fuche deine Gefunbbeit zu befeftigen, Was mich betrifft, 
fo fehe ich , in fchwanfender Ungewißheit, zuerft dir, (das 
verfieht fid y bann dem Mario mit einem Briefe von dir 
entgegen, Wir ale, doch Feiner mehr alg ich tragen gro⸗ 


*) Ungefähr fünfzehn Roͤmiſche Meilen. 
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primis, quam primum te videre: sed, mi Tiro, 
valentem. Quare nibil properaris; satis cito te vi- 
dero, si valebis. ^Utilitatibus tuis possum carere; 


te valere, tua causa primum velo, tum mea, mi 
"Tiro, Vale: | 


EPISTOLA X. (ad Div. XVI. 4:) 
Dat. Leucade VII. Id. Nov. A. U. C. 703. 


Hortatur ut valitudini serviat, nee antequam plane confirmatus 
sit, proficisci festinet. 


M. T. CICERO ET Q. FR. ET Q. FIL. TI. 
RONI, S. 


Varie sum adfectus tuis literis; valde priore 
pagina perturbatus, paullum altera recreá$us. Qua- 
re nunc quidem non dubito, quin, quoad plane 
valeas, te neque navigationi, neque viae commit- 
tas, Satis te mature videro, sj plane confirmatum 
videro, De medico et tu bene existimari. scribis , 
et ego sic audio. Sed plane curationes ejus non 
probo. Jus enim dandum*tibi non fuit, quum xz- 
xorsumyog esses; sed tamen et ad illum scripsi ad- 
eurate, et ad Lysonem. Ad Curium vero, suavissi- 
mum hominem, et summi officii, summaeque hu- 
manitatis, multa séripsi; in his etiam, wt, si tibi 
videretur, te ad se transferret. Lyso enim noster 
vereor, ne negligentior sit: primum, quia omnes 
Graeci; deinde, quod , quum a me literas accepis- 
set, mihi nullas remisit. Sed eum tu laudas. Tu 
igitur, quid faciendum sit, judicabis. lllud, mi 
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fes Verlangen, dich ju ſehen; aber, lieber Sito, vdllig 
hergeſtellt. übereile dich alſo nicht: ich febe bid immer 
bald genug, wenn ich dich gefund fehe. Die guten Dien- 
fie, die bu mir fei(tet , fann id) entbehren : es ijt vor- 
nehmlich um bei net willen, daß ich dich gefund haben 
will; die Ruͤtkſicht auf mich, mein lieber Siro, ijt nur 
mein zweyter Gedanke, Lebe wohl, 


10. 
An Ebendenfelben, 


L. XVI. 4 Divers, 703. 


Dein Brief hat febr verfchieden auf mich gewirkt: 
die erſte Seite fete mich in die größte Unruhe; bie auc 
dere gab mir wieder einigen Troſt. Sd) nehme c8 affo 
nun für etwas ausgemachtes, bag bu an Fein Neifen, 
weder zu Wafler noch zu Lande, denken werbe(i, bis: du 
bbüig wieder hergeſtellt biſt. Syd) werde dich immer früh 
genug twiederfchen,, wenn ich dich vor atem Ruͤckfalle ges 
fidert febe, Die meldet mit, dein: Arzt debe in gutem 
Muf, und dag höre ich auch von andern: aber feine S ei E 
art Fann’ ich feineswegs gut heißen. Denn Krafthrühen 
durften die nicht: gegeben werden , fo lange dein Magen nicht 
in beſſerm Stand iji. Ich habe mich hierüber, fowohl gegen 
den Arzt felbft, als gegen [deinen Wirth] Eyfon beftimmt 
erfíáct, An Curius aber (ben ich als einen ber liebens⸗ 
würdigften, dienftfertigften und feutfeligften Menfchen ken⸗ 
ne) babe ich einen großen Brief gefchrichen, worin ich ia 
Alles umftánbfid) eingebe, und ihn unter andern erfuche, 
dich, wenn du e8 münfchen ſollteſt, nad) feinem Haufe 
bringen zu laffen. Unfer guter €pfon ijt. ein wenig fahr- 
láffig , fürchte id) — erſtens, weil es ae Griechen find; 
und dann, weil er mir auf meinen Briefnicht geantwora 
tet hat. Indeſſen, da du ihn ruͤhmſt, fo fann(t du am 
befien urtheilen, was’ zu thun ſeyn wird, Aus bitte id 


Tiro, te rogo, sumtu ne. pareas ula in re, quod 
ad valitudinem opus sit. Scripsi ad Curium, quod 
dixisses, daret. Medico puto aliquid dandum esse, 
quo sit studiosior. Innumerabilia tua sunt in me of- 
ficia, domestica, forensia, urbana, provincialia: in 
re privata, in publica, in studiis, im literis nostris. 
Omnia viceris, si, ut spero, te validum videro. Ego 
puto te bellissime, si recte erit, cum quaestore Me- 
scinio decursurum. Non inbumanus est: teque, ut 
mihi visus est, diligit. Sed. quum valitudini tuae di- 
ligentissime eonsulueris, tum, mi Tiro, copsulito 
navigationi. 


Nulla in re jam te festinare volo. Nibil labo- 
ro, nisi ut salvus sis, Sic- habeto, mi Tiro, ne- 
minem esse, qui me amet, quin idem te amet: et 
quum tua, et mea maxime interest te valere , tum 
multis est curae. Adhue, dum mihi nullo loco de- 
esse vis, numquam te confirmare potuisti. Nuno te 
nibil impedit; omnia depone , corpori servi. Quan- 
tam Migentiam in valitudinem tuam. contuleris , 


" 


dich, mein Tiro, daß du mir ja in Nichte, was ju 
deiner Genefung dienen fann , feine: Koften fpareft. Sch 
babe bem Eurius gefchrieben, bir fo viel Gelb. zu ges 
ben als du verlangen würdefi. Dem Arzt muß, ben? 
id), etwas voraus gegeben werden, damit er fich beis 
ner beflo forgfältiger annimmt, Du haft mir unjábl: 
bare Dienfte geleitet, in meinem Hauswefen, in meiz 
nen gerichtlichen Gefhäften, in ber Stadt, in bet 
Provinz, in Privat - Angelegenheiten, in meinen oͤffent⸗ 
lichen Studien, in meinen literariſchen Arbeiten: du 

wirſt mehr fuͤr mich gethan haben, als das Alles, wenn 
ich dich gaͤnzlich wieder hecgeſteit ſehen werde, Sd 
benfe, fobald es mit bit wieder völlig recht ſteht, Fannfi 
du nichts beffers thun, ald mit meinem Quaͤſtor Maſ⸗ 
einius abgeben, Er ijt fein. roher Menſch, und fcheint 
mir viel auf dich zu halten, Wenn du erſt den forgfältig- 
fien Bebacht für deine Gefundheit genommen haft, bauu 
benfe auch ernfilich darauf, daß es bir auf deiner Sees 
fahrt. an feiner Bequemlichkeit fehle. Nimm dir zu allem 
fo viel Zeit, als nöthig ift: mic ij?8 nicht um Eile, fonts 
dern bloß borum ju thun, daß du wohl ſeyſt. Sey ver⸗ 
ſichert, mein Tiro, daß ich feinen Freund in der Welt 
babe, der nicht auch ber beinige ij; und wenn gleich 
Niemanden an deinem Wohlbefinden mehr gelegen ift, 
als mir und dis felbft, fo find bod) viele, denen es febr 
au Herzen liegt, Bisher haft du nicht gedeihen Fönnen ,*) 
weil du immer fo eifrig beforgt warft, e8 mie an Feiner 
von bir gewohnten Dienfileiftung fehlen zu Taflen : biet 
fäut je&t weg; lege alles andere bey Seite, unb pflege 
bloß deines Leibes. Aus ber Größe der Sorgfalt, die du für 
deine Gefundheit tragen wirft, werde ich abnehmen, wie 


*) Siro war von einem etwas zarten Körperbau, unb feine Ges 
funbbeit ſcheint ſchon feit einiger Seit unter der Thaͤtigkeit 
feines Seiſtes und den unermüdeten Dienftpflichten , die ihm 
feine Anhaͤnglichkeit an €. auferlegte, gelitten zu haben. 
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tanti me fieri judicabo. Vale, mi Tiro, vale, va- 
le, et salve. Lepta- tibi salutem dicit, st omnes, 
Vale. vu idus Nevembr.. Leucade, 


EPISTOLA XI. (ad Div. XVI. 5.) 
Dat. Leucade VII. id. Nov. A. U. C. 703. 


deribit se crebras a Tirone de ejus valitudine literas exwspe- 
ctare, et ut eam diligenter curet, hortatur, 


TULLIUS, ET CICERO, ET Q. Q. TIRONI 
HUMANISS. ET OPT. S. P. D. 


" Vide, quanta sit in te suavitas, Duas horas Thy- 
rei fuimus, Xenomenes hospes tam te diligit, quam 
si vixerit tecum. Is omnia pollicitus est, quae tibi es- 
"sent opus, Facturum puto. Mihi placebat, si firmior 
esses, ut te Leucadem deportaret, ut ibi te plane 
confirinares. Videbis, quid Curio, quid Lysoni , quid 
medico placeat, Volebam ad te Marionem remittere, 
quem, quum meliuscule tibi esset, ad me mitteres, 
sed cogitavi, unas literas Marionem adferre posse, 
me autem crebras exspectare. Poteris igitur, et fa« 
eies, si me diligis, ut quotidie sit Acastus in portu, 
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viel ich dir werth bin. Lebe wohl, mein Tiro, lebe wohl, 
lebe tauſendmahl wohl! *) Lepta grüßt dich uud al- 
le,die bey mir find. Lebe wohl! 

Am 7. November zu Leukas. 


11. 
An Tiro. 
L. XVI. 5. Divers. 103. 


Siehe, wie groß deine Liebenswuͤrdigkeit feyn muß! 
Wir hielten ung [auf der Hinreife nach Cificien] nur 
jeep Stunden zu Thyreum**) auf, unb unfer. bortiz 
ger Wirth Kenomenes hat dich fo lieb gewonnen, 
als ob er immer tnit dir gelebt hätte. Er verfprach mir, . 
für Aues zu forgen, was bu nöthig haben würdejt. 5d) 
glaube, er wird Wort halten, Meine Meinung war, 
er fotite dich, wenn du wieder etwas erfiatft waͤreſt, von 
Patra abhohlen und nach Leufas bringen, wo du dann 
vollends wieder zu Kräften Fonımen koͤnnteſt. Du wirt 
nun hören, was Eurins und Lyſon unb ber Arzt zu dies 
(em Vorfchlag fagen. Ich hatte im Sinn, dir den Mario 
wieder zuzufchicfen , damit du ibn, wenn bir etwas beffec 
wäre, an. mich juvüdfenbeu. fónnte(t: ich unterließ es 
aber, weil ich dachte, Mario koͤnne mir nur Einen 
Brief von die bringen, unb ich erwarte ihrer recht viele, 
Du Fönnteft alfo bie Einrichtung treffen , (und bu wirft 
ed thun,. wenn du mich liebt ,) daß Akaſtus***) taͤg⸗ 


3 


*) Ib weiß an die Stelle der energiſchen Formel „vale, mi 
Tiro, vale, vale, vale, etsalve! feine fchieflichere in unfe 
tec Sprache zu (eeu. ' 

**) Einem Städtchen in Afarnanien, nicht weit von Leukas. 

***) Gin fchon oft erwaͤhnter Schave Girero'$, ben er bep Siro 
zurück gefaffen. 

VI. Band, 6 


Multi erunt, quibus recte literas dare pössis, qui ad 
me libenter perferant. Equidem Patras euntem ne- 
minem praetermittam. Égo omnem spem tui diligen- 
ter curandi in Curio habeo. Nihil potest illo fieri 
humanius, nibil nostri amantius. Ei te totum trade. . 
Malo te paullo post valentem, quam statim imbe- 
ciilum videre. Cura igitur nihil aliud, nisi ut tu 
valeas; cetera ego curabo. Etiam atque etiam vale. 
Leucade proficiscens , vi1 idus Novembr. 


EPISTOLA XII. (ad Div. XVI. 6.) 
Dat. Actio a. d. VII. Id. Nov. A. U. C. 703. 


Iterum rogat, ut valitudinem cüret , et erebro literas mittat, 


M. TULLIUS CICERO PATER ET FIL. 
ET Q. Q. TIRONI S. D. 


Tertiam ad te hanc epistolam scripsi eodem die; 
magis instituti mei tenendi causa, quia nactus eram 
cui darem, quam quod haberem, quid scriberem. 
Igitur illa: quantum me diligis, tantum adhibe in 
te diligentiae. Ad tua innumerabilia in me officia 
adde hoc, quod mihi erit gratissimum. omnium. 
Quum valitudinis rationem , ut spero, habueris, ha- 
beto etiam navigationis. In [taliam euntibus omni- 
bus ad me literas. dabis, ut ego euntem Patras ne- 
minem praetermitto. Cura, cura te, mi Tiro, quan- 
do non contigit, ut simul navigares. Nibil est, quod 
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lich in bet Hafen kommt, wo er immer Leute finder 
wird, denen bu deine Briefe ſicher anvertrauen kannſt, 
und bie fid) ein SBergnügen daraus machen werden, fie 
mie ſelbſt zu überbringen. Ich werde feinen, der nach 
Patr& geht, ohne einen Brief an dich abgehen laffen, 

Aue meine Hoffnung, dich forgfältig behandelt zu wifz 
fen, fe&e ich auf Curius. Man fann nicht humaner noch 
mehr mein Freund fen, ale er es ijt: ibm darfit bu bid) 
‚ganz anvertrauen. Ich mill dich lieber ein wenig fpäter, 
frifd) und gefunb , fehen, als ſogleich, ſchwaͤchlich. Sorge 
. bu alfo bloß dafür, bag du recht wohl werdeſt; für al- 
les Übrige laß mich forgen! Und fo lebe dann vielmahls 
wohl! — Im Begriff von Leukas abzureifen, am 7ten 
November, 


12: 
An Ebendenfelben. 


XVI.-6. Divers, ' 492; 


Dieß tjt der dritte Brief, dem ich Bir án diefent Tage 
fdiveibe, mehr, weil ich nicht gern von meiner Gewohn⸗ 
heit abgehe, fo oft zu fchreiben, als fich jemand findet, 
dem ich meinen Brief mitgeben kann, als weil ich etwas 
anders zu fihreiben hätte, af8 dag unaufhoͤrliche: Habe 
fo viel Sorge fiir dich ſelbſt, ala id dir (ieb bin. (ege zu 
deinen unzähligen - Verdienſten um mich nod) diefes zu, 
wofür ich bir banfGarer feyn werde, als für alfe uͤbrigen. 
Wenn du, wie ich nicht zweifeln will, für dein Wohlbes 
finden beforgt biſt, fo fey e8 auch für deine Geereife, Al⸗ 
len, die nach Italien abgehen, gib Briefe an mich mit, 
wie ich Keinen vorbeylaffe, ber nach Paträ geht. Pflege 
dich, mein Tiro, pflege bid)! Da wir nun einmahl nicht 
mit einander veifen konnten, fo it kein Grund vorhan⸗ 
6a 
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festines: nec .quidquam cures, nisi ut váleas. E- 
tiam atque etiam vale. vi: idus Novembr. Actio, 
vesperi. ! 


EPISTOLA XIM. (ad Div. XVI. 7.) 
Ser. Corcyrae XV. Kal. Dec. 4. U. C. 703. 


Adversis ventis se teneri. scribit; ut valitudinem curet , hore 
, Lalur, 


M. T. GICERO TIRONI S. P. D. 


Septimum jam diem Corcyrae tenebamur ; Quin- 
tus autem pater , et filius Buthroti. Solliciti eramus 
de tua valitudine mirum in modum; nec mirabamur 
nihil a te literarum. lis enim ventis istinc navigatur, 

. qui si essent, nos Corcyrae non sederemus. Cura igi- 
tur te, et confirma: et, quum commode, et per va- 
litudinem, et per anni tempus navigare poteris, ad 
nos amantissimos tui, veni, Nemo nos amat, qui te 
non diligat. Carus omnibus exspectatusque venies. 
Cura, ut valeas etiam atque etiam, Tiro noster, Va- 
le. xv kalend. Novembr. Gorcyra. 
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den, warum du eilen, oder fuͤr irgend etwas anders ſorgen 
ſollteſt, als für deine Geſundheit. Lebe vielmahls wohl, 
Am zten Nov. Abende, Zu Actium. 


13. 
An Ebendenſelben. 


XVI. 7. Divers. 703. 


Gà ij bereits der 7te Tag, bap ich ju Corcyra, 
fo wie beyde Quintus, Vater und Sohn, zu Bus 
throtum, bon widrigen Winden aufgehalten werde. Sch 
war biefe Zeit über deines Gefundheitäzuflandes halber 

- außerordentlich in Sorgeh :. bod) wunderte mich's nicht, 
daß fein Brief von bir anfam ; denn, wenn wir ben 
Wind hätten, mit welchen man von Paträ hierher - 
reiſet, fo fäße ich nicht zu, Corcyra fet. Prlege dich 
eífo unb befefiige deine wigbertehrende Gefundheit, 
unb, fobald diefe unb die Witterung dir erlauben, mit 
Sicherheit und Bequemlichkeit bie Seereife zu machen, 
fo komme ju ung, bie mir dich fo innigfi lieben, Nies 
mand liebt mich, ber dich nicht hochfchäßte, Alte (eben 
deiner Ankunft mit Verlangen entgegen, und fie wird 
eine allgemeine Freude verurfachen. faf die die Sorge 
für deine Gefundheit nachdruͤcklichſt empfohlen ſeyn, 
mein Sito , und lebe wohl. 

Den ı6ten Movember zu Coreyra. 


— $6 — 


EPISTOLA XIV. (ad Div, XVI. 8.) 


Ser. Formiis vel alio in Campaniae oppido sub fi- 
nem Januarii A. U. C. 704. 


Admanetur Tiras ne se navigationi nisibene firmum committat; 
neve naviget nisi explorate. 


Q. CIGERO TIRONI, 8. 


Magnae nobis est solicitudini valitudo tua. Nam, 
fametsi qui veniunt, gxíj)uyx pv, Xeouwrega de 
nuntiant, tamen in magna consolatione ingens in- 
est sollicitudo, si diutius a nobis ifütüios" est is, 
cujus usum et suavitatem  désiderando sentimus. 
Attamen quamquam videre te tota cogitatione cui- 
pio, tamen te penitus rogo, ne te tam longae na- 
vigationi, et viae per hiemem, nisi bene firmum 
committas; neve naviges, nisi explorate. Vix in 
ipsis tectis et oppidis frigus infirma valitudine vi- 
tatur; nedum,in mari et via sit facile abesse ab 
iujuria temporis, 

Voy oc de — TONEUIWTATOY, 
inquit Euripides. Cui tu quantum credas, nescio. 
Ego eerte singulos ejus versus singula testimonia 
puto. Effice, si me diligis, ut valeas, et ut ad nos 


14. 
Quintus Eicero an Cic». 


XVI. 8. Divers. 795. 


Der Zuftand deiner Gefundheit macht ung vielen Kum⸗ 
mer. Denn wenn uns gleich die von dorther kommenden 
Derfichern, baf es feine Gefahr damit habe, obfchon eis 
nige Zeit zur völligen Genefung erfordert werden duͤrf⸗ 
te:*) fo führt doch dieſer Troft, wie groß er auch ift, 
Feine Kleinere Bekuͤmmerniß mit fid) , wenn derjenige noch 
laͤnger entfernt von und fepm fou, defen Umgang und 
Liebenswuͤrdigkeit ung bie Sehnſucht nad) ihm mehr alg 
jemahls fchägen feet, Und dennoch, wiewohl bas Verlan⸗ 
gen, dich wieder zu fehen, nie aus meiner Seele fommt, 
bitte ich dich inſtaͤndig, eine fo lange Seereife in. bicfee 
Winters; eit ja nicht eher, als bie bu wieder hinlänglich 
er(tecft bift, zu wagen, und alle mögliche Vorficht in An⸗ 
fehung dee Sicherheit der abet und der Bequemlichkeit 
des Fahrzeugs anzuwenden, Mit einer ſchwachen Gefunds 
heit faun man fid) in diefee Jahreszeit faum in Häufern 
unb Städten genug vor Verfältungen hüthen: wie viel 
ſchwerer muß e8 feyn, auf offner See oder auf der Lands 
ſtraße nichts von der Strenge ber Witterung zu leiden ? 

Denn Kuaͤlt' if garter Leiber**) aͤrgſter Feind, 
fagt Enripides.***) Wie viel Glauben bu an dieſen 
Dichter haft, weiß ich nicht: bey mit gilt jeder feiner 
Verſe fo viel, als ein gerichtlich befchtwornes Zeugniß. 
Mache alfo, wenn ich die werth bin, daß bu dich wohl 


*) Duintus fagt dieg mit vier Griechiſchen Worten , axıyduve 
MV, xpoviarepa ds x 

**) Euripides fagt Ara xporr, einer bünnen Haut: aber 
das einfolbige, unveränderliche Wort Haut widerfegte fido 
unbezwinglich bem Jambiſchen Versmaße. 

***) An einer verloren gegangenen Tragödie. 


e 
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firmus, ac valens quam primum venias. Ama nos, 
et vale. Q. F. tibi salutem dicit. 


EPISTOLA XV. (ad Div, XVI. 9.), 
Scr. Brundisii IV. Kal. Dec. A. U. C. 703. 


Nab/gationern in Italiam describit, iterumque valitudinis curam 
Tironi commendat. . ] 


M. TULLIUS ET CICERO ET QUINTUS 
TIRÓNI, S. P. D. 


Nos a te, ut scis, discessimus a. d. :v. non. 
Novembr. Leucadem venimus a d. vıu. idus No- 
vembr. a. d. vi1 Actium. [Ihi propter tempestatem 
a. d. vi idus morati sumus. lode a. d, quintum 
idus Corcyrám bellissime navizavimus. . Gorcyrae 
fuimus usque a, d. xvi kalend. Decembr. tempesta- 
tibus retenti. A. d. xv. kalend. Decembr.in portum 
GCorcyraeorum ad Cassiopen stadia cxx processimus, 
lbi retenti ventis sumus usque a. d. ıx kalendas. 


Interea , qui cupide profecti.sunt, multi naufragia 


feceruut. Nos eo die coenati solvimus.. Inde Austró 
leaissimo, caelo sereno , nocte illa, et die poste- 
ró, in ltaliam ad Hydruntem , ludibundi perveni- 


mus; eodemque vento postridie (id erat a. d. vu 


kalend. Decembr.) hora quarta Brundisium veni- 
mus; eodemque tempore simul nobiscum in oppi- 
dum introiit Terentia; quae te facit plurimi. 


A. d. v kal. Decembr. servus Cn. Plancii Brun- 
disi tandem aliquando mihi a te exspectatissimas 
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beitndeft und je eher je Tieber fefc und gefund ju und 
zurück kommeſt. Lebe wohl und behalte unà lich, Mein 
Sohn Quintus laͤßt dich freundlich gegen. 


15. 
M. Tullius Cicero an Tiro, 


XVI. 9. Divers. 703. 


Sd trennte mich von bir, mie du weißt, am 2teu 
November. Zu Leukas fangte ich am 6ten an, zu Lee 
tium ant.7ten, Hier ward ich von ftürmifchem Wetter 
über einen ganzen Tag. aufgehalten ;: a8 fih diefes aber 
gelegt batte , fam. ich atn Steh, nach einer fehr angenchs 
men Fahrt, zn Eorceyra an, mo fihrmifche Winde ung 
bis jum 15teu feft hielten. An dieſem Tage verliehen wir 
den Hafen von Coreyra, ruͤckten 120 Stadien bis nach 
Kaffiope vor, wurden aber dort ſchon toieber von den 
Winden bis zum 2o2(tem aufgehalten. Während biefet 
Zeit, haben viele, bie fi aus Ungeduld weiter zu kom⸗ 
men in die See wagten, Schiffbeuch erlitten. Wir lichtes 
ten ben Anfer am z2ften nach dem Abendefien, bey bem 
bheiterften Himmel, und fuhren in berfelben Nacht unb 
am folgenden Tage, mit einem aͤußerſt gelinden Oftwind, 
ber ung fpielend nach Falten binüber brachte, wo wit 

‚am 23ſten Hydbruntumt*) erreichten, und Tags dar—⸗ 
auf mit bemfelben Winde um bie vierte Stunde in Bruns 
biftum einliefen, Sm nähmlichen Augenblick fangte € es 
rentia, an, bie deine fehr gute Freundinn it, unb mit 
trafen mitten in der Stadt zufammen. Am „6ften brach- 
te mir endlich ein Ccfaoe des Eneus Plancius beinen 


*) Auch Hydrus genannt, Stadt und Hafen auf der Landſpitze 
von Calabrien, Corchra gegenüber; heut zu Sage Otranto. 
« 
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literas reddidit, datas idibus Novembr, quae me 
molestia valde levarunt; utinam omnino liberassent! 
. Sed tamen Asclapo medicus plane confirmat, pro- 
pediem te valentem fore. Nunc quid ego te hor- 
ter, ut omnem diligentiam adhibeas ad convales- 
cendum ? 


Tuam prudentiam , temperantiam , amorem 
erga. me novi. $cio te omnia facturum, ut no- 
bisecum ,quam primum sis. Sed tamen ita velim, 
ut ne quid properes. Symphoniam Lysonis vellem 
witasses, ne in quartam hebdomada incideres. Sed 
quum pudori tuo maluisti obsequi, quam valitudi- 
ni, reliqua, eura. Curio misi, ut medici honos ha- 
beretur, et tibi daret, quod opus esset; me, cui 
jussisset ,. curaturum. Equum et mulum Brundisii 
tibi reliqui. Romae vereor, ne ex kal. Jan. magni 
tumultus. sínt. Nos agemus omnia modice. 


^ 


fehnlichft erwarteten Brief vom 12tem Mobember, der 
mir bie Laft auf. meinem Herzen fehr erleichtert Dat. 
Wollte Gott, er hätte fie mir ganz abgenommen. “Yridefs 
fen verfichert mie bod) bein Arzt Afclapo für ganz gez 
wig, bu werdeft nächfter Tagen völlig bergefteut ſeyn. 
Wozu fol ich bid) af(o ermahnen!, ala daß bu es deiner Seite 
an nichts , mas dazu beytragen faun , ermangeln faffejt? Ih 
fenne deine Klugheit, deine Mäßigfeit, deine Liebe zu mir. 
Sd) weiß, du wirft alles thun, um befto bälder wieder 


bey mit zu feyn. Aber eben befiwegen möch’t ich, daß bu 


dich nicht übereileft. Ich wollte, du hätteft dich nicht be= 
reden faffen, bem großen mufifalifchen Gaſtmahle deines 
Wirths Lyſon beyzumohnen, 11) um ficherer zu feyn, 
daß deine Krankheit fid) nicht in bie vierte Woche binauss 
ziehe. Da du num aber cinmabf bey diefer Gelegenheit fie: 
ber bein Zartgefühl, *) als deine Gefundheit zu Rathe 
ziehen wollteſt, fo forge defto mehr für altes Übrige, **) 
Dem Eurius. habe ich durch einen eigenen Bothen fagen 
offen , baf er ben Arzt auf eine ehrenvolle Art belohnen, 
und dir alles, was bu nbtbig Daft, geben möchte: ich 


‚würde alles auf feine Anmweifung zu Nom erfehen. Zu 


Brundifium habe ich ein Pferd und ein Maulthier für 
bid) zurück gelaffen. ***) Zu Nom wird es, beforge ich, 
am iſten Januar ſehr unruhig hergeben. Ich, meines 
Orts, werde mich in Ayem mit Mäßigung benehmen, 


*) f. pudori tuo," Vermuthlich war bief das Wort, defs 
fen fi Siro bedient batte, um feine Ocfálligfeit gegen eis 
nen Dann, bem er fo viel Dank fdulbig unb ber ohne 
Sweifel einer der angefehenflen in Paträ war, zu rechtfer⸗ 
tigen. 

**) Für alles nähmlich, was bie Sicherheit und Bequemlich⸗ 
feit feiner immer näher herauruͤckenden Seereiſe betraf, 
unb worauf Eicero ihn im ı4ten Brief ermapnt hatte, bie 
{orgfältigfte Ruͤckſicht zu nehmen. 

***) Im feine Reife nach einem der nächften £anbfige Cicero's 
fovtíegen zu koͤnuen. 
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Reliquum est, ut te lioc rogem, eta te petam, ne 
temere naviges. Solent nautae festinare quaestus sui 
causa. Cautus sis, mi Tiro. Mare magnum et dif- 
ficile tibi restat Si poteris, cum Meseinio. Caute 
is solet navigare. Si minus, cum honesto aliquo 
homine, cujus áuctoritate navicularius moveatur. 
In hoc ómnem diligentiam si adhibueris, teque ho- . 
bis incolumem stiteris, omnia a te hàbebo. Etiam 
atque etiam, ríoster Tiro, vale. Medico, Curio, 
'Lysoni de te scripsi diligentissime. Vale, salve. 


EPISTOLA XVI. (ad Att. VII. 3.) 
Dat. ex Trebulano VI Id. Dec. A. U; C. 703. 


Herculani se litera$ Attici dcéepisse nuntiat de consiliis in re 
publica capiendis disputat, tum ad privata venit , ac primum 
de Coelii sententia mutata, de Philotimi rationibus de cohorte 
sua ad pristinam integritatem reversa, de Curtii tábulis et'Hor- 
tensii legatis, de grammatica ratione Píiraeeum latine scriben- 


di, de pecunia Caesari debita, de Dolabella genero. De Tiro- 
nis valitudine. 


E 


CICERO ATTICO. S. 


A. d. vı.«:id. Decemb. Herculanum veni, et 
ibi tuas literas legi , quas Philotimus mihi reddi- 
dit: e quibus hauc primo adspectu voluptatem ce- 
pi, quod erant a te ipso. scriptae: deinde earum 
adcuratissima diligentia sum mirum in modum de- 
lectatus, 


Ac primum illud, in quo te Dicaearcho ad- 
sentiri negas, etsi cupidissime expetitum a me sit, 


t 
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Nun iſt weiter nichts übrig, af8 bid) zu bitten unb 
die nachdrücklich zu empfehlen, auf deiner Reife ja nichts 
bem Zufalle zu überfaffen, Die Schiffer find gewohnt, ibz 
ces Gewinuſtes wegen, zu eilen. Sey vorfichtig, mein 
Tiro! bu Dajt ein großes und gefahrvolles Meer vor 
bir, *) Wenn’s möglich zu machen (jt, fo reife mit bem 
Mesceniug; denn der ift gewohnt, fid) auf feinen 
Seereifen feiner Gefahr augzufegen, Geht bieB nicht an, 
fo fic bid) um einen andern Neifegefährten um , welcher 
Anfehen genug habe, den Schiffheren im Reſpeet zu er= 
halten. Beobachte dag alle mit der größten Sorgfalt, 
und fomme wohlbehalten zu ung zurück, fo ijt es das 
größte Verdienſt, das bu dir jemahls uim mich machen fannjt. 


16. 
An 9(tticue?, 


VH. 3. 


Vs, 


703. 

Am Gten December bin ich in Hereulanum anges 
fangt , und habe dort den Brief gelefen, ben mir Philo- 
timus don die zuſtellte. Was mir fcbou beym erjien 9fus 
blik desfelben große Freude machte, war, bag du ibn 
eigenhändig gefchrieben : aber nichts geht über das Bev: 
gnuͤgen, fo ich an der Umftändlichfeit und Puͤnetlichkeit 
hatte, womit bu dich über Alles ausbreiteft, was mich 
intereffieren fani, Bor altem faf dir alfo. fagen, baf der 
Punct, worin du den Dikaͤarchus nicht beyſtimmen zu 
können verficherft, 12) daß ich naͤhmlich nicht Tänger als 


*) Der gegenwärtige Brief wäre allein (don hinreichend , ung 
einen Begriff zu geben, wie weit die Schifffahrtsfunft zn €. , 

. Zeiten noch unter dem hoben Grade von Vollkommenheit 
war , ben fie feit Entdeckung des Compaffes nad) und nach 
erreiche Hat. 


v 


et adprobante te, ne diutius anno in provineides- 
scm, tamen non est nostra contentione perfectum. 
Sic enim scito, verbum  in.senatu factum esse 
numquam de ullo nostrum, qui provincias obtinu- 
imus, quo in his diutius, quam 'e& senatus consul: 
to maneremus: ut jam ne istius quidem rei cul- 
pam sustineam, quod minus diu fuerim in provin- 
cia , quam fortasse fuerit utile. Sed, QUIDSIHOC 
MELIUS? saepe SPPOHNHS dici yidetur, ut in hoc 
ipso. 


Sive enim ad concordiam res adduci potest, 
sive. ad' bonorum victoriam: utriusvis rei me aut 
adjutorem velim esse, aut certe non expertem, Siti 
vincuntur boni: ubicumque essem, una cum iis vi- 
ctus essem. Quare celeritas nostri reditus &perwyse- 
Auros debet esse. Quod si ista. nobis cogitatio de 
triumpho, injecta non esset, quam tu quoque ad- 
probabas, nae tu haud multum requireres. illum 
virum, qui in vi libro informatus est. Quid enim 
Sibi, faciam, qui illos libros devorasti ? qui: nune 
ipsum non dubitabo rem tantam abjicere, si id erit 
réctius. Utrumque. vero simul. agi non potest, et 
de triumpho ambitiose, et de re publica libere. 
$ed ne dubitaris, quin, quod honestius, id mihi 


ein Jahr in ber Provinz auszuharren gendthigt werden 
möchte, — diefer Punet, der mir fo aͤußerſt ſchwer auf bent 
Herzen fág, und worüber auch du gänzlich meiner Mei— 
nung warſt, — gleichwohl nicht gelungen ijt , weil ich mir 
fo viele Mühe deswegen gab, fondern fid) von fich felbit 
gemacht bat, Du mußt nähmlich wiffen, tag im Senat 
niemabíà auch nur ein Wort davon vorgefonmmen ijt, 
daß irgend ciner von uns [Eonfularen], welchen Pro⸗ 
vinzen zugetheilt wurden, länger, díà dag Senatus 
Eonfultum beftimmte, in felbigen verbleiben folte: 
fo, daß ich nun nicht einmahl einen Vorwurf darüber 
zu befürchten habe, daß ich nicht fo lange in der Pros 
tiny geblieben bin, als es vicWeicht müglich gewefen witz 
te „Defto beffer!“ fbnnt id) (wie man Öfters in 
ſolchen Faͤllen fagen Hört) auch in dieſem ſagen. Denn e8 
fep nun, daß es ju einem Vergleich fommt, oder daß 
die Wohlgefinnten fiegen, fo fann ich nicht anders, al8 
wünfchen, an bent einen oder dem andern thätigen Ans 
theil zu haben ober wenigſtens nicht gänzlich an3 dem 
Spiele zu bleiben, Unterliegen die Gutgeſinnten, fo 
unterliege ich mit ihnen , ich, mag feyn wo ich mitt. 

Sch babe alfo in feinem Fall Urſache, mich bie 
Eilfertigfeit meiner Ruͤckkunft gerenen zu faffen, Wäre 
mir biefet von bir felbfi gebiligte Gebanfe, mich unt 
den Triumph zu bewerben, nicht in den Kopf gefegt 
worden, wahrlich, du folfteft den Mann nicht weit (us 
chen muͤſſen, ben ich im 6ten Buch meiner Republik gufs 
gefient habe. Brauche ich bie mehr zu fagen? dir, bec ie: 
fe Bücher nur nicht garaufgegeflen hat? *) Noch jeßt werz 
de ich feinen Augenblick anftehen, anf jene Ehre, wie 
groß fie auch ijt, Verzicht zu thun, wenn Rechtlichkeit 
diefes Opfer verlangt. Denn, bem Seiumpbe zu Lich”, 
es mit Feiner Partey zu verderben, unb in Sachen 
der Republik freyen Mund und freye Hand zu behalten, 
dürfte wohl zugleich nicht möglich feyn. Laß dich aber 


*) „Qui illos libros derorasti," 
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futurum sit antiquius. Nam quod putas: utilius esse 
vel mihi, quod tutius sit, vel etiam ut rei publicae 
prodesse possim, me esse cum imperio: id coram 
considerabimus, quale sit. Habet enim res delibera- 
tionem ; etsi ex parte magna tibi adsentio. De ani- 
mo autem: meo erga rem publicam, bene facis, 
quod non dubitas, et illud probe judicas, nequa- 
quam satis pro meis officiis, pro ipsius in alios 
effusione illum in me liberalem fuisse: ejusque rei 
causarh vere explicas; et eis, quae de Fabio, Ca-— 
niuioque acta scribis, valde consentiunt. Quae si 
secus essent, totumque se ille in me profudisset: 
tamen illa, quam scribis, cüstos urbis me prae- 
clarae inscriptionis memorem esse cogeret; nec mi- 
hi concederet, ut.imitarer Volcatium. aut Servium, 
quibus tu es contentus; sed aliquid nos vellet no» 
bis dignum et sentire et defendere. Quod quidem 
agerem, si liceret, alio modo, ac nune agendum 
est. De sua potentia dimicant hamines hoe tempo- 


custos urbis] Minervae statua, quar in exilium proficiscens, 
in templo Jovis Capitolini posuit, cam hac inscriptione : 
custos urgis. Manut, 


ja feinen Zweifel anfechten, daß mir das, was dag Ge: 
ziemendere ijt, nicht auch das Wichtigfte feyn mer- 
be. Deinen Gedanfen, daß es nicht nur für mich das 
Sicherfte, unb alfo das Vortheilhaftefte fey , bie Jmp e⸗ 
tator- Würde noch Jünger beyzubehalten, fondern 
taf ich ber S epublit fefb(t dadurch nütfidyer ſeyn 
fiunte, wollen wir in genauere Unterfuchung ziehen, 
wenn wie wieder beyfammen find: denn es ift viel das 
bey zu bedenfen, wiewohl ich. bereits - großen Theile 
deiner Meinung bin, 
. Du tbuft wohl, daß bu an meinee Geſinnung für 
die Republik nicht zweifelt; auch urtheilſt du ganz 
richtig, bag ber Bewußte *) bey weitem nicht fo 
viel für mich getDan habe, als ich, nad) meinen Ver⸗ 
dienften um ihn, unb nach feiner verfchwenderifchen 
Stepgebigfeit gegen Andere, billig erwarten durfte. Die 
wahre Urſache hiervon erklaͤrſt du dir ſehr wohl, und 
was bu mir von Fabius unb Caninius ſchreibſt *), 
ſtimmt teefflich damit zufammen. Wäre dieß aber aud 
anders, und hätte er fid) ganz an mid) verfchiwen- 
bet ***), fo würde mich doch bie von dir erwähnte s 
therinn der Stadt 12) jener herrlichen Auffchrift 
eingebenf ju feyn nöthigen, und mir nicht einmahl er- 
Tauben, bem Benfpiele des Volcatius oder Servius 14), 
mit welchen du doch zuftieden biſt, zu folgen, ſondern 
von mir fordern, eine meiner wuͤrdige vartey zu neh⸗ 
men und zu verfechten. E 
Und das würde ich aud) thun, wenn mir erlaubt 
wäre, e8 auf eine andere Weife zu thun, als es jegt 
gefdjeben muß ; wenn ich nicht fähe, daß dermiahlen 


*) Der ungenannte ille Tann fein anderer fepn, ale @äfar. 

**) Bepde waren Legaten Eäfar’s. Die Anekdote, auf wel» 
che hier. gezielt wird, iff unbefannt. 

***) ,,Totumque.se ille in m* profudisset.** — Ich babe diefe, 
wiewohl in unfrer Sprache vielleicht unerhörte, Redensart 
ihrer Stärke und Vielbedeutung wegen wörtlich bepbehalten. 


VI. Band, 7 


— $98 — 


‚re, periculo civitatis. Nam, si res publica defen- 
,ditur; eur ea, consule isto ipso, defensa non est? 
eur ego, in cujus causa rei publicae salus consi- 
.stebat, defensus postero anno non. sum; cur im- 
perium illi, aut cur illo modo prorogatum est? cur 
tantopere pugnatum est, ut de ejus absentis ratio- 
xe habenda decem tribuni plebis ferrent? his ille 
rebus ita convaluit, ut nune in uno civi spes ad 
resistendum sit: qui mallem, tantas ei vires non 
dedisset, quam nunc tam valenti resisteret. 


Sed quoniam res eo deducta est, non quaeram, üt 
scribis, rà ZxxQot T0 y A Tjst3ay $ mibi zoo; unum , 
erit, quod a Pompejo gubernabitur. Hlud ipsum, 
quod ais, quid fiet, quum erit dictum; DIC M, 
TULLI —? cóyrops: CN. POMPEJO ADSEN, 
TIOR. Ipsum tamen Pompejum separatim ad cons 
cordiam .hortabor. Sic enim sentio, maxuno in pe. 
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nicht. fit bie Republik, fondern auf Gefabe 
der Republik bloß darüber geſtritten wird, wein die 
böchite Gewalt verbleiben fot. Denn wenn es | onte 
pejus unb den £ptimaten] nut um Aufrechthaltung 
der Republik zu thun i(t, waruni nahmen fie fid ber: 
felben nicht unter dem Eonfulat eben diefes Mannes 
an [gegem welchen man fie je&t verfechten win 7? War: 
um nahmen, fie fid) im folgenden Jahre 'meiner nicht 
en, auf deflen Sache doch das Heil der Stepnblif bes 
ruhte? Warum wurde Edfarn die Statthalterfchaft von 
Gatfien mit einent fo anfehnlichen Kriegsheer verläns 
gert? Und warum duch folche Mittel? *) Warum 
bat man fidj fo gewaltig dafür verwendet, daß alle 
je Tribunen fid) zu eine Volksſchluß vereinigten, 
er ihn berechtigte, fid) abmwefend um das Eonfulat zu 
bewerben? Durch aff diefes ift er zu einet. ſolchen Stärz. 
fe gediehen, bag die Hoffaung ihm widerfichen zu koͤn⸗ 
nen, nun auf einem einzigen Bürger beruht, — wels 
der beffer gethan hätte, ihm nicht zu einer fo unge: 
heuern Macht zu verhelfen, als ihm jest zu widerſte— 
ben, da er im Befig berfelben ijt, Weil es aber nun 
einmahl fo weit Hefommen ijt, fo will ich nicht (tie 
du fehreibii) fragen: "M — 

Wo ijt das Schiff der Atreiden?**) — 
Sir mid) gibt es fein anderes Schiff, als das, worin 
Pompejus dag Steuerruder führt, 

Was werd ich alfo thun, wenn ich aufgerufen 
toetbe , meine Meinung zu fagen ? Kurz und gut, 
sy d ftimme bem Pompejus bey.“ Dem aber un: 
geachtet werde id) dem Pompejus zur Eintracht catben : 
denn id) bin überzeugt, daß die Sache auf einer hoͤchſt 


*) Wem die Handlungen des .Pompejus in feitieim zWepten (ons 
fulat im J. 698 aus den Briefendes V. Buchs nod) erinners 

lich find, bec bedarf hier feines Kommentars. x 

*) Die lautet im Driginal griediifd), und if; vermuihlich 
tin halber Vers aus einem verloren gegangenen Trauerſſpuel. 
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riculo rem esse. Vo$ scilicet plura, qui in urbe 
estis. Verumtamen hoc video, cum homine auda- 
cissimo paratissimoque negotium esse; omnes dam- 
natos, omnes ignominia adfectos, omnes damnatio- 
ne ignominiaque dignos illuc facere, omnem fere 
juventutem, omnem illam urbanam ac perditam 
plebem, tribunos valentes, addito Q. Cassio, omnes 
qui aere alieno premantur; quos plures esse intelli- 
go, quam putaram. Causam solum illa causa non 
habet; ceteris rebus abundat. Hic omnia facere om- 
nes, ne armis decernatur; quorum exitus semper in- 
certi, nunc vero in alteram partem magis timendi. 
Bibulus de provincia décessit, Vejentonem praefe- 
cit. In decedendo erit, ut audio, tardior: quem 
quum ornavit Cato, declaravit, iis se solis invidere, ' 
quibus nihil, aut non multum ad dignitatem posset 
accedere. 


Nunc venio ad privata. Fere enim respondi tuis 
Wteris de re publica, et iis, quas in suburbano, et 
iis, quas postéa scripsisti. Ad privata venio. Unum 


üs s@ solis invidere] Vulgo male, ut etiam Wielandus legit: 
non invidere. Nempe Cicero lioe ait: Cato osteudit 
se iis solis invidere, ut mihi, quibus nihil aut non mul. 
tum: ad dignitatem . posset accedere, — Bibulo non in- 
vidit; in me malivolus fuit, 
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gefaͤhrlichen Spitze ſteht. Ihr andern in der Stadt wißt 
freylich mehr, als ich. Indeſſen ſeh' ich doch ſo viel: 
daß wir es mit dem verwegenſten und ftreitfertigiten 
Menfhen zu than haben; und daß er auf alte Geächte: 
"ten, affe Eutchrten, alte, die e8 zu fen verdienen, beys 
nahe alle unfre junge fente, ben ganzen Stadtpöbel, ber 
nichts zu verlieren Dat, die mächtigfien Tribunen , ju 
deuen vielleicht noch €, Eaffins fi geſellt *); endlich 
alle, die fid) vor Schulden nicht mehr zu helfen wiſſen, 
and deren Anzahl größer ijt, ala ich gedacht hätte, — 
daß er auf biefe alle rechnen kann. Kurz, ihm fehlt nichts, 
als eine gute Sache; das Übrige hat er im Überfluß. Bey 
fo bewandten Umſtaͤnden fetten alle [bie e8 mit der 9te- 
 publif wohl meinen] ihr moͤglichſtes thun, daß es nicht 
zum Krieg komme, deſſen Ausgang immer ungewiß, hier 

aber von der anbetn Partey am meiften zu fürchten ijt, 

Bibulus ijt aus feiner Provinz abgegangen und 
Bat ihr den Bejento [sum Oberbefehlshaber ] vorge: 
fe&t, Er wird, wie ich höre, feine Nückreife nicht fehr 
befchleunigen. Daß Eato bicfem Manne Teine.fo außeror⸗ 
dentliche ] Ehre **) zuerfannte, ijt ein fprechender Bes 
weis, wie ec nur folche nicht beneide, denen es ſo ſehr 
an cignen Verdienfien fehlt, daß ihnen fogar durch bie 
größten Auszeichnungen Fein oder nur wenig Olanz zu: 
wachfen fani 15). 

Sd) komme nun auf meine Privat - Angelegenheiten : 
denn ich glaube von dem, mad bu mir, die Republik be- 
treffend, fowohl aus deinem Suburbanum, 16) als 
nachher gefchrieben haft, fihmwerlich etwas unberührt ge: 


*) Damahls erwählter Sribun für dag fünftige Jahr. Weil er 
fid nod) nicht ausgefprochen hatte, glaubte man, er werde 
fidi für Gáfarn gewinnen laffem, aber man irrte fi: et 
ſchlug fid auf die Pompejifche Seite, und war inber Folge 
einer der hitzigſten Caͤſar⸗Moͤrder. 

**) Das zwanzigtägige Dankfeſt, das €. noch immer nicht ver⸗ 
dauen fann , wie wir feben. 
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etiam de Coelio. Tantum abest, ut meam iHe sen- 
tentiam moveat, ut valde ego ipsi, quod de sua sen- 
tentia decesserit, poenitendum putem. Sed quidest, 
quod ei vici Lucceji sind addicti? hoc te praetermir 
sisse miror. 


De Philotimo, faciam equidem, ut mones. Sed 
ego mibi ab illo, hoc tempore, non rationes ex- 
spectabam , quas tibi edidit; verum id reliquum, 
quod ipse in "Tusculano me referre in commentari- 
um mea manu voluit, quodque idem in Asia mihi 
gua mahuseripturüdedit. Id si praestaret, quantum 
mihi aeris alieni ése ibi edidit, taptum , et plus eti- 
am ipse "ittihi deberet, Sediin héc gepere, si ade 
per rem publicam lieebit, np Jaysabimur post ac; 
néque hereuleꝰ antea negligeriteg fuimus, sed ami- 
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Taffen zu Haben. Doch vorher nur nid ein Wort tom 
Edliug. *) Es fehlt fo viel daran, baf fein Beyſpiel 
meine Gebanfen ändern könnte, daß id vielmehr 
glaube „ er werde große Urſache finden , ſichs gereuen zu 
laſſen, daß er die ſeinigen geändert bat, — Aber 
wie kommt €8 , taf ibm bie Lucceifhen Häufer ges 
richtlich ugeſchgen worden ſind? **) Mich wundert, 
daß du mir nichts davon geſchrieben haſt. 

Mit dem Philotimus will ich es halten, wie du 
mir raͤthſt. Indeſſen waren die Rechnungen, die ich von 
ihm erwartete, nicht diejenigen, die er dir uͤbergeben 
hat, ſondern ſie betreffen einen Artikel, ben ich, [bey 
meiner Abreife in die Provinz ] auf fein Begehren, bevor 
ich das Tuſeulanum verließ, i in mein Denkbuch eintragen 


mußte, und woruͤber er mir in Aſien eine eigenhaͤndige 


Verſchreibung zuſtellte. Wenn er dieſe leiſtete, ſo wuͤrde 
ſich ſinden, daß er ſo viel und noch mehr an mich zu be⸗ 
zahlen haͤtte, als nach ſeiner damahligen Angabe alle 
meine Schulden betragen. Aber was dieſen Punet betrifft, 
ſoll kuͤnftig, ſofern es nur bec Zuſtand der Republik ges 
ſtattet, Niemand fid) uͤber mich ju. beſchweren haben. 
Auch war es wahrlich nicht aus Nachlaͤſſigkeit, daß ich 
in dieſe Verlegenheiten gerieth: ſondern, weil mit die 


*) Dem Zreunde Cicero, von teeldjem nnd an welden wir 
im sten Bande mehrere Briefe gelefen haben, und der fid 

' nenerli vom Eurio hatte verkeiten laſſen, zur Caͤſat'ſchen 
Partep übergugeben — was ifm aber (diled)t genug beam. 
Gebet die 26ſte Erlaͤuterung zum V. Buche. 

at) , Sed quid est, quod ei vici Lucceji addicti sunt ?** Unter 
den vielen, zum Theil augenfcheinlich verborbenen , Lesar⸗ 
ten diefer Stelle, wählte ich diefe, weil Gräv. und Erneſti 
fie in ihre Ausgaben aufgenommen haben. Die Sache ſelbſt 
betreffend, denke ih mit Malafpina, daß es verſchwende⸗ 
se Zeit und Mühe wäre, das Ocfdiditlide einer Cade, 
wovon feine nähere Umftände befannt find, und die uns nicht 
teteceffiesen Pann , ausfpüren zu wollen. 


LI 
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corum multitudine occupati. Ergo utemur, ut ‚polli- 
ceris, et ópera et consilio tuo; nec tibi erimus ; ut 
spero, in eo molesti. 


De serperastris cohortis meae , nibil est, quod 
doleas. lpsi enim se collegerunt admiratione iute- 
gritatis meae. Sed me moverat nemo magis, quamis, 
quem tu neminem putas. ldem et initio fuerat, et 
nunc est egregius, Sed inipsa decessione significa- 
vit, sperasse se aliquid; et id, quod animum in- 
duxerat paullisper, non tenuit; sed cito ad se re- 
diit; meisque honorificentissimis erga se officiis vi- 
ctus, pluris ea duxit, quàm omnem pecuniäm. 


.. Ego. a Curio tabulas accepi, quas mecum por- 
to, Hortensii legata cognovi. Nunc haveo scire , 
quid hominis sit, et quarum rerum auctionem in- 
stituat, Nescio enim, cur, quum portam Flumen- 
tanam Coelius ogcuparit, , ‚ego. Puteolos non meos 
faciäm, | We Wem a 258 deed 


t 


i 
Venio ad Piraeea, in quo magis reprehenden- 


dus sum, quod homo Romanus Piraeea scripse- 
rim, non Piraeeum, (sic enim omnes nostri lo- 


de serperastris] Serperastra sunt, ut ait, Varro, instrumenta, 
quae geniculis puerorum, dum ambulare discunt, alligan» 
tur, ne vari fiant, aut compernes. Vocat igitur eos Cicero 
serperastra, cum quibus ambularet, ut cum serperas- 
tris pueri ambulant. Quorum hominum causa ne quid infa» 
miae subiret in provincia Atticus se timere siguilicaverat, 


Menge meiner Freunde *) fo viel zu fchaffen machte, bafi 
mic feine Zeit für meine eignen Angelegenheiten übrig 
blieb. Ich werde mid) affo [um fie wieder in Ordnung 
zu bringen] des Nathes und Beyſtandes, ben bu mir 
anbietbe(t , bedienen, und hoffe dir dadurch nicht zur Laſt 
zu fallen, 

Was ich dir letzthin von den Dfficieren meiner €obote 
te fchrieb, faf dich nicht anfechten. Meine Uneigennüßigs 
feit hat he in ein fo großes Erftaunen gefe&t, daß fie 
fid gar bald wieder gefaßt haben. Wirklich Hatte mit 
feiner die Gatte mehr rege gemacht, af der, ben du für — 
den unbedentenditen bált(t **), Anfangs hielt er fid) vot- 
teefflih, unb dag thut er auch jet wieder. Aber unmit- 
telbar bey meinem Abgehen Tieg er fid) ſtark merken, daß 
er etwas gehofft batte: er blieb jedoch nicht lange diefes 
Sinnes, fondern fam bald wieder zu fid) felbjt, und 
wurde, durch mein Außerft ehrenvolles Benehmen gegen 
ibn, fo ſehr überwältigt, daß es einen höhern Werth 
in feinen Augen befam, a[8 wenn er großes Geld in bet 
Provinz erobert hätte, 

Eurins bat nit ein Seftament eingebánbigt, wel 
ches ich mit mir bringe. Sch weiß num auch was Ho r⸗ 
tenfing feinem Sohne binterlaffen bat. Sd) bin begie⸗ 
rig zu wiſſen, was fuͤr eine Art von Menſchen dieſer iſt, 
und mag er von den geerbten Grundſtuͤcken zu verkagufen 
gedenkt. Denn ba Edling fid) des Tiber-Thors be 

maͤchtigt hat, ſo weiß ich nicht, was mich abhalten ſoll⸗ 
te, mir Puteoli 17) zuzueignen. 

ch komme nun auf ven Sprachfehler, deffen du mich 
befchuldigft. Wenn id) zu tabeln bin, fo ift es vielmehr, 
weil ih Ditáea ſchrieb, da bod) ale unfre Römer i 


*) D. i. derer, bie er, aus perfönlichen oder politifchen Rüds 
fibten, vor Gericht zu vertheidigen genöthigt war. 

**) Ernefti vermutber, daß diefer Ungenannte Mefcinis 
u$, Cicero's dewefener Quaͤſtor, geweſen feo , von welchem 
er im zten und sten Briefe des 6ten Buchs ad Atticum eine 
ziemlich ſchlechte Meinung äußert. 


costi sunt) quam quod in addiderim. Non enim 
. hoc ut oppido praeposui , séd ut loco: et tamen 
Dionysius noster, qui est nobiscum, et Nicias Cous 
nou rebatur, oppidum esse Piraeea. Sed de re vi- 
dero; nostrum quidem si est peccatum, in eo est, 
quod, non ut de oppido locutus sum, sed ut de 
loco; secutusque sum, non dico Caecilium, 
»Mane ut ex portu in Piraeeum;“ 

(malus enim auctór Latinitatis est) sed Terentium , 
eujus fabellae, propter elegantiam sermonis, puta» 
bantur a C, Laelio scribi: 

»Heri aliquot adolescentuli coimus in Piraeeum.4 
Et idem: . 

» Mercator hoo addebat, captam e Sunio.* 

Quod si 3wua oppida —— esse, tam est oppi⸗ 
duin: Sunium, quum Piraéeus. 
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Sed, quoniam grallündlteus" es, si hoe mihi 
emu persolveris, magua:me molestia liberaris. : 
lile mihi literas blandas mittit. - Facit idem''pro eo 
Balbus. Mihi certum est, ab honestissima senten- 
tia digitum nusquam. Sed scis illi reliquum quan- 
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tácum fehreiben, als weil ich in Hinzugefeht habe. 
Denn tie that ich, weil ich es für feine Stadt, fen» 
dern bloß für einen Ort anfah, worin unfer Freund D is 
Doupyfing,*) den ich bey mir babe, und Nicias von 
€ » $ **) meiner Meinung waren. Doch bicfec Punet mag 
zu weiterer Unterfuchung ansgejtetit bleiben. Genug , wenn 
ich gefehlt habe, fo ijf es darin, daß ich vom Pirdens- 
nicht. mie von einer Stadt, fondern wie von einem Ort 
gefprochen habe, unb darin — ich will nicht fagen dem 
€ácitius, gefelgt bin, („Mane ut ex portu in Pi- 
raecum* etc,) denn feine Autorität ift, in Auſehung dee 
Reinheit unſrer Sprache, von feinem Gewichte, fondern 
bem Terenz, von beffen Stücken, ihrer zierlichen Spras 
che wegen, geglaubt wurde, der wahre Berfafter fey €. 
fülius gewefen. Go heißt es 5. 95. ben ibm, „heri 
aliquot adolescentuli coimus in Pifaeeum,“ und ans 
derswo, „Mercator hoc addebat, captam e Sunio.* 
Wenn wir aus dan, was bie Attifer Ortfchaften Qwuusc) 
nennen, Städte machen wollen, fo ijf Sunium fo gut eis . 
ne Stadt, als Piraͤeus. 

Aber, weil, du doch eig (n guter Grammaticus 
bit, Bier, ijt seine S rage, durch, deren Aufloͤſung bu 
mir aus einer großen SBerfegenbeit helfen faunj. Der 
große. Mann ***) fchreibt mir bie fchmeichelhafteften 
Briefe: dieß tbut aud) Balbu8 in feinem Nahnıen. 

Nun ij es feft bey mir befchloffen, von dem, was 
Pflicht und Ehre von mir fordern , Feines Fingers breit 
abzumweichen. Du weißt aber, wie viel et noch an mich 
ju fordern hat, Meint du nun nicht, menn id) meine 
Stimme kalt und (djonenb abfege, fo fey zu beforgen, daf 


*) Ein vom Eicero und Attieus febr gefchägter, gelehrter Frey⸗ 
gelaßner des Letztern, von welchem in diefen Briefen ſchon 
oft die 9tebe war. sus 

:.#%) Ein Griechiſcher Sprachgelehrter von Profeffion. 
o o7) Im Tert bloß ille, naͤhmlich €áfar. 
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tum sit. Putasne igitur verendum esse, ne aut ob- 
jiciat id nobis aliquis, si languidius; aut repetat , 
si fortius? quid ad haec reperis? „solvamus,“ in- 
quis. Age a Coelio mutuabimur. Hoc tu tamen 
censideres velim. Puto enim, in senatu si quan- 
do praeclare pro re publica dixero, Tartessium i- 
stum tuum mihi exeunti: Jube sodes nummos curare. 


Quid superest? etiam. Gerier est suavis mihi, 
Tulliae, Terentiae; quantumvis vel ingenii, vel hu- 
manitatis. Satis. 'Reéliqua, quag nosti, ferenda. 
‚Seis enim, quos 3puérímus; qu pmnes,, praeter 
eum, de quo pef t^ eglimis, rein me. facere ren- 


nto 
' or > 
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ne — languidius] ne Pompejanorum aliquis, si languidius 
rem publ. adversus: Caesarem defendam , mihi objiciat, 
id me, quod ei pecuniam debeam , facere, ' 

aut repetat] int. pecuniam quam Caesari debeo; 

si fortius] se. rem publ. defendam. ' 

religua ‚guae nosti] dissoluti mores; in primis prodigalitas. 

rem me facere rentur] Ceteri omnes, qui Tulliae nuptias 
'expétebant praeter unum, me divitem esse putant, ideo- 
que quum sint obaerati, dotem filiae meae cupiebant, 
Vulgata lectio, qui omnes reum me facere ren- 
tur, jam Manutio suspecta fuit; latine enim non dicitur 
facere rentur pro facere cogitan t. Nec est ullum 
aliud hujus rei vestigium , fuisse tum, qui Ciceronem 're- 
petundarum adcusare vellent, nedum, id procos Tulliae 
a Cicerone repudiatos ultionis causa facere voluisse. 
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mic Gewand *) Vorwuͤrfe darüber machen werde: driis 
fe id mich aber ftarf aus, fo wird Jener fein Gelb 
wieder haben wollen? Was findeft du bier fir einen Nuss 
weg? — Wir zahlen, fagjt du. Gut! (o werden wir vom 
Edliug **)borgen müffen. Auf alten Sat möcht” ich 
winfchen, daß du bief in Überlegung nehmen möchtet. 
Denn ich benfe, wenn ich über furz oder fang im Senat 
gan, vortrefflich für bie Republif gefprochen haben werde, 
wird mie dein guter Freund Balbus ***) beym Her: 
ausgehen ins Ohr fogen: Sey fo gut und fag ung une 
fer Geld auszahlen! Was wäre nun noch übrig? — ****) 
Sed, noch Eins, Mein nener Schwiegerſohn ¶Dolabel⸗ 
[a] benimmt fid) gegen mich, meine Tochter und meine 
Fran febr einnehmend : er hat Verſtand und Lebensart, 
fo viel man nur verlangen fann: mit bem übrigen, was 
dir befannt ijt, muß man's fo genau nicht nehmen. Du 
weißt ja, was für Entdeefungen wie machten, da mir 
[den Srepern meiner Tochter 7 genauer nachforfchten €f», 
Diefe’ alte — den Einzigen t wegen, beffen ich durch bid) 
unterhandelte, ausgenommen meinen, [«€8 werde ibz 
nen ein Leichtes fen, ] Anflagepunete gegen mich auszu⸗ 
finden. — — ******) Ihnen wird freylich Niemand ein 


*) Pompejus. 

**) Gin reicher Geldhändler (Banquier) diefes Nahmens, bey 
welchem vermuthlich um 4 Procent monarblich fo viel Geld, 
als man wollte, zu haben war. 

***) Der vorbenannte vertraute Anhänger Gifaré , durch deſ⸗ 

. fem Hände alle feine Geldg efhäfte gingen , unb mit welchem 
unfee Lefer in vorigen Bänden hiniänglich befannt worden 
find. 

****) Etwa, daß Attieus felbft ihm feine Gaffe anbietfe? 

"er, Ihren Schulden nähmlich. 

***59*) Diefe Steile iff im Grundtert, theils weil E. den Sinn 
(einer Worte bloß aubeutet, theils durch Schuld der Abs 
ſchreiber, mit einer fihtbaren Dunfelheit bebaftet, unb tis 
(dien „reum me facere rentur*'unb,, ipsis enim'* glaube ich 
eine ziemlich große üde zu ſehen 18). 


tur.. Ipsis ehim expensum riemo ferret. Sed haéé 
coram. Nam multi sermonis sunt. — j L 

Tironis reficiendi spes est in M. Curio: cui 
ego scripsi, tibi eum gratissimum facturum. Dat: 
v. id. Decemb. a Pontio ex Trebulatio. 


EPISTOLA XVII. läd Att. VII; 4.) 
Ser. circa Idus Dec, A. U. C. 703. 
Diohy ium JMitici libertum ad eum Romam. missum laudat. 


qu.d Pompejus secum de impendente Bello civili locutus sit j 
refert. 


CICERO ATTKGO, S: 


Diönysium, flagraütem) desideria; tui, misi ad 
té, néc "meliéréulé;deéquo :atimo; sed) fuit :conce- 
dendun; quemicquideiu- gognovi quum doctum , 
quod mihi jamhähte eratindtugb, tum sane ‚plenumi 
officii? studiosum etiam'scheaejjlaudis, frugi honii- 
nbüig ac, De libertinum laudaxe videarg;,plane vi- 
rum bónum: $7 ; 0. (non 
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 Pompejum Vidi iv id: Decembres? '»Füimüs una 
hóvas duas fortasse. “Magna laetitia miühi visus ^est 
adfici meo ádventu;.de triumpho lortari,"8dsciperé 
partég suas: moNere, ne ante in senatum accede- 
rem, quam rem confecissem; ne dicendis senten- 


- ipsis enim expensum nemo foret] nemo. iis pecunianf erei 
detet; 


Allee 111 in 


Blatt in ſeinem Schuldbuch einraͤumen. Doch von dieſen 
Dingen mündlich! denn es ift viel daruͤber zu ſagen. Aule 
meine Hoffnung, ben Tiro wieder hergeſtellt zu ſehen, 
beruht auf M. Curius. Ich habe ihm geſchrieben, du 
werdeſt dich ihm dafür hoͤchlich verbunden halten. Gege⸗ 
ben am 8ten Dec. aus dem Trebulanum des Pontins. 


17, 
An 9itticus. 


' VIL 4; Attie. » 70$ 


Dionyfins zeigte mic eit To brennendes Verlangen 
bid) wieder zu feben, daß ich éd ihm unmöglich abſchla⸗ 
gen konnte, — wiewohl es mit wahrlich! fihwer genug 
anfam — ihn [mit dieſem Briefe} an dich abzuſchicken. 
ch habe ihn [mwährendfeines Aufenthalts bey mir nicht 
nur als einenigelehrten; — das ‚wußte ich ſchon Tange 
Z— fondern auch aldi einem unfteäflichen, dienftfertigen , 
für meinen Ruhm eifrig beforgten,, biedern, kurz, (das 
init e8 nicht ausfieht , als obe ich einen ehmahligen Leib⸗ 
eignen) als einen durchaus guten Mann befunden. 

en Pompejus babe ih am gten December gefee 
ben; wir waren gegen zwey Stunden allein beyſammen. 
Er ſchien große Freude über meine Ankunft zu haben, 
munterte mich anf, utt den Triumph anzuhalten, ver⸗ 
fprach mit das einige dabey zu tbun , und warnte mic; 
ja nicht eher im Senat *) zu erfcheinen, d id mei 
ner Sache völlig gewiß fen, Damit ich mir ni oa beym 


*) MWeldyer fid) damahls, dem Pompejus zu Gefallen, öfters 
außerhalb bee Stadt zu verfammeln pflegte : denn in bie 
Stadt durfte Eicero, weil er Anſpruch an bie Ehre des 
Triumphs. machte, ohnehin nicht fommen. 
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tiis aliquem tribunum alienarem. Quid quaeris? 
in hoc officio sermonis nihil potuit esse prolixius. 
De re publica autem ita mecum locutus est, quasi 
non dubium bellum haberemus. . Nibil ad spem 
concordiae; plane illum ab se alienatum, quum 
ante intelligeret, tum vero proxime judicasse; ve- 
nisse Hirtium a Caesare, qui esset illi familiarissi- 
mus; ad se non accessisse; et quum ille a. d. viui 
idus Decemb. vesperi venisset, Balbus de tota re 
constituisset a. d. vi1 ad Scipionem ante lucem ve- 
nire; multa de nocte eum profectum esse ad Cae- 
sarem. Hoc illi rexwygıwdeg videbatur esse aliena. 
tionis. Quid multa? nihil me aliud consolatur, 
nisi quod illum, cui etiam inimici alterum consu- 
latum, fortuna summam potentiam dederat, non 
arbitror fore tam amentem, ut haec in discrimen 
adducat. Quod si ruere coeperit, nae ego -multa 
timeo, quae non audeo scribere. Sed, ut nunc 
est, a. d. ıu nonas Jan. ad urbem cogito. 
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Ablegen der Stimmen irgend einen Tribun abgeneigt ma- ^ 
chen möchte: mit Einem Wort, er hätte fid) über bicfen 
Punet nicht verbindlicher und ausführlicher gegen mich 
berauslaffen koͤnnen. Über die Lage der Republik aber 
fprad) er fo. mit mir, als ob c8 gar nicht zweifelhaft fen, 
bag wir Krieg haben würden, An einen gütlichen Vergleich 
feo nicht zu benfen: denn wie gänzlich Jener *) alle Ruͤck⸗ 
' fit auf ihn aus den Augen fe&e , babe er fchon vorher 
‚deutlich genug. eingefehen, aber ganz neuerlich daraus 
gefchloffen, daß Hirtins, Laͤſars vertrautefter Freund, 
mit Aufträgen von demfelben am 5ten December Abends 
in Rom angelangt, zu ihm aber mit feinem Fuß gefom- 
men, und ba Balbus Willens gemwefen, am 6ten über 
die ganze Sache vor Tages Anbruch mit Scipio**) 
fich zu befprechen,, noch in fpäter, Nacht zu Caͤſarn zuruͤck⸗ 
gekehrt ſey. Dieß daͤuchte ihm ein klares Zeichen, taf Caͤ— 
far mit ihm brechen wolle. Kurz, was mich allein noch 
teöftet, ift, daß der Mann, dem feine Feinde felbft ein 
zweytes Eonfulat angeboten und das Glück einefo über: 
fchwängliche Macht in die Hände gegeben, fo unbefonnen 
"nicht feyn werte, ſolche Vortheile auf die Spike eineg 
ungewiſſen Zufalls zu feßen. Bricht er aber dennoch fos, 
p ! fo fürchte ich Dinge , die ich nicht zu fchreiben wage. 
Indeſſen, wie die Sachen jest jteben , benfe ich otn 10ten 
„December vor den Thoren der Stadt zu fen. 


*) &áfar. 
**) Dem TR des Pompejus 
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" ' EPISTOLA XVIII (ad Att; VI. 5.) 
Ser. post Idus Dec. A. U. C. 703. 


Invalitudine Attici et Piliae se moveri scribit. Tironem salvum 
velle adfirmat. de variis rebus privatis, et de itinere scribit. 
quantum de re publica timeat , exponit. . 


CICERO ATTICO S. 

Multas uno tempore accepi epistolas tua3; quae 
mihi, quamquam recentiora aüdiebam ex iis, qui 
ad me veniebant, tamen erat jucundae. Studium 
enim et benivolentiam declarabant. Invalitudine 
tua moveor; et Piliam, iu idem genus morbi de- 
lapsam, curam tibi adferre majorem sentio. Date 
igitur operam, ut valeatis. J 


r Li 
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De Tirone, video, tibi curae esse; quem qui- 
dem ego, etsi mirabiles utilitates mihi praebet, 
quum valet, in omni genere vel negotiorum, vel 
studiorum, meorum, tamen propter bumanitatem , 
et modestiam ‚tnalo salvum ; quam propter usum 
meum. 


Philogenes mecum nibil umquam de Luscieno 
locutus est; de ceteris rebus habes Dionysium. So- 
rorem tuam non venisse in Arcanum miror. De 
Chrysippo, meum cousilium probari tibi, non mo- 
leste fero. Ego in Tusculanum nihil sane hoc tem- 
pore. Devium est Tül; arayracıy, et habet alia 3ucz- 
MQicTz. Sed de Formiano Tarracinam pridie kal. 


18. 
An Atticus. 
Vir. 5. Aue. E jos 


Ich habe auf Ginmobt viele Briefe bon bie erhalten; 
die mir, wiewohl ich von denen, bie mich befuchten, ftis. 
fere. Nenigfeiten erhielt, Senmodj, als Beweiſe deinee 
Dienfigefliffenheit und Sreundfchaft, febr angenehm was. 
ren. Deine anhaltende Unpäßlichkeit beunruhigt mid m 
fo mehr, weil ila; von der nähmlichen Art von Krank⸗ 
heit befatten worden GE, unb; biefe neue Sorge deine Ges 
nefung nothwendig verzögern muß. ut alfo euer ms: 
lichfies, euere Gefundheit bald wieder herxzuſtellen. J 
fefe, wie viel thaͤtigen Antheil du an meinem eo 
nimmt, beffen Genefung | ungeachtet der. unendlichen 
Dienfte, die er mic mit ber. bewijndernswuͤrdigſten Ge⸗ 
ſchickiichteit i in allen meinen. Geſchaͤften und Studien lei⸗ 
ſtet, mie dennoch mehr um feiner liebenswuͤrdigen Ge⸗ 
muͤthsart und Veſcheidenheit willen am Herzen liegt, als 
wegen. be8 Stugens , ben ich von ihm ziehe. Philogenes *) 
bat mir nie mit feinem Worte bon Lufcianes gefpro: 
chen: wegen alles übrigen , was du si wiflen begehtit, 
weife ich dich an den Dionyfius. ' 

Daß deine Schweiter nicht ing Arcanum**) gekom⸗ 
men, wundert mich: hingegen ift mir. lieb, daß die Maß- 
tegel, die ich gegen den Ehryfippus genommen babe, 
deinen Beyfau hat ***, In's Tufeulanum hab’ id 
dermahlen feine Luſt; es ijt für die, fo mirentgegen fom: 
men, zu abgelegen, und hat auch fonft für tiefe Jahres 
kit viel unbequemes; Ich werde alfo am letzten Deceni⸗ 


*) Ein Frepgslaßner dee. Attieus. 

^) Ihrem GOemabl eutgeaen. Das Arcanum wär, wie wir mij» 
, fen, ein Landfig des Quintus Ciceto. 

9) Sehet den bien Br. dieſes Buchs. js 
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Jan. Inde Pomtinam summam; inde Albanum Pom- 
peji; ita ad urbem ıu nonas natali meo. 


De re publica quotidie magis timeo. Non 
enim boni, ut putant, consentiunt. Quos ego equi- 
tes Romanos, quos senatores vidi, qui acerrime 
quum cetera, tum Loc iter Pompeji vituperarent! 
Pace opus est. Ex victoria quum multa malä, tum 
certe tyrannus exsistet. Sed haec propediem. Jam 
plane mihi deest, quod ad te scribam. Nec enim 
de re publica, quod uterque nostrum scit eadem; 
et domestica nota sunt ambobus.  Heliquum est 
jocari, si hic sinat. Nam ego is sum, qui illi con- 
eedi putem utilius esse, quod postulat, quam signa 
conferri. Sero enim résistimus ei, quem per an- 
nos decem aluimus tontra nos. Quid sentis igitur? 
inquis. Nihil scilicet, nisi de sententia tua; nec 
prius quidem, quam nostrum negotium aut confe- 
cerimus, aut deposuerimus. Cura igitur, ut vale- 
as. Aliquando amrorgnpaı quartanam istam diligen- 
' tia, quae in te summa est. 
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ber aud meinem Formianum abgehen; von da nach 
Lerracina, unb fodann feitwärts an den Pontinifchen 
Suͤmpfen vorbey, ins Albanum des Pompejus: fo 
baf ich am aten Januar, meinem Geburtstag, vor bet 
Stadt anzulangen gedenfe. Für bie Nepublif ſteh' ich 
täglich mehr in Sorgen: denn es fehlt viel, daß die Gute 
denfenden, wie man meint, Eines Sinneg feyn follteu, 
Wie viele Roͤm. Nitter, wie viele Senatoren habe ich 
gefptoden , welche ate übrigen Maßnehmungen, aber 
beſonders die Neife des Pompejus [na Neapel] hoͤchlich 
tabefn, Friede ift ung 9totb. Der Sieg *) wird viel Un— 
heil, nnb in jedem Fall einen Tyrannen**) zur Folge 
' haben, - ^ 
Ich babe nun wirklich nichts, wag ich dir fchreiben 
koͤnnte. Von der Nepublif weiß Feiner von uns mehr, 
als der andere: unb. unſre häuslichen Anliegenheiten find 
ebenfauts beyden befannt. Es bliebe alfo nichts übrig, als 
zu fherzen, wenn ung € dfat die Erlaubniß dazu gá- 
be. Sd) befenne unverhohlen, bag ich es für müslicher 
halte, ibm Alles zuzugeſtehen ***), was er verlangt, als 
fi mit ihm zu fchlagen. Es ijt zu fpát, bem zu wibders 
ftehen, den wir zehn abre fang fo mächtig haben wer- 
den laſſen, daß er ung jet überlegen iſt. Was ijt alfo 
deine Gefinnung? fragt du. — Gewiß feine andere, als 
die beinige: unb ich werde mid) nicht eher erflären, bis 
ih mein Gefchäft entweder zu Stande gebracht oder 
aufgegeben babe, Sorge du nur indeß, daß dur wieder ge: 
nefeft. Mach? einmahl diefem leidigen Quartan: Fieber ein 
Ende, mad du gewiß kaunſt, wenn du ate die Behuth— 
famfeit und Vorſicht anwendeft, worin bu ſchwerlich bei 
nes Gleichen haft, 
LJ 


) 9fuf welche Seite ev fid) wenden mag. 

**) Einen Aleinherrfcher. Was er in petto behält, if: entweder 
Cäfar oder Pompejus wird unfer Herr werden. 

***) Sogar das Necht, ohne feine Erlaubniß nicht laden zu 
dürfen? , j 
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EPISTOLA XIX. (ad Att. VII. 6) 
Ser. post Idus Dec. A. UV. C. 703. 


Se de re publica valde“timere scribit. 
ICERO ATTICO s. 


" 


Plane deest quod ad te scribam ; nota omnia 
fibi sunt; nec ipse habeo, a te quod exspectem. 
Tantum igitur nostrum illud solenne servemus, ut 
ne quem istuc euntem sine literis dimittamus. De 
re publica valde timeo; nec adhuc fere inveni, 
qui non concedendum putaret Caesari, quod pos- 
tularet, potius, quam depugnandum. Est illa quir 
dem postulatio opinione valentior. ' €ur autem nuno 
primum ei resistamus? 8 yag i4 T6)s ueilov Ei 
XZX0y, quam quum quinquennium prorogabamus; 
aut quum, ut absentis ratio haberctur, ferebamus. 
-Nisi forte baec illi. tum. arma dedimus, ut nunc 
cum bene parato pugnaremus. Dices, quid.tu _ 
igitur sensurus es? non idem, quod dicturus. Sen- 
tiam enim omnia facienda, ne armis decertetur; 
dicam idem, quod Pompejus; neque id faciam hu- 
mili animo. Sed rursus‘hoc permagnum rei pub- 
licae malum est; at quodam modo mihi praeter 
ceteros non rectum , me in tantis rebus.a Pompe- 
jo dissidere. : 
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16. 
9n Ebendenfelben. 


VII. 6. Attic, "ES ber 203. 


Sd) weiß wirklich nicht, mas ich dir zu fehreiben oder 
von bir zu erwarten hätte, ba uns beyden (dou befannt 
it, was wir einander berichten koͤnnten. Indeſſen muß 
es doch bey bem verbleiben, was ich mir ſelbſt beifig anz 
gelobt babe, Niemand ohne einen Brief an dich von hier 
abgehen zu faffen, Für bie Nepublif bin ich voyer Furcht: 
bein noch hab’ ich beynahe Niemand gefunden, der nicht 
der c Meinung wäre, Cáfaen lieber atfed , was er fordert, 
“einzuräumen, ale fid nit ihm zu ſchlagen. Wahr it's, 
feine Forderung geht über alles, was man fi. eingebils 
bet hatte. Aber, warum kommen wie denn eritfegtauf 
den Gedanken, ihm zu wideritchen? Das ‚dermahlige ' 
Übel iſt doch nicht gcbger, als jenes, daß-wir ihm feine 

Statthalterſchaft auf fünf Jahre verlängerten , “oder, 
dag wir ihm bag Vorrecht zugeſtanden, abwefend um das 
Eonfulat anzuhalten. Es müßte nur feyn, daß wir ihm 
diefe Waffen damahls in die Hände gaben, um es jeßt 
mit einem defto mächtigern Gegner aufjunchmen, — 

Sd) Höre dich fagen: Was wird denn alfo im Senat 
deine Meinung (enn ? Nicht das, was ich fagen werbe! 
Denn meine Meinung wird feyn, man folte alles thun, 
um es nicht auf den Ausgang einer Schlacht anfommen 
zu laſſen: fagen aber werd’ ih, was Pompeius, 
und werd’ e8 auf feine unebfe Art thun. Bey au dem 
lj es ein febr. großes Übel für bie 3tepublif, und gewif: 
fetmafen an mir weniger recht, als an andern, daß id 
in Sachen von dieſer Wichtigkeit mit Pompeius Sidi 
auch gleicher a feyn Fann, 19) 
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EPISTOLA XX..(ad Att. VII. 7.) 
Ser. circa XIII. Kal. Jan. A. U. C. 703. « 


De Dionysio! ingrato. de Philogenis negotio. de Pomtinii in 
urbem introitu. de suis in hoe rei publ, statu consilüs. 


CICERO ATTICO, S. 


»Dionysius , vir optimus, ut mihi quoque est 
»perspectus, et doctissimus, tuique amantissimus , 
»lomam venit xv kal. Jan. et literas a te mihi red- 
diditi* tot enim verba sunt de Dionysio in episto- 
la tua. Illud non adscribit; „et tibi gratias egit.* 
Atqui certe ille agere debuit; et si esset factum, 
quae tua est humanitas, adscripsisses. Mihi autem 
nulla de eo rzAıvwizx datur propter superioris 
» epistolae testimonium. Sit igitur sane bonus vir. 
Hoc enim ipsum bene fecit, quod mihi sui cognos-. 
cendi penitus etiam istam facultatem dedit. 


. Philogenes recte ad te scripsit. Curavit enim, 
«quod debuit. Eum ego uti ea pecunia volui, quoad 
liceret. ltaque usus est menses xtv. 


^ 


Pomtinium cupio. valere; et, quod scribis in 


^ 


20, 


9 n €benbenfeiben 


í 


VIL. 7. Attic. BN ET M 


„Dionyſius, einerberbeften und geiche: 
„teten Männer, wofuͤr auch ich ihn erprobt 
„babe, unb der dich unendlich liebt, ij au 
„15ten DecemberinKomangelangt, und hat 
„mir einen Brief von dir zugeſtellt,“ — bicG 
i(t, von Wort zu Wort, alles, was bu mié oom Diony⸗ 
fius in’ deinem Testen fchreibft. Sol ich glauben, du ha- 
beft ang der Acht gefaffen hinzu zu fe&en , „und er rühmt 
mit Danfbarfeit die Aufnahme, die ihm bey dir wieder- 
fahren.“ — Dieß zu thun, war in ber That nicht mehr, 
als feine Schuldigfeit — hätt’ er e8 aber gethan, fo 
würde bir deine Artigkeit gewiß nicht zugelaffen haben, 
nichts davon ju erwähnen. 5d) kann nun freylich dag gu— 
te Zeugniß, fo ich ihm in meinem Briefe *) gegeben habe, 
nicht wohl zurück nehmen. Er mag alfo ein guter 
Mann bleiben! Dieß wenigſtens Dat er wirflich gut ge= 
macht, daß er mir auch diefe Gelegenheit gegeben hat, 
ihn genaner kennen zu lernen, 

Was Philogeneg dir gefchrieben bat, iſt bie 
Wahrheit. Er hat feine Schuldigfeit berichtigt. €à war 
mein Witte, daß cc fid diefeg Geldes fo faage bedienen 
ſollte, bis ich e zuruͤckfordern würde; unb er hat fid) befz 
fen vierzehn Monathe bedient **), 

Cd) wünfche bem Pomtiniug***) eine baldige Ge— 
nefung: aber daß er, wie du fehreibft, in die Stadt ein— 
gezogen ijt, hat, fuͤrcht' id, etwas zu ‚bedeuten ****), 


Dem 17ten diefes Buchs. 

**) Vergl. den 2ten Brief des VIT. Bucht. 

»**) Seinem geivefenen £egatem. 

****) Denn die Unterfeldbercen eines Ober⸗Generals, der den 
Triumph nachſuchte, pflegten, wie der Imperator ftbT ni ot 


LI 
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urbem" introisse, vereor quid sit; nam id nisi gra- 
yi de causa non fecisset, 


Ego quoniam iv nonas Januar. compitalicius 
dies est, nolo eo die in Albanum venire, ne mole- 
stus sim familiae. Veniam iu.nonas igitur; inde 
ad urbem pridie nonas. Tua Ajipit quem ia diem 
incurrat, nescio ; sed prorsus te commoveri incom- 
moda valitudinis tuae nolo, 


i * 


1 


De honore nostro, nisi quid occulte Caesar 
per suos tribunos molitus erit, cetera videntur es- 
se tranquilla. Tranquilissimus autem animus mieus, 
qui totum istue aeqüi boui facit; et eo magis , quod 
jam a multis audio constitutum esse Pompejo 
et ejus consilio, in Siciliam me mittere, quod im- 
' perium habeam. Id est’Aßdygırızov. Nec enim se- 
natus decrevit, nec populus jussit, me imperiuin 
in Sicilia habere. Sin hoc res publica ad Pompe- 
jum defert; qui me magis, quam privatum aliquem, 
mittat? Itaque, si hoc imperium mihi | moles- 
tum erit, utar ea porta, quam primam videro. Nam 
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Sen dieß haͤtt' er ohne eine wichtige urſache nicht ge⸗ 
than. 

Weil der ote. Januar dießmahl ein Feſttag iſt, 20) 
‚werde ich nicht eher, als am Zten, ins Albanum kom— 
men, um ben Hausgenofien des Pompejusihre Freu 
de nicht zu verderben. Bon ba gedenfe ich am 4ten. oot 
den Thoren der Stadt zu feyn. Ich weiß nicht, welcher 
Sag eigentlich dein Fiebertag ift: aber ich will fehlechter- 
dings nicht, daß bu dich oon der Stelle bemegeji, went 
deine Gefundheit nur die mindeſte Gefahr babey Tiefe, 

"Für meinen Triumph babe ich, wofern nicht etwa 
€áfar heimlich durch feine Tribunen etwas in den Bez 
legt, allem Unfcheine nach, fonjt von Niemanden eis 
nen Einſpruch zu beſorgen. Über dieſen Punet it mein 
Gemüth in der volfommenftien tube, Ich nehme bie 
ganze Sache, mie fie billiger Weife zu nehmen i: um 
fo mehr, ba id) von vielen höre, e8 fep bey Pompe— 
jus unb feinem geheimen Nath etwas Beſchloſſenes, 
mid nad Sieilien zu ſchicken, weil ich bereits ein 
Ober-Commando babe *), ein Abderitifches naͤhm— 
lid: denn, daß ich Dber-Generaf in Licilien feyn 
fot, bat weder der Senat befchloffen, noch dag Volt 
befshten: unb wenn bie Nepublif die Befeßung fofcher 
Stellen dem Pompejus überläßt, warum ſollte er viel: 
mehr mich, als jeden andern Plivat Mann, nach Siei⸗ 
Tien ſchicken? Wenn mir alfo diefes Ober = Commando 
nicht anſtehen foute, fo werd’ ich ihm burd) dag et- 
(te Thor ausweichen, das ich offen finde **), Wenn bu 


eher in die Stadt zu fommen, bis fie mit ihm an der Spige 
ihrer Legionen einziehen fonnten. 

*) Gr hieß, bis etwas oder nichts aus feinem- Triumph wurde, 
nod immer Imperator, hatte aber nichts zu cominans 
diren. 

**) D. i. ich brauche nur den Sit aufzugeben und als ri^ 
vat⸗Mann in mein Haus zurüczufommen, fo bat der Impe- 
rator und ba$ Imperium ein Ende. 


i 


quod scribis, mirificam exspectationem esse mei, 
neque tamen quemquam bonorum, aut satis bono- 
rum dubitare, quid. sensurus sim: ego, quos tu 
bonos esse dicas, non intelligo; ipse nullos: novi; 
sed ita, si ordines bonorum quaerimus. Nam sin- 
gulares sunt boni viri. Verum in dissensionibus or- 
dines bonorum et genera quaerenda sunt. Senatum 
bonum putas, per quem sine imperio provinciae 
sunt? numquam enim Cürío sustinuisset, si cum eo 
agi coeptum esset; quam sententiam senatus sequi 


noluit; ex quo factum est, ut Caesari non succe- 
deretur. 


An publicanos ?. qui numquam firmi; sed 
nunc Caesari sunt amicissimi. An foeneratores? An 
agricolas? quibus optatissimum est otium ; nisi eos 
timere putas, ne sub regno sint, qui id numquam, 
dum modo otiosi essent, recusarunt. Quid erge? 
exercitum retinentis, quum legis dies transierit , 
rationem haberi placet? mihi vero ne absentis qui- 
dem. Sed quum id datum est, illud una datum est. 
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mft fchreibft, ote Augen feyen in der gefpannteften 
Erwartung auf mich gebeftet, unb doch fey unter allen 
gut oder doch nicht übel Gefinnten fein Einzi- 
ger, dem e8 ungewiß-fey, für welche Partey ich mich 
erflären werde: fo muß ich befennen, daß ich nicht ein- 
ſehe, welche du die Gntgefinnten. nennft. Sch Fenne 
fei ne: wohl verfanden, wenn die Rede von Ständen. 
amb Elaffen if. Denn einzelne Wohlmeinende gibt 
es ohne Zweifel genug, Aber in bürgerlichen Spaltungen 
fommt es darauf an, mie gut ganze Stände benfen 
und handeln. Hältft du den Senat fürgutgefinnt, ber 
. Schuld daran ift, daß die Provinzen ohne Statthalter 
find ? Nimmermehr wäre [der £tibun] Eurio auf fei- 
nem Widerfpruche beftanben, wenn man fich in Unter: 
handlung mit ihm eingelaffen hätte: aber davon wollte 
der Senat nichts hören ‚und ‘daher fam c8: daß Cáfar 
feinen Nachfolger erhielt. — Dber find etwa die Pubs 
lifaner * bie Guten? Sie, auf bie man nie fier 
rechnen fonnte, und bie bermáblen Caͤſarn mit Leib unb 
Seel ergeben find? oder bie Capitaliften, Gelb: 
mäfler und Landwirthe? weiche alle nichts win: 
(fen, ale Frieden — um ihre Gewerbe ficher und 
ungehindert treiben zu Finnen. Oder meinft du vielleicht, 
fie werden fid). fürchten, unter die Herrfchaft eines os 
narchen zu fommen ? fie, bie fid) beffen nod) nie weigerten, 
wenn man nur fie in Ruhe fief. Was ijt alfo zu thun? 
Sollen wir dem Manne, der, wiewohl feine gefeßmäßi- 
ge Zeit aus ijt, fein Kriegsheer noch immer beybehält, 
erlauben, abwefend um das Eonfulat anzuhalten? Sch 
bát? es ihm wicht einmahl exfaubt, als mit der Be— 
dingung, fid in Perfon unter die Kandidaten zu 
fteten. Indem man ihm diefes nachließ, bat man 
ibm [friujchweigend ] auch Senes zugeſtanden. Alſo wie 


* Die Nömifchen Ritter, deren größter Theil aus Vaͤch⸗ 
tern der Ginfünfte unb Gonbuctoren ber Ausgaben des 


Staats beftand. 


x 


136 


Anhorum enim decem imperium. Et ita latum pla* 
cet? placet igitur etiam. me expulsum, .et :agrum 
Campanum periisse, et adoptatum patricium a ‚ple- 
bejo, Gaditanum a Mitylenaeo: et Labieni divitiae, 
Mamurrae placent, et Balbi bortí, et Tusculanum, 
Séd horum omnium fons unus est; imbecillo resi- 
stendum fuit; et id erat facile. Nunc legiones xi 
equitatus tantus, quantum volet; Transpadani, ple- 
bes urbana, tot tribuni plebis, tam perdita . juven- 
tus, tanta auctoritate dux, tanta audacia. Cum hoc 
aut depugnandum est, aut habenda e lege ratio. 
Depugna, juquis, potius, quam seryias; ut quid? 
$i victus eris, proscribare? si viceris, tamen servi- 
as? quid ergo iuquis, acturus es? idem. quod .pe- 
eudes, quae dispulsae sui generis sequuntur greges. 
Ut bos armenta, sic ego bonos viros: aut €os ; qui- 


9 


x 


patrieium] Clodium , a M. foáiéje; plebejo adoptatum, 
auf habenda e lege ratio] aut a lege a decem trib. pl. lata 
abséntis ratio habenda eit in petitione debitis M &- 
Aut Y 
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gefaͤllt die eine zehnjaͤhrige unumfchränfte Oberbefehls⸗ 
babet - Stelle über eine fo michtige Provinz und ein fo 
großes Kriegaheer *) ? die Mittel, mobutd fie erhals 
ten wurde? Da müßteft, bu auch gut heißen, daß ich ing 
Elend, gefiogen , die Stepubfit um die Einfünfte des €atus 
patct z Kandes gebracht, ein Patricier durch Adopti— 
on von einem Plebejer Volks-Tribun, ein Gaditas 
nec durch Adoption von einem Mitylener Nömifcher 
Senator wurde **)! Da müßten bir aud die ungeheuren 
Reichthuͤmer eines Labienus unb Mamurra behas 
gen und die Gärten Balbus, und fein Tusculanum 121) 
Doch das Alles entfprang ans einer einzigen Quelle: 
wie er nod) ſchwach an Kräften war, mußte man ihm 
wiberfichen:: ba war e8 ein leichtes, Jetzt hat er eilf 
Legionen, unb fo viel Neiterey, als er will: alle 
Staͤdte jenfeits des Po, den ganzen Pöbel bon Rom; 
beynahe alte Tribunen, unfre von Verſchwendung, Schwel- 
gerep und eiberlichfeit zu Grunde gerichteten jungen 
Leute von Stande atte, auf feiner. Seite.. Denke nun, daß 
Alles dieß einem Feldherrn von höchftem Anfehen nnb 
verwegenften Unternehmungsgeiſte zu Gebothe fieht, und 
baf man mit diefen entweder um Leib und Leben kaͤm⸗ 
pfen, oder fid) entfchließen muß, ihn durch ein Gefet 
über die Gefeße hinweg zu feßen! Lieber fámpfen, als 
Selave feyn, fagft bu. — Und wofür? um, wenn wir - 
unterliegen, vogelfrey gemacht zu werden, und, wenn 
wir fiegen, dennoch Selaven zu feyn ? 22) Was willſt du 
alfo tbun , fragft bu? — Was Ninder und Schafe tbun, 
wenn fie auseinander gefprengt werden ; jedes läuft dann 


*) Alles dieß fagt bier das einzige Wort imperium. 

*5*) Die Lefer der vorgebenben Bände bedürfen wohl faum ers 
innert zu werden, daß nnter bem Patricier, Elodiug 
Gicero’s tóbtlidier Feind, und unter bem Gaditaner, Gore 
nel. Balbus, (Anfangs ein Schügling vom Pompejus, in 
dee Folge abcr einer von Gáfars eifrigften nnb Er 
Anhängern ,) gemeint iff. 
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cumque dicentur boni, sequaf, etiam si. ruent. Quid 
sit optimum male contractis rebus, plane video. 
Nemini est enim exploratum , quum ad arma ven- 
tum est, quid futurum sit; at illud omnibus; si 
boni victi sunt, nec in caede principum clemen- 

tiorem hunc fore, quam Cinna fuerit, nec mode- 
ratiorem, quam Sulla, in pecuniis locupletium. 
EuroAırevouzi Kor jamdudum: et facerem. diutius, 
nisi me lucerna desereret, Ad summam, DIC M. 


TULLI adsentior Cn. Pompejo, id est T. Pompo- 
nie. 


1 


Alexim, humanissimum, puerum, nisi forte, 
dum ego absum, adolescens factus est, (id enim 
agere videbatur) salvere jubeas velim. 
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den Thieren ſeiner Gattung zu. Blindlings, von meinem 
Naturtriebe fortgeriſſen, werd ich ben Gutgefinn 
ten, oder denen, bie man. fo nennen wird, folgen, ſoll⸗ 
ten fie fid) auch in einen Abgrund frurzen. Was in ſo 
mißlichen Umſtaͤnden, wie die Unſrigen, das Beſte ift, 
ſeh' ich klar genug. dechůq kann Riemand mit Gewißheit 
ſagen, was der Erfolg ſeyn wird, wenn die Waffen den 
Ausſchlag geben ſollen: aber das wiſſen wir alle, daß, 
fatià die Gutgefinnten unterliegen, der Sieger weder im 
Morden ber erften unb ebefjten. Männer der Republik 
fdonenber, als Eiuna, noch im Plündern der Reichen 
mäßiger, als Sulla verfahren werde”), 

3d pfage dich (thon lange mit meinen politifchen Anz 
fechtungen , und e8 ginge noch eine Weile fo fort, wenn 
meine Lampe länger aushalten wollte. Am Ende läßt fid) 
alles in drey Worte zufammen faffen — „Sprich, Mats 
eus Tullius!“ — „ch fiimme bem Pompejus, ober, 
was einerley ij, bem Titus Pomponiug, bey.“ 

Dem gutartigen holden Knaben, bem Aleris, 
— wenn er anders während meiner Abwefenheit nicht 
ein Züngling worden ijt, (wozu er damahls fchon atte Anz 
falten zu machen (djien „) fage, daß id ibn freundlich 
grüße. 


*) Gluͤcklicher Weiſe für Kom und ihn felbft betcog fid) Eicero_ 
gröblich in diefer fo Faregorifch ausgefprocheuen Weisfagung. 
VI. Band, 9 
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EPISTOLA XXI. (ad Att. VII. 8.) 


Ser. ut.videtur in Formiano paucis diebus - post- X 
"C 7Kal.Jan. A. U.C. 703. x: 


Dionysium se suspicione absolvere scribit. Attico valitudinis 
curam commendat. de Dolabella kirias harede, de rei —— 
statu, 


CICERO ATTICO,S..:. - 


Quid opus erat de Dionysio tam valde ‚adfirma« 
re? an mihi.nutus tuus non faceret fidem? suspi- 
cionem autem.eo mihi majorem tua taciturnitas at- 
tulerat, quod et tu soles conglutinare amicitias te- 
stimoniis tuis; et illum . aliter cum aliis de nobis 
locutum audiebam. Sed prorsus ita esse, ut scri- 
bis, mibi persuades, Itaque ego is in illum sum, 
quem tu me esse vis. 


Diem tuum ego quoque ex epistola quadam 
tua, quam incipiente febricula scripseras, mihi no- 
taveram; et animadverteram, posse, pro re nata, 
te non incommode ad me in Albanum venire ıu 
nonas Januar. Sed, amabo te, nihil incommodo va- 
litudinis feceris. Quid enim est tantum in uno aut 
altero die? 


Dolabellam video Liviae testamento cum duo- 
bus coheredibus esse in triente; sed juberi mutare 
nomen. Est roAırıx5V exeuux, rectumne sit nobili 
adolescenti mutare nomen mulieris testamento, Sed 


21. 


An Attieug, 


VII, 8. Attic, 703. 


! 
! 


Wozu hatteft du nöthig, ten Dionyfius fo muͤh— 
fam bey mir zu rechtfertigen? War nicht ein Winf von 
tit hinreichend, mich zu überzeugen ? Daß dein Schweiz 
gen mir verdächtig vorfam, war um fo natürlicher, weil 
bu gereohnt bi(t, freundfchaftliche Verbindungen durch 
deine Zeugniffe feiter zufammen zu fitten; dazu fan aber 
noch , daß mir gefagt worden war, Dionyſius hätte bey 
Andern anders von mir gefpeochen. Aber du haft mich 
vollfommen überzeugt, daß er fo gegen mich gefinnt iſt, 
wie bu fihreibft, unb ich bin affo aud) gegen ihn, was 
du willſt, daß ich feyn foll, 

Deinen. Fiebertag hatte ich mir fon aus einem zu . 
Anfang deines Fieberchens gefchriebenen Briefe gemerkt, 
unb, meiner Nechnung zu Folge, herausgebracht, e8 
fbnnte, nad) Geftalt der Umftände, möglich feyn, baf du 
mich am 3ten Januar im Albanım befuchteft : aber ich 
bitte dich um alles, ja nichts dergleichen auf Gefahr dei— 
. met Gefundheit zu unternehmen. Was iff denn fo großes 
daran gelegen, ob wir ung einen oder zwey Tage früher 
ober fpäter (eben? 

Sd) finde, daß Dolabella imTeftament der Lisia *) 
mit nod) zwey Andern zum Erben bed dritten Theile 
ihrer DBerlaffenfchaft eingefert worden, aber unter bet 
Bedingung, daß er feinen Rahmen Andere, Ei mag cie 
politifche Aufgabe ſeyn, ob ein junger Mann vom 
Adel feinen Rahmen Kraft des Teftaments eines Weibeg 
fchieklicher Weife ändern könne: aber philofophifcher 


*) Einer unbefannten Dame. : 
- 9 
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id qiXoroQareQow Meuxpivárouey , quum  sciemus, 
quantum quasi sit in trientis triente. 


Quod putasti- fore, ut ante , quam istuc | veni- 
rem, Pompejum viderem; factum est ita. Nam vi 
kal. ad Lavernium me consecutus est. Una Formi- 
‚as venimus, et ab hora octava ad vesperum sécre- 
to collocuti sumus. Quod quaeris, ecqua spes pa- 
eificationis sit: quantum ex Pompeji multo et ad- 
eurato sermone perspexi ne voluntas quidem est. 
Sic enim existimat, si ille, vel dimisso exercitu , 
consul factus sit, cuyxvonw us moXıtelac fore. At- 
que etiam putat eum, quum audierit, contra se 
dilligenter parari, consulatum hoc anno neglectu- 
rum, ac potius exercitum provinciamque retenturum. 
Sin autem ille fureret, vehementer hominem con- 
temnebat, et suis et rei publicae copiis confide- 
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werden wir die Sache beurtheilen unb entſcheiden koͤnnen, 
wenn wir erjt wiflen,, wie viel «tina das Drittelsdrits 
tel betragen mag *. 

Deine Vermuthung, daß ich bet Dontpejus nod 
vor meiner Hierherfunft fehen würde, ijt richtig eingee 
tepffen. Er hohlte mid) am 26ſten December zu Lave r⸗ 
nium ein: wir reifeten mit einander ‚bis S ormiá**), 
unb: befprachen ung unter vier Augen, von zwey big gez 
gen Sonnen Untergang. Du fragft mich, ob noch einige 
Hoffnung zu einer friedlichen Ausgleichung übrig fep? 
So viel id) aus den Neben des Pompejus abnehmen fonna 
te, der fid) hierüber ausführlih unb umfiäntlich gegen 
mich herausließ, hat man nicht einmahl den Witten da; 
ju. Denn er nimmt e8 für gewiß, wenn Eäfar, fogar 
mit Entlaffung feines Heers, das Confufat erhielte, wuͤr⸗ 
de die Auflöfung bee Republik die Folge davon ſeyn. Auch 
meint er, wenn jener hören werde, daß man ernftliche 
Anftalten gegen ihn mache, werde er feinen Anfpruch auf 
. das Konfulat für diefes Jahr aufgeben, und lieber fein 
Heer und feine Provinz behalten, Sollte er aber toll ges 
nug feyn, feine Forderungen mit Gewalt burchfeßen ju 
wollen, fo fürchte er fid) nicht im geringften vor ihm, 
und glaube , ihm mit den Truppen bec Nepublif und mit 


*) Mich wundert, wie einer der gelehrteſten Ausleger nicht 
merkte, bag C. diefe Unterfuhung im Scherz eine pis 
lofopbifde nennt, und bag e$ bloß ein Ctid) auf die 
Grundfäge dee Epifureer ift, mit welchen er feinen 
Freund 9f. Bep jeder Gelegenheit fo gern aufzieht. 

») Bon Lavernium will Niemand etwas wiffen, und dach 
femmt es im C. zwepmahl vor. SBerwutblid) war e$ eim 
Dörfchen oder Landgut, in der Nähe einer Capelle der Goͤt⸗ 

finn Laverna, oder (wie unius meint) die Capelle ſelbſt. 
Su Formiä, in der Gegend von Cajeta, un €, einen 
fd)on oft erwähnten fanbfig. 
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bat. Quid quaeris? etsi mihi crebro Eyyog £yuzAi0t 
occurrebat; tamen levabar cura, virum fortem et 
peritum, et plurimum auctoritate valentem audiens, 
moAıtıxag de pacis simulatae periculis disserentem. 
Habebamus autem in manibus Antonii concionem, 
habitam x kal. Januar in qua erat adcusatio Pom- 
peji usque a toga pura, querela de damnatis, ter- 
ror armorum: in quibus ille, quid censes, ajebat, 
facturum esse ipsum, si in possessionem rei pu- 
blicae venerit, quum haec quaestor ejus, infirmus 
"et inops, audeat dicere? quid multa? non; modo 
non expetere pacem istam, sed etiam timere visus 
est. llla autem sententia non reliquendae urbis 
movet hominem , ut puto. Mihi autem illud mo- 
lestissimum est, quod solvendi sunt nummi Cae- 
sari, et instrumentum triumphi eo eonferendum. 


ila autem sententia nonr. u.] Vulgo ex illa autemsen.- 
tentia ita rel. urbis, Valde in hoc loco laborarunt 
viri docti. Ed, pr. Rom. habet ira quod Asc. AM. etc. 
secuti sunt. Ed, Jens. neutrum habet, Ex ira factum est 
ita, ut est in scr. quibusdam, sed sine sensu, quod ta- 
men: Gruterus secutus est. Pantagathus corrigebat: mea 
autem sententia non relinquendae urbis, 
quod recepit Lambinus. Puto ex natum esse e praeceden- 
te est, legendumque illa.a sententia non relin- 
quendae urbis, quae sane erat Ciceronis, Ernesti. 
Et hanc equidem emendationem, utpote verissimau , re- 
cipiendam putavimus. 
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den feiuigen *) völlig: gervachfen zu feyn, — Was foll ich 
die fagen? Db mic gleich das Homerifche 

„Ares il Allen gemein“ **) 
in den Sinn fam, fo wurde mir doch leichter ums Herz, 
da id) einen fo tapfern, fo erfahrenen, in fo hohem Nuf 
und Anfehen ftehenden Staatsmann die Gefahren eines 
binterliftigen Scheinfriedens mit fo vieler Einficht-ang ein- 
ander feßen hörte. 

Wir hatten ju(t die Rede bey der Hand, bieber neuc 
Teibun Antonius am aıflen December in einer Volks— 
verfammlung gehalten, worin er dem Pompejus über al- - 
les, was er feit feinen erften Fünglingsjahren gethan, 
bittre Vorwürfe maht, und ihn befondets befchuldigt, 
Lin feinem legten Eonfulat] fo viele wackere Männer uns 
gerechter Weife verurtheilt zu haben, den Staat vorfetiz 
lich in die Gefahr eines Bürgerfriegs zu feßen, u, dgl, 
. Was meint bu, fagte Pompejug, was Caͤſar felbit, 
wenn er in den Beſitz der Republik fáme, thun würde, 
da fein bloßer Quäftor,, ein fo unbedeutender, bettelhafz 
ter Burfche ***) fid) unterfteben darf, fo zu veben? — 
Kurz, et fien mir einen folchen Frieden ****) nicht nuc 
nicht zu wuͤnſchen, fondern vielmehr gu fürchten: verz 
muthlich weil es ihm ÄArgerlich war, daß er alsdann bie 
Stadt Caͤſarn überfaffen und fid) in feine Provinz begeben 
müßte. Mir, meines Drts, i(t dag beſchwerlichſte bey der 
Sache, daß ich Cáfarn fein Geld zurückzahlen und die 
Summe dazu anwenden muß, bie ich für meinen Triumph 
beſtimmt hatte, Denn es will fid) nicht wohl geziemen, 


*) Den Legionen, über bie er als Proconful von Spanien zu 
befehlen batte, — ' "| 

**) 2. i. Mars hält e$ mit Feiner Partey mehr als mit Ser 
andern. Anfpiel. auf den zayten DB. des ısten B. der 
Ilias. 

**) Antonius hatte damahls fein ganzes anſehnliches Vermögen 
rein durchgebracht. 

****) inter den von Caͤſarn vorgeſchlagenen Bedingungen. 
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Est enim ZuoopovV, Eurwohsravopdre Xgeagsi Minn 
esse. Sed haec, et multa alia coram. 


EPISTOLA XXII. (ad Att. VII. 9.) 


Scr. exeunte Decembr. A. U. C. 703. 


Petit ab Attico , ut sibi dicat quid inter Caesaris et Pompeji 
dissidia ex istis malis, quorum unum subeundum sit, mini- 
mum putet, 


CICERO ATTICO S. 


Quotidiene, inquis, a te accipiendae literae 
sunt? si habebo» cui dem, quotidie. At jam ipse 
ades. Tum igitur, quum venero, desinam. Unas 
video mihi a te non esse redditas; quas L. Quin- 
tius, familiaris meus, quum ferret, ad bustum Ba- 
sili vulneratus et despoliatus est.  Videbis igitur, 
numquid fuerit in his, quod me: scire opus sit; et 
simul tu hoc Jreuxgivyreis T Q6 uut, sane. moAıTıRoV: 
quum sit necesse, aut haberi Caesaris rationem, illo 
exercitum vel per senatum, vel per tribunos plebis 
obtinente; aut persuaderi Caesari, ut tradat provin- 
ciam atque exercitum , et ita consul fiat; aut si, 
id nen persuadeatur, haberi comitia sine illius rat c» 
ne, patiente, atque obtinente provinciam; aut si per 
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Jemands Schuldner zu ſeyn, gegen welchen man Partey 
im Staate machen hilft. Doch Main wie über: na 
Undere, in LOREM mündlich, 


» 


22. . 
An Ebendenfelben. 


VII. 9. Attic. 34m. 


„Muß ich denn aue Tage einen Brief von dir befom- 
men ‚“ fagft du. Wenn ich jemanden habe, der ihn be- 
fett, alle Tage. „aber du bijt ja ſelbſt da!“ Sobald ich 
in Rom feyn werde, hör ich auf. Don die iff mir, tie 
ich febe, nur Ein Brief nicht in die Hände gefommen, 
nähmlich ber, ben du meinem guten Freunde € Quins 
tius aufgab(t, welcher dag Unglück hatte, beym Gra- 
be des Bafilus*) verwundet und beraubt zu werden. 
Befinne dich alfo, ob etwas in diefem Briefe ſtand, bag 
mir zu wiffen nbtbig ift, und zugleich [5fe mir folgendes 
Problem auf, das fogar einem Politicus von deiner Staͤr— 
fe zu fchaffen machen fann, 

Wir befinden ung in dem Falle, aus den Übeln, bie 
ich bit hier vorzählen win, fchlechterdings Eines wählen 
zu müffen. Entweder máfen wir Cáfatu dag Vorrecht zus - 
gefiehen, fid) abimefenb um das €onfufat zu bewerben ; 
oder ihn überreden, dem Senat feine Provinz und fein 
Heer zu übergeben, unter der Bedingung, daß er ſodann 
Eonful werde: oder, wenn wir fo viel nicht über ihn ge- 
winnen fónnen , fo müffeu wir, ohne Rücklicht auf ibn zu 
nehmen, zur Conſul-Wahl fchreiten, Hingegen, fo fern 
et dieß ruhig gefchehen läßt, ibm die Provinz noch länger . 
überloffen; oder, Falls er die Wahl-Eomitien durch bie 


^) 9(n der Appifhen Straße, nabe ben Rom. 
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tribunos plebis non patiatur, tamen. quiescat, rem 
adduci ad interregnum ; aut, si ob eam causam, 
quod ratio ejus non hábeatur, exercitum adducat, 
armis cum eo contendere; illum autem initium fa- 
cere armoram aut statim nobis minus paratis, aut 
tum, quum comitiis, amicis ejus postulantibus, ut 
a lege ratio habeatur, impetratum non sit; ire autem 
ad arma , aut hanc unam ob causam, quod ratio non 
habeatur; aut addita causa, si forte tribunus plebis 
senatum impediens, aut populum incitans, notatus, 
aut senatus consulto circumscriptus, aut sublatus, 
aut expulsus sit, dicensve se expulsum ad illum con» 
fugerit; suscepto autem bello, aut tenenda sit urbs, 
aut ea relicta, ille commeatu , et reliquis copiis in- 
tercludendus ; quod horum malorum, quorum aliquod 
certe subeundum est, minimum putes, Dices pro- 
fecto, persuaderi illi, ut tradat exercitum, et ita 
consul fiat. Est omnino id ejus modi, ut, si ille eo 
descendat, contra dici nihil possit; idque eum, si 
non obtinet, ut ratio habeatur retinentis exercitum , 
non facere miror. Nobis autem, ut quidam putat, 
nihil est timendum magis, quam ille consul. At sic 
malo, inquies, quam cum exercitu,  Gerte. Sed 


/ 


eircumscriptus] Recte Graevius: circumscribere est in hoe 
aliisque locis, minuere jus ac potestatem magistratus, 
prohibere et impedire, ne quis potestate sua possit uti, 
sive id fiat vi, removendo a re publ. sive minis et de- 
nuntiationibus adcusationum , quum magistratus deponi- 
tur, 


ibm ergebenen Seibunen verhindert, für, feine Perſon aber 
tubis bleibt, müffen wir uns gcfatten laſſen, daß x8 zu 
eiuedt Interregnum fommt; oder wenn er deßwegen, 
weil ev bep der Wahl befeitigt wird, mit feinem Heerin 
Sstalien einfällt, uns mit ibur fchlagen. In diefem: Galle 
werden die Feindfeligfeiten entweder fogfeich anfangen, 
bevor wir in gehoͤriger SBerfaffung find; oder er wird erſt 
dann, wann an ben Comitien feine Freunde verlangen, 
bap er (Kraft des zu feinen Gunften gegebenen Gefeges) 
abwefend erwählbar fey, unb dieß nicht erhalten koͤnnen, 
zu den Waffen greifen, entweder diefer einzigen Urſache 
wegen, oder einen neuen Vorwand hinzufügend, wenn 
etwa ein unruhiger Tribunug Plebig, die Befchlüf- 
fe des Senats burd) fein Veto unfräftig machen, oder 
das Volk aufhegen woute, und degwegen vom Senat be: 
ſcholten, oder fufpendirt, oder abgefeßt, oder aus der 
Stadt gejagt würde, oder auch nuc unter bem Vorgeben, 
daß er mit Gewalt ausgetrieben worden, zu ibm fluͤch⸗ 
tete: und wäre dann ber Krieg wirklich ausgebrochen, 
(o müßte man fid) entweder in der Stadt zu bebaupz 
ten fuchen , oder, wofern man fie. verließe , folche 
Stellungen nehmen, wodurch Jener von allen Lebens: 
mitteln und. von feinen übrigen Truppen —“ 
wuͤrde. 
Welches von allen dieſen übeln, deren Einem wie 
ung doch nothwendig unterziehen müffen, fotíte nun wohl 
in deinen Gedanfen dag Fleinfte feyn ? Ohne Zweifel wirft 
du fagen: „Ihn zu überreden, daß er fein Heer übergebe 
und unter diefee Bedingung Eonful werde.“ Das wäre 
freylih etwas, wogegen, wenn er fid) dazır bequemen 
wollte, fein Wort einzumenden wäre, und es follte mich 
wundern, wenn er's nidt thäte, wofern er nicht erhalten 
kann, abweſend Conſul zu werden. Aber daß er Conſul 
werde, ijr, wie einige meinen, gerade, was wir am 
meiſten zu fürchten haben, Du "wirft fagen: „Sch mii 
doch lieber, daß er e8 ohne feine Legioneu werde, als 
mit ihnen,“ Gewiß! Aber auch das, was du unt ich füc 
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istüc;ipsuf dico, magauum maium putat aliquis; ne- 
que ei rémedium est ullum, Cedendum est, si. id 
volet. Vide consulem illum iterum, quem vidisti 
consulatu priore. Attum imbecillus plus valuit, quam 
tota res. puhlica. Quid nunc. putas? et eo consule, 
Pompejo: certum est esse in Hispania. 


5 


O rem miseram ! si quidem id ipsum deterrimum 
‘est, quod recusari non potest; et quod ille si faciat, 
etiam a boni: omnibus summam ineat gratiam. Tolla- 
mus igitur hoc, quo illum posse adduci negant, De re- 
liquis quid est. deterrimum? concedere illi, quod, ut 
idem dicit, impudentissime postulat. Nam quid im- 
pudentius? tenuisti provinciam ‚per decem annos, 
non tibi a senatu, sed a te ipso per vim, et per fa- 
ctionem datos. Praeteriit tempus non legis, sed li- 
bidinis tuae ;.fac tamen legis; ut succedatur, de. 
cernitur; impedis, et ais, habe mei rationem. Ha- 
be tu nostrum.  Exercitum tu babeas diutius, quam 


/ 
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dag Fleinere Unglück halten, it wie Yemand*) glaubt, 
ein febr: großes. „Sleihwohl, menn er fid) damit bes 
gnügt , wird Man ihm nachgeben müffen. ^ — Du kaunſt 
fein erftes Eonfulat nicht. vergeffen haben: denke die 
alſo, wie fein zwenytesfeyn wird! Wiewohl damahls 
noch fo fchwach an Kräften, war er doch ftärker, als bie 
ganze Republik. ^ Was meint du, bafi er jegt 'feyn wer⸗ 
be? zumahl ba , wenn er Eonful ijt, Pompejus nicht wird 
vermeiden können, in Spanien zu feyn**). Kann wohl 
eine jämmerlichere Lage erdacht werden, als totnm dag, 
weten. man fid) nicht weigern fann, gerade das Ab: 
(deulid te it, und dennoch alle, bie es mit bem Staa— 
te wohl meinen , fi) Senem noch höchlich verbunden ba 
ten müffen , menn ec fid) nur dazu bequemen will, Wenn 
er fich nun aber — wie feine Gegner behaupten — nicht 
dazu bequemt, was iſt unter atfem übrigen, woraus wir 
wählen müffen, das Abſcheulichſte? Ihm zugeſtehen, was. 
ee — wie Ebenderfelbe ***) ſagt — nur mit der Auferften 
Unverfchämtheit fordern fann. Denn, was fann unver: 
ſchaͤmteres feyn — Wie? bu haft deine Provinz zehn Jah: 
te lang behalten, nicht weil fie dir vom Senat, fondern 
Bon dir felbft mit Gewalt und durch deinen Anhang ges 
geben worden? Der Zeitpunet ijt endlich ba, ben bit 
nicht das Giefet , fondern dein eigeneg Belieben anberaumt 
hatte. Doch, laf es immerhin ein Gefet feyn, deine Sa- 
he wird baburd) nicht beffer. Der Senat befchlieht, 
dir einen Nachfolger zu fchicfen; bu verhinderft es, und 
verlangft noch, ec fou Nückficht auf dich nehmen? Nimm 
du Nückficht auf unà! Wie? du willſt das Kricgsheer, 


*) Pompejus. 

**) Worauf Gáfar mit Recht beftehen konnte, iweil ein Pror 
conful. in feine Provinz gebört. . 

*'*j Warnm nennt denn €. ben Pompejus nicht gerade zu ? Ver⸗ 
muthlich aus einer S8ebutbfamfteit, bie ifm zur andern 
Natur geworden, wiewohl fie hier unnótpig und bepnabe 
lächerlich mar. 


populus ju$sit, invito. senatu? 'Depughes: oportet, ni- 
si concedis: Cum bona quidem spe, ut:ait idem, 
vel. vincendi, vel in.libertate moriendi. .Jam si 
pugnandum est; quo tempore, in casü; quo , consi- 
lio, in.temporibus situm est.. Itaque te. in ea quae- 
stionie non exercéo.. Ad ea, quae dixi,. adfer, si 
quid. habes. : Equidem .dies, noctesque^ torqueor. 


> 2. * 4 
*, 


EPISTOLA XXIII? (ad Div. XVI. 11.) ,. 
Ser. ad urbem prid. Id. Jan. A. U. C. 704. 


C. Claudio Marcello L.. Cornelio. Lentulo Crure 
Coss. 


Rogat ut praeter valetudinem nihil curet, addit de suo ad ur- 
bem adventu et de statu rei publ, civilibus discordiis pertur- 
bato, de triumpho suo, de praefectura Campana, 


M, T. ET CIC., TERENTIA, ET TULLIA, 
Q. FRATER, ET.Q. F. TIRONI, S. P. D. 


Etsi opportunitatem operae tuae omnibus locis 
desidero: tamen non tam mea, quam tua causa do- 
leo, te non valere. Sed quum in quartanam con- 
versa vis est morbi, (sic enim scribit Curius,) spe- 
ro, te, diligentia adhibita, etiam firmiorem fore. 
Modo fac, id quod bumanitatis tuae: est, ne quid 
aliud cures hoc tempore, nisi ut quam commodis- 
sime convalescas. Non ignoro, quantum ex desi- 
derio labores, sed erunt omnia facilia, si valebis. 
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das dir vom Senat und Volk anvertraut war, uͤber 
deine Zeit und wider ihren Willen behalten, und wir 
ſollten es geſtatten? „Wenn es euch nicht anſteht, ſo 
laßt die Waffen entſcheiden!“ — Das wollen wir auch, 
in der guten Hoffnung (wie Ebenderſelbe ſagt) entweder 
zu ſiegen, oder ols freye Maͤnner zu ſterben. 

Muß es denn alfo gefochten fen, fo wird bie Zeit, 
wann es angehen ſoll, vom Zu falle, der Plan, wie 
wie zn verfahren haben, von den Umſtaͤnden abhans 
gen. Damit will ich dich folglich nicht bebetligen, Haſt 
bu aber über dag, was ich gefagt, etwas beyzubrin= 
gen , fo laß hören? Sd, für meinen Theil, quäle mid) 
£ag und Nacht damit a2). . k 


23, 
An Tiro. 


XVI. 11, ad Divers. zz 


Ob ich gleich bie 9Bortbeile und Bequemlichkeiten, 
bie mir deine Gegenwart verfchäffen würde, aller Orten 
vermiffe, fo beflage id) bod nicht fowohl um meinet 
als um deinetwillen, daß du dich nicht wohl befindeit. 
Da fidj aber, wie mie Curius fchreibt, deine Sranfs 
beit in ein Quartan= Fieber verwandelt hat, fo babe ich 
gute Hoffnung, diefee Umftand werde dir, unter Anwen— 
bung der gehörigen Mittel und Vorficht, zu einer deſto 
dauerhaftern Gefundheit verhelfen. Cefütle du nur, was 
die dieNiückficht auf deine Freunde und dich felbft zur Pflicht 
macht, und forge dermahlen für nichts anders, als baf 
du es dir an nichts abgehen laſſeſt, was zu deiner Wie- 
derherftelung dienlich feyn Funn. ch weiß nur zu wohl 
wie vielen Kummer dir deine Unthätigfeit und Entfer: 
nung von mie verurſacht: aber eg wird fid) atfe8 geben, 
wenn bu nur erft deine Gefundheit wieder erlangt haft, 
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Festinare te nolo, ne nauséaé molestiam süscipias 
aeger, et periculose hieme naviges, 

Ego ad urbem accessi pridie nonas  Janüar. 
Obviam mihi sic est proditum , ut nihil' posset fi- 
eri ornatius. Sed incidi in ipsam flàmmani eivilis 
discordiae, vel potius belli; cui quuni :ceuperém 
mederi, et, ut arbitror, possém: cupiditátés-eerto- 
rum hominum, (nam ex utraque parte sunt, qui 
pugnare cupiant) impedimenfo iibi fuerunt om- 
nino.: Et ipse Caesar, amicus noster, minaces ad 
senatum et acerbas literas miserat. Et erat adhuc 
impudens‘, qui exercitum : et provinciam, invito 
senatu, teneret: et Curio meus illum incitäbat. 
Antonius quidem noster, et Q. Cassius, nulla vi 
expulsi, ad Caesarem cum Curione profecti erant; 
posteaquam senatus consulibus, praetoribus, tribu- 
nis plebis, et nobis, qui proconsules sumus, ne- 
gotium dederat, ut curaremus, ne quid res publi- 
ca detrimenti caperet. Numquam majore in peri- 
culo civitas fuit; numquam improbi eives habue- 
runt paratiorrem ducem, omnino ex hac quoque 
parte diligentissime comparatur. Id fit auctoritate, 
et studio Pompeji nostri, qui Caesarem sero coe. 
pit timere. 

Nobis inter has turbas senatus tamen frequens 
flagitavit triumphum; sed Lentulusconsul, quo ma- 
jus suum beneficium faceret, simul atque expedis- 


et erat adhuc impudens] si adhuc interpreteris insuper, 
praeterea, frigide additum videtur, Neque tamen pla- 
cet Gronovii cdhjectura ad hoc pro eo usque. Fortasse 
leg. et erat ultro impudens, 

nulla vi expulsi] imo expulsi injusto B. C. ut queritur Cae- 
sar lib, I, de bello civ. et Suetonius pulsos plane ait, 
Manut. 

erant , posteaquam] Vulgo sic distinguitur: erant. Poste- 
aquam — caperet: numquam majore etc. quod 
facit sensum ineptissimum, quasi Cicero diceret, post- 
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Ich init nicht, daß du, um beine Zuruͤckkunft ju befchleus 
nigen , dich der Schiffskrankheit oder ben Ocfabren einer 
Winter⸗ Seereife ausfegeit; bevor du voͤllig hergeſtellt bijt. 
soo Syd) bin am Z3ten Januar vor der Stadt angelangt, 
und es geht nichts uͤber bie ausgezeichnet fchmeichelhafte 
Met, wie man-mie and Rom entgegen ging. Aber uns 
glüclicher. Weile: mußte: fich’3 fügen, daß meine Ankunft 
in den Augenblick fiel, wo bie Flamme der bürgerlichen 
Mifheuigfeiten , oder vielmehr des. wirklichen Bürgers 
kriegs, im Ausbruche war. Es war mein ernfllicher Wunfch, 
diefes Feuer noch in Zeiten zu erjlicfen, und es hätte 
mit vielleicht gelingen können, wenn die leidenfchaftliche 
Hitze gemiffer Menſchen (denn es gibt auf beyden Seiten 
folche,, die beu Krieg winfchen) e8 mir nicht unmöglich 
gemacht haͤtte. Caͤſar ſelbſt, mein Freund, Dat ein 
bacted ‚-drohendes Schreiben an den Sendt ergehen laſ⸗ 
fen, worin er bie Unverfchämtheit hat, zu erflären, bof 
ec fein Heer und feine Provinz auch. wider, des Senats 
Witten behalten werde; und mein Eurio ik eg, bec 
ihn noch mehr aufzureigen und zu erbittern fucht. Aber 
auhunfer Antonius und Q. Eaffiug waren, [als 
ich dieſes fchrieb , Johne auf irgend eine gewaltfame Weiz 
fe aus. ber Stadt getrieben worden zu feyn, mit Curio 
zu Caͤſarn abgegangen, Seitdem der Senat den Eorifuln, 
Prätoren, Zribunen und uns andern Proconfuln den 
Auftrag gegeben, dafür zu forgen, bag die Re 
pubfif nidt zu Schaden komme, haben die fchlints 
men Bürger nie einen bereitwitligern Anführer gehabt, 
Indeſſen werden allerdings auch auf biefer Seite die 
ernftlichften Anftalten getroffen, und bief auf den Betrieb 
und unter der Leitung des ompejus , welcher, leider! 
ju fpät angefangen hat, Cäfars Übermacht zu fürchten. 
Mitten unter diefen Unruhen hat der Senat gleichwohl 
in einer zahlreichen Verfammlung eifrig darauf gedrun⸗ 
gen, daß mir bec Triumph. zugeftanden werde: aber ber 
Eonful Lentulus — um fid) ein. defto größeres Vers 
bienft um mid) zu machen —  verficherte, fobald ec bie 
dringendfien, die, Republik ſelbſt unmittelbar betreffenden, 
VI. Rand, 10 


set, qua& esseüt necessaria de , té publica, : dixit: sé - 
$elaturüm ^U 0 son Qm D o 11 mem 
ss Nos: aginfüs^nihil — eoque est e 
ris auctóritai, ltáliae. regiones: deseriptaé Csunt , 
quam | quisque "partem tueretur. "Nos € apuam ste 
simus. Haec te scire velüi. . Tu etiam atque: etiani 
eura, ut valeas, literasque ad me: xnittas , quoties». 
eumque habebis; cui des. c Etiàm atque: etiam var. 
Wh D. prine idus. Jan, iiio 00 5 Dur) 


v u^ M $1.4 


^? Far} — teg Er Eee 


TE — POS dt 
M "EPISTÓLÁ XXIV. (Qd. ii vi, ag 


den. Gd rusbeub XIV Kali Pebuk ide. 5... 90504 


Wibituin tonsilidm ab urbe — musitiats — yu 
x Sonst ceperit sb ee fáletiiei. 44 


N 


1356 à G4 ^ 11 À d jos 
u T GIGE RO. AT/TECO, Sud 6o di y 
— versnst eh ns JU O00 i (ngtui tu asm 


" Subito. consilium: cepi ;; ut: ante, quam —*8 
exirem ; ne qui: eonspectué fieret, aut sermoʒ li- 
gnisibus prhesextim, laureatis., ^ De. reliquo; néque 
hetcule; quid agam,.nec, Quidsacturus simi, scio: 
14% sum perturbatws .temeritàte. nostri amentissimi. 
consilii. : Tibi vero. quid suadeam, cujus. ipse ; cons 
silium, c Gnaeus noster habes consilii La 
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Pole , quam iud 3.°C. factum esset , nyniquam majore in beri· 


* "eulo rem pubt: fuisse , numquam improbos habuisse paras 

nU tiorem ducem, Imo potius verbá posteaquam — ca. 

—" ^ peret, conjunétà sunt cum antecedentibus. 

*Rihil cupide] 'de te publica, potius, quam de triumpho, Quod 
- ex verbo.sequetnti auctoritas intelligitur, 

- nostri ameritissimi/ consilii] Sie wocát cónsilium — " 
; adventu Caesaris. cognito , urbem reliüqueudi, 


ui 
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Gefchäfts beforgt; hätte, mise. er nicht ermangeln, mei. 
nen. Triumgh gum. Gegenfjanb: eines eigenen Vortrags jit, 
machen. d , meines Drts, benehme mich bey atl dieſem 
ohue Leidenfhaft, und. mein. Anfehen, gewinnt dadurch 
nicht meg. Italien ift, in mehrere Kreiſe abgetheilt, 
und jedem von uns: derjenige, ben et. zu behaupten has. - 
be, angewiefen worden. Sch babe €apua fiir mich ges - 
nommen, Die fand ich für gut, dich wiflen zu Tafen *). . 
Du trage ale nur mögliche Sorge für deine Genefung, . 
und fchreibe mir, fo oft dur jemanden Haft, bem bu deinen : 
Brief aufgeben ‚faunf, Kebe wahl, Iche wohl !}: 


i ar á 
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Sch babe mich plößlich entfchloffen , inch vor Tages 
Anbruch abzureifen, um ailem 3ufammenlauf und Gerede 
der Veute zu entgehen, gumgbf ; weil die belgcherten 
Faſees meiner &ictoren mich ſogleich fenütlid) ges 
macht. bitten. übrigens weiß ich, beym Hercules! tes 
der was ich. thue, nod) was (d) thun werde, fo beſtuͤrzt 
bin ich ber die unbefonnene und gari und gat. Fipflofe 
Maßregel, die wir ergriffen haben, Was fana (dj dir alz - 
fo tatben, ich, ber fid) lieber felbyi bey dir Raths er- 
hohlen möchte? Wozu unfer €náus fid entihloflen bat 
oder entfchliegen durfte, ir mie unbekannt: bis jegt druͤckt 


*) Es erhellt bey Vergleichung diefes Briefs tnit den offenter- 
jigern an Attieus, daß Cicero's Abſicht war, feinen Siro zu 
berubigen, unb ihn glauben zu machen, ee fetbft ſey, 
ungeachtet der gefährlich fdieinenben Ausfichten, für feine 

. eigene Perfon fowohl , als für die Republik, ohne Suryt. 

10 


rit, capiatve, nescio, adhuc in oppidis coarctatus, 
et stupens. Omnes, si-in'Malia consisfat, erimus 
una; sin cedct, consilii res est. Adhuc certe, ni- 
si ego insanio, stulte omnia et incaute. "Tu quae- 


so, 'crebró ad me scribe, vel quód in buccam ver 
nerit. 


EPISTOLA XXv. (4d Att. vil. t1.) 
Ser. XII. Kal. Febr. "Kwon 704. 


Invehitur in Caesarem, Pompeji consilium reliquendae urbis re- 
prehendit, se Campaniae et orae maritimae praeesse nuntiat, 
literas Attici exposcit, 


„ CICERO ATTICO, S. 


“ Quaeso, quid hoc est? aut quid agitur? mihi 
enim tenebrae sunt. . Cingulum, inquis, nos tene- 
mus? Anconem amisimus. Labienus discessit ab 
Caesare: utrum de imperatore populi Bomani, an 
de Hannibale loquimur? O hominém amentem et 
miserum, qui ne umbram quidem umquam TE X48. 
viderit! atque haec ait omnia facere se dignitatis 
causa. Ubi est autera dignitas , nisi ubi honestas ? 
Honestum igitur, babere exercitum nulle publice 


et fih in den [Eampanifhen] Städten herum , und 
ſcheint, vor Erftaunen *) die Gaffung verloren zu haben. 
Bleibt er in Italien, fo werden wie ung alle um ihn ber 
verfammeln : verläßt er's, dann wird bie Frage feyn, 
was zu thun ift. Entweder habe ich fefb(t den Verſtand 
verloren, oder man bat bisher lauter thörichte und uns 
vorfichtige Schritte gethan. Ich bitte dich, fdoreibe mie 
recht oft, wär’ ed auch nur dag er(te be(te , was dir einfátit, 


25. 
An Ebendenfelben. 


— VIL. 11. Attic. : 704. 


Sd) bitte bid), was ift ba8? ober was foll daraus 
werden ? Mir ift alles ftocfdunfel, „Wir haben Eingu- 
Tum nod, fagft bu, aber Ancona tjt verloren. „as 
bienus ijt von Ehfa cr abgefallen“ — Wie? reden wie 
von einem Feldheren des Nönifchen Molfes, oder voneis 
nem Hannibal? D bes finnlofen, elenden Menfchen, . 
der nie in feinem Leben auch nur den Schatten bes Gitts 
Lihfhönen**) gefehen bat! Gleichwohl gibt er vor, 
et thue das alles feiner Würde wegen: als ob fid) Wuͤr— 
de ohne wahre Ehre denken fiefe! Wie verträgt fid) 
aber biefe mit feinen Handlungen? Oder iſt es ehrenvolt, 
den Oberbefehlshaber eines Kriegsheers zu machen, obz 
ne von der höchften Staatsgewalt dazu berechtigt zu feyn? 
Sich der Städte feiner Mitbuͤrger zu bemächtigen, unt 


*) über Eäfars Verwegenheit, bie er ihm, weil man andere 
"immer mit fid) felb(t zu meffen pflegt, nie zugeiraut haste. 

**) Deffen, was die Sofratifche und Stoifhe Schule das KA- . 
AON nannten , unb was bep Gáfarn (wie bey allen feines 
gleichen) gegen bie Alleinherrſchaft, deren er (i ju bemäͤch⸗ 
tigen im Begriff war, freplich in feine Betrachtung fam. 
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' eonsilio? oecupare urbes civium ,' quo: facilior sit 
aditus ad patriam? gews drowomas, Qu'ymbuy auSe 
93st, sexcenta alia. scelera; moliri , Hy Isar :uevyl- 

(MW O3 EYE rugawide? Sibi habeat suam fortunam, 
Unam mehercule tecum  apricationem in illo Lucre- 

: tino tuo-sole malim ,. quam omnia. istius modi /reg- 
na; vel potius mori millies, quam semel istius mo- 
di quidquam cogitare, Quid si tu velis?. inquis. 
Age quis est, cui velle non liceat? Sed ego hoc 

. ipsum velle, miserius esse duco, quam in crucem 

. tolli. Una res est ea miserior, adipisci, quod ita 
volueris. Sed haec hactenus, Libenter enim in 

. his molestiis rohen Ct. 


bar! 


Hedeamus ad nostrum. Per fortunas; quale 
tibi cofisilium Pompeji videtur? hoc quaero ,, quod, 
urbem reliquerit.. Ego enim &T009: tamen nihil 

-absurdius. Urbem tu relinquas? Ergo idem, si 

‘Galli venirent. Non est, inquit, in parietibus res 

publica. At in aris et focis. „Fecit idem Themi- 

stocles.*. Fluctum enim totius barbariae ferre urbs 

una non poterat. At idem Pericles non fecit, ans 
h 


— 155. —_ 
"fid den Einfall in feine Baterjtadt Dadurch zu erfeichtern?, 
Eigenmächtig. bie Öffentlichen Schuldbuͤcher umändern zur, 
faffen und die gefegmäßig Verbaunten zurüick,zy, berufen,, — 
und taufend andere Frevelthaten zu beginnen ‚alles nur , virt 
Der Götter größte, bie Eyrannis *), zu befigen? 
Wohl bekomm’ ihm ſein Gluͤck! ch beneid' ihn nicht 
darum: Bey Gott, ein einziger ſonniger Spaziergang 
mit bic unter bem, ſchoͤnen Himmel deines. Lucret i⸗ 
nums ** wäre. mir mehr werth, als. alle Herrſche— 
Leyen dieſer Art; oder vielmehr, lieber wollt' ich taus 
fenb Mahl ſterben, als ein einzig Mahl einem ſolchen Ges 
danken Gebór geben, „Und wenn du dieß auch tootite(t <— 
Avit(t du fagen. Du haft'rechtz aber wem ijt nicht erlaubt 
zu wollen? Nüein, ich halte fion dieß bloße holen 
für etwas jämmerlicheres, als an ein Kreuz geheftet zu 
werden: Es gibt nur Ciné, das. noch jämmerlicher ift — 
das zu erlangen, was man fo gewoht hätte. Dod — 
nichts weiter Hiervon — wiewohl ich, in trübfeligen Umz - 
ſtaͤnden, bie Zeit gar zu gern mit bie verplaudern mag. 
Aber, wieder zu unferm Mann ! Um’s Himmels 
willen ! fage mir, was haͤltſt du von dieſer Maßnehmun 
des Pompejus: ich meine , daß er die Stadt verlaffen hat? 
Ich weiß nicht, was id) behfen foi; oder vielmehr, ich 
‘denke, et! Eonnte nichts unſchicklichers thun. Wie? bu 
- perläffeft die Stadt? Das thäteft du al(6 auch, wenn die 
-Ballier fámem? — „Die Republif, fagt er, i(t nicht 
in Wänden und Mauern eingefchloffen: fie ift überall, — 
«teo Rbmiſche Altäre unb Herde find. Themiſtökles 
hat das Naͤhmliche. Den Schwal der ganzen Barbarey 
konnte eine einzige Stabt nicht aushalten.“ — Gleich: 
wohl that Perifles-fünfjig Fahre fpäter das Vegemtheily 


C*) Der willfübrlien Alleinherrſchaft. Der Vers, melden 
' €, Bier anwendet, ift der sogte Vers in den Phönicierinnen 
des Euripides. 
**") Gin Landgut des Atticus, unweit des von Horaz befunges 
sen Berges Encretilis im SabinerrLande. 


N 


num fere post quinquagesimum, ' quum praeter moe- 
nia nihil teneret. Nostri - olim ,. urbe reliqua cap- 
ta, arcem tamen retinuerunt. 


Odro ws TOV TQ073tV EmeuSOusSa Asa dvYov. 


Rursus autem ex dolore municipali, sermonibusque 


eorum, quos convenio, videtur. hoc consilium exi: 
tum habiturum, Mira hominum: querela est ,: (ne: 
scio an istie: sed facies, ut sciam) sine magistrati- 
bus urbem esse, sine senatu.  Fugiens denique 
Pompejus mirabiliter homines movet. Quid quae- 
ris?.alia causa facta est: nihil jam concedendum 


"putant Caesari, Haec, tu. mibi explica, qualia sint. 


Ego uegotio praesum mon turbulento, Vult: 
enim me Pompejus esse, quem tota haec Campa- 
na et maritima ora habeat Eriororov, ad quem de- 
lectus, et summa negotii referatur, ltaque vagus 
esse cozitabam. 


Te puto jam videre, quae sit öguy Caesaris, 
qui populus, qui totius negotii .status; ea velim 


-scribas ad me, et quidem, quoniam ınutabilia sunt, 


quam saepissime, Adquiesco enim et scribens ad 
te, et legens tua. 
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e[3 ér außer den Mauern von Athen nichts mehr Dat: 
te — nnb unfee Vorfahren, als bie übrige Stadt von 
den Galliern eingenommen war, behaupteten fich noch 
im Eapitol. : 
Goldjerlep rühmte man uns von ben Götterföhnen der — 
Borzeit ").— A 

Indeß fcheint e8 doch, dieſer Schritt , fo viel ich aus bem 
fchmerzlihen Eindeucf, den er aufdie Municipalen macht, 
nnb aus ben Reden beret , bie ich befuche, fdoliefien kann, 
werde von gutem Erfolge feyn. Ich höre uͤberall darüber 
wehffagen, (ob auch zu Nom, weiß ich nicht., aber tu 
wirſt es mich wiffen laffen) ‘daß die Stadt ohne Magi⸗ 
(trate, ohne Senat fey — fury, es iſt zum Grftaunen, 
wie Pompejus **) durch fein Flichen auf die Menſchen 
wirft: die ganze Sache hat dadurch eine andere Wendung 
erhalten, und die algemeine Meinung ift nun, Caͤſarn 
in feinem einzigen Punete nachzugeben. Erffäre du mir, 
was daraus werden mag. Mir ijt ein Gefchäft aufgetras 
gen , das mich in feine Schwigrigfeiten verwickeln wied. 
Pompejus will naͤhmlich, daß ich bie Oberaufficht über 
diefe ganze Gerfüfte von Eampanien und über bie bortiz 
gen Werbungen und ale übrigen ju treffenden Anftalten 
auf mich nehmen fol. Ich werde alfo, um die Augen über- 
au haben zu können, mich nírgenbà lange aufbalten, Du 
mußt nun, benP ich, fehen, wo Edfar hinaus toil, wie 
das Volk geftimmt it, und mas für eine Wendung ber 
ganze Handel nimmt, Ich wünfche baber, baf bu ‚mir von 
au biefem, und zwar weil fid) über Macht etwas ändern 
fann, fo oft ala möglich, Nachricht geben moͤchteſt. Denn 
ih bin nie ruhiger, ale wenn ich am bid) fchreibe ober 


^ beine Briefe fefe, 


*) Ilias IX. 520. 
**)- Der in felnem_Leben nod) nie geflohen. 
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TEPISTOL A XXVI. (ad Att. VII. 12.) 
^ Ser. Formiis X, Kal. Febr. A. U. C. 704: 
"Pompeji statum, suamque consilii inopiam queritur , Caesarem 


. dimet, Labieni discessum ab eo se pro certo habere nuntiat, 
^ wt ut sibi Atticus quam sacpissime seribat petit. 


25 CICERO ATTICO, S. 


= 

"Unàm adhuc a te. — aceeperam, da- 
tam, xu Kal. in qua significabatur, aliam te ante de- 
disse, quam non acceperam. Sed quaeso, ut scri- 
bas quam saepissiine, non modo si: quid scies, aut 
audieris; sed etiam si quid suspicabere; maximeque 
quid nobis faciendum putes. Nam quod rogas, cu-. 
rem, uf scias, quid Pompejus agat, ne ipsüm qui- 
«lem scire puto; nostrum quidem nemo. Vidi Len- 
tulum. consulem Formiis, x kal; vidi Libonem ; ple- 
na timoris' et erroris omnia, llle iter Larinum; 
ibi enim. cohortes ; et :Luceriae, et. Theani, reli- 
quaque in-Apulia,' Inde utrum consistere uspiam 
velit, .an.mare transiee, nescitur. $i manet: ve- 
xeor, ne exefcitum firmum habere non possit. Sin 
-discedit: quo, aut qua, aut quid nobis agendum 
$it, nescio; . Nam istum. quidem, cujus PauAagıouoy 
*imes, omnia teterrime facturum puto. Nec eum 
rerum. prolatio , nec senatus, magistratuumque dis« 
,cessus, nec aerarium clausum tardabit. Sed haec, 


Puraptoudv] similes actiones actionibus Phalaridis tyramt. 
Sed falsam hanc suspicionem fuisse eventus docuit;. quum 
a Caesare vietore longissime abesset crudelitas. . 

verum prolatio] justitium, et vacatio a publieis nggotiise 


16. 
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ch habe erft einen Brief oon bir [in dieſem Dos 
nath7 erhalten, der am zıften gefchrieben ijt, und wos 
tin du eines andern früheren erwähnt, der mir nicht zu⸗ 
gekommen if. Syd) bitte dich nochmahls, fchreibe mir, 
fo. oft bu Fannft, nicht nur was du weißt oder gehört 

' baft, fonbern aud) was du meimft, daß ich tbun oder nicht 
tbun fol. Auf deine Bitte, dir zu melden, toad. Poms 
pejus mache, fann ich bir nichts antworten, als, id 
glaube er weiß es felber nicht: von ung andern wenigs 
flens weiß es feiner, Den Conſul Lentulus babe ich 
mit Lib o*) am 23ften zu Sormiá gefehen: Alles ift voll 
Schreden und Verwirrung. Pompejus iſt nad) facis 
-num**) abgegangen: denn dort, fo wie auch zu Luceria, 
Sheanum unb im übrigen Apulien, haben feine Eo= 
borten ihre Stant: Quartiere, Ob er fid) aber hier feft 
zu fegen, oder über Meer zu gehen gefonnen fey, ift uns 
befannt, Bleibt er ,.fo beforge ich, fein Heer. werde_gegen 
Caͤſarn nicht flarf genug feyn; verläßt er Italien, fo 
weiß ich weder wo noch wie, noch mas id zu thun Das 

' bin werde, Denn daß Senec, in welchem bu mit Schre⸗ 
den einen zweyten Phalaris erblidit, fid das Ärgſte 
erlauben werde, ijt mir gar nicht zweifelhaft. Er wird 
ſich weder durch ben Stäuftand der öffentlichen Gefchäfte "^, 
nod) die Entfernung des Senats unb der Magiftrate, 
noch duch bie Verfchließung der Schapfammer-aufhalten 


*) 9. Seribonius Libo, Schwiegervater des gwepten Sohnes 
des Pompeins Magnus. 

' **) Eine Municipal-Stadt in Apulien. 

*"*) Welchen die Confulu gebothen, hatten, als fie Rom vers 
liegen. —J 
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ut scribis, cito sciemus. Interim velim mihi igno- 
scas, quod ad te scribo tam multa toties, Adquies- 
.co enim, et tuas volo elicere literas; maximeque 
consilium , quid agam, aut quo me pacto geram. 
Demittamne me penitus in causam? Non deterreor 
periculo, sed dirumpor dolore. Tam nullo consi- 
lio, aut tam contra meum consilium gesta esse om- 
nia! An cuncter, et tergiverser, et iis me dem, qui 
tenent, qui potiuntur ? aldeoum Towac; nec solum 
civis, sed etiam amici officio revocor. . Etsi frangor 
$aepe misericordia puerorum. Ut igitur ita fae 
bato, eti te eadem sollicitant, scribe aliquid ,. 
maxime , si Pompejus Italia sedit quid nobis ' e 
dum putes, z 


s M. quidem Lepidus (nam fuimus una) eum 
Ainem statuit; L. Torquatus eumdem. Me 'quum 
multa, tum. étiam lictores impediunt; nihil vidi 
umquam, quod ‚minus explicari posset. ltaque 
a te. nihil dum certi exquiro, sed quid videatur. 
Denique iprarm — tuam eupio cógnoscere. 


& 
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laſſen. Doch das werben mic, mie du fagft, bald genug 
erfahren. Indeffen muß ich dich bitten, mir zu verzeihen, 
daß. ich dir fo viel und fo oft fchreibe; id) berubige mich 
dadurch nnb fuche defto mehr. Briefe von dir heraus zu 
loden, aber hauptfächlich deinen Rath, was, ich thun, 
wie ich mich benehmen, und ob ich mich fo. gon, unbe⸗ 
dingt-und ohne allen Rückhalt in die Sache [des. om; 
pejus] einlaffen fol. Die Gefahr, die ich dabey Taufe, 
ſchreckt mich nicht zurück, aber ich möchte vor Schmerz 
und Verdruß berften, wenn ich febe, wie umüberlegt. 
und fopflos, wie gänzlich gegen meinen Rath man in 
Auem verfahren if. Sou id) zaubern und fo lange als 
möglich zuruͤckhalten, um mich zulegt zu der Partey zu 
fchlagen , welche. bie Oberhand behält? Aber da (beu 
ich die Teojer*), und fühle mich durch das, wag ich dem 
€taate fowohl, als der Freundfchaft (dulbig bin, jue 
tücfgebalten, Und doch will mir das Herz oft brechen, 
wenn ich denfe, was das Gchickfal unferer Knaben **) 
werden Fönnte. Schreibe mir alfo, wiewohl bu biefel- 
be Urſache haft, verlegen zu feyn, wie einem, beffen 
Gemuͤth zu verfidrt ijt, um fid) felbft vatben zu fön- 
nen, vornähmlich was bu glanb(t, daß ich zu tbun 
babe, wenn Pompejus Italien verlaffen fotte. € epi 
dus wenigftens, mit dem ich hierüber gefprochen habe 
ijt entichloffen, ihm, in diefem Gate, nicht zu folgen: 
dieß ift aud £orquatus ***, Mich hindern, au- 
fer vielem andern, auch meine &ictorven, Mir ift nie 
ein Suoten vorgekommen, der fchwerer zu löfenwäre. Ich 
verlange daher auch nichts entfcheidendes, ſondern bein 
Moßes Gutachten: fury die Gruͤnde deiner Ungewißheit 
find eà eben, was id) Fennen möchte, 


*)'Infre Lefer Fennenjadiefe Anfpielung auf den 105ten mers 
de v2flen Ocfangs ber Slia£ , bie bem G. fo gelähfig iſt. 

**) Aer bepben jungen Eiceronen, 

***) Sepbe waren aus den erften Familien inStom, bepbe Gon» 


ſularn, und gehörten daher zu den Häuptern der Senats; 
. patte, 


Labienum ab illo discessisse, propemodum éon& 
état. Siitá fatum esset , ut ille Romam veniens magi« 
stratum et senatum — offenderet, magne'uswi 
eausae nostrae fuisset. "^ Damnasse enim seelerik 
dominem amicum, rei publicae causa, videretur: 
quod nune quoque videtur; sed. minus ^ prodest. 
Non enim habet, cui prosit; eumque arbitror poe- 
‚mitere; nisi forte id prom esti falsum, discessisse 
illum. 


Nos quidem pto certo habebamus, Ei ve- 
lim, (quantquam, ut scribis, domesticis te finibus. 
tenes ,). formam mihi urbis exponas, eequód Pom- 
peji desiderium, ecqua Caesaris invidia adpareat; 
etiani quid censeas de Terentia et Tullia, Romat 

eas, esse, an mecum, an aliquo tuto loco. Et haeé, 
et si quid aliud, ad me scribas velim , vel potius ] 
scriptites, 


*« 


— 189 mm 


Daß! Lab i en vs Taͤſarn /verlaffen hat, too me - 
beynahe gewiß. Haͤtte ree bey, feinec., Ankunft in 
Rom die Häupter bet Stepublif sub den Senat 
angetroffen, fo möcht” es von großem Nutzen für: unſre 
Sache geweſen ſchn. Seir Abfau oon Caͤſar wuͤrde, nad) 
Web vertrauten Freundſchaft, die zwiſchen ihnen“ beſtan⸗ 
den war," fur den ſtaͤrkſten Beweis gegolten "haben, 
baf jener "mit einem Verbrechen gegen die Republik 
umgehe, beiten dieſer fib nicht babe (djulblg "inächen 
wollen, Dafür gilt er zwar aud) jet, aber er nügt nue 
weniger, weil. Niemand da iſt dem es nügen koͤnnte. 
Sch benfe, Labienus dürfte fid) nun den Schritt, ben 
er gethan,: gerenen laſſen, wenn: anders etwas Wah- 
ees an der ganzen Sache — eg ung wurde fe Br ge 
wiß gehalten. *). UE 
Wiewohl du dich (tie du fagfrin. deinen oiet Dauer 
eingefchlofien haͤltſt, ſo wuͤnſchte id) bod) bon bit zu ver⸗ 
nehmen, wie es dermahlen au Rom ansfieht:, ob ſich eis 
niges. Derlangen nach Pompejus, einiget Unwillen gegen 
Caͤſarn äufre?.auch, was du glaubft, bag für Teren- 
tía und Tullia beffec fey, 90b zu Rom zu bleiben, 
oder fid) bey mir, ober an einem andern fichern Ort auf- 
gubalten ? Über dieß affo , und was mich ſonſt nod) intera 
effieren fann, bitte ich bid) mit zw fchreiben, und ſo 
ft ju föreien, als dir möglich if, — 


P ', 31 
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*) Sie war e$ au. 
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1: EPISTOLA XXVM. (ad Att. VH. 13.) 
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. „Ser. Calibus VIE. Kal.’ Febr. A. U.'G. 704... 
€aesuriz praesidia. Pompeji, prerstu ‚et perturbationem. eaponit, 
;- de Ciceronibus , de uxore et. ‚filia quid arendum sit, dubitat, 
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Quamquam genus belli quod sit; vides. Ita civile 
est, ut non ex civium dissensione, sed ex unius 
perditi civis audacia natum sit. ls autem valet ex- 
ercitu; tenet multos spe et promissis ; omnia om- 
nium concupivit. Huic tradita urbs est, nuda prae- 
sidio, referta copiis. Quid est, quod ab eo nonu 
metuas, qui illa templa, et tecta, non patriam, sed 
praedam putet? quid autem sit acturus, aut quo 


An Attieng, 


Vil; jig. Atte. — 794: 


Über das Gefchäft mit Bentonius*) bin id) voͤllig 
deiner Meinung. Yabienus ijt ein Heros in meinen 
$imgen, Zu langer Zeit baben wir Feine That erlebt, die - 
eines guten Bürgers wuͤrdiger wäre, als dieſe **). 
Wenn fie auch zu nichts anderem hälfe, fo märe das ſchon 
viel, daß fie Jenen nicht werig fihmerzen wird: id) 
glaube aber, das Ganje habe wirklich dabey gewonnen, 
Auch 9 ifo bat fid) fo benommen, , bag ich ibn dafür lich 
Baden fönnte : 24) fein Urtheil von feinem Schwiegers 
fohn ***) fann , teuP ich, nicht anders, als einen tiefen 
Eindruͤck mochen. — Doch mit diefem Kriege hat eà , wie 
bu fub, nicht dicfelbe Bewandtniß, wie mit audern - 
Buͤrgerkriegen; denn er entfpringt nicht aus Zwietracht 
unter den Bürgern des Staats, fondern aus eines ein— 
zigen tudfefeu Bürgers totífi inen übermuthe. Diefer 
aber ijf Meiſter einer überlegenen Kriegsmacht, bat fici) 
durch erregte Hoffnung und große Berfprechungen einen 
zahlreichen Anhang verfchafft, und fett feiner Begehrlich— 
feit feine Graͤnzen. Diefem hat man nun die Stadt überlaf- 
fen, ohne Schuß, unb mit diem, was cr ju Führung 
des Kriegs nöthig hat, angefüut. Was hat man nich: 
von dem Manne zu fürchten, der unfre Tempel und 
Häufer nicht für fein SBáterfanb , fondern fe feine 
Beute anficht? Was er aber thun, oder was für ei- 
ne Form er feinen Handlungen ohne Senat und ohne 
Magiſtrate ‚geben wird, mei ich nicht; fo viel (cbe 


*) Eine unbefannte Brivat-Angelegenbeit. 

**) Der liberaang diefes erften und pertrdule(léti | Öenetats 
Gáfar$ zur Pompejiſchen Partey. 

+) -Gifar. 
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modo, nescio, sine magistratu. . Ne simulare qui- 
dem poterit quiequam 7oXiriXàx. 


Nos autem ubi exsurgere poterimus? aut quan- - 
do? quorum dux quam ZggxTWy470;, tu: quoque 
animadvertis; cui ne Picena quidem nota fuerint: 
quam autem sine consilio, res testis. Ut enim alia 
omittam decem annorum peccata, quae conditio 
non huic fugae praestitit? nec vero. nunc quid co- 
gitet scio; ac non desino per literas sciscitari., Ni- 
hil esse timidius constat, nihil perturbatius. Ita- 
que nec praesidium, cujus parandi causa ad urbem 
retentus est, nec locuui ac sedem praesidii. ullam 
video. Spes omnis in duabus, invidiose . retentis, 
paene alicnis: tegiomibus. Nam delectus adhuc qui- 
dem invitorum est, et a pugnando abhorrentium, 
Conditionum autem) amissum tempus est. Quid fu- 
turum sit, non video. Commissum quidem a no- 
bis certe est, sive a nostro duce, ut, e portu sine 
gubernaculis egressi tempestati nog traderemus. 


Jsaque de Ciceronibus nostris dubito, quid agam. 


. 


decem annorum peccata] Pompeji inde ab eo tempore, qua 
se cum!Caesare conjanxit, qui fuere decem anni. 

| quas conditio] int. a Caesare proposita Pompejo pacis cone 
servandae causa, Melius fuit emnem conditionem accipere, 
quamvis duram , quam urbem ita religquere, 
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-ádj , taf et fib nicht einmahl ben Schein geben 
kann, ale ob er unfce Gieunboerfoffung cefpectiece, Aber 
wir, wo werden wir ung gegen ihn emporrichten koͤn— 
nen, und wann? wir, deren Anführer (mie auch bu 
bemerkt) der firategifhen Kunſt fo unfundig ijt? 
der nicht einmahl wußte, ton welcher Wichtigfeit für 
uns bie Picenifchen Städte*). waren? Wie febr es 
ihm aber an Klugheit mangelt, bezeugt die Sache 
ſelbſt. Nichts von den andern politifchen Sünden, die 
er in den verfloßnen zehen Fahren begangen bat, zu 
‘fagen, welcher SBergíeid war nicht beffer, als diefe 
Flucht? Auch was er jegt im Sinne: hat, ijf mir uns 
-béfannt, wiewohl ich nicht aufhöre, im Briefen bate 
nach zu forfchen. Gewiß ijf, man. kann nicht muthlos 
fer feyn, fid) nicht weniger. zu rathen noch zu helfen 
wiſſen. Sch fehe alfo weder Sicherheit für Nom, (wies 
wohl er bloß zu biefem Zweck in der Nähe degfelben zus 
tückgehalten **) wurde), noch irgend einen andern Platz, 
wo wir unfre Streitfräfte zum Schuß der Stadt fas 
meln Fönnten. Alte unfere Hoffnung beruht auf ben zwey 
Regionen, bie man Caͤſarn [unter bem Vorwande, fie ges 
gen bie Parthee nöthig zu haben. abgeforhert,, und num 
auf eine odidfe Art zurück behält, auf deren guten Wil: 
len man fid) aber wenig verlaffen kann. Die Neuange— 
worbenen befiehen größten, Theils aus gegwunggen Leu⸗ 
ten, die nicht bie mindefte Luft zum Fechten ‚zeigen. In 
Dergleichsoorfchlägen iſt nun feine Zeit mehr, und mag 
wir von der Zufunft hoffen fbnnten, feb" ich nicht. 
Ssmmer bleibt gewiß, daß der Senat. oder unfer Anfühs 
rer gewaltig gefehlt bat, fid ohne Steuerruder aug 
dem Hafen in die ftürmifche See zu wagen. Ich bin 
alfo in Zweifel, was ich mit unfer jungen Ciceconen 


*) Deren Cáfar fid) ohne alle Mühe bemächtigte, weil Pom⸗ 
pejus fie entweder gar nicht, oder zu ſchwach beſetzt hatte. 
**) 35. i. verhindert wurde, nad) Spanien, wo er Proconfni 

war, abzugehen. 
112 
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Nam mihi interdum amandandi videntur in Gräe- 
ciam. De Tullia autem et Terentia, quum mibi 
barbarorum adventus proponitur, omnia timeo; 
quum autem Dolabellae venit in imentem, paullum 
respiro, Sed velim consideres , quid facieuduur 
putes: primum rgoc TÓ &cqQuec5 (aliter enim mi- 
bi de illis, ac de me ipso, consulendum est) dein« 
de ad opiniones, ne .reprehendamur, quod eas 
Romae velimus esse in communi bonorum fuga. 
Quin etiam tibi et Peducaeo, (scripsit enim ad me) 
quid faciatis, videndum est. Is enim splendor est 
vestrum, ut eadem postulentur a vobis, quae ‘ab 
amplissimis civibus. Sed de hoc tu videbis, quip- 
p? quum de me ipso, ac de meis te considerare 
velim, 


- 
e . 


Reliquum est, ut, et quid agatur, quoád po* 
teris, explores, scribasque ad me, et quid ipse conje- 
ctura adsequare: quod etiam a te magis exspecto. 
Ncam, acta omnibus nuntiantibus, a te exspecto fu- 
tura. Marric 9 &gıgog. Loquaeitati ignosces, quae 


machen fol, und mid) dünft zuweifen, das Beſte waͤ⸗ 
te, fie nach Griechenland zu ſchicken. Für £ullta unv 
Terentia fürchte ich alles, wenn bie Rede davon ill, 
daß ein Heer von zügelliofen Barbaren *) in Rom eins 
rücken werde: benfe ich aber wieder anDolabella**), 
fo wird mie ein wenig leichtere ums Herz. Ich bitte 
tid, überlege was du glaubft, daß für fie zu tbun 
fey. Der Hauptpunet it. Sicherheit; denn natürlis 
her Weile muß ich für fie andere Mafregeln nehmen, 
als für mich felbfi: fobann aber fommt auch in Bes 
trahtung, ob man e8 und nicht fehr übel auslegen 
dürfte, wenn toit, während alle Gutgefinnten fid ent⸗ 
fernt haben, fie allein in Rom zuruͤcklaſſen wouten. 

Aber auch bu felbft, und Peducäus ***), (ber 
hierüber an mich gefchrieben hat,) auch ihe habt Urs 
fache, wohl zu überlegen, was ihr thun fout. Denn 
ihe fepb bepbe fo ausgezeichnet, bag man von euch 
das Mähmliche erwartet, was oon ben angefehenften 
Bürgern. Doch dieß ijt ein Punet, ben ich deiner Klugs 
heit um fo mehr überlaffe, da ich mir deinen Rath 
für mid) unb bie Meinigen erbitte, Nun ift nichts 
übrig, ald daß bu, fo viel die möglich ijt, erforfcheft 
und mich berichtefi, was vorgeht unb was bu, ben 
Umftänden nach, durch Seemutbung herausbringft: 
denn dieß ijt es, was ich vorzüglich von dir erwarte, 
Was gefchehen wird, will ich von dir hören. Denn 

Der trefflichfte — iſt, der ſich auf die Kunſt 
Su rathen gut verficht — 


*) $$. i. von Balliern, denen bie Sprache ber Römer fremb - 
ift. Ein beträchtlicher Theil von Cäfars Armee beftand aus 
ſolchen. 

**) Seinen neuen Schwiegerſohn, der zu Gáfaen übergegangen 
war, und viel bey ipm galt. 

+) Sertus Peducäus, ein Nömifcher Genator und 
Freund von Attieus, deffen nochöfter Erwähnung gefchehen 
wird. 
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et me levat, ad. te quidéM Béribentem, et elicit : 
tuas literas. EP raa 


Es MNT 2 


» 


Aenigma tuum plane non intellexi. Est enim. 
numero Platonis obscurius. Jam intellexi tamen. 
Oppius enim de Velia succones dicis. In ee ae- 
stuavi diu: quo aperto, reliqua patebant, et cum 
Terentiae summa congruebant. 


L. Caesarem vidi Minturnis a. d. viii kal. Febr. 
mane, cum absurdissimis mandatis, non hominem, 
sed: scopas solutas: ut id ipsum mihi ille vide- 
atur irridendi causa fecisse, qui tantis de re- 


wfenigma Atticus in epistola cui Cieero hic respondet, de re 
quadam pecuniaria, quum Oppii de Velia nominandi es- 
sent, eos alvrymarızws succones adpellaverat; quod 
é«os látine succus est, Non igitur, ut Bosio visum, At- 
ticus Oppiorum nomen expresserat, quod Cicero suceo- 
. nes interpretatus sit, sed inversa ratione su ccones 
scripserat, pro Oppiorum nomine, in quo Cicero diu 
aestuavit. Sed quum vulgo hie legatur: A enigma O p- 
piorum ex Velia, necesse est haec verba Oppio- 
rum ex Velia a.glossatore ex sequentibus, inculcatam 
sit, Ergo rescripsi: Aenigma tuum plane non in- 
teliexi, : 


Life Eutiyides fagt7 Verzeih meiner Geſchwaͤtzigkeit: 
mit wird immer leichter ums Herz, wenn ich an dich 
fchreibe,, und ich gewinne noch dabey, daß bu mir bes 
fto oͤfter wieder fchreiben mußt, 

Dein Räthfel über bie Dppier aus Velia 
habe ich lange nicht verjtehen fönnen *), denn es ijt 
dunkler, als Platons Zahl**, Endlih, mac) vielem 
Cdywiten und Kopfbrechen, brachte ich heraus, taf bie 
Succones, von welchen bu fprichit, bie Oppii zu 
Velia find. So wie ich dieß meg hatte, war mir als 
les übrige Harz auch ijt die Summe die nähmliche, 
welche mir Terentia angegeben hat 24). 

Zu Minturnd ***) habe ich am 25(ien Januar ben 
fucius €àfar gefehen, der eher einem aufgeldften 
Befen, als einem Menfchen gleicht, unb die ungercints 
teften Borfchläge von Cüfarn bringt ; welcher fihon bas 
duch, bünft mich, feinen Spott mit ung treibt, taf et 
in Sachen oon biefet Wichtigfeit ung einen fofdjen Unter⸗ 
händler fbit: es müßtenur feyn, daß der junge Menſch 


*) Stanutius und Corradus vermutheten mit gutem 
Grunde, daß bier ein neuer SSrief aufüngt, der bloß dus 
Berfeben des Sammlers anden vorgebenben angehängt tors 
ben. Belia hieß ein nah’ am Palatinifhen Berge gelege- 
nes Quartier der Stadt Nom; unb die Dppier waren reis 
che Geldhändler, die, wie es ſcheint, eine Forderungan Gis 
cero oder vielmehr an feine Gemahlinn Hatten. 

*) Numero Platonis obscurior. Ich zweifle nicht, dag 
bier die berühmte. Zahl im sten Buche der Kepublif Platons 
gemeint i£, über melde man in meinem Ariftipp (IV.. 
Band, ©. 432. f.) binlängliche Auskunft finden’ fann. C4 
it feltfam, daß fid) fein Ausleger diefer räthſelhaften 
Zahl bier erinnert, bie bis /auf den heutigen Sag fein Mas 
thematiter hat errathen fónnei , und deren Dunkelheit fdjon 
zu C. Zeit zum Sprichwort geworden war. . 

***) Eine Stadt an der Graͤnze von Latium und Campanien, 
zwiſchen Formia und Sinueffa. 


bus hnie mandata «dederit; nisi forte non‘ dedit, 
et hic sermone aliquo arrepto pro mandatis ab- 


usus est, 


Labienus, vir mea sententia magnus, 'Tbeanum 
venit a. d. ix kal. ibi Pompejum consulesque con- 
venit. Qui sermo fuerit, et quid actum sit, scri- 
bam ad te, quum certum sciam. Pompejus ab 
Theano Larinum versus profectus est a. d, vin 
kal; eo die mansit Venafri. Aliquantum animi 
videtur nobis attulisse Labienus. Sed ego nondum 
habeo, quid ad te ex his loeis scribam. Ista ma- 
gis exspecto: quid illinc adferatur; quo pacto de 
Labieno ferat; quid agat Domitius in Marsis, Igu- 
vii Thermus, P. Attius Cinguli; quae sit populi 
urbani voluntas; quae tua conjectura de rebus fu- 
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feinen Auftrag hätte, fonbern bloß einige Worte, die 
jenem entfalten feyn fónnten, aus Mißverftand für einen 
Winf genommen, fic) mit jenen Borfchlägen eigenmád- 
tig gu beladen 26). mE 
Labienus, nad) meinem Urtheil ein großer Mann, 
iff am 24ften Januar nah Teanum gekommen, um 
bem Pompejus und den Confufu feine Anfıvartung zu 
machen. Worüber fie fich befptochen, und das Refultat 
diefer Sufammenfunft will id) bie berichten, fobald ich 
etwas gewiſſes davon weiß. Pompejus ijf am o5(ten 
von Teanum abgegangen, bat den Weg nad) fari- 
num eingefchlagen, unb die Nacht in SBenafrum *) 
zugebracht. Labienus fcheint ung [durch feinen Abfau 
von €üfar] wieder etwas Muth gemacht zu haben. 
Sed) weiß ich noch zu wenig aus diefen Gegenden, um 
dir etwas darüber zu fdjreiben, Am meiften bin id) 
neugierig, was für Nachrichten von jener Seite nach 
Nom kommen? wie Caͤſar den Übergang des Labienus 
jut. Pompejifchen Partey aufnimmt **)? mas Domitius 
im Lande bet Marfen ***, Thermus zu Jgnpi- 
um ****, P. Attius in Cingulum *****) macht ? 
wie das Volk in bet Stadt geflimmt ij? und. was bu 


*) Ebenfalls eine Stadt in Apulien. Er entfernte fid) alfo im⸗ 
mer weiter von Kom, 

**) Das war cben nicht (djwer zu errathen. Angenehm konnt' e$ 
ibm nicht ſeyn; aber irre ließ er fid) nicht dadurch machen. 

***) Ein Völfchen des neuern Latiums, am Fucinis 
f den See (Lago di Marso) wohnhaft ‚welches ben 9tómern 
vot nicht mehr als etlid)e und drepfig Jahren in dem Krie— 
ge mit den Jtalifchen Bundesgenoffen, gewöhnlich ber St aca 
fifd e Krieg genannt , viel zu fchaffen gemacht hatte. 

**'*) Eine Stadt in Umbrien, einer Pandfchaft des obern 
Staliens, welche gegen Norden an Cäfars Eisalpinifche Pro, 
vinz gräugte. an 

+) Vermuthlich die von abienus erbaute, unb mit@olo- 
niffen verfehene, Stadt diefes Nahmens in der Landſchaft 
Picenum, welche gleihfalls an die Provinz Cáfars grängte. 


turis; haee velim crebro, et quid tibi de mulieri-, 
bus nostris placeat, et quid acturus ipse sis, scri- 
bas. Si scriberem ipse, longior epistola fuisset; 
sed dictavi propter lippitudinem. 


EPISTOLA XXVIII. (ad Att. VII. 14.) 


Scr. Calibus a.d. VI. Kal, Febr. A. U. C. 704. 


De mandatis Caesaris ad Pompejum. de ejus gladiatoribas, 
quos Capuae habuerat. de uxore et filia, ut Roma exeant , 
cohortandis, 


CICERO ATTICO S. 


A. D. vi kal. Febr. 'Capuam Calibus profici- 
scens, quum leviter lippirem, has literas dedi. L. 
Caesar. mandata Caesaris detulit ad Pompejum a. 
d. vıuı kal. quum is esset cum consulibus Theani, 
Probata conditio est, sed ita, ut ille de iis oppi- 
dis, quae extra suam provinciam occupavisset, prae- 
sidia deduceret. Id si fecisset, responsum est, ad 
urbem nos redituros esse, et rem per senatum con- 
fecturos. Spero in praesentía pacem nos habere, 
Nam et illum furoris, et hunc nostrum copiarum 
subpoenitet. Me Pompejus Capuam venire voluit, 
et adjuvare delectum: in quo parum prolixe re- 
spondent Campani coloni. | 


Li 
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vermutheſt, daß aus biefem allem werben biefte? Schrei: 
be mir hierüber, (o oft du immer fann(t; aud) was 
deine Meinung wegen unfrer Frauen ift, und was bu 
ſelbſt zu thun gedenfit. Könnt ich dir eigenhäntig fchrei- 
ben, fo, würde diefer Brief Tänger feyn: aber ein Fluß. 
in den Augen nöthigte mich, ibn zu bictiren, 


28. 
An Ebendenfelben. 


VIL 14. Attie. 70% 


In Begriffan diefem 2 7ften Januar von Eales *) nac 
Capua abzugehen, fchreibe ich dir noch zuvor biefen Brief, 
da e8 fid) mit meinem Augenübel beynahe völlig gebeflert 
bat. Der junge 2. Cäfar hat feine vom Eäfar empfangenen 
Aufträge dem Pompejus, bec fid) mit beu Eonfuln.zu Teas 
num befand, am 25ſien Januar überbracht. Man hatfich 
feine Borfchläge gefauten Taffen , doch mit der Bedingung, 
daß erfeine Befasungen aus allen, nicht yu feiner Pro= 
biz gehörigen, Städten herausziehen ſolle. Sobald er 
bie& gethan haben würde, wollten toit in die Stadt zus 
ruͤckkehren und die Sache dem Senat auszumachen übers 
laffen. Sch hoffe nun , wir haben vor der Hand Sricben. 
Senn Senen mag es wohl reuen, eihen fo toufühnen 
Schritt gethan zu habem **), und der Unfere fängt 
an zu merken, daß ec feiner Macht zu viel zugetraut has 
ben fbnnte. 

Mir hat Pompejus aufgetragen, mich nach Capua 
zu begeben , und die Werbungen zu betreiben, worin bie 
Campaniſchen Eolonijten unfrer Erwartung nicht fonder: 
lich entfprechen 27). 


*) Einer feinen Landftadt in Gampani en. 
**) Sonderbar, daß Cicero mit alfem frinem Scharffinn fid 
an Cáfarn immer irre! 


Gladiatores Caesaris, qui Capuae sunt; de qui- 
bus ante ad te falsum ex Torquati literis scripse- 
'ram, sane commode Pompejus distribuit, binos sin- 
gulis patribus familiarum. Secutorum in ludo ma 
fuerupt: eruptionem facturi fuisse dicebantur. Sa- 
ne multum in eo rei publicae provisum est. ; 


De mulieribus nostris, in quibus est tua so- 
ror, quaeso videas, ut satis honestum nobis sit, 
eas Romae esse, quum ceterae ulla dignitate dis. 
cesserint: hoc scripsi ad eas, et ad te ipsum antea. 
Velim, eas cohortere, ut exeant; praesertia quum 
ea praedia in ora maritima habeamus, cui ego 
praesum, ut in his pro re nata non incommode 
possint esse. Nam si quid offendimus, in genero 
nostro; quod quidem ego praestare non debeo. 
Sed id fit majus, quod mulieres nostrae praeter 
ceteras Romae remanserunt. Tu ipse cum Sexto, 
scire velim, quid cogites de exeundo, de totaque 
re quid existimes. Equidem pacem hortari non 
desino: quae vel injusta utilior est, quam justissi- 
mum bellum.: Sed haec, ut fors tulerit, 
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Mag ich dir von ben Gladiatoren, welche Cd(ar 
zu Capua unterhält, aus einem Briefe des Tor⸗ 
quatué gefditieben , hat fid falſch befunden *). 
€s befanden fid) 5000. Secutoren 28) in ber 
übungeſchule beyfammen ; und man befürchtete, daß 
fie fi durchbrechen möchten. Aber Pompejus fand ein 
ſchiekliches Mittel, diefer, die Öffentliche Sicherheit be: 
deohenden, Gefahr zuvor zu fommen, indem er fie 
unter die Eoloniften fo vertheilte, daß.jeder. Hausva⸗ 
ter zwey befam, Wegen unfrer Srauen, unter wel: 
hen deine Schwefter ijt, bitte ich dich, wohl zu uͤber— 
Jegen;, ob..wir fie, ohne ung. Vorwürfe zuzuzichen, 
fángec in. Rom Taffen fbnnen, da alle andere, bie nur 
von. einiger Bedeutung find, fid) entfernt haben; ein 
Punet, worüber ich ihnen und bir. bereit gefchrich"n babe, 

Thue mir den Gefallen, und ermahne fie, die Stadt 
zu verlaffen: um fo mehr, ba wir in der Gegend, wor= 
in ich jetzt zu befehlen habe, mehrere Landgüter befi- 
gen, wo fie fid), nach Erforderniß der Umfiände , mit 
leidlicher Beqnemlichfeit, aufhalten fünnten, Da e8 
fion anfiößig ijt, daß. mein Schwicgerfohn auf der anz 
dern Partey ift, wiewohl ich keineswegs dafür verants 
wortlich gemacht werden fann: fo wird man e8 um fo 
viel mehr. übel finden, daß unfre Frauen allein fid) das 
durch ausgezeichnet haben, daß fie zu Nom geblieben 
find. 3d mwünfchte auch zu willen, ob du felbft und 
Peducaͤus, euch aus Nom zu entfernen oder zu bfei- 
ben gefonnen fepb, und überhaupt, mie bu die ganze 
. Sache anfiehit. Sch, meines Drts, höre nieht auf, 
zum Frieden zu ermähnen: denn fogar ein ungerechs 
ter Friede it nüglicher, als der gerechtefte Krieg **). 
Doch, darüber wird das Glück entfcheiden. 


*) Der Brief, deffen Cicero Lm erwähnt, befindet fid) nicht 
unter den auf ung gekommenen Briefen an Atticus, 

**) Verfteht fid, beo welchemman Gefahr läuft, um feine ſchoͤ⸗ 
nen Landfige (die ocellos Italiae) zufommen, Dan ſieht, taf 


BPISTOLA XXIX. (ad Att. VI. 15.) 
Ser. Capuae a. d. V. Kal. Febr. A. U. C. 704. 


Exponit quae in conventu Capuae habito decreta sint, 


CICERO ATTICO S. 


Ut ab urbe discessi, nullum adhuc intermisi 
diem, quin aliquid ad te literarum darem; non 
quo haberem magnopere, quid scriberem; sed ut 
loquerer tecum absens; quo mihi, quum coram id 
non licef, nihil est jucundius. Capuam quum ve- 
nissem a. d. vi kal. pridie, quam has dedi literas, 
consules conveni, multosque nostri ordinis. Om- 
nes cupiebant Caesarem, abductis praesidiis, stare 
conditionibus iis, quas tulisset. Uni, Favonio leges 
ab illo nobis imponi non placebat; sed is haud 
auditus in consilio. Cato enim ipse jam servire, 
quam pugnare, mavult. Sed tamen ait, in senatu 
se adesse velle, quum de conditionibus agatur, si 
Caesar adductus sit, ut praesidia deducat. Ita, 
quod maxime opus est, in Siciliam ire non eurat; 
quod metuo ne obsit, in senatu esse vult. Postu- 
mius autem, de quo nominatim senatus decrevit, 


29. 
» 9(n Attiens, 
VII, 315. Attic. / 704. 


Seitdem id) mich eon der Stadt zurück gezogen, 
hab’ ich feinen Tag vorbengehen faffen, ohne dir etwas 
zu ſchreiben; nicht, ale ob id eben viel wichtiges zu 
ſchreiben hätte, fondern ‚weil mir, fobald ich deines 
Umgangs entbehren muß, nichts angenehmer ijt, alg 
mich fchrifilich mit die zu unterhalten. 
Gleich nach meiner Ankunft in Capua, welche gez 
fern, am zrfien Januar, erfolgte, kam ich mit ben 
-onfulu und ciner beträchtlichen Anzahl Senatoren zu— 
fammen, Aue wünfchten nichts mehr, als daß Eäfar feine 
Befagungen [aus den nördlichen Gränzftädten Italiens] 
zurächichen, unb nichts defto weniger bey feinen vorge— 
ſchlagenen Bedingungen beharren möchte, Dem einzigen 
Favonius wollt’ c3 nicht einleuchten, daß wir ung Ges 
feße oon Jenem vorfchreiben Taffen fotiten : er wurde aber 
in der Ratheverfammlung gar nicht angehört. Denn Ca— 
to felbit iſt jegt fo herunter geftiimmt, daß er licher Knecht 
feum, als fid (chlagen will *), Doch, fagt er, er verlange im 
Senat gegenwärtig zu feyn, wann über die Bedingungen 
geftimmt werde, welche Cáfaen zuzugeftehen feyn moͤch— 
ten, Falls er dahin gebracht werben fónne, feine Befa- 
Bungen zurückzuziehen, Er hat alfo feine Luft nach Sici⸗ 
fiers zu gehen, wo feine Gegenwart oom größten Nuten 
wäre: er will im Senat feyn, wo fie, wie ich befürchte, 
fchädlich feyn wird. Poftuming aber, der den 9fufz 
trag vom Senat erhielt, unverzüglich nach Sicilien abs 


Cicero's Stoicismus und Liebe zum KALON (6G. den 
25ſten Br.) nicht febr probefeft war. 

*) Daß es fo ſchlimm nidt mit Gato fand, bewies er inbec 
‚Folge zu Utica. 


- 
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ut statim in Siciliam iret, Furfanoque succederet, 
negat se sine Catone iturum; et suam in senatu 
operam, auctoritatemque. quam magni aestimat, 
Ita res ad Fannium pervenit. Is cum imperio in 
Siciliam praemittitur. In disputationibus. nostris 
summa varietas est. Plerique negant, Caesarem in 
conditione mansurum; postulataque hàeoe.ab eo in- 
terposita esse, quo minus, quod opus. esset ad bel- 
lum, a nobis pararetur. Ego autem euin. puto; fa- 
cturum, ut praesidia deducat. Vicerit enim, si. cons 
sul factus erit, et minore scelere. vieerit, quas gua 
ingressus est. } 3 i 


Sed accipienda plaga est. Sumus enim flagi- 
tiose imparati quum a militibus, tum a pecunia; 
quam quidem omnem, non modo privatam ; quae 
in urbe est, sed etiam publicam, quae in aerario 
est, illi reliquimus. Pompejus ad légiones Attiànas 
est profectus: Labienum secum habet. Ego tuas 


et I 


jugeben und das Ober - Commando. von [dem zeitherigen 
Peätor] Furfanus zu übernehmen , verfichert, er mers 
de nicht ohne den Cato gehen, unb fegt auf feine Ge- 
genwart unb fein Anfehen in: Senat einen, wer weiß 
wie großen Werth. Und fo it dann Fannius einftmeis 
Yen als Befehlshaber über die dortigen Truppen nach €i, 
eilien abgefchicft worden. 

Cn unfern Unterredungen über die großen Angeles 
genheiten des Tages ergibt fich eine Dimmefmeite Ber: 
fhiedenheit bee Meinungen. Die Meiften glauben, Ed: . 
far werde bey feinen VBorfchlägen nicht beharren, und ba- 
be feine andere Abficht babey gehabt, als uns aufzuzie⸗ 
ben, unb von nachbrücklichen Anftalten, auf den Fat, 
taf e8 zum Krieg kaͤme, abzuhalten. Ich hingegen bin 
der Meinung , et werde feine Befagungen ohne Bedenken 
zurückziehen *); Denn er hätte ja doch, wenn wir ihn 
zum Eonful gemacht haben werben, ben Sieg über uns 
erhalten, unb einen Sieg, der ihm wenigſtens ein ge- 
tingeres Verbrechen gefoftet hätte, als fein Cinfatt in 
Stafien war. Die Semütbigung, ihm auf feine eigene 
Bedingungen zu Willen zu feyn, miüflen wir uns fehon 
gefallen faffen, da wir fo-fchandbar-fchfecht mit Truppen 
unb mit Geld verfehen find; denn diefes, und zwar nicht 
bloß bie Geldvorräthe der Privat-Leute, fondern- fogar 
den Öffentlichen Schaß haben wir ihm zuruͤck gelaſſen. 

Pompejus i(t den Legionen, die ihm Attius **) aus 
beni Picenifchen zuführt, entgegen gegangen, und hat 
den £abienus bey fich, Sd) bin begietig; ma8 du zu 


5) Da irrt er fic ſchon wieder gröblich an Eaͤſarn, der ſich 
eben fo wenig einfallen. ließ, feine SSefdgungen aus den 
Gränzflädten wieder heraus zu ziehen, als ihre Einnahme 
für cin Verbrechen zu Halten. 

**) Vermutblich derfelbe 96 tt iu £, ber nod) vor kurzem gu Gin. 

. gulum iur Picenifhen ftanb, aber fid) entweder zu fchwach 
gegen Cáfarn (ab, oder vom Pompejus Befehl erhalten Dafs 
fe, fid) jurüd zw ziehen und mif ipm zu vereinigen, 

VI, Band, 5 ' ie 
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opiniones de. his rebus exspecto; Formias me oon- 
tinuo recipere cogitabam. 


EPISTOLA XXX. (ad A tt. VII. 16.) 
Scr. Calibus a. d. II. Kal. Febr. A. U. C. 704. 


Se quid Caesar acturus sit, et. quid Pompejus agat, exspecta- 
re scribit. 


CICERO ATTICO S. 


Omnes arbitror mihi tuas literas redditas esse, 
sed primas praepostere, reliquas ordine, quo sunt 
missae, per Terentiam. De mandatis Caesaris, ad- 
ventuque Labieni, et responsis consulum ac Pom- 
peji, scripsi ad. te literis iis, «quas a d. v. kal. 
Capua dedi: pluraque praeterea in eamdem episto- 
lam conjeci."Nunc has exspectationes habemus du- 
as: unam, quid Caesar acturus sit, quum accepe- 
xit ea, quae referenda ad illum data sunt L. Cae- 
sari; alteram, quid Pompejus agat, qui quidem ad 
me scribit, paucis diebus se firmum exercitum ha- 
biturum,. spemque adfert, si in Picenum agrum ip- 
se venerit, nos liomam redituros esse, Labieram 
secum habet, non dubitantem de imbecillitate Cae- 
saris copiarum ; cujus adventu Cnaeus noster mul- 
to animi plus habet. Nos a consulibus Capuam 
venire jussi sumus ad nonas Febr. Capua prufe- 


dem Auen fagen wirft, und ftebeauf dem Sprung, mich, 
wieder in mein Formianum zurück qu ziehen. 


3o, 
An €benbenfefben, 


VII, 16. Attic, 704 


Ich glaube, alle beine Briefe richtig erhalten zu Baz 
ben, nut.ben erften nicht zur rechten Zeit, die übrigen 
ale in der gebSvigen Beitfolge, fo wie fie mie von Xe 
tentia zugeſchickt wurden, 

Bon Caͤſars Borfchlägen, von ber Unfunft des Labie- 
nus, und von der Antwort, welche bie Eonfuln und 
Pompejus Cáfarn gegeben, und mehr andern Dingen, 
babe ich dir in meinem Brief aus €apua vom 28ſten Ja⸗ 
nuar Nachricht ertheilt. Gegenwärtig fiehen mic. in ziwies 
fader Erwartung: erſtens, was Caͤſar tbum werde, 
wenn ec den Auftrag erhält, womit Luc. Edfar an ihn 
zurückgefchicft wurde : und bann, was Pompejus tbut, 
der mir füryfid) gefchrieben hat, er werde in wenig Tas 
gen ein anfehnliches Heer beyfammen haben, und Hoffs 
nung macht, wenn er felbit ing Picenifche vorgebrun: 
gem, würden wir*) nach Nom zurückkehren fónuen, Er 
bat den Labienus bey fid, der Feinen Augenblick zweifelt, 
dag Edfar mit der wenigen Mannfchaft, die er bey fid) 
babe, nicht viel ausrichten werde **), Gewiß ijt, daß un⸗ 
ferm Cnäus, feit Labienus ju ung übergegangen , der 
Muth gar febr gewachſen ift. Jh babe von den Conſuln 
Befehl, mich auf ben 5ten Februar zu Capua wicder einz 


*) Die Eonfuln und Senatoren, 
**) Vieleicht doch , wenn Pompejus Entfloffenbeit genug ge» 


babe hätte, ohne Zögern ins qicentini(die vorgurüden. 
12 ^e 
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.ctus sum Formias a. d. m1 kal.; eo die, quum Ca- 
libus tuas literas hora fere nona accepissem, has 
statim dedi. De Terentia et Tullia tibi adsentior; 
ad quas scripseram, ad te ut referrent. Si non- 
dum profectae sunt, nihil est quod se moveant, 
quoad perspieiamus, quo loci sit res. 


EPISTOLA XXXI. (ad Att. VII. 17.) 


Ser. in Formiano IV. Non Febr. A. U. C. 704. 
De mandatis Pompeji ad Caesarem perlatis, de Trebatii lile. 


ris Caesaris rogatu ad Ciceronern scriptis, et suis ad eas 
responsis, oz 


CICERO ATTICO S. 


Tuae literae mihi grate jucundaeque sunt. De 
pueris in. Graeciam transportandis tum cogitabarh , 
quum fuga ex ltalià quaeri videbatur. Nos enim 
Hispaniam peteremus: Illis hoc aeque commodum 
non erat. Tu ipse cum Sexto etiam nunc mihi vi- 
deris Romae recte esse posse. Etenim minime ami- 
ci Pompejo nostro esse debetis. Nemo enim um- 
quam tantum de urbanis praesidiis detraxit, — Vi- 
desne me etiam jocari? Scire jam te oportet, L. 
Caesar quae responsa referat a Pompejo, quas ab 
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" zufinden: denn ich bin von da am Zoſten Januar nad) 
Formiä abgegangen, an eben bem-Tage, ba ich zu Cas 
les deinen Brief erhielt, den id) auf der Stelle beant⸗ 
worte, Wegen meiner Frau und Tochter bin ich deiner 
Meinung, und habe ihnen gefchrieben, fid) gänzlich bei, 
ner Leitung zu überlaffen. Sind fie noch wicht abgereifet,, 
fo ijt feine Urfache ba, warum fie fid) in Bewegung fegen 
folten; wenigſtens, big wie netheilen füónnem, wie die 
Sachen ſtehen. 


31. 
An 9ittícus, 


VII, 175, Attie, j 704. 


fBielen Dank für deinen mir fehe angenehmen Brief. 
Auf den Gebaufen , unfre jungen Leute nad) Öriechenland ' 
zu fchaffen, fam ich nicht eher, als ba man aufdie Flucht 
aus Italien bedacht zu feyn fchien. Denn in diefem Falle 
wäre ich nach Spaniengegangen, wohin mir jene nicht 
füglich hätten folgen Finnen. Auch du fcheinft mir nebit 
Peducaͤus vor der Hand ohne Bedenken in Rom bleiben 
zu Finnen. Denn ihe habt ganz und gar feine Urfache, 
Freunde des Pompejus zu feyn, der mehr Mantte 
fdaft ans ber Stadt herausgezogen bat*), als noch 
feiner vor ihm. Siehſt du, daß ich noch fogar ſcherzen 
fann? Du mußt nun bereits mwiflen, was für eine Ant- 
wort auf Cáfars Anträge, und was für einen Brief vom 
Pompejus an ihn, Lucius Caͤſar zurückbringt. Denn der 


*) Naͤhmlich bie Eonfuln, alle übrigen Magiſtrate, alle Eons 
fularen , und beynahe den ganzen Senat, welche. die Haupts 
ſtadt der Republik in der Kegel nicht verlaffen durften, und 
alfo als eine Art von Befagung zum Schutz der Stadt an» 
gefehen werden fonntén, 
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eodem ad Caesarem ferat literas. Scriptae enim 
et datae ita sunt, ut proponerentur in publico: in 
quo adcusavi mecum ipse Pompejum, qui, quum 
scriptor luculentus esset, tantas res, atque eas, quae 
in omnium manus venturae essent, Sestio nostro 
scribendas dederit. Itaque nihil, umquam legi 
scriptum eysıwdesegbv. Perspici tamen ex literis 
Pompeji potest, nihil Caesari negari, omniaque et 
cumulate, quae postulet, dari, quae ille amentis- 
simus fuerit nisi acceperit, praesertim quum impu- 
dentissime postulaverit. "Quis enim tu es, qui di- 
cas: si in Hispaniam profeotus erit, si praesidia 
dimiserit ? 


I 


"Tamen eonceditur; minus honeste nune "qui- 
dem, violata jam ab illo re publica illatoque 
bello, quam si olim de ratione habenda impetras- 
setz; et tamen vereor, ut his ipsis contentus sit. 
Nam quum ista mandata dedisset L. Caesari, de- 
luit esse paullo quietior, dum responsa referren- 
tur. Dicitur autem nunc esse acerrimus, Treba- 
tius quidem scribit, se ab illo ıx kal. Febr. roga- 
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‚Brief ift gefliffentlich fo abgefaßt, daß er dem Publicum 
mitgetheilt werden fbune, Nur fann ich es dem Pompe- 
jus , der felbjt vorzüglich gut fchreibt, nicht verzeihen, 
daß et ein fo wichtiges Aeten-Stuͤck, und das in aller Leu⸗ 
. te Hände fommen folte, einem Sopfe, wie unfer Freund 
Seſtius *), aufjufe&en gegeben, Dafür Bab? ich aber 
auch in meinem Leben nichts Seftiugfifcheresgelefen, 
elg tiefen Brief. So viel ijt indeffen doch daraus zu ers 
feben , daß Eäfarn nichts oerfagt, fonbern alle8 , was er 
begehrt, in gebüuftem Maße zugeſtanden wich, Der 
Mann müßte feinen Verſtand rein verloren haben, wenn 
ec es nicht annábme, zumahl, da nichts unverfchämter 
feyn fant, als die Art, wie er es forderte, Ober, wer 
bift bu denn, bet fid) herausnehmen darf, zu fagen: 
„wenn er nach Spanien geht — wenn er feine Truppen 
„verabfchiedet.“ Und doch läßt man fiche gefallen! Frey— 
Yid) jegt — nachdem er fid) fo gröblich gegen die 9Kepube 
Yi£ vergangen, fie mit gemaffneter Hand anzufatien — 
mit weniger Ehre, ald wenn man ihm ehmahls mit gus 
ter Art verwiuigt hätte, abmefenb um das Eonfulat atte 
zuhalten. Und doch beforge ich, er werde fid) auch bata 
am nicht genügen faffen, Denn, feitdem er bicfe fetten 
Dorfchläge gethan, hätte er fid) etwas ruhiger betragen 
fouen **), bie er die Antwort erhalten hätte. Man fagt 
“aber, et verfolge feine Anftalten gerade je&t mit viel grös 
Berer Hitze als bisher. 

| €tebatiug***) meldet mir, er fey von. Caͤſar am 
24(ten Januar erfucht worden, mir zu fehreibens ich koͤnn⸗ 


*) Vermutblich berfelbe, ber ehemahls Proquäflor des G.. Arte 
toniu£ in Macedonien, und einige Fahre fpäter Volks⸗Tri⸗ 
bun gewefen war, und an welchen der Gte Brief bes V. 8. 
ad Divers. gefchrieben ift. 

**) Gáfar hatte die Marime, Vergleichsoorfchläge wirkten deſto 
beffer, je näher man bem Gegner auf den Lejd ruͤckte; unb 
wir feben, daß fie ibn nicht betrog. 

***) Den wir aus bem vorigen Büchern biefer Briefe fennen. 
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tum esse, ut scriberet ad me, ut essem ad urbem; 
nibil ei .me gratius facere posse. Haec verbis plu- 
rimis. intellexi ex dierum ratione, ut primum de 
discessu nostro Caesar audisset, laborare eum coe- 
pisse, ne omnes abessemus. Hague non dubito, 
quin .ad Pisonem, quiwiad Seryium scripserit. lllud 
admiror non ipsum ad me scripsisse, non per Do- 
labellam, non per Coelium egisse. 


Quamquam non aspernor Trebatii literas, a 
quo me unice diligi scio, Rescripsi ad Treba- 
tium, (nam ad ipsum Caesarem, qui mihi nihil 
scripsisset, nolui) quam illud hoc tempore esset 
difficile; me tamen in praediis meis esse, neque 
'delectum ullum, neque negotium suscepisse. In: 
quo quidem manebo, dum spes pacis erit. Sin 
bellum, geretur: non ,deero officio, nec dignitati 
meae , ,pueros UTE EWEVOG in Graeciam. Totam 
enim ltaliam flagraturam bello intelligo. 
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te ihm feine größere Gefaͤlligkeit erweiſen, als men ich 
mich in der Mähe der Stadt aufhielte. Dieß fagt er mir 
mit vielen Worten. Aus Berechnung der Tage merkteich, 
Eifar habe, fobald er von meiner Entfernung Nachricht 
erhalten, zu beforgen angefangen, wir [ Eonfularen ] möch- 
teu alle die Stadt verlaffen. Ich zweifle daher nicht, daß 
w auch au [feinen Schwiegervater ] 9 ifo und au Servi- 
18 Sulpicius deßhalb gefchrieben haben wird, Was mich 
wundert, iſt, daß er mir micht felbit gefchrieben, oder 
tiefes Anfinnen wenigftens durch Dolabella oder Coͤ— 
lins an mich gelangen laſſen — mwiewohl ich. den Tre: 
latius *) feineswegs verachtet haben wi, der mir, wie 
ih gewiß weiß, von ganzem Herzen zugethan ij. Sd) ba. 
be dem Ztebatius (denn an €áya vn felbft wollte ich nicht 
fehreiben , ba er nicht an mi d) gefchrieben hatte), geantz 
mwortet: toad er verkinge, fey unter den gegenwärtigen 
Umſtaͤnden fo viel als unmöglich; ich hielte mich aber 
auf meinen Gütern auf, und hätte weder’ mit dem Wer- 
Bungsgefchäfte **) , noch mit irgend einem anbétn etwas zu 
ſchaffen. 

Bey dieſer Maßregel werd? ich denn auch beharren, 
ſo lange noch Hoffuung iſt. Kommt es aber zum Kriege, 
fo werde ich vor allen Dingen unſere Jungen ***) nach 
Griechenland in Sicherheit bringen, (denn in dieſem Fal- 
le feb? ich voraus, baf das Feuer ganz Ftalien ergreifen 
wird), und dann thun, tad Pflicht und Würde mir gez 
biethen, 


*) Der damahls nod), ein unbebeutenber junger 9tedjtéges 
lehrter war, unb fid) bloß als eine Art von Confulent mit 
—— bey Caͤſarn aufhielt. 

**) Wiewohl es ibm von den Conſuln und dem Pompejus aufs ' 
getragen worden war ?? i 

***) Pueros, d. i. feinen eignen und feines Bruders Sohn, . 
Jünglinge wurden bey den Römern-bis ins 19te , zoffe Jahr 
mod) pueri genannt. ! 
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Tantum mali exeitatum partim ex improbis, par- 
tim ex invidis civibus. Sed haec paucis diebus ex il- 
lius ad nostra responsis intelligentur, quorsum evasura 
sint. Tum adte scribam plura, si erit bellum ; sin au- 
tem etiam induciae; te ipsum, ut spero, videbo. 
Ego ıv non. Febr. quó die bas literas dedi, in 
Formiamo, quo Capua redieram, mulieres exspe- 
ctabam; quibus quideim' scripseram , tuis literis ad- 
monitus, ut Romae manerent. Sed audio majorem 
quemdam in urbe timorem esse. Capuae non. Febr. 
esse volebam, quia consules jusserant. Quidquid 
huc erit a Pompejo allatum, statim ad te scribam } 
tuasque de istis rebus literas exspectabo. 1 


EPISTOLA XXXI. (ad Div. XVI. 12.) 
Scr. Capuae IV. Kal. Febr. A. U. C. 704. 


Deplorat statum rei publicae; initia belli: civilis eaponit : Ti- 
Tonem;ut slitndinds rationem rediturus habaat, hortatur. 


M. T. CICERO TIRONI SUO S. P. D. 


Quo in discrimine versetur salus mea, et bo- 
norum omnium, atque universae rei publicae , ex 
eo scire potes, quod domos nostras, et patriam ip- 
sam, vel diripiendam, vel inflammandam reliqui- 
mus. In eum locum res deducta est, ut, nisi qui 
deus, vel casus aliquis subvenerit, salvi esse ne- 
queamus Equidem ut veni ad urbem, non destiti 
omnia et sentire, et dicere, et facere, quae ad 
eoncordiam pertinerent: sed mirus invaserat furor 


So großes Unheil ift theils von ruchlofen, tbeifà von 
fheelfüchtigen Bürgern über ung gebracht worden! Doch, 
aus Caͤſars Antwort auf die unfrige wird fid) in wenig 
Tagen zeigen, wo bag Nies hinauslaufen wird. 

An diefem nähmlichen 2ten Februar, an welcher ich 
aus Capua in mein Formignum zurücgefommen bin 
und dir diefen Brief fchreibe, erwarte ich unfte Frauen. 
Sd hatte ihnen zwar, deinem Gutachten zu Folge, ges 
frieben, daß fie zu Rom bleiben foutten: id) höre aber, 
die Furcht in der Stadt fep toicber größer, als jemahls. 
Am 5ten werde ich, auf Befehl der Eonfuln, wieder in 
Eapua feyn, und bid) von allem, wag man zuverläffiges 
von Pompejus erfährt, fogleich benachrichtigen: fo wie 
ich deinen Bericht, über bag Neueſte von dorther, baa 
ſelbſt zu finden hoffe. 


32. 


An Tiro. 


XVI. 12. Divers. 704. 


Auf was für einer gefährlichen Spige meine und aller 
guten Bürger Wohlfahrt, und das Schickfal ber geſamm⸗ 
ten Republik ſchwebe, Fantift du daraus abnehmen, daß 
wir unſern Häufern und dem SBaterfanbe ſelbſt, auf Ge⸗ 
fahr fie der Plünderung oder den Flammen zu überlaffen, 
ben Rücken gekehrt haben. — Kurz, e8 iſt dahin mit 
ung gefommen, daß ung nur ein Gott oder ein glüclis 
cher Zufau bem Verderben entreißen fann, 

Sd) felbft Habe zwar, fo wie ich vor ber Stadt ange- 
fommen war, alle meine Gedanfen, Reden und Hande 
Jungen unabläffig auf folhe Maßregeln gerichtet, two: 
ducch ein gänzlicher Bruch. verhüthet, unb bie Eintracht 
wieder hergeftet werden konnte: aber nicht nur bie Übel- 
gefinnten, fonbeen diejenigen (elo , die für Freunde der 
guten Sache gelten, befanden fid von einer feltfanen 
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non solum improbis, sed etiam his, qui boni ha- 
bentur, ut pugnare cuperent, me clamante, nihil 
esse bello civili miserius. taque quum Caesar 
amentia quadam raperetur, et oblitus nominis, at- 
que honorum suorum, Ariminum, Pisaurum, An- 
conam, Arretium occupayisset, urbem reliquimus: 
quam sapienter, aut quam fortiter, nihil attinet 
disputare. Quo quidem -in casu.simus, vides. Fe- 
runtur omnino cenditiones:ab illo, ut Pompejus eat 
in Hispaniam; dilectus, qui sunt habiti, et praesi- 
dia nostra dimittantur; se ulteriorem Galliam Do- 
mitie, citeriorem Considio Noniano (huic enim ob- 
tigerunt) -traditurum; ad. consulatus petitionem se 
veaturum, neque se jam volle, absente se, ratio- 
nein haberi sui;: se praesentem -trigym nundiaum 
petiturum. 


Accepimus conditiones; sed iía,' ut ^ removeat 
praesidia ex his locis, quae oteupavit, 'ut sine 
metu de iis ipsis conditionibus Romae senatus ha- 
beri possit. Id ille si fecerit, spes est pacis non 
honestae. Leges enim imponuntur. Sed quidvis 
est melius, quam sic esse, ut sumus. Sin autem 
ille suis conditionibus stare noluerit: bellum para- 
tum est; ejus modi tamen, quod sustinere ille non 
possit, praesertim quum a suis conditionibus ipse 
fugerit; tantummodo ut eum intercludamus, ne ad 


x 
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Wuth ergriffen, die Sache mit dem Degen auszumachen, 
und man ließ mich ſchreyen, fo viel ich, wollte, das al— 
lecunfeligjte , was uns begegnen fónne, fey ein Buͤrger— 
krieg. Wie nun Cüfar, feines Nahmens und feiner Wiir- 
den vergeſſend, fid vor dem toufühnen Ciufatte hinreißen 
lieg, Ariminum, Piſaurum, Ancona, Aretium mit feiz 
nen Truppen zu befeßen j/ — verliehen wir die Stadt. 
Db e8 das Kluͤgſte oder das Brapfte war, was wir thun 
fonnten, foll bier die Frage nicht feyn. Genug, bu fiebft, 
in welcher Lage wir find. Indeſſen hat doch Fener Ber: 
gleichsvorichläge an ung gelangen laffen: „Pompejus fol- 
„te nad) Spanien gehen; unſre nenausgehobene Mann 
„Ichaft foute wieder entlaffen, unb die von uns befegten 
„Orte geräumt werden; ‘erswolle dag jenfeitige Gals 
„lien dem Domitins, tad diesfeitige beu Con— 
„ſidius Nonianus, — welchen dieſe Provinzen burd 
„das Los zugefaten waren — übergeben ; er feldit begeh— 
„ee nicht länger, fid) abwefend um das Eonfulat bewer- 
„ben zu dürfen; er wolle in Perfon erfcheinen, und an 
»btep Marfttagen darum anhalten.“ 

‚Wir haben diefe Vorfchläge angenommen ; jedoch uns 
ter der Bedingung, daß auch er feine Befagungen aus 
den eingenommenen Orten zurächziche, damit der Se— 
nat fid ohne Furcht ju Rom verfammeln fónne, um 
die befagten Bergleichspunete durch ein’ fhemliches Dez - 
eret zu befiätigen. Geht er dieß cin, fo haben wir 
Hoffnung zu einem. zwar nicht ſehr ehrenvollen Fries 
den — denn wir laffen ung Geſetze vorfihreiben — 
aber. altes iſt beſſer, als fo zu feyn, mie wir find, 
Sollte er jedoch bie oon ihm felbit vorgefchlagenen Bes 
dingungen nicht erfüllen wollen, fo haben wir Krieg, 
aber einen Krieg, ben er nicht wird aushalten koͤn— 
nen *), jumabí, ba die Schuld besfefben ganz allein 
auf ibm, der bon feinen Bedingungen wieder abges 
fptungen, liegen würde. Mur wird ed darauf ankom— 


*) Worauf gründete Cicero diefe Zuverfiht? 


urbem possit accedere; quod sperabamus fieri pos- 
se. Dilectus enim magnos habebamus; putabamus- 
que illum metuere, si ad urbem ire coepisset, ne 
Gallias amitteret, quas ambas habet inimicissimas, 
praeter Transpadanos; ex Hispaniaque sex legiones, 
et magna auxilia, Afranio et Petrejo ducibus , ha- 
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Videtur, É SR Insanket,, — nn 3! niodo. 
ut urbe p Maximam. autem. plagmn , aceepit , 

quod is, qui summam auctoritatem; imgülius;exer- 
citu habebat ,. T. Labienus, . sohibis;ssceligriss esse un 
noluit; reliquit illum, ‚et ‚nobisenme ests;rhültiqueo — ^i 
idem factüri. .esse. dicuntur, Ego ;adbue orae: ntas ^ 
ritimae" praesum,a Formiis. Nullum, anajussmegoti- : 

um suscipere volui, quo plus apud illdgm meine: ie 
terae, cohortationesque ad pacem valerent. Simfau-. 2" 
tem erit belluin, video me castris et certis legicioc 
nibus praefuturum. ‚Habeo etiam illam mhléstiamiji:;: 


quod Dolabella noster apud Caesarem est...» i Hu 


s 
tt 191 * 


men, daß wir ihn von Nom abfbneiben ; was wir 
denn auch bewerkſtelligen zu fónnen bofften, Dena wir 
haben eine große Anzahl friſch ausgehobenek 
Mannfchaft beyfammen *), unb glauben, er werde fich 
nicht getrauen , gegen. die Stadt vorzuruͤcken ‚aus‘ 
Surcht, beyde Gallien zu verlieren, welche (die Traus⸗ 
pabanet **) ausgenommen) ihm aäußerſt auffägig 
find, zumahl, da er die feche Fegionen aud Spanien 
nebft einem. ftarfen Heere oon Hülfeodffern, unter Anz 
führung des Afranius unb Petrejus ***5, im 
Nücken haben würde, Sollte er alfo etwas tolles be- 
ginnen , fo ijt wahrfcheihlich, daß es ibm fihlecht bez 
fommen wird, wenn nut bie Stadt gerettet werbert 
fann. Einen febr. empfindlichen Streich hat er bereite 
dadurch befommen, daß derjenige von feinen Unterfeld- 
herren, bet bep. feinem Deere im größten Anfehen fieht, 

X. fabienus, fid) gemeigert hat, an feinem Verbre 
chen Theil zu nehmen: ec hat ihn verlaffen unb ift 
nun bey und. Wie es heißt, werden dod) viele das: 
felbe tbun, Ich habe dermahlen noch die Seefüfte von ore 
mid unter mir, - Kein wichtigeres Gefchäft wol?” ich 
nicht übernehmen, damit meine Briefe und Ermahnun- 
gen zum Frieden deſto mehr Eingang bey Eäfarn finten 
möchten. Kommt es aber zum P.iege, fo (efe ih vor- 
ber, daß ich ein befonbere8 Heer mit einigen €egionen 
zu befehligen baden werde. Zu dem allen fommt dann 
uod) ber Verdruß, daß unſer Dolabella auf Gáfara 
Seite ift, 


*) Um fie ifar$ Betera neu entgegen gu ftelfent 

"*) Die Bewohner der Städte und Landſchaften jenfeits des 
Po, weldye vor kurzem noch unter bem Nahmen ber gom. 
barbep und ber Venetianifchen Serra Siria begriffen waren, 
und um welche Gáfar fid) auf mancherley Weife verdient geo 
macht hatte. 

») Dlarcus Setrejus , ebenfalls wie Afranius, ein Regat bes 
Pompejus in Spanien, und eines der ausgezeichneiften Heer» 
führer diefer Seit. | 
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Haee tibi nota esse volui; quae cave ne te 
perturbent, et impediänt valitudinem tuam. Ego 
A. Varroni, quem quum 'amántissimum mei cog- 
novi, tum etiam valde tui studiosum, diligentissi- 
me te commendavi, ut et valitudinis tuae rationem 
haberet, et navigationis, et totum te susciperet, ac 
"tuerétur: quem omnia fácturum confido. ° Recepit 
enim et mecum locutus est suavissinie; Tu, quum 

eo tempore meécum esse non potuisti, quo ego ma- 
ximé operam et fidelitatem desideravi iuam, cave 
festines, aut eommittäs, ut aut adger, aut hieme 
naviges. Numquam.sero te venisse putabo, si sal- 
vus veneris. Adhuc neminem videram, qui té po- 
stea vidisset, quam M, Volusius, a quo tuas litee 
ras.accepi; quod non inirabar. Neque enini meas 
puto ad té literas tanta hieme perferri. Sed da 
operam, ut valeas: et, si valebis, quum recte na- 
vigari poterit, tuin nivigex, ° Cieero rhéus in For- 
miano erat; Terentia et Tullia Bomae. Cura, ut 
valeas. :w kalendas Febr. Capua. ERBEN 
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Sso viel wollte ich die bon meiner Rage zu wiſſen 
thun; aber daß du dich's ja nicht anfechten und in 
deiner Geneſung ſtoͤren laͤſſeſt! Ich habe dich dem Aus 
Ins Varro, den ich als einen meiner waͤrmſten Freunde 
kenne, und weiß, daß er auch dir ſehr zugethan iſt, 
aufs nachdruͤcklichſte empfohlen, und ihn gebethen, ſowohl 
für deine Geſundheit, als für deine Überfahrt nach Ita— 
lien Sorge zu tragen, nnb dich überhaupt ganz nnb gat 
in feinen Schng zu nehmen: uber hat meine-Ditte fo 
gut aufgenommen unb fich info werbindlichen Ausdru⸗ 
(fen darüber erflärty- daß ich gewiß bin jmen»wird alles 
mögliche für bid) tbw — Daun nmmnges einer. Zeity.-ivo 
ich deiner Dienfte und" Treue vor zͤglicht vonnoͤthen⸗ hatte; 
nicht bey mic feyd "totitefbisfo huͤthe dich doch ja um »fo 
viel mehr, daß bu zuans/Berlangem deine, Ankunft zu be: 
fchleunigen , weder kraͤnklich noch während: des Winters 
dich auf die Scerwagesisich werde⸗ nie glauben —* 
ſpaͤt kommeſt, wenn dusgeſund Sanlangfk Bis jektcheb’ich 
noch Niemand gefunden der dich ſpaͤter geſehen haͤtte 

Mole M. Boluſſus ‚durch ben ich deinen Brief erhalten 
habe: ich wundere Sich auch> um ſormentger bariher , 
weil ich zweifle, daß bit meine Briefe fo lange btefe 
ſtreuge Wetter dauert, zufommen werden. Trage int 
fehen alle mögliche Sorge für deine Gefundheit, unb menti 
du wieder ganz wohl bift, unb eine Seereife ohne Gefaht 
unternehmen fannft, dann reife, Mein Eicero befindet 

id) im, Sormianum: Terentia unb Tulia zu Rom, fe 

Pewob!! — 0... 
Eapua, am aten Februar, 


VI. Sand. 13 


EPISTOLA XXXIII. (ad Att, VIL. 18.) 
Scr. Formiis III. Non. Febr. A. U. C. 704. 
Mulieres Formias venisse nuntiat, in belli impendentis pericu- 


lo, quid consilii ceperit, quid de Dionysio fieri velit. quan- 
tum Q. frater in pecunia Attico solvenda laboret exponit. 


CICERO AT TICO S, 


Quarto non. Febr. miulieres nostrae Formias 
venerunt, tuaque erga se officia, plena tui suavis- 
simi studii, attulerunt; eas ego, quoad sciremus, 
utrum turpi pace uobis, an misero bello .esset 
utendum, in Formiano esse volui, et una Cicerones. 
Ipse cum fratre Capuam ad consules (nonis enim' 
adesse jussi sumus) ıu non. profectus sum, quuin 
has literas dedi. 


Responsa Pompeji grata populo, et probata 
eoneioni esse dicuntur. Ita putaram: quae quidem 
ille si repudiarit, jacebit: sin acceperit — — — 7? 
utrum igitur, inquies, mavis? responderem, si, 
«quemadmodum parati. essemus, scirem. Cassium, 
erat hic auditum, expulsum Ancone, eamque ur- 
bem a nobis teneri. Si bellum futurum est, ne- 
gotium utile. Caesarem quidem, L. Caesare cum. 
mandatis de pace misso, tamen ajunt acerrime de- 
lectum habere, loca occupare, vincire praesidiis. 
O perditum latronem! o vix ullo otio compensan- 
dam hamc rei publicae turpitudinem! sed stoma- 
chari desinainus, tempori pareamus, cum Pompe- 
jo in Hispaniam eamus. aec optio in malis; quo- 


An Attiens, 
VIE 18. Attic, 294. 


Am 2ten Februar find unfre Frauen zu fotmid anz 
gekommen, und haben mir alle die guten Dienfte und Gez 
faͤlligkeiten, bie du ihnen mit deiner eignen liebenswuͤr— 
digen Art erwiefen, nicht genug anrühmen fönnen. Sie 
unb unfre Eiceronen follen fi "mun, fo lange bis es 
entfchieden it, ob wir uns einen fehinälichen Frieden oder 
einen, unfeligen Krieg werden gefatfen faffen müffen, im 
Sormianum aufhalten; ich und mein Bruder find am 
3ten, an welchem ich biefed ſchrieb, zu ben Confuln nad 
€apua abgegangen , wohin wir auf den 5ten we 
den waren. 

Die Eäfarn vom Pompejus ettheilten Antworten p: 
baben, wie e8 heißt, als fie bem SBolfe in einer Dffentlia 
den Berfammlung ooegelefen wurden, allgemeinen Bey⸗ 
fat. erhalten. ‚Das hatt? ich mir vorgeſtellt. Verwirft et. 
fie, fo it es um feine Volksgunſt geſchehen: nimmt er fie 
an — nun, wirft du fragen , was wolteftdu lieber? — 
Wenn ich wüßte, wie unfre Streitkräfte beſchaffen find, 
woll't ich dir antworten. 

‚Hier geht bie Rede, Soffins fey gendthigt toot- 
den, Aneona zu verlaffen, und wir fepen Meiſter vom, 
diefem Plage. Wenn. es zum Kriege fommt, fo.ijt dick 
ein ſehr vortheilhafter Streich. Bon Caͤſar fagt man , er 
gebe feit feinen legten. Vergleichsoorfchlägen ‚nur hitziger 
zu Werfe, bemächtigte fich eines Orts nach dem -andern , 
und lege Befagungen hinein, O des verrichten. Straßen 
raͤubers! Welche Schande für die Republick! und welcher 
Friede, der. dadurch gewonnen würde, Fönnte fie vergüs 
ten! Doch wozu diefer Ausbruch eines unmächtigen Zorng?; 
Fügen iir ung in bie Seit, unb iziehen mit. Pompejug, 
nach ‚Spanien! Wie wenig und auch damit: geholfen ijt y, 
fo muͤſſen wir es doch als das kleinere Übel, waͤhlen, da 
13* 
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niam illius alterum consulatum a re publica ne da- 
ta quidem occasione repulimus. $ed haee hacte- 
nus. 


De Dionysio fugit me ad te antea scribere; 
sed ita constitui: exspectare responsa Caesaris, ut; 
si ad urbem rediremus, ibi nos exspectaret; sin 
tardius id fieret, tum eum ärcesseremus. Omnino 
quid ille facere debuerit in nostra illa fuga, quid 
docto homine et amico dignum fuerit, quum prae- 
sertim rogatus esset, — — sed haec non nimis 
exquiro a Graecis. Tu tamen videbis, si, erit , 
quod nolim , arcessendus, ne molesti simus invito: 


Quintus frater laborat, üt tibi, quod debet; 
ab Egnatio solvat; nec Egnatio voluntas deest, neé 
parum locuples est; sed quum tale tempus sit, ut 
Q. Titinius (multum enim est nobiscum) viaticum 
se neget habere, idemque debitoribus suis denun- 
tiarit, ut eodem foenore uterentur, atque hoc idem 
etiam L. Ligus fecisse dicatur, nec hoc tempore 
aut domi nummos Quintus habeat, aut exigere ab 
Egnatio, aut versurani usquam facere possit: mira- 
ur, te non habuisse rationem hujus publicae dif- 
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wir das zweyte Conſulat dieſes Menſchen nicht einmahl 
als wir die Gelegenheit dazu in den Haͤnden hatten, vom 
Nacken der Republik abgewendet haben. 

Ich vergaß in meinen letzten Briefen immer, dir uͤber 
den Dionyſius zu ſchreiben. Meine Meinung iſt jetzt, 
Caͤſars Antwort abzuwarten: faͤllt ſie fo aus, daß wir 
in die Stadt zurückkehren, fo fbnnte er mich dort ertbavs 
ten; zöge ſich's aber damit in die Länge, fo molte ich ihn 
bietber fommen faffen. Was ec bey meiner hafiigen Ents 
fernung von Nom hätte tbun follen; mas eines Ge- 
Ichrren und eines Freundes würdig war, zumahl ba ich 
ihn barum erfucht hatte — [hat er nicht gethan ] *). Doch 
in folhen Dingen nehme ich’s mit einem Griechen. nicht 
zu genau. Soute fich’s alfo fügen, daß er hierher gerus 
fen werden müßte, (mas fd) nicht wünfche) fo wirft bu 
leicht feben, ob ec gern fommt; denn, wofern dieß 
nid) t.ber Sall wäre, fo win (d ibm Feine Mühe machen, 

Der Bruder Quintus thut fein Möglichites, Geld 
vom Egnating.zu befommen, womit er bezahlen wit, 
was er dir fehuldig ij. Egnatius hat den beiten Witten 
unb befigt auch ein anfehnliches Vermögen: aber, da bie 
Zeiten fo ffemm find, taf fogat OQ, Titinius*) — 
der mich öfters befucht — verfichert, er Babe nicht fo 
viel Baarfchaft, um [Faus wir fliehen müßten] feine 
Steifefojten befteeiten zu koͤnnen, weil er feine verfallnen 
Gelder bey feinen Schuldnern, gegen die bisherigen In— 
terefien , habe ſtehen faffen müffen, was auch Lucius 
Ligus***)gethan haben fol; kurz, da Quintus dermahs 
len fein baares Gelb in Caſſe hat, von Egnatiug Feines 
. beziehen, und fonft nirgends was geborgt friegen fann: 
fo wundert ec fich, daß bu auf diefen allgemeinen Geld⸗ 


*) Diefe, zur Vollſtaͤndigkeit der Periode noͤthigen, Worte feb» 
let im Original, 

**) Ein Römifcher Ritter und reicher Gapitaliff. : 

***) Ober £igur, vermutplich ebenfalls ein anſehnlicher Capi» 
talift und Geldverleiher aug der Gamilie der Alier. 
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ficultatis. Fgo autem, etsi illud Veudyrıoferov (ita 
enim putatur) observo, unse: Maws, praesertim in 
te, a quo niliil umquam vidi temere fieri: tamen 
illius querela movebar. oe, quidquid est, te 
scire volui. E LN F 
— 


D 


;, EPISTOLA. XXXIV. (ad Att. VII. 19.) 
Ser. Formiis prid. Non. Febr. A. U, C. 704. 


* Pace jam desperata. se quid tomsilii capiat nescire scribit, 


CICERO ATTICO S. 


Nihil habeo, quod ad te scribam. Quin eti. 

am epistolam, quain eram: elucubrätus, ad te non 

. dedi. "Erat euini plena spei bonae; quod et coii- 
«ionis voluitatem audierain, et ilum conditionibus 
tsum putabam, praesertim suis. Ecce tibi n non. 

Yebr. mane accepi literas tuas," Philotimi, PFurnii, 

"Curiouis ad Kurilium, quibus irridet L. Caesaris le- 
gatieuem. - Plaile óppressi videmur; nec, quid cou- 

silii capiam , scio j nec : mehercule: de me laboro; 
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mangel keine Ruͤckſicht genommen. Ich, fuͤr meine Per— 
fen, wiewohl ich mie jenen, dem Heſiodus (wie man 
glaubt) fälfchlich zugefchrichenen Bears, 

Nichte fein Ding, bevor du bende Theile gehört baft *), 
zur Marime gemacht habe, (zumahl bey dir, ben ich noch 
nie etwas chne guten Grund thun fab) fann doch nicht 
bergen, daß ich von der Klage meines Bruders gerührt 
wurde — nnb nicht nmbiu fonnte, dir cin Paar Worte 
darüber zu fagen. 


34. 


An Ebendenfelbem 


VII, 19. Attic, 3704. 


sch weiß dir nichts zur fchreiben. Ich babe fogat ei- 
nen Brief, den ich bey Lampenlicht an dich gefchrieben 
hatte, nicht abgehen faffet , denn er war voll guter Hof: 
nung: und wie hätt’ e8 anders feyn fónnen , da mic die 
Zufriedenheit der SBoffáberfammfung mit dem Schreiben 
des Pompejusan Eäfarn berichtet worden, unb id) glaub— 
te, biefer werde unfre Bedingungen um fo gewiſſer etas 
gehen, da es feine eigenen waren. Aber fiebe da, an bie- 
fen heutigen 4ten Februar Morgens erhalte ich auf ein— 
^ ftabí vier Briefe, von dir, von Philotimug, von Sutz 
niug, unb einen von Eurto an Furnius, worin er 
fi) über die Gefandtfchaft des jungen Luc. Käfars gewal: 
tig fuftig macht. — Wir liegen gänzlich zu Boden, nnd 
ich weiß nicht , mas ich mir felbft rathen ſoll. 


1 


*) Cicero führt, feiner Gewohnheit nach, mut die zwey erften 
Worte, 23s Sixov, an, weil er an einen Mann fihreibt, 
der die Griehifhen Dichter beynahe auswendig wußte. 


me 
* 
BRFORD & 


ee 
de pueris quid agam, non habeo. Capuam tamen 
proficiscebar haec scribens, quo facilius de Pom- 
peji rebus cognoscerem, 


EPISTOLA XXXV. (ad Att, VII. 20.) 
Scr. Capuae Nonis Febr. A. U. C. 704. 


Pacem se desperusse, bellum a Pompejanis segniter admini- 
strari queritur: consules nondum venisse scribit, sed tamcn 
exwspectari; si Pompejus Italia cedat, Atticum, quid sibi fa- 
eiendam putet , consulit. 


CICERO ATTICO S. 


Breriloquentem jam. me tempus ipsum facit. 
Pacení enim desperavi ; bellum nostri nullum ad- 
ministrant. Cave enim putes, quidquam esse mi- 
noris his consulibus; quórum ego spe audiendi et 
cognoscendi nostri adparatus, maximo imbri Capu- 
am veni pridie nonas, ut eram jussus. llli autem 
nondum venerant, sed erant venturi, inanes, im- 
parati. Cnaeus autem Luceriae dicebatur. esse, et 
adire cohortes legionum Attianarum, nou firmissi- 
marum. At illum ruere nuntiant, et jam jamque 
adesse, non ut manum conserat, (quicum enim ?) 
sed ut fugam intereludat. Ego autem in Italia xai 
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Daß ich fo verlegen bin, ijt, bey Gott! nicht um 
mich: aber was ich mit ben beyden Jungen machen fol, 
darüber fann id) nicht einig mit mic werden, Indeſſen 
bin id) in Begriff, wieder nach Capua zu reifen, wo ich 
am beiten erfahren fann, wie es un Pompejus ftebt. 


35. 
Yn Attieug, 


VII. 20, Attie, . 70% 


Die Zeitumftände nöthigen mich, fury zu feyn. Denn, 
was fánn id) dir fchreiben? Zum Frieden ift feine Hoff: 
nung mehr, und zum Kriege machen die Unftigen fchlech« 
te Anfialten. Daß du dir ja nicht etwa einbifbejt, es ges 
be irgend etwas Fleineres, als diefe Conſuln! In Hofe 
nung, von ihnen zu hoͤren und mich zu uͤberzeugen, daß 
wir in gehoͤriger Verfaſſung ſind, eile ich im aͤrgſten 
Platzregen nach Capua, um (wie ich bedeutet worden war) 
am Vorabend des 5ten Februars ba zu ſeyn. Aber wer 
noch fommen fo, find die Eonfuln: fommen werben 
fie, daran iſt fein Zweifel — aber wie? das läßt fid er— 
tatben! — ohne ſelbſt zu wiffen, was fie wollen, und 
ohne irgend eine Fuge Mafregel getroffen zu haben. 
Enäug, fagt man, fey zu Luceria*), um nach den 
Eohorten ber Attianifchen Legionen zu fehen, die nicht die - 
zuverläfigften feyn fotten, Bon Caͤfarn hingegen lauten 
alle Nachrichten, er beige mit der größten Eilfertigfeit 
vor, und merbe ung nächftens auf bem Halſe feyn, nicht 
um eine Schlacht zu liefern, (denn, wer geht ihm entge= 
gen?) fondern ung den Weg zur Flucht abzufchneiden. 
Ich für meine Perfon bin entfchloffen, in Sy talien bey 


Li 


*) Eine Roͤmiſche Golonie in Apulien, Hinter Teauum. 
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euvaro%xyey: nec te id consulo. | Sin extra , quid 
ago? Ad manendum hiems, lictores, improvidi et 
negligentes duces; ad fugam hortatur amicitia 
Cnaei, causa bonorum, turpitudo conjungendi cum 
tyranno: qui quidem incertum est, Phalarimne, an 
Pisistratum sit imitaturus, Haec velim explices, et 
me juves consilio. Etsi te ipsum istic jam calere 
puto. . Sed tamen quantum poteris. Ego si quid 
hic hodie novi cognoro, $cies. Jam enim aderunt 
consules ad suas nonas, Tuas quotidie literas ex- 
spectabo. Ad has autem, quum poteris, rescribes. 
Mulieres et Cicerones in Formiano reliqui. 


EPISTOLA XXXVI (ad Att. VII, 21.) 
Scr. Calibus.a. d. VI. id. Febr. A. V. C. 704. 


Tristem statum Pompeji et. Pompejanorum deplorat. 


CICERO ATTICO S. 

‘De malis nostris tu prius audis, quam ego. Ist- 
inc enim emanant. Boni autem hinc quod exspec- 
tes nihil est. Veni Capuam ad nonas Febr. isa ut 
jusserant consules. Eo die Lentulus venit sero j al- 


conjungettli j fortasse excidit m e. 
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Pompejus bis in den Tod, wenn’s feyn muß, auszuhal- 
ten: über diefen Punet verlarige ich feinen Rath von bir, 
Geht er aber. weiter, was foul ich thun? Die firenge 
Jahrszeit, meine Lietoren*), bie Untüchtigfeit- unfrer 
Anführer, find Beweggründe. genug zum Bleiben : zur 
Flucht hingegen treibt mich die Freundſchaft für Pompe- 
jus, bie gemeine Sache der Gutgefinnten, die Schande, 
mich zu einem Zorann zu halten, von dem es noch un— 
gewiß ii, ob er fi den Phalarts, oder ben Pifiz 
(ratus zum Mujter nehmen wird, Die wünfchte ich, 
daß du dir von allen. Seiten Flar machen möchtet, um 
mir mit deinem Nath an die Hand zu geben — wenig- 
ſtens fo viel die möglich iſt: denn ich fanum mir leicht vor= . 
freien , daß oic felbft der Kopf warm genug feyn mag. 
Erfahre ich heut etwas Neues, fo foljt du es fogleich 
wiffen. Denn die Confuln müfen doch nun alle Augen— 
blicke anfommen, da fie den heutigen Tag felbit anbe- 
raumt haben. Syd) erwarte tagtäglich einen Brief von bir: 
diefen aber beantworte, fobald du Zeit dazu haft. Unfre 
Frauen und die jungen Ciceronen habe ich im Formia⸗ 
num zuruͤck gelaſſen. 


! 
36. 


An Ebendenfelben. 


[^ 


VIL 21. Attic, . 704 


Die böfen Menigkeiten kommen fruͤher zu hl als zu 
mir, denn du ſitzeſt zu Rom an der Quelle: gute barfit 
du von bier aus nicht erwarten. Ich hatte mich auf 
den Sten Februar zu Capua eingeftelit, wie bie Eonfuln 
befohlen hatten. An demfelben Tage langte &£entuíusg 


*) Er machte alfo noch immer Anfpruch anden Triumph, denn, 
fonft durft? er fie ja net verabfchieden ? 
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“ter eonsul omnino non venerat vii idus. Eo enim 
die ego Capua discessi, et mansi Calibus. Inde 
has literas postridie ante lucem «dedi. Haec, Ca- 
puae dum fui, eognovi, nihil in consulibus, nul- 
lum usquam, delectum, | Nec enim conquisitores 
pavomgoswreiy audent; quum ille adsit; contra 
noster dux nusquam sit, nihil agat: nec nomina 
dant. 


Deficit enim non voluntas, sed. spes. Cnae- 
us autem noster (o rem miseram et- incredibilem !) 
ut totus jacet! non animus est, non consilium, non 
copiae, non diligentia. Mittam illam fugam ab 
urbe turpissimam, timidissimas in oppidis concio- 
nes, ignorationem mon solum adversarii, sed etiam 
suarum eopiarum. Hoc cujus modi est? vi: id. Febr. 
Capuam C. Cassius tribunus plebis venit, attulit 
mandata ad consules, ut Romam venirent, pecu- 
niam de sanctiore aerario auferrent, statim exirent 
urbe relicta. Redeant; quo praesidio? deinde ex- 
eant; quis sinat? Gonsul ei rescripsit, ut prius ip- 
se in Picenum. At illud totum erat amissum ; sci- 
ebat nemo praeter me ex literis Dolabellae. Mihi 
dubium non erat, quin ille jam jamque foret in 
Apulia, Cnaeus noster in navi. Ego quid agam, 

«Xép[.x magnum; neque mehercule mihi quidem 


nikil in consulibus] scil, praesidii esse; nihil consilii. 
iuum ille adsit , contra noster dui nusquam sit] Vulg. quum 
ille adsit contra; quum noster dux nusqwam 
si t 
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Abends fpát ai: der andere Conſul w war art ten noch 
nicht da. An biefem reifete ich wieder von Capua ab, und 
übernachtete zu Cales, bon wo ich dir dieſes oor Tages 
Anbruch fchreibe, 

Während meines Aufenthalts in Capua hab’ id mid 
deutlich überzeugt, daß von ben Eonfuln nichts zu ets 
ivarten ijt, Nirgends wird neue Mannfchaft ausgehoben: 
Die dazu bejtetten Leute haben das Herz nicht, fid) bliz 
(fen zu, laſſen, weil Cáfar ung immer näher aufben Leib 
tüdt, unfer Oberfeldhere hingegen nirgends ifti 
unb nid t$ thut. Freymwillige biethen fid) nirgends an, 
nicht weil es ihnen an Witten, fondern an Hoffnung fehlt: 
Und was foll ich dir von unferm €náus fagen? Es iſt 
jum bejammern, es ij unglaublich, wie’ er fo ganz zu 
Boden liegt! Da iſt kein Muth, keine Beſonnenheit, 
keine Huͤlfsquelle, keine Sbátigfeit. Ich will nichts von 
feiner hoͤchſt fchmälichen Flucht aus Nom fagen, nichts 
von den fchwäachherzigen Reden, bie er in einigen Muniz 
eipal-Städten an das Volk hielt, nichts davon, baf ef 
weder bon ber überlegenen Stärfe feines Gegners, noch 
von der Schwäche feiner eigenen Streitfräfte bie mindefte 
Kenntnig hatter aber wie gefäut dir, was je&t folgt? 
Am 7ten Februar. fommt der Volks-Tribun €, Caſſius 
zu Capua an, mit einem Auftrag von Pompejus an bie 
€onfufu ; „fie fouten fid fofort nach Rom begeben, alles 
in dem geheimen Schatz ber Republif befindliche 
Geld 22) wegnehmen, fodann die Stadt unverzüglich 
wicder verlaffen und nach Capua zuruͤckkommen.“ — So? 
zurückkommen! Unter welcher Bedefung? — Die 
Stadt verlaffen! Wer wird es: ihnen geftatten ? Der 
Eonful fd)riel ihm zurück: er möchte nut erft ing Picenis 
fche einriichen. Aber das ganze Picenum mar bereits in 
Käfars Händen. Das wußte zu Capua noch Nientand au— 
fer mir, dem es Dolabella gefchrieben hatte. 

Ich zweifle nicht, taf Caͤſar nächfteng in Apulien feyn 


wird, und unfer Enäns zu Schiffe. Was ich tbun fol; . . 


üt. teíne leichte Frage; unb bod) würde es bey mir gat 
keine feyn, wenn die unſrigen fid) nicht in allem fo erbärtiis 


- 
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ullum, nisi* omnia essent acta turpissime; neque 
ego ullius consilii particeps. Sed tamen, quod me 
deceat. ipse me Caesar ad pacem hortatur. Sed 
antiquiores literae, quam ruere coepit. Dolabella, 
Coelius, me illi valde satisfacere. Mira me D TA 
torquet. Juva me consilio, si potes; et tamen i- 
sta, quantum potes, provide. Nihil babeo, tanta 
rerum perturbatione , quod scribam. Tuas literas 
exspecto. 


EPISTOLA XXXVII. (ad Att. VII. 22.) 
Ser: in Formiano a. d. V. id. Febr. A. U. C. 704. 


Pompeji tarditatem suamque consilii inopiam deplorat, 
CICERO ATTICO S. 


.Pedem in Italia video nullum esse, qui non 
in istius potestate sit. De Pompejo scio nihil; eum- 
que; nisi in navim se contulerit, exceptum iri pu- 
fo. O celeritatem incredibilem! hujus autem nos- 
tri — — ! sed uon possum sine dolore adcusare 
éum, de quo angor et crucior. Tu caedem non 
fine causa times; non quo minus quidquam Cae- 


nit E ed ; : mr: : j " 
hujus autem nostri —] sc, incredibilem tarditatem. 
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lich benommen hätten, unb ich in irgend einer Sache nut 
ein,einziges Mahl zu Nathe.gezogen worden mwäre.. In⸗ 
deffen werde ich thun, was die Ehre von mir fordert. Gás 
far, felbjt ermahnte mii, ; um Frieden yu rathen, 
aber in einem Briefe, der eher gefchrieben it, als et 
durch alle Schranken zu brechen anfing. Dolabeua und Ed: 
ling verfichern mich, er fey febr mit mic zufrieden. Ich 
bin in einer unſaͤglichen Verlegenheit; ziehe mich heraus, 
wenn du kannſt; und auf alle Faͤlle ſorge für die bewuß⸗ 
ten Angelegenheiten*) fo viel bu kannſt. Syd) weiß dir 
in diefer trübfeligen Lage der Dinge nichts zu ſchreiben, 
und erwarte vielmehr, was bu mir zu fagen haſt. 


37. 


1 


An Ebendenfelben. 


VII, 22. Attic," . 204. 

Cd) febe nun feinen Fuß Landes in Ytalien, ber nicht 
in dieſes Menfchen Gemaftmáre. Bom Pompejng 
weiß ich nichts, unb vermuthe, er werde, wofern erc fid 
“nicht bereits eingefchifft hat, vonder Seekuͤſte abgefchnitz . 
ten werden, Mit welcher unglaublichen Gefchwindigfeit 
Jener fid) bewegt! Und diefer unfrigehingegen — 
Doc ich fann bem Manne ohne Schmerz Feine Vorwürfe 
machen, für beffen Schickfal ich mich aͤugſtige und quaͤle. 
Du fuͤrchteſt dich nicht ohne Grund vor einer Proſcrip— 
tíon: nicht, als ob fie nicht der Befeftigung ———— 


*) I sta provide. Attieus wußte ſehr gut, was für ista bier 
gemeint waren: wir wiffen nur überhaunt, ba G. viele 
Schulden hatte, und öfters. nicht fonderlich bep Gaffe war: 
vermutblich machte beydes einen Theil der Verlegenpeit aus, 
worin er fi befand. 
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jari expediat ad diuturnitatem victoriae et domina- 
tionis; sed video, quorum arbitrio sit acturus. 


Recte cehses recedendum de oppidis his, sed 
egeo consilii; Quod optimum factü videbitur, facies. 
Cum Philotimo loquére: atque adeo Terentiám ha- 
bebis idibus; Ego quid agam? Qua aut terra; 
aut mari persequar eum, qui ubi sit, nescio? Etsi 
terra quidem qui possum? Mari quo? Tradam igi- 
tur isti me? Pac posse tuto; multi enim hortantur: 
Num etiam honeste? Nullo modo. Quid? A te 
petam consilium, ut soleo? Explicari res non po- 
test. Sed tamen, si quid in mentem venit, veliiü 
&tribas, et ipse quid sis dcturüs: 5 


rects censes recedendum de oppidis his] Vulgo recte sit. 
tenseo cedendum de oppidis his, Sed censeo 
hon convenitiis, quae statim sequuntur, egeo consilii. 
Äc fortasse anterecte censes omissum est: mülieti- 
büs: Nam de his Romam remittendis statim loquitur; et 
Atticus haud dubie de ea re scripserat, 


—  4ó9 — . 
Alleinherrſchaft, welche bie Folge ſeines Sieges ſeyn wird, 
eher nachtheilig als zutraͤglich ſeyn koͤnnte: aber ich ſehe, 
was für Leute auf feine Handlungen Einfluß baten mets 
den, Hoffen wir bag Beffere! . icy 
Sch benfe, wir werden biefe Campaniſchen Städte vers 

laſſen müffen , und fann gleichwohl zu feinem feiten Ent- 
fhluß kommen. Verfuͤge du, was dir bag Rathſamſte 
duͤnken wird. Rede mit Pbifotimné*) nnt mit £e 
centia, die auf den 13ten wieder bey bir ſeyn wird, 
Aber, was ſoll ich mit mir felbft anfangen? Zr welchem 
Land ober auf welchen Meere fol ich ben Pompejus anf 
fuden ,, von dem ich nicht weiß, wo er zu Anden it? 
Auf dem feiten Latıde ? wie koͤnnt' ich's, da Caͤſar ber: 
ali Meifter if? und wo fot. ich ‚mich einſchiffen, um ji. 
Waſſer zu ihm zu gelangen? Gott ich mich alfo biefem 
audfiefern? Geſetzt, ich fnnt? ed mit Siherheit— 
denn viele rathen mir dazu — koͤnnt' ich es diit mit € 5: 
te? Keineswegs! Was alfo ? "yd werde meine 3ufludt, . 
wie gewöhnlich, zu deinem Nathe nehmen. Der Knoten 
laͤßt fic fchwerlih an fldfe me lt dir indeſſen etwas 
ein, fo Bit? ich dich, ſchreibe mit'à — und was bu ſelbſt 
zu thun geſonnen biſt. 


- 


' 


*) Diefee muß alfo Mittel gefunden haben, das Zutrauen Eis 
eevo^$ wieder zu gewinnen ; oder hatte ftd) ihm vielmehr uns 
entbehrlich gemacht: 

YE Band, 14 


* 
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EPISTOLA XXXVIII. (ad Att. VII. 23.) 
Scr. in Formiano IV. id. Febr. A. U. C. 704. 


Lacta quidem a Philotimo nuntiata, sed sibi tristissima quae- 
que veriora videri scribit; mutasse. tamen consilium de mu- 
lieribus Roma:n remittendis. 


CICERO ATTICOS, 


Quinto id. Febr. vesperi a Philotimo literas ac- 
cepi; Domitium exercitum firmum habere; cohortes 
ex Piceno, Lentulo et Thermo ducentibus, cum 
Domitii exercitu conjunctas esse; Caesarem inter- 
cludi posse, eumque id timere; bonorum animos 
recreatos Romae, improbos quasi perculsos. Haec, 
metuo equidem ne sint somnia: sed tamen M. Lepi- 
dum, L. Torquatum, C. Cassium tribunum plebis, 
(bi enim sunt nobiscum, id est, in Formiano) Phi- 
lotimi literae ad vitam revocaverunt. Ego autem il- 
la metuo nc veriora sint, nos omnes paene jam cap- 
tos esse, Pompejum Italia cedere; quem quidem (o 
rem acerbam!) persequi Caesar dicitur. Persequi 
Caesar Pompejum? Quid? ut interficiat? O me mi- 
serum! Et non omnes nostra corpora opponimus? In 
quo tu quoque ingemiscis. Sed quid faciamus ? Vi- 
cti, oppressi, capti plane sumus. " 


^ 


» 
Ego tamen, Philotimi literis lectis, mutavi con» 
silium de mulieribus, quas, uf scripseram ad te, 
Romam remittebam ; sed mihi venit in mentem, mul- 


38. 


Un 9E ttieus, 
Vu. 25, Atiie, l 204» 


Am 9ten Februar Adends erhielt ich in einem Briefe 
don Philotimug dieNahriht, Domitius*) fiche 
an ber Spige eines anfehnlichen Heeres, indem fid) bie 
€oborten aud dem Picenifhen unter Yuführung des 
gentulus und Thermus mit ihm vereinigt hätten: 
Man glaube, Eäfar koͤnne abgefchnitten und einges 
fchloffen werben ; atie Wohlgefinnten in Rom faßten wies 
der Muth, und die Böfen wären wie vor den Kopf ges 
fhlagen. Ich beforge nur, das möchten bloße Träume 
feyn: indeß Dat doch diefer Brief des Philotimug den 
Manius Lepidus, ben 8, Torquatug, und ben 
Bolks-Tribun €, Eaffiug (welche fich bey mir im Sors 
mianum befinden) wieder ins Leben zurückgerufen, Ich 
Hingegen traue diefen guten Nachrichten nicht ; ich fuͤrchte 
vielmehr, wir ate find gefangen und Pompejus raͤumt 
Italien. Es geht mir ein Stich durch's Herz, menn id) 
fagen höre, Caͤſar fege ibm nad, Caͤſar bem pompes 
jus nachſetzen! Wozu? will ec ihm das Leben neh- 
men? D, ich Unglücliher! Warum eilen wir nicht alle, 
ihm unfere Leiber zur Bruftwehr zu machen? Gewiß auch 
du erfeufjeft bey diefem Gedanken. Aber befiegt, übers 
mwältigt, wie in einer Grube gefangen, was koͤnnen wir 
tbun? 
Und doch Habe ich, feit der Ankunft des Brisfes von 
Philotimus meine Entfchließung in Betreff unfrer Frauen 
geändert, bie ich (wie ich die fehrieb) nah Rom zurück 
zu fchiefen gefonnen war, Aber nun fiel. mic ber. Gedanfe 


*) Der, wie dem Lefer erinnerli fepn wird, fid in Corfis 
niuin geworfen hatte, von two er (id) ben Fortſchritten Caͤ⸗ 


fav$ entgegen (e&en wollte. 
14? 


" 
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tum fore sermonem, me judieium jam de causa pub- 
lica fecisse; qua desperata, quasi hunc gradum mei 
reditus esse, quod mulieres revertissent. De me 
autem ipso tipi adsentior, ne me dem incertae et pe 
riculosae fugae; quum rei publicae nihil prosim, 
nihil Pompejo; pro quo emori tum pie possum, tum 
lubenter.  Manebo igitur etsi vivere — ! Quod. 
quaeris, hic quid agatur: tota Capua et omnis hic* 
delectus jacet. Desperata res est; in fuga omnes 
sunt; nisi quid cjus modi fuerit, ut Pompejus istas 
Domitii copias cum suis conjungat. Sed videbamur 
omnia biduo, triduove,scituri. Caesaris literarum 
exemplum tibi misi; rogaras enim; cui nos: valde 
satisfacere, niulti ad me scripserunt; quod patior 
facile, dum, ut adhuc, nihil faciam turpiter. 


B 


efsi vivere =! scil. me poenitet vel taedet, 
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auf, tie viel Gerede darüber entfichen mürbe, daß ich 
die ‚gemeine Sache vorciliger Weife als hoffnungslos auf 
gegeben hätte, und daß tie Wiederfunft meines Srauene . 
zimmers, af8 ein Beweis meiner Verzweiflung, und als 
der erfie Schritt zu meiner eigenen würde angefehen wer: 
den. Was mich ſelbſt betrifft, bin id) gänzlich beinet 
Meinung, daß ich mich nicht auf eine ungewiffe und ge- 
fahrvolle Flucht begeben ſoll, da ich weder der Republik 
noch dem Pompejus etwas dadurch nüfgen würde, für 
welchen ich eben fo willig fterben wollte, ale id) e8 
pflibtmäßig thun fónnte. Syd) mill alfo bleiben, wies 
wohl ich ein Leben babutoy verlängere , das fein Gut 
mehr dit. 

"Auf deine Frage, was man hier mache, kann ich 
bit nichts antworten, als daß ganz Capua in gaͤnzli— 
her Unthätigfeit berſunken ift; von Truppen-Aushe— 
bung. ijt feine Rede mehr; alles iſt muthlos, alle fte- 
hen auf der Flucht; es muͤßte denn ſeyn, das Pompe⸗ 
jus Mittel faͤnde, das Heer des Domitius, welches 
für fo (tarf ausgegeben wird, mit dem feinen zu ver— 
einigen. Wahrfcheinlich werben wir binnen zwey oder 
deey Tagen hierüber im Klaren feyn. Don Caͤſars 
Briefe an mich habe ich bir, weil bu es verlangteft, 
eine Abfchrift geſchickt. Viele haben mir geſchrieben, er 
ſey febr mit meinem Benehmen zufrieden; was ich denn 
ganz wohl gefchehen Taffen fann, fofern ich, wie bis— 
ber, nichts thue, beffen ich mich zu ſchaͤmen hätte, 


\ 
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EPISTOLA XXXIX. (ad Att. VII. 44.) 


Scr. in Formiano a. d. III. id, Febr, A. U. C. 70% . 


Ex.literis Lucretii ad Cassium missis non dubitat quin Poma 
pejus in fuga sit. 


CICERO ATTICO S. 


DL 


Philotimi literae me quidem non uimis, sed 
eos, qui in his locis erant, admodum delectarunt. 
Ecce postridie Cassio literae Capua, a Lucretio, 
familiari ejus: Nigidium a Domitio Capuam venis- 
se; cum dicere, Vibullium cum paucis miltibus e 
Piceno currere ad Cnaeum, confestim sequi Cae- 
sarem, Domitium non habere militum 11 millia. 
Idem scripsit, consules Capua discessisse. Non du- 
bito, quin Cnaeus in fuga sit; modo effugiat. A 
consilio fugiendi, ut tu censes, absum. 


t 39% 
Un Ebendenfelbem, 


VII, 24. : j q04. 

Wiewohl ber Brief des Philotimus mir eben feis 
ne fonderliche Freude machte, hatte er eine deſto gt- 
Bere über die Anderen, bie fid) hier aufhalten , verbreis 
tet, Aber was gefchieht? Schon am folgenden Morgen 
erhält €affius einen Brief von €uccetius*) aus 
Tapua, worin ihm diefee melder: Nigidius **) fey 
mit Aufträgen von Domiting ju Capua angelangt, 
amd. bringe die Nachricht: Vibullius eife mit einer 
handvoll Leute, was er Fönne, aus bem Picenifch en***) 
dem Pompejus zu, und Eäfar folgte ibm auf bem Fuf 
nach. Oomitius habefaum dreytaufend Mann, — Auch 
ſchreibt Lucretius, die Confuln feyen von €apua abgec 
gangen. — ch zweifle nicht, daß €náus auf der 
Flucht ii; fep ed, wenn er nur davon fommt! Syd 
; Babe, deinem Rath zu Folge ****), den Gedanfen [mit 
ibm] zu fliehen aufgegeben. 


*) Ein Senator von der Pompejiichen Partey. 

**) Zigulus, ber im Jahr 691. Prätor gemefen war. 

***) Wohin ihn Pompejus vor furzem abgeſchickt Datte , um zu 
feben , wie e$ ba (lebe, unb bie Picenifchen Städte in ihrem 
guten Willen zu befefligen. 

****) Aiticus hatte ihm nápmlid) gerathen, was er ohnehin zu 
tbun geneigt war. 
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EPISTOLA XL. (ad Att. VII. 25.) 
Scr. in Formiano a. d. IH. id. Febr. A. U. C. 704. 


De laetioribus auntii- nee tamen certis. 
CICERO ATTICO S. 


—. Quum dedissem ad te literas tristes, et metuo 
ne veras, de. Lucretii ad Cassium literis Capua 
missis; Cephalio venit a vobis, attulit etiam a te 
literas hilariores, nec tamen firmas, ut soles, Om- 
nia facilius eredere possum , quam quod scribitis 
Pompejum exercitum habere. Nemo: huc ita ad- 
fert, omniaque, quae nolim. O rem miseram! 
Malas. causas semper obtinuit, in optima concidit. 
Quid dicam ? nisi, illud eum scisse; neque cnim 
erät difficile: hoc nescisse; erat enim ars difficilis, 
recte rem publicam regere. Sed jam jamque om- 
nia sciemus, et scribemus ad te statim. 


‚40. 
An €benbénfefben, ^ — 
VIL spsAtbe C007 | à 704. 


Mein trauriger, aber, wie id) befürchte, nur zu 
wahrer, Brief mit den Neuigkeiten, welche €ucretiu$ 
dem Tribun Caſſius von Capua aus gefchrieben, wat 
faut an dich abgegangen, fo bringt mir [dein Sela⸗ 
te] Cephalio einen von dir, bet zwar fröhlicher fauz 
tet, aber (nad) deiner alten Weiſe) nichts fagt, mots 
auf man fußen fbnnte; FH will alles andere eher glaus 
ben, als daß Pompejus ein Kriegsheer beyfammen has 
be, wie ihr mir [aus Nom fchreibt. Die Nachrich- 
ten, hie uns hier zufommen, lauten ganz anders: 
nicht ein Einziger fagt, was id) hören mag. Kann wohl 
was ErBärmlicheres feyn? Sp oft er etwas Ungerechs 
tes unternahm, war ec immer glücflich: jet, ba er 
bie befte Sache bat, finft er zu Boden ! Was ift dariiber 
zu fagen? ale, Jenes hab’ er verftanden ; denn e8 er- 
forderte eben feinen febr großen Verſtand: Diefeg 
nicht; eif es eine fehr ſchwere Sun(t ift „einer Repub— 
lif gut vorzufiehen. — Doch, wir werden nächfteng wif- 
fen , woran wir.find, und fobald id) felbft es weiß, ſollſt 
aud) bu es zu leſen befommen, 
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EPISTOLA XLI. (ad. Att. VII. 26.) 
Ser. circa Id. Febr. A. U. C. 704. 


(Scribit se melioribus de re publ. nuntiis regreatums suorum 
consiliorum rationem defendit ; praeterea de Dionysio se nes 
dum constituisse nuntiat.' 


CICERO AT TICO S. 


Non venit idem usu mihi, quod tu tibi scri- 
bis: quoties exorior? Ego enim nune paul- 
lum exorior, et maxime quidem iis literis, quae 
Roma adferuntur, de Domitio, de Picentium co- 
hortibus. Omnia erant facta hoc biduo laetiora. 
Itaque fuga, quäe parabatur, repressa est. Caesa- 
ris interdicta: / 

„Si te secundo lumine: hic offendero, * 
respuuntur. Bona de Domitio, praeclara de Afra- 
nio fama est. Quod me amicissime admones, ut 
me integrum, quoad possim, servem; gratum est, 
Quod addis, ne propensior ad turpem causam vi- 
dear; certe videri possum, Ego me ducem in ci- 
vili bello, quoad de pace ageretur, negavi esse; 


x 
^ 
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41. 
An Attieus. 


VII, 26. Attic, zo 304. 


Sd faut ton mir nicht fagen, was du mit beinem 
»quoties exorior' *) von bit ſagſt; die Augenblicke, 
100 ich mich, wie du, bis zur Hoffnung er hebe, fommen 
nicht oft. Indeſſen fang? ich gerade jegt an, mich ein we⸗ 
nig zu erheben, vornehmlich durch die Nachrichten, 
bie und aus Roͤmiſchen Briefen, vom Somitius und 
ben Picenifhen €oborten, zufommen. Alles hat - 
án biefen zwey Tagen ein febhlicheres Ausſehen erhalten, 
und bie Flucht, wozu man fid) bereits anfchickte , ijt wie> 
der einge(telit worden. Das herrifche Strafgeboth 
Gáfatà, „wenn id) bid) übermorgen früh nod 
hier treffe“ — wird mit dee größten Verachtung abs 
gewieſen. Die öffentliche Meinung von Domitius if 
groß, noch allgemeiner und entfchiedner von Afranie 
u$ *^, 

Deine freundfchaftliche Grmobnung , mich, fo viel ims 
mer möglich, für feine Partey zu erklären, verdient meis 
nen beiten Danf; unb wenn du binzufegeft, damit es 
nicht (deine, als ob ich mich mehr auf bie fdófimme 
Seite neige, fo muß ich dir fagen, daß es wirklich fo 
fheinen fönnte. So lange man noch über einen Vers 
gleih unterhandelte, erklärte ich rund heraus, daß id) 
meine Stimme nie zu einem Bürgerfriege geben würde: 
nicht, als ob ich diefen [wenn e8 auf.Rettung bet Repubs 
lif ankommt] nicht für bas Nechte hielte: fondern weil 


*) ,Sooftid mid wieder erhebe.“ 

**) £uc. Afranius, der im S. 593. Conful aetvefen war, und 
jest als ber erfle ber £egaten des Pompejus in deflen _ 
Nahmen die in Spanien lebenden 2egionen commonbirte. 


non quin rectum esset; sed quia, quod multo re- 
ctius fuit, id mibi fraudem tulit. Plane eum, cui. 
Cnaeus noster alterum consulatum deferret et tri- 
umphum', at quibus verbis? „pro suis rebus gestis 
amplissimis*; inimicum habere nolueram: Ego scio, 
et quem metuam, et quam ob rem.- Sin erit bel- 
Jum, ut video fore: partes meae non desiderabun- . 
tur. ! 


^ 


De H-S. millibus xx. Terentia tibi rescripsit. 
Dionysio, dum existimabam vagos nos fore, nolui 
molestus esse. . Tibi autem, crebro ad me scriben- 
ti de ejus officio, nihil rescripsi: , quod diem ex 
die exspectabam, ut statuerem , quid esset facien- 
dum. 'Nunc, ut video, pueri certe in Formiano 
videntur hiematuri: num et,ego, nescio. Si enim 
erit bellum, cum Pompejo esse constitui. Quod 
babebo certi, faciam, ut scias. Ego bellum foe- 
, dissimum futurum puto; nisi qui, ut tu scis, Par- 
thicus casus exstiterit. 


— 
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ich mich einſt *) bey einem Benehmen, das noch weit 
mehr das Rechte war, fehr fchlecht befunden harte, Ich 
geftche div offenherzig, daß ich Feine Luft babe, ven Mann, 
welchem unfer Pompejus das zweyte Confufat 
und den Triumph — aber in welchen Worten? „wer 
gen feiner glorreihen Thaten“ — yuecfannte, 
mie [ohne Roth 7 zum Feinde zu machen. d weiß am 
befien, vor. to e m ich mich fücchte 5, und warum? Kommt 
es aber zum Krieg — wie ich, nicht zweifle — fo weiß ich 
aud), was ich zu thun babe, 

Wegen der 20,500 Sefterzien hatdir Terenti à be 
reits gefchrieben, Dem Dionyſius molte ich,. als. id) 
glaubte, daß ich immer auf der Flucht wuͤrde ſeyn muͤſſen, 
nicht beſchwerlich fallen: unb bir habe ich auf die haͤufi— 
gen Verfiherungen, die du mir inzwifchen von feiner Anz 
bänglichfeit an mich gegeben, deßwegen nicht geantwor⸗ 
tet, weil ich von einem Tage zum andern auf einen Um⸗ 
ſtand wartete, der mich befiimmen würde, was zu tbun 
feo. Wie ich je&t fehe, werden unfre. jungen ente ben 
Winter im Sormianum zubringen; ob auch ich, ijt nod 
ungewiß, Senn, wofern der Krieg ausbricht, bin ich ents 
fdilefien, mich zum Pompejus zu begeben. Sobald ich 
felbft etwas gewifles weiß, theil' ich’8 bic mit, Was ich 
glaube, ijt, daß wir einen Krieg von der gräßlichfien‘ Art 
haben werden, menn nicht ein eben fo glücklicher Zu fall 
dazwiſchen kommt, tie jener, der und (wie du weißt), den 
Tactoifepen vom Halfe fchaffte. 


*) Nach, feinem Confulat näbmtic. WES. 
**) Es ift leicht zu errathen, daß er den Womyejus melt. 
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EPISTOLA XLH. (ad Att. VIII. 1.) 
Scr. Formiis a. d. XV. Kal. Mart, A. U. C. 704. 


De epistola a Pompejo aecepta, suisque ad cam responsis ; 
praeterea de actis Pompeji sibi valde displicentibus, 


CICERO AT TICO S, 


Quum ad te literas dedissem, redditae mihi li- 
terae sunt a Pompejo: cetera de rebus in Piceno 
gestis, quae ad se Vibullius scripsisset; de dele- 
.«tu Domitii, quae sunt vobis nota; nec tamen tam 
laeta erant, quae ad me Philotimus scripserat: (ip- 
sam tibi epistolam misissern; sed subito fratris puer 
proficiscebatur: cras igitur mittam :) sed in ea Pom-' 
peli epistola erat in extremo,, ipsius manu: „Tu, 
„censeo, Luceriam venias: nusquam eris tutius.‘ 
ld ego in eam partem accepi: baec oppida, atque 
oram maritimam illum pro derelicto , habere; nec 
$um miratus, eum, qui caput ipsum reliquisset , 
reliquis membris non parcere. Ei statim rescripsi, 
hominemque certum misi de comitibus meis, non 
me quaerere , ubi tutissime essem: si me vellet 
sua, aut rei publicae causa Luceriam venire, sta- 
tim esse veturum: hortatasque sum, ut oram mari- 
timam retineret, si rem frumentariam sibi ex pro- 
vinciis suppeditari vellet. Hoc me frustra scribere 


diterae sunt a Pompejo] est brevis iila: epistola, quae infra 
legitur epist. 325, Adjunotá et cum ea ad Atticam missa. 


42. 
An Ebendenfelben, 


! 


VIII, 1, Attic. 794. 


Kaum war mein letzter Brief au dich abgegangen, fe 
erhielt ich einen von Pompejus, größten Theils mit bem 
angefült, was ibm Vibullius von den Sorfaltenheis 
ten unb den Verrichtungen [der Unfrigen] im Picenis 
fden, und von der Mannfchaft, welche Domitius 
zufammen gebracht, gefchrieben batte — lauter Dinge, 
die auch ftbon befannt find, nur baf fie ‚nicht ganz fo 
feöhlich in biefem Briefe Iauten, als in jenem , den ich 
von Philotimus *) erhielt. Syd) hätte dir den Brief ſelbſt 
geſchickt wenn mir der ſchleunige Abgang des Eilbothen 
meines Bruders Zeit zur Abſchrift ließe. Du ſollſt ihn 
aber morgen haben. Das wichtigſte darin ift fiir mich die 
9tad) fd) cift von Pompejus eigner Hand: „Du, den- 

„teich‚folltefinah Euceria fommen: duwirſt 
‚nirgends fiherer feyn.“ Dieß hab’ ich fo verfians 
ben, et fey gefonnen, die Eampanifchen Städte und dies 
fe ganze Küfte fo viel ald aufzugeben; unb es wun- 
bett mich eben nicht, daß der Mann, der dag Haupt 
felb(t Preis gab, auch der Glieder nicht (dont. Syd fchrieb 
ibm fogleich durch einen zuverläfiigen Menfchen aus mei: 
nem Gefolge, ben ich als Eilbothen an ihn abſchickte: es 
fümmere mid) wenig, wo ih am ficherftenfey: went 
er aber wolle, daß ich feinetzoder der Republif wegen nach 
Luceria komme, würde id) ſogleich dahin abgehen. libri 
gend fteute id) ihm vor, wie wichtig e8 für ibn ſey, 
Meiſter von diefer Seefüfte zu bleiben, wenn er aug ben 
Provinzen mit Getreide verfehen werden wolle, — Sch 
fonnte mic feicht vorſtellen, daß ich dieß in den Wind re- 
be: aber, fo wie ich ibm, als er bie Stadt verlafien 


*) €. den 38ſten Brief diefes Buchs, 
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videbam. Sed uti in urbe retinenda tunc, sic 
nunc. in Italia non relinquenda testificabar seuten- 
tian meam. Sic enim pärari vidéo, ut Luceriam 
omnes copiaé contrahantur: et ne. is quidem locus 
stabilis, sed ex eo ipso, si urgeamur, paretur fü- 


54 Er — — 


"hg 


Quo minus mirere, si invitus in eam: causam 
descendo, in qua neque pacis, neque victoriae ra- 
tio quaesita sit umquam , sed semper. flagitiösae et 
calamitosae fugae. Eundum, ut, quemcumque : ‚fors 
tulerit casum, subeanı potius cum iis, qui dicun⸗ 
tur esse boni, quam videar a bonis dissentire, 
Etsi propediem video bonorum, id est lautorum; 
et locupletium, urbem refertam "fore: munieipiis 
véro his relictis, refertissimam. Quo ego in nui 
mero essem, si hos lictores molestissimios non. ha: 
berem; nec me M. Lepidi, L. Volcatii, Ser. Sul. 
picii comitum poeniteret; quorum nemo nec stul- 
tior est, quam L. Domitius; nec inconstantior, quam 
App. Claudius. ^ Unus Pompejus me movet, bene- 
ficio, non auctoritate. Quam enim ille habeat au- 
ctoritatem in hae causa, qui, quum omnes Caesarem 
metuebamus, ipse eum diligebat; postquam ipse 
metuere coepit, putat omnes hostes illi oportere 
esse? Ibimus tamen Luceriam; nec eum fortasse 
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wollte, davon abrieth unb freymüthig erflärte, baf er, 
meiner Meinung nach, fid) in ihr zu ‚behaupten ſuchen 
müßte: fo wollte ich ihm auch jeßt das nähmliche thun, 
da er fogar Jtalien zu verlaffen gefonnen fcheint Sent 
weil er, mie ich febe, atte ferne Macht in ernem fo tes 
nig haltbaren Ort mie Cuceria zufammen ziehen mitt: fo 
muß man, gerade hieraus, fihließen, es gefchehe, 
um fib, wenn uns Caͤſar zu Leibe geht, den Weg zur 
Flucht *) offen zu erhalten. Wundere dich alfo um fo mes 
niger, wenn id) mich ungern mit einer Partey einlaffe, 
deren gefammte Maßregeln von Anfang an weder aufden 
Frieden, noch auf den Sieg, fondern bloß auf eine 
ſchaͤndliche und heitlofe Flucht berechnet waren. Und bod) 
muß ich! weil ich Tieber jedes Schickſal mit denen, bie 
man die Guten nennt, theilen, als dafiir angefeben 
ſeyn titt, taf ich e8 nicht mit ben Guten halte — wies 
wohl ich febe, daß die Stadt nächiter Tage mit Guten, 
das heißt, mit Leuten, die gut effen unb. wohlgeſpickte 
Beutel haben, angefütft, unb, wenn man erit biefe 
Municipal:Städte wieder geräumt hat, fogar über: 
füllt feyn wird. Auch td) würde ihre Zahl vermehren, 
wenn ich nicht biefe Teidigen [belorberten] Lietoren 
auf dem Halſe hätte; unb es fotite mich nicht verbrießen, 
einen Manius &epibus, €. Voleatius, Serpi- 
us Sulpicing, zu Bealeitern zu haben, beren fei- 
ner weder unfluger afà €, Domitius, nod) wetterwen- 
diſcher als Appius Claudius if, Pompejus attcin 
‚vermag etwas über mich, aber bloß durch das Gute, 
‚fo er mir erwiefen, nicht durch das Gewicht feines 9fn« 
febenà : denn was für ein Gewicht kann derin diefer Sa- 
che haben, der, als wir ate ung nichts Gutes zu Caͤſern 
verfahen, fein wärmfter Freund mar, und nun, da ec 
fib felbft vor ihm fürchtet, meint, jedermannemiüffe fein 
erffärter Feind feyn. Und dennoch werde ich nach Quce- 
ría gehen, wiewohl ihm vieleicht meine Anfunft wenig 


*) Die Straße von Euceria nah Brundifum. 
vI. Rand, 13 
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delectabit noster adventus. Dissimulare enim non 
potero, mibi, quae adhuc acta sunt, displicere. 
Ego si somnum capere possem, tam longis te epi- 
stolis non obtunderem, Tu, si tibi eadem causa 
est, me remunerere, sane velim. . 


EPISTOLA XLIII. (ad Att. VIII. a.) 
“Ser. Formiis a, d. XIII. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


' Hationem consiliorum suorum defendit, et cur putet sibi in : 
Italia manendum , exponit. 


CICERO ATTICO, S. 


Mihi vero omnia grata; et quod scripsisti ad me, 
quae áudieras; ét quod non credidisti, quae digna 
"diligentia mea non erant; et quod monüisti, quod 
.sentiebas, Ego ad Caesarem unas Capua literas dé- 
di, quibus ad ea rescripsi, quae mecum ille de 
 gladiatoribus suis egerat, bréves, sed benivolen- 
tiam significantes, non modo sine contumelia, sed 
etiam cum maxima laude Pompeji. Id enim "illa 
‚sententia postulabat, qua illum ad concordiam hor- 
‚tabar: Eas si quo ille misit, in. publico propönat 
velim, Alteras eodem die dedi, quo has adte. Non 
potui ror dare, quum et ipse ad me scripsisset, 


= dy = 


Vergnuͤgen sachen duͤrfte: denn ich werde nicht berbe⸗ 
gen tbuntn , daß mir alles was bisher beſcheher i 


fatte. 

Wenn ich fchlafen in tite ich tie nicht min 
fangen Briefen TAftig -faiten:* Scureft du dich in ber ctoe 
Falle befinden, (o winfche ich nichts mehr, nlà bap bz 
bug Vergeltungsrecht an mir ausuͤbeſt. 


43; 
5n Atticus: 
vut. * Atiie. 764. 


Meinen beſten Dank ffir alles, * fir bie Mit- 
theilung befen, was bu [von nie 7 gehärt,:als bafor, 
“daß du nichts von tem, was’ meiner Belonnenheit az 
wuͤrdig war, pegláubt, und endlich, daß bu mir cfz 
fenherzig gefchrieben haft, was bn denfft, bag ich: in mei⸗ 
tet Rage zu beachten babe. Ich babe wirklich von €az 
pud aus, einen einzigen Brief an Caͤſarn gefchrie- 
ben *); worin ich ibm auf das antwdrte,; was er mir, 
feinee Gladiatoren wegen, angefonnen hatte: Dor 
Brief iſt kurz, aber in Ausdruͤcken abgefaßt, melde ibm 
meinen guten Willen zeigen, jedoch dem Pompejus nicht 
nur auf keine Weiſe ju nahe treten, ſondern vielmehr ch- 
renvoll für ihn ſind. Meine Abſicht, CLaͤſarn zu friedlichen 
Geſinnungen geneigt zu machen, üeß doch wohl keinen 
andern Ton ju? Hat er dieſen Brief Jemanden mitge— 
theilt ; fo fotlt? e8 mir Heb feyn, wenn er ihn eben fo 
mehr der ganzen Welt oorfegte; Noch einen Brief bat? 
ich an eben dem Tag an ihn abgehen faffen, an welchen 
ich die biefen fihreibe; ich fonnte nicht weniger tbuii ; 


*) Das Gerücht hätte, wie e$ ſcheint, aus diefem einzigen 
Briefe einen ganzen Briefwechfel mit Eafarn gemacht. 
4 15 2 
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et Balbus. Earum exemplum ad te misi ; nihil , ar- 
bitror fore, quod. reprehendas. Si qua erunt, doce , 
me, quo modo ea effugere possim, Nihil, inquies, 
omnino scripseris, Qui magis: effugias eos, qui vo- 
lent fingere. ——— ita faciam, quoad fiexi 
poterit. .', E — 


* 


Nam quod me hortaris ad memoriam facto- 
rum, dietorum, seriptorum etiam meorum ; facis 
amice tu quidem, mihique gratissimum :: sed ' mihi 
videris aliud tu honestum, meque dignum in bac 
causa judicare, atque ego existimem. Mihi enim 
nihil ulla in gente umquam, ab ullo auetore: ‚rei 
publicae :. ac «duce turpius factum esse | videtur, 
quam a nostro amico factum est; eujus ego vicem. 
.doleo; qui urbem reliquit, id est patriam, pro qua, 
et in qua mori praeclarum fuit. Ignorare mihi. vi- 
deris, haec quanta sit clades. Es enim. etiam nune 
domi tuae. Sed, invitis perditissimis hominibus, es- 
se diutius non potes. Hoc miserius; lioc; turpius 
quidquam? ‚vagamur egentes, cum. conjugibus et 
liberis. In unius hominis, . quotannis periculose 
aegrotantis, anima positas omnes. nostras" spes ha- 
bemus, non expulsi, sed evocati e patria; ' quam 
non servandam ad reditum nostrum, sed diripien- 


"ENTE 
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ba er felbft fowohl ale Balbus*) zuvor am. mich ges 
fchrieben hatte. Sd) lege dir hier eine. Abfchrift diefes 
Briefes bey, unb benfe, du wirft nichts anftößiges bars 
in finden. Faͤndeſt du gleichwohf etwas dergleichen, fo 
febre mich, wie ich es vermeiden koͤnne. „Du mußt ihm 
gar nicht fchreiben „ wirft du fagen,“ Werde ich dadurch 
den feuteu entgehen , die mich reden und fchreiben laffen, 
was fie wollen ? — Und doch wi ich deinem Rath fof: 
gen, fo viel ſich's immer tbun faffen wird. Daß du mich 
ermahnft, tas Andenfen deffen, was id) in meinem Leben 
gethan, geredet, und fogar in Schriften der Welt befannt 
gemacht, nie aus den Mugen zu laffen , daran tbuft bu 
als mein Freund, und ich banfe dir herzlich dafür : aber 
mich bünft, bad, was du im diefer Sache für geziemend 
umd. meiner wüchig haͤltſt, und was ich dafür anfehe, 
feo nicht eben dasfelbe, Meiner Überzeugung nach hat: 
unter alfen. großen Staatsmännern und Feldherren aller 
Voͤlker nicht ein einziger jemahls etwas fihmählicheres 
begangen, als unfer Freund, ba er (was mir herzlich 
Leid für ihn ijt) om im Stich fie, fein Vaterland, 
für welches und in welchem zu fterben glorreich gewefen 
wäre. Dean fotíte denfen, du wiſſeſt nicht, welch’ ein gro= 
ßes Unglück dieß ijt. Du biſt feeylich nod) immer in deinem 
Haufe, — aber nur fo lange, al8 die verruchteften alfer: 
Menſchen dich darin faffen wollen, Kann etivag jammer= 
volleres unb fchändlicheres erdacht werben, als bief ? Wie 
ircen mit unfern Weibern und Kindern, unftät und bürf- 
tig, von Drt zu Drt: auf dem Leben eines einzigen 
Menfchen, der ae Zahre.gefährlich Franf ijt, beruht uns 
fte ganze Hoffnung. Und nicht etwa, weil wir mit Ge: 
walt vertrieben, fondern weil wir von unfern Anführer 
berausgerufen wurden, haben wir unfer Vaterland 
mit dem Reken angefehen, — nicht, um es auf unfce 
Wiederkunft zu erhalten, fonbern eà bec Plinderung unb 


*) Einer feiner Vertraufeften. 
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dam 'et inflammandam reliquimus, Ita multi, nebis« 
doi sunt, non in. suburlanis, non in hortis , Don 
ia ipsa urbes et si nunc sunt, nou erunt. , Nos 
intecea,. ne 'Capuae quidem, sed Luceriae: et 
»our quidem maritimam jam relinquemus; Afra- 
nou exspsetabiinus, et Petrejum. ' Nam. in La- 
^no parum est digaitatis, 'lic tu in me idem .il- 
inch desideras j nihil de me dico; alii viderint; Hio 
dem quae est? domi vestrae estis, et eritis om- 
bool. quis. tum se niihi non ostendit ?. quis 
soag adest hoe bella? sig enim jam adpellandum 
et. Vibullii res gestae suat adhuc maximae. Id ex 
Fouipeji literis eoguosces: in quibus animadvertita 
dum. loeum, ubi. erit XirX4: videbis, de Cnaeo 
io-ro ipse  Vibullius quid existimet, Quo igitur 
5j.eo spectat oratio?, Ego pro Pompejo lubenter e» 
„work possum. l/acio pluris omuium hominum, ne: 
minem. Sed nón'sitam uno in eo judico spem de 


e 


ita multi — non. — Haec verba quae corruptela laborare, 
visa sunt interpretibus, sana nobis et integra videatur, 
modo sic accipias : urbem inflanmandam reliquimus, adeo 
multi nobiscum sunt, qui nobiseum et cum Pompejo fagam 
capessiverunt, non manserunt in suburbanis, jnon in: hore 
tis (ande ob vicinitatem urbi' succurrere passent;) non in 
ipsa urbe (Roma) et si nunc sunt, b, e. si qui nune 
Romae remanserunt, non erunt, sed potius nos fugientes 
sequentur. Sic paulo ante: es eni m etiam nunc do. 
mituae; sed invitis perditissimis homini: 
bus, esse diutius non potes. 
hic tu in me idem illud desideras ] nempe dignitatem. Valgo 
corrupte bic tu in me illud des,id feras. « 
hie quidein quae est 1]. scil. digaitas Luceriae versantibus, 
non sitam uno in co] Valg. non ita uno inlea, 
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ben Flammen Preis zu geben. So find nun feeylich Vie⸗ 
le*) mit uns, aber nicht auf ihren Landhänfern, auf 
ihren Gärten, in Nom felbftz und bie es noch find, 
werden es in kurzem nicht mehr feyn. Wir andern 
befinden uns inbeffem nickt einmahl zu Capua, ſon⸗ 
dern in Cucetia, auf dem Sprung , die Seehüfte zu 
verfaffen, um zu warten, ob ung Afranius und 
Petrejus**) retten werden. Denn Labienus fieht 
in 4u geringer Achtung, als daß ec viel ausrichten koͤnn⸗ 
te ***), Hier ivit du mid) an das Sprichwort erins 
nern: Wie du ausgibt, mußt du wicher einnchmen. Ich 
babe nichts für mid) zu fagen; das mögen andere aus« 
machen. Aber, wie ift eg. denn in biefem Punet mit euch 
in Rom gebliebnen? Ihr haltet euch friedlich in „euern. 
Häufern , unb werdet alle von ben beften Gefinnungen 
(egt. Wer zeigte fid; mir ehmahls anders ? Aber nun, 
ta Krieg ib, (denn fo muß man c8 je&t hoch wohl nen= 
gen?) wer haͤlt Stand? wer fielt fi vor ben Riß? Das 
größte, was bisher noch getban wurde, bat Vibulli— 
u$ gethan. Daß wirft bu aus tem Briefe des Pompeins 
entnehmen, worin ich bid) auf bie Stelle befonders Acht 
zu geben bitte, welcher id) ein Merkzeichen bepges 
fe&t habe: du wirft daraus erfeben , was für eine Meis 
nung Vibullius felbft von unferm Cnaͤus hegt, Was 
iji nun das Ende von, allem, was ih ba gefagt habe? 
Doß ich der Mann bin, der für Pompejus mit Freuden 
in den Tod gehen fann. Unter allen Stetblichen febt fei: 
ner, den ich höher fehäge, als ihn. Aber, daß das Heil 
der Republit ouf ibm allein berube, darin fann ich 


*) In der That der ged Bere Theil, bec Senatoren, 
**) Die zwey Legaten des Pompejus, welche feine in Spanien 
fiehenden 2egionen commanbirten. | 
***) fRorgault erinnert fid). einer hieher pafienden Stelle aus 
2ucan$ Pharfalia (s. 8.) e 
u — — — fortis in armis 
Caesareis Labienus erat, munc transfuga vilis. 
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salute rei publicae. Significas enim aliquanto secus, 
quam solebas; ut etiam, ltalia, si illecedat, putes 
cedendum. Quod ego nec rei publicae puto esse 
utile, neo liberis ıneis; praeterea neque rectum, 
neque honestum. Sed cur? Poterisne igitur videre 
tyrannum? Quasi intersit, audiam, an videam; aut 
locupletior mihi sit quaerendus auctor, quam Socra- 
tes; qui, cum xxx tyranni essent, pedem porta non 
extulit. Est mihi praeterea praecipua causa mauen- 
di: de qua utinam aliquando tecum loquar?. Ego 
xij) kalend. quum eadem lucerna hanc epistolam 
scripsissem, qua inflammaram 'tuam, Formiis ad 
Pompejum, si de pace agetur, praefectus; si de 
bello, quid ero? : 


sed eur?] Haee sana non videntar. Fortasse legendum. 

Sed heus tul ut Atticum inducat se his et verbis pro- 

, xime sequentibus: poterisne igitur videre tyran- 

n um interpellantem. . 

Formiis ad Pompejum] intelligendum ibam; nisi forte scri- 
ptum a Cicerone librariorum culpa excidit. 
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nicht deiner jetzigen Meinung ſeyn: denn dieſe geht von 
deiner ehmahligen fo weit ab, daß bu ſogar glaubſt, 
wenn er Italien verlaffe, müffe ich dasfelbe thun. Ich 
hingegen glaube, daß bief weder der Republik nüglich 
fep, noch meinen Kindern; ja, daß es nicht einmahl 
das fey, was bie Ehre von einem rechtfchaffnen Manz 
ne fordert. „Wie? (rufik du aus) bu Fönnteft alfo einen- 
Tyrannen vor Augen fehen ?« Als ob ein fo großer Un 
terfchied wäre ,-ob ich fehe, was er thut, oder ob 
ich einen vougältigern Vorgänger zu fuchen brauchte, 
als den Sokrates, der, während bag dreyßig 
Tyrannen für Einen in 9[tben den Meifter fpielten, 
feinen Fuß aus dem Thor feste. Außer dem babe ich 
noch eine, mir. befonders wichtige , ‚Urfache zu blei- 
ben, *) über welche ich mich wohl einmahl mündlich 
gegen bid) erflären zu Finnen wuͤnſchte. 

An eben dem 17ten Februar, da ich dir tiefen 
Brief bey der nähmlichen Lampe ſchrieb, an welcher ich 
den beinigen verbrannte, bin ich im Begriff, von For: 
mid abzugeben unb mich zum Pompejus zu begeben. 
Wäre bie Nede vom Frieden, fo fbnnt id) ja wohl 
eine bedeutende Perfon dabey vorftellen : wenn aber 
Krieg feyn fell, was fann er aus mic**) machen? 


*) Diefe Urfache bezog” ih auf feine Gemablinn Terentia, 
welche er in einem nicht ungegründeten Verdacht hielt, baf 
fie mit ibm nicht einerley Intereffe babe. 

**) Aus einem fehr friedfertigen Eonfalar , ber fid) zwar Im- 
perator fchelten, und zwölf Lictoren mit beforberten fasci- 
bus vor fid) Dertreten ließ; alfo , ttog den Seltumftánben, 
noch immer Anfpruch an den Triumph machte, aber, wenn 
e$ zum Kriege fam, fein beruhmtes cedant arma togae! 
nidt mehr geltend machen fonnte. 
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RPISTOLA XLIV, (ad Att. VHI. 3.) 
Ser.in agro Caleno a. d. X. Kal. Mart. A. U. €. 704. 


Quaerit utrum , si Pompsjus Italia cedat, ipse maneat.an Pom- 
pejum seguatur et utriusque consilii momenta exponit. Deni. 
que quae, dum haec scriberet , pue dq Caesare et Dornitio, 
nuntiata sint refert. 


CICERO ATTICO, S, 


Maximis et miserrimis rebus perturbatus , quum 
coram tecum mihi potestas deliberandi non esset, utk 
tamen tuo consilio volui. Deliberatio autem omnis 
haec est: si Pompejus Italia cedat, quod ^ eum fa- 
cturum esse suspicor, quid mihi agendum putes; et 
quo facilius consilium dare possis; quid in utram- 
que partem mibi in mentem veniat, explicabo bre«4 
vi. Quum merita Pompeji summa erga salutem me- 
am, familiaritasque, quae mihi cum eo est, -tum 
ipsa rei publicae. causa me adducit, ut mihi vel 
consilium meum cum illius consilio, vel fortuna 
cum fortuna conjungenda esse videatur. Accedit il- 
lud: si maneo, et illum comitatum. optimorum et 
clarissimorum civium desero, cadendum est inuni- 
‚us potestatem ; qui, etsi multis rebus significat se 
nobis esse amicum; et, ut esset, a me est (tute 
scis) propter suspicionem hujus impendentis tem- 
pestatis multo ante provisum: tamen utrumque con- 
siderandum est, et quanta fdes ei sit habenda; et 


Al 
An Atticus,.*) 


VII. 3. Attic, . . 704 


Da ich, in der Verlegenheit und Unruhe, werein, 
mich bet jämmerliche Zufiand der Sachen und die Wich- 
tigfeit meiner eigenen Lage fett, mich nicht mündlich 
mit dir berathen fann, fo bin ich genbtbigt, mich 
ſchriftlich Rathes bey die zu erhohlen. Die Frage iſt 
naͤhmlich: wenn Pompejus, wie ich vermuthen muß, 
Italien verlaſſen ſollte, was du glaubſt, daß ich zu 
thun habe. um dir die Entſcheidung zu erleichtern, will 
ich die Gruͤnde fuͤr und wider, bie ſich meinem Ge: 
mütbe darſtellen, Fürzlich aus einander ſetzen. 

Die ungemeinen Verdienſte, welche Pompejus fid 
ehmahls nm meine Nettung und Wiederherfteltung gez 
macht , das freumdfchaftliche SBerbáftnig , worin mir 
mit einander ſtehen, und daß feine Sache bie Sache 
> der Republik feibft if, — wenn ich dieß alles ere 
wäge, fo duͤnkt mich, ich fónne mich nicht en'beschen, 
‚meine Entſchließung nad) der feinigen zu regeln, und 
fein Schickſal zum meinigen zu machen. Hierzu kommt 
noch die Betrachtung, daß, wofern ich zuruͤck bleibe, 
und mich von ſo vielen edeln, durch Stand und Ver— 
dienſte ausgezeichneten Maͤnnern, die dem Pompejus 

folgen werden, treune, (d) nothwendig in die Gewalt 
eines Einzigen fallen muß. Dieſer gibt zwar auf vieler— 
ley Art zu erkennen, daß er freundfchaftlich gegen mich 
gefinnt fto: und daß er e8 fey, bafür habe ich (wie 
du weißt) in der Vermuthung, bof ung dieſes Unges 
witter bevorfiche, fion lange vorher gefergt : allein, 
dabey kommt nod weyerley in Erwägung: erſtens 


*) Diefer Brief iff der wichtigſte in biefem Buch, und verdient 
mit befonderer Aufmexkſamkeit erwogen zu werden. 


— 236 — 


si maxime exploratum eum nobis amicum fore, sitne 
viri fortis et boni civis, esse in ea urbe, in qua 
quum summis honoribus imperiisque usus sit, res ma- 
ximas gesserit, sacerdotio sit amplissimo praeditus, 
non futurus sit sui juris, subeundunique periculum 
sit, cum aliquo forte dedecore, quando Pompejus 
rem publicam recuperarit. In hac parté haec sunt. 
Vide nunc, quae sint in altera. 


Nihil actum est a Pompejo nostro sapienter, ni- 
hil fortiter; addo etiam, nihil nisi contra consilium 
auctoritatemque meam. Omitto illa vetera, quod i- 
stum in rem publicam ille aluit, auxit, armavit; ille 
legibus per vim, et contra auspicia ferendis auctor; 
ille Galliae ulterioris adjunctor; ille gener; ille in 
adoptando P, Clodio augur; ille restituendi mei, 
quam retinendi, studiosior; ille provinciae propa- 
‚gator ; ille absentis in omnibus adjutor, idem etiam 
tertio consulatu postquam esse defensor rei publicae 
coepit, contendit, ut decem tribuni plebis ferrent, 
ut absentis ratio baberetur; quod idem ipse sanxit 


— 23; — 


wie weit ihm zu trauen fep? und bann, wenn id) aud) 
noch, fo gewiß wäre, daß er immer mein Freund ſeyn 
werde, ob es einem braven Mann unb guten Bürger 
zieme, in der Stadt, worin er einft die erften, mit 
der höchiten Gewalt verbundenen, Ehrenſtellen eingen om⸗ 

men, die groͤßten Dinge gethan, und eine der anfehnlichs 
(ten Priejterwürden beffeibet , zu leben und nicht fein eig= 
nee Here zu feyn, ja noch Gefahr zu Taufen, daß er, 
Falls e8 bem Pompejusgelänge, bie Republik wieder herz 
zuſtellen, eine verächtliche Sigur i in derfelben machen würs 
de, Dieß alles liegt in diefer Wagfchale: fehen wir 
nun, was in bec andern ijt. 

Bis jebt hat unfer Pompejus in allen feinen Maßte⸗ 
geln weder Klugheit noch Entſchloſſenheit, und, wie ich 
hinzuſetzen muß, nicht die mindeſte Achtung gegen meinen 

Kath und meine Ermahnungen gezeigt. Ich übergehe bie 
ftem Beſchwerden, taf er es war, bet €áfarn, zum 
Nachteil bec Republif, fo groß 409 , unb bie Waffen, 
die diefer num gegen fie id in feine Hände Tegte ; 
taf eres war, der Cáfarn, ale er bie Bermeffenheit 
hatte, fein Agrariſches G efe& mit Gewalt und gez 
gen bie Auſpizien ducchzufegen, mit feinem ganzen Anz 
fehn unterftügte; daß er e8 zu Wege brachte, daß auch 
das jenfeitige Gatlien zu feiner Provinz gefchlagen wurde; 
taf er Caͤſars Tochter heirathete; bag er bey der Adop⸗ 
tion des P. Eloding ben Augu t machte; daß er we: 
niger Thätigfeit bewied, meine Verbannung zu verhin- 
dern, als meine Zuräcfberufung zu beförhern; daß eg 
fein Werk war, daß €áfatn die Statthalterfchaft im 
Gallien auf fünf Fahre verlängert wurde; daß er ihm, 
während feiner Abwefenheit, gu allem, was er wollte, 
verhülflich war, unb fogar in feinen dritten Eonfulat, 
als er bie Republif in feinen Schuß yu nehmen begann, 
nicht tubte, bis er alle sehen Bolfe:Tribunen dahin brach- 
te, dag Gefeg zu bewirken, welches Cüfarn erlaubte, fid) 
abmefend um das Eonfulat zu bewerben, und e8, zum 
Überflaß, nod) durch eines ber feinigen befräftigte; eub: 
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lege quadam sua; Mareoque Marcello consuli, fiii- 
enti provincias Gallias Kal. Mart. restitit. Sed, ut 
haec omittam ; quid foedius; quid perturbatius hoc 
äb urbe disediub ; sive potius turpissima fuga ? Quae 
conditio non accipl^nda fuit potius, quam relinquer- 
da patria? ; ' 


a: á toas .j 


Malae ^ conditiones sit: fateor; sed... numi- 
quid hoc pejus? At recuperabit rem publicam; Quan- 
do? aut quid ad eam spem est parati ? non ager Pi- 
cenus amissus? non. patefactum iter ad urbem? non 
pecunia, omnis et publica. et privata adversario tradi- 

ta? denique nulla causa, .nullae vires, .nulla sedes, 
| quo concurrant, qui- rem publicam defensam. velint; 
Apulia delecta est, inanissima pars Italiae,, et abim- 
, petu hujus belli remotissima: fuga et nraritima op- 
portunitas visa quaeri- desperatione. Invite cepi. Ca- 
puarn , non quo munus illud defugerem, sed fide 
. cassam j in qua nullus esset ordinum, nullus aper- 
tus privatorum dolor: bonorum autem esset aliquis, 
sed hebes, vt solet, et; ut ipse sensissem j multitu- 


sed fide cassam] Sic correx: vulj. sed sic ne eavsam, 
qua in lectione , quoquo te vectas sensus aut hullus aut 
certe ineptus est, Ali legerünt: sine'causa. Sivero no. 
biseum legas: sed fide cassam, sensus est planissi- 
mus , et iis quae proxime sequuntür aptissimus. 


lich, daß er es war, ber fid) bem Eonful M. Marre's 
[u$ am 1jten Mär; *) widerfegte, als diefer darauf an— 


trug, einen neuen Ötatthalter von Gallien zu ernennen, 


- 


Aber, wenn id) auch dag alles übergehe, fann wohl 
etwas fchubderes und unbefonneners feyn, als tiefe Ent: 
fernung , oder, um ihr den rechten Nahmen zu geben, 


dieſe fchimpfliche Flucht aus Nom? Welche Bedingung 


mußte man nicht lieber eingehen, als das Vaterland im 
Stich zu faffen? Sd) muß geftehen, die Bedingungen 
waren arg: doch ärger als bie ß Taht fid) nichts denfe-, 
— „Aber Pompejus wird die Nepnblif wieder herſtellen.“ 
— Syd) frage, wann wird er das? Was für SBorfeb- 
tungen find gemacht, 1m es hoffen zu fónnen ? it das 
Picenifche nicht verloren? St der Weg nach Nom 
nicht geöffnet ? Iſt nicht altes baare Geld des Staats und 
der Privat⸗Leute dem Gegner Preis gegeben? Kurz, wir 
wiſſen ja nicht einmahl beitimmt, was wir wollen; uns 
fte Streitfräfte find unbedeutend; eg fehlt fogar an einem 
Vereinigungspunet für diejenigen , die der Nepublif gez 
holfen wiffen wouen. Endlih bat man Apulien ba; 
erwählt, von alien Theilen Italiens ben ármjren, mens 
fchenleerften und entfernteftien von dem Punet, der bem 
Angriff zunächft ausgeſetzt ij; fo taf ntan beynahe glaus 
ben muß, e8 fep bloß gefchehen, unt fij, in der Ver— 
zweiflung, Italien behaupten zu Fönnen, einet beque⸗ 
mern Gelegenheit, zur See zu entwiſchen, zu verſichern. 
Ungern übernahm ich den Auftrag, den ich oom Pompe— 
jué zu Capua erhielt, nicht, als ob mir das Gefchäft 
fefb(t zuwider gewefen wäre, fondern weil id) mir feinen 
Erfolg davon verfprach. Wie hätte ich Zutrauen zu einer 
Sache faflen fbunen, wo bie gefuͤhlloſe Gfeichgüftigfeit 
auer Stände und ber meifien Privat-Perfonen bey beni 
traurigen Schickfal der Nepnblif fo ftarf in die Augen 
fiel; wo man zwar den Wohlgefinnten cinigen ‚Schmerz 
anfehen fonnte, aber doch nur (wie in ſolchen Faͤllen ges 


*) Des 3obt 703; 


do et infimus quisque propensus in alteram partem, 
multi mutationis rerum cupidi. Dixi ipsi, me nihil 
suscepturum sine praesidio et sine pecunia, Itaque 
habui nihil omnino negotii, quod ab initio,vidi, ni- 
hil quaeri praeter fugam. Eam si nunc sequor, quo- 
nam? cum illo non: ad quem quum essem profectus, 
cognovi in his locis esse Caesarem, uttuto Luceriam 
venire non possem. Infero mari nobis, incerto cur- 
su, hieme maxima navigandum est, Age jam,. cum 
fratre, an sine? cum filio, aut quomodo? in. utra- 
que enim re summa difficultas erit, summus: animi 
dolor. k 3 


Qui autem impetus illius erit in nos .absentes 
.fortunasque nostras? acrior, quam in ceterorum.; 
quod putabit fortasse in nobis violandis aliquid se 
babere populare. Age jam has compedes, fasces , in- 
quam, hos laureatos adferre ex Italia, quam mole- 
stum est? Qui autem locus erit nobis tutus , (ut jam 
placatis utamur fluctibus) antequam ad illum veneri- 
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woͤhnlich iff unb ich ehmals ſelbſt erfahren hatte) einen 


fiumpfen: der große Haufe hingegen, und bie untere 
fien Volks⸗Claſſen mehr auf die andere Seite hingen, viec 
Te fogar auf eine allgemeine Änderung der Dinge begierig 


‚warteten. Ich fagte dem Pompejus, ohne Truppen und 


pbue Geld koͤnnte ich nichts auf mich nehmen. [ Sabey 
blieb's denn auch. ] In der That liefen meine Verrichtun- 
gen anf Nichts hinaus, weil ich gleich anfangs fab, 
taf atfe8 bloß anf die Flucht aus Sitalien angelegt fey *). 
Und nun, menn id auch rn wollte, wohin? 
Mit Ponpejns fann ich nicht: denn, als ich auf ber 
Neife zu ihm begriffen war, erfuhr id, €áfar fey in je- 
nen Gegenden fdjon fo weit vorgerückt, daß ich nicht fis . 
cher wäre, Luceria**) zu erreichen. Syd) wiirde mich 
alfo [da mir der Weg nach Srunbifium verfperrt ijt] auf 
bem untern Meere **5, ohne zu wiſſen, wohin ich 
meinen Lauf richten ſolle, atten. Gefahren diefer firengen 
fürmifchen Jahrszeit ausfegen müffen. Und geſetzt ich 
entſchloͤſſe mich dazu, ſoll ich mit oder ohne meinen Bru— 
der reifen? Mit meinem Sohn? ober, mo nicht, mas 
fang’ ich mit ihm an? Beyde Sátle haben große Schwie- 
eigfeiten, bepbe würden mic äußerft ſchmerzlich feyn. Und 
wenn ich dem Pompejus folge, wie wich Eäfar über unfe 
re Güter herfallen! Vermuthlich noch viel ärger, als 
über andere; weil ec vielleicht glauben wird, fid) einer 
Menge Leuten dadurch zu empfehlen, daß e ung recht 
arg mißhandelt. 

Bedenke nun noch, tie befchwerlich es mir feyn 
wuͤrde, biefe SeffeIn , diefe belorberten Fas ees aufer- 
halb Italien mit mie zu fchleppen. And gefe&t, Wind 
und ‚Wetten feyen ung günftig : m» werben wir ficher 
feon, bie mit ben Pompejus anstehen? Wo unb auf 


*) Etwas Hätte er alfo bod) thun Pónnen , wenn er nicht fo 
fharf in die Ferne gefehen hätte. 

**) Wohin Pompejus ihn berufen hatte. 

***) Dem Toscanifchen. 

VI. Band, 16 


mus? qua autem, aut quo, nihil scimus. At si re 
stitero, et fuerit nobis in hac parte locus; idem fe- 
cero, quod in Cinnae dominatione Philippus, quod 
L. Flaccus, quod Q. Mueius; quoquo modo ea res 
huic quidem cecidit; qui tamen ita dicere solebat: 
se id fore videre, quod factum est; sed hoc malle, 
quam armatum ad patriae moenia aceedexe. Aliter 
. Thrasybulus, et fortasse melius. Sed est'eerta quae- 
dam illa Mucii.ratio atque sententia; est illa etiam 
Thrasybuli; et quum sit necesse, servire tempori; 
et non amittere tempus, quumsit datum. Sed in hoc 
ipso habent tamen iidem fasces molestiam. Sit enim 
nobis amicus, quod incertum est; sed sit: deferet 
triumphum. Non acciperene periculosum sit, an ac- 
cipere invidiosum ad bonos? o rem, inquis, diffici- 
lem et inexplicabilem! atqui. explicanda est. Qui 
enim fieri potest? Ac ne me existimaris ad manen- 
dum esse propensiorem, quod plura in eam partem 
verba fecerim: potest fieri, quod sit in multis quae- 


qui enim fieri potest] Haec interrogatio hoe loco parum apte 
interposita, Sensus esset commodus, si legeretur: qui 
enim aliter fieri potest? Vel qui enim neue 
trum fieri potest? nempe ut nec accipiam trium- 
phum; nec non accipiam ? Alterutrum igitur negessariun. 


Ergo explicandus est nodus. * 


ivelchem Wege, davon weiß ich Fein Wort. Bleibe ich 
hingegen , unb man laͤßt mich hier in Ruhe, fo mers 
be ich nichts gethan Haben, als mas Mareius bis 
lippus, € Valerius Flaccus, DO. Mucius Scäs 
vola thaten*), während Cinna den Meifter in Nom 
fpiefte. Es fef für Mucius unglücklich aus: aber man 
hörte ibn öfters fügen: et febe vorher, was wirklich 
erfolgte, aber et wolle e8 lieber, als fi) den Sfaueri 
feiner Vaterſtadt gemafftet nähern. Thrafybulus 
dachte und handelte anders **), unb that vieleicht bef: 
fer; doch im Grunde folgten bepbe einer richtigen Mas 
iühe: Es. gibt Fälle, two es nbtbig ift, der Zeit nadjs 
zugeben, und andere, wo es. thöricht wäre, fie pi 
verlieren, wenn wir fie in unfern Händen haben, 
Feus ich denn alſo zuruͤckbliebe ſo wuͤrden mich 
dieſe naͤhmlichen Fasces in neue Verlegenheit feßen; 
Laß Caͤſarn fid) freundfchaftlich gegen mid benehmen — — 
was jwar ungewiß i — aber angenommen, er thue 
es: fo wird er mic den Triumph antragen, Ihn nicht 
annehmen , dürfte gefährlich fepn: ihn annehmen, wir: 
de mich ben Freunden der Republik verdaͤchtig machen. 
Welches von beyden waͤre das Schlimmſte? Ein ſchwer 
oder gar nicht aufloͤsbarer Knoten! hoͤr' ich dich aus— 
rufen. Und doch muß er aufgeidft werden: denn eines 
von beyden iff unvermeidlich, Glaube übrigens nicht; 
daß id zum Bleiben geneigter fep, weil ich mich 
bey den Beweggruͤnden dazu am längften. aufgehalteii 
babe: bein es fbnnte leicht auch mit biefet Frage, 
wie mit vielen enden, bet Sal feyn, daß bie Ent- 
fheidungsgründe auf der einen Seite fehneller und, ftärfer 
einleuchteten , auf der andern eine wortreichere Aus ein⸗ 


3) Drey Conſularen der damabligen Zeit, von den größten 

. Verdienften, unb aus den erften Häufern in Rom: 

**) iim feine Vaterſtadt Achen von ben dreyßig Tprans 
nen zu befrepen, mußte er fid) ihre freplich gewaffnet naͤ⸗ 
betn. 

i6 ? 
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stionibus, ut res verbosior haec fuerit, ila verior. 
Quamobrem,, ut maxima de re, aequo animo deli- 
beranti, ita mihi des consilium velim. 


Navis ef in Cajeta est parata nobis et Brundi- 
sii. Sed ecce nuntii, scribente me baec ipsa no- 
ctu in Caleno, ecce literae, Caesarem ad Corfini- 
um, Domitium Corfinii cum firmo exercitu, et pug- 
nare cupiente. Non puto etiam hoc Cnaeum no- 
strum. commissurum, ut Domitium relinquat: etsi 
Brundisium Scipionem cum cobortibus duabus prae- 
miserat; legionem Fausto conscriptam, in Siciliam 
sibi placere a consule duci, seripserat ad consules; 
Sed turpe Domitium deserere "erit, implorantem 
ejus auxilium. Est quaedam spes, mibi quidem 
non magna, sed in his locis firma, Afranium in 
Pirenaeo cum Trebonio pugnasse, pulsum Trebo- 
nium, etian Fabium tuum transisse cum cohorti- 
bus: summa autem, Afranium cum magnis topiis 
adventare. Id si est, in Italia fortasse manebitur. 
Ego autem, quum esset incertum . iter Caesaris , 
quod vel ad Capuam, vel ad Luceriam iturus pu- 
tabatur, Leptam ad Pompejum misi, et literas; ip- 
$e, ne quo inciderem, reverti Formias. Haec te 


enberfe&ung erforderten, Rathe mir alfo, ich bitte dich, 
als einem, der in einer höchftwichtigen Sache, bey obli: 
gem Gfeichgewichte des Gemuͤths, zu feiner feiten €ntz 
fchließung fommen fann, Ein. Schiff i(t bereits, fomobf 
zu Cajeta, als zu SSrunbifium , für mich fegelfertig. 

Aber, fiebe da, indem ich diefes vor Tages Anbruch 
zu Eales fchreibe , erhalte ich einen Brief, Caͤſar frehe 
unweit Eorfinium, und Domitius erwarte ihn ba- 
felbft mit einem ftarfen und fampflufiigen Heere. Ich 
fann unmbgiid) glauben, daß unſer Cnaͤus fid aud 
noch diefen Vorwurf zuziehen werde, ben Somitiug im 
Stich qefaffen zu haben; ungeachtet er [feinen Schwie— 
gerbater ] Scipio mit zwey Eohorten nach Brundiſium 
vorausgeſchickt, unb ben Eonfuln gefchrieben har, er 
wünfhe, daß einer von ihnen bie vom Sauftus Sul- 
la angeworbene Legion nad) Sicilien führe, Es wäre gat 
zu fchändlich, wenn er den Domitius, der ihn befiändig 
bittet , ibm zu Hülfe zu fommen, feinem Schickſale über: 
-laffen: tootíte, Über dieß wird in diefen Gegenden feft ges 
glaubt, was ich faum hoffen darf, Afranius fey mit 
dem Treboniug*) in ben Pyrenaͤen handgeniein wor« 
den, Treboning fey gefchlagen, dein Freund Fabius **) 
feo mit feinen Coborten yu ung übergegangen, nnb Afta= 
nius mit einem großen Heere in vollem Anzuge ***). Wenn 
dieß ijt, fo wird man vielleicht noch in Ftalien bleiben, 

In der Ungewißheit, wohin Caͤſar feinen Lauf vide 
te ‚weil man allgemein glaubte, e8 gelte entweder Capua 
oder €ucetia, habe ich den Lepta mit einem Brief an 
Pompejus abgefchickt, unb ich felbit, um mit jenem nicht 
irgendwo zufammen zu treffen, bin nah Sormiä zus 


*) Einem von Gáfars Unterfeldherren. 

**) Ein anderer von Caͤſars Beneralen. 

***) Are diefe Nachrichten befanden fid) in ber Folge falfch; im 
Gegentheil, Fabius hatte den Afcanius aus den Pyrenaͤi— 
ſchen Päffen vertrieben, und war mit drey Eegionen in Spas 
nien eingerüdt. 
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scire volui, seripsique sedatiore animo, quam pre- 
xime scripseram, nullum meum judicium interpo- 
pens, sed exquirens tuum. 


EPISTOLA XLV. (ad Att. VII. 4.) 


Scr, in Formiano VIII. Kal. Mart. ante lucem 
A. U, C. 704. 


Dionysil erga se ingratum animum et superbiam queritur. ef 
pauca de re publica addit, 


CICERO ATTICO S. 


Dionysius quidem tuus potius quam noster, 
eujus ego -quum satis cognossem mores, tuo tamen 
potius stabam judicio, quam meo, ne tui quidem 
testimonii, quod ei saepe apud me dederas, veri- 
tus, superbum se praebuit in fortuna, quam pu- 
tavit nostam fore: cujus fortunae nos, quantum hu- 
nano consilio effici poterit , motum ratione qua- 
dam gubernabimus. Cui, qui noster honos, quod 
obsequium, quae etiam ad ceteros contemti ho- 
minis commendatio defuit? ut meum judicium re- 
prehendi a Quinto fratre, vulgoque ab omnibus 
mallem , quam illum non effere laudibus; Cicero- 
nesque nostros meo potius labore subdoceri, quam 
me aliumvis magistrum quaerere, Ad quem ego 
quss literas, dii immortales! miseram? quantum 
honoris significantes? quantum amoris ? Dieaearchum 
mehercule, aut Aristoxenum diceres arcessi, non 


= 
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ruͤckgekehrt. Dieß iſt nun Alles, was ich dir dieß Mahl 

zu fagen hatte, Mein Gemuͤth wurde während des Schrei⸗ 
beng immer ruhiger, und ich entfcheide mich gefliffentlich 
für feine Seite, weil ich beine Entfcheidung ju bera 
nehmen mwünfche. 


45. 
An Attieus. 


VII. 4. Attic, 704. 


Dein Dionyſius — denn er war Immer mebe 
der deine, als der meinige, und wiewohl mir fein fittliz 
cher Character nur zu wohl befannt war, glaubte ich 

doch deinem llrtbeife mehr, alg meinem eigenen — bes 
nimmt fich, ohne alte Scheu vor dem günftigen Zeugniß, 
fo du ihm oft bey mir ertbeift haft, Außerft übermüthig 
gegen mich, feitbem er glaubt, mein Glück werde eine 
fhlimmere Wendung nehmen, ala ich zu beforgen babe, 
^ ba ich, fo viel menfchliche Vorficht vermag, bie Bewes 
gungen besfefben burd) Vernunft zu fenfen wiffen werde, 
Wie habe ich biefen Menfchen geehrt ! wie angelegen mir's 
feyn faffen , mich in feine Weife zu fchiefen und ibm in 
Allem gefälig zu feyn ? Wie hab’ ich mich beeifert,, ihn 
auch bey andern, in deren Augen er nur ein verächtlicher 
Wicht war, in Achtung zu feßen? Ging bief nicht fo 
weit, daß ich mir von meinem Bruder Quintus und über: 
haupt von Jedermann lieber ben Vorwurf einer feltfamen 
Verblendung zuziehen, als von beu Lobfprüchen , bie ich 
ibm ertheilte, etwas abrechnen faffen wollte; daß ich lies 
ber fefójt bie Mühe auf mid) nahm, den Schufmeifter 
, bey unfern Eiceronen für ihn zu machen, als einen ans 

dern Lehrer anzuftellen? Große Gdtter! Was für einen 
Brief fchrieb ich ihm! Wie viel Achtung, wie viel Liebe 
jeigte ich ihm darin! Man hätte, beym Hercules! benz 
fen ſollen, ich Jade einen Ditäarchus oder 9L ci(toges 
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unum. omnium loquacisimum, et minime aptum 
ad docendum. Sed est memoria bona. Me dicet 
esse meliore. Quibus literis ita respondit, ut ego 
nemini, cujus' causam non reciperem, Semper 
enim: ,si potero; si ante suscepta causa non im- 
pediar.* Numquam reo cuiquam, tam humili, tam , 
sordido, tam nocenti, tam alieno, tam praecise ne- 
g1vi, quam hic mihi. Plane sine ulla exceptione 
praecidit. | Nihil cognovi ingratius: in quo vitio 
nibil mali non inest. - Sed de hoc nimis multa. 


Ego navem paravi. "Tuas literas tamen exspe- 
cto; ut sciam, quid respondeant consultationi meae. 
Sulmone C. Attium Pelignum aperuisse Antonio 
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nus zu mir ein, nicht ben gefchwägigften aller Schwaͤ⸗ 
fer, ber zu allem andern eher , als zum Sehren taugt. 
Wahr if’s, er bat ein treffliches Gedaͤchtniß. — Aber 
‘er (otl feben, daß ich ein noch befieres babe! — Und 
wie bat er mir auf jenen Brief geantwortet? Wie ich 
feinem Elienten, mit beffen Sache ich mich nicht be- 
laden mag. Syd) brauche in folchen Fällen doch wenigſtens 
bie mildernden Ausdrücke: „wern mir's möglich ifi“, 
„wenn ich nicht durch eine früher uͤbernommene Sache 
verhindert werde“, — Nein ! Nie hab ich bem geringften, 
dem niederträchtigften, bem fchuldigßen, dem wildfrems 
be(ten Beklagten meinen Beyftand fo rund adgefchlagen, 
wie biefer mit, Gerade zu, ohne bie minbejte Bebin- 
gung oder Entfchuldigung abgefchlagen! Eine folche 
Unbdanfbarfeit ifi mir nie vorgefommen; unb liegen nicht 
in diefem einzigen after alle andern ? Doch (den viel zu 
viel von diefem — *). 
Ich habe ein Schiff, das alle Stunden fegelfertig 
ift, Doch will ich erft deine Antwort auf meinen legten 
Brief, worin id) mich Nathes bey dir erhohle, abwar- 
ten. Saf €, Attius Pelignus ** dem Antoning 
die Thore von Sulmo ***), wiewohl der Ort mit fünf 


*) Schuft. 

**) Ein Pompejaner. 

***) Ein Stade im Lande der Peligner, (jegt Abruzzo ci 
tra genannt) die Vaterftadt des Dichters Dvidius, den 
fein Selb(igefüpl nicht säufchte, da er (Amor. III. Eleg -' 
XV.) finge: 

Mantua Pirgilio gaudet, Verona Catullo , 

Pelignae dicar gloria gentis ego. 
Die Nachrichten, welche Cicero zu Formiä erhielt,” waren 
nicht immer die richtigften. Nicht die Dfficlere des Pompes 
ju$, fondern die Bürger von Sulmo öffneten Cäfarn die 
Shore. Attius wußte fidy gefangen geben , erhielt aber von 
Eäfarn bald darauf die Freyheit zu geben, wohin er wollte. 
Lucretius machte fid) bey Zeiten ang dem Stauhe. 
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portas, quum essent cohortes quinque; Q. Lucre- 
tium inde effugisse, scis. Quo Cnaeus? Brundisi- 
um ajunt. Domitium si deseruit, confecta res 
est. : u 


* 


'^ | EPISTOLA XLVI. (ad Att. VIII. 5.) 
Scr. in Formiano VIII. Kal. Mart. yesperi A. U. C. 704. 


Dionysium ad se venisse scribit, epistolamque ad eum  scrip- 
. tam sibi ut Atticus referendam curet, petit, novi nihil esse 
quod scribat ait, Tironemque Curio commendari vult, 


GICERO ATTIGO S, 


Quum ante lucem nx kal. literas ad te de Di- 
onysio dedissem, vesperi ad nos eodem die venit 
ipse Dionysius, auctoritáte tua permotus, ut su- 
spicor. Quid enim putem aliud ? etsi solet eum, 
quum aliquid furiose fecit, poenitere. Numquam 
autem tetrior fuit, quam in hoc negotio. Nam, 
quod ad te non lae postea audivi, a ter- 
tio miliario tum eum fI 

IloXAx narıy neueren) $e weg Suuyvarrz: 
multa, inquam, mala eum dixisse, suo capiti, ut. 
ajunt. Sed o meam mansuetudinem! Conjeceram 
in fasciculum una cum tua vehementem ad illum 
epistolam: haue ad me referri volo; nec ullam ob 
aliam causam Pollicem, servum a pedibus meis, 
Romani misi. Eo autem ad te scripsi, ut, si tibi 
forte reddita esset, mihi curares referendam; ne 
in illius manus perveniret, 


Qua Cnaeus noster — deseruit] VulgoGnaeu m ireBrun- 
^ disium desertum; Sed Lipsio primum hoc genus 
loquendi non probabater; dein etiam temporum et histo- 
riae rationem huic lectioni repugnare. Nam tum quum 
Sulmone portas Antonio Attius aperuit, et quum .Cicere 
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Cohorten beſetzt war, gebffnet und Q. Lueretius ſich mit 
der Flucht gerettet hat, wirſt du bereits wiſſen. Po m⸗ 
pejus ij auf dem Wege nach Brundiſium, Do: 
mitius im Stich gelaſſen 30)! Mit Italien in's alfo 
aus! 


46, 
An Ebendenfelben. 
VIII, 5. Attic, 794. 


An bem nähmlichen aaften Februar, ba ich die bor 
Tages Anbruch über ben Dionyſius fdrieb, (tette fid 
Abende diefer in eigner Perfon beb mirein, vermuthlich 
von bir dazu aufgefordert. Denn was fann ich anderes 
vermuthen? Zwar ijt 68 etwas gewöhnliches ben ihm, fid) 
wieder reuen zu laffen, wager in der Tollheit getban Dati 
aber dieß Mahl hat er feinen Eharacter beffer behaup⸗ 
tet, als jemahls. Denn ich hörte in der Folge, er babe 
faum drey Meilen auf feinem Nückwege , aus Verdruß, 
daß id) ihm feinen Brief an dich mitgegeben, „mit feinen 
Hoͤrnern gewaltig in die Luft gefochten*),“ unb eine 
Menge Böfes oon mir gefagt, womit er fid) felbft mehr 
Leides gethan Dat, als mir. Aber, bin ich nicht ein gar 
zu gutherziger Rare? Ich hatte in ben nähmlichen Brief: 
faf, worin mein fegter Brief an dich lag, einen anihn 
geworfen, der mit dem beinigen zugleich angefommen ſeyn 
muß, Diefen Brief haͤtt' ich gern wieder zurück, und ich 
fhiefe meinen aufer Polur bloß befiegen nad) Nom ab, 
daß bu ihn, Falls er bit abgeliefert worden wäre, mit 
wieder zurückfchickeft, damit er nicht in feine Haͤnde fomme, 


9, Im Driginal iff dieß ein Herameter aus einem unbekannten 
Griechiſchen Dichter, worin von einem wüthenden Stier dig 
Rede zu ſeyn ſcheiut. 


Novi st quid esset, scripsissem. . Pendeo ani- 
mi exspectatione Corfiniensi; in qua de salute rei 
publicae, decernitur. Tu fasciculum, qui est DES 
M. CURIO inscriptus, velim cures ad eum perfe- 
rendum; Tironemque Curio commendes; ut ei, ut 
petii, si quid opus erit, in sumtum eroget. 


' 
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EPISTOLA XLVII. (ad Att. VIII. 6.) 
Ser. in Formiano VIT. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Pompeji literarum: ad consulem. scriptarum: exemplum Attico 
mittit, quartanam ab eo discessisse gaudet. addit pauca de 
Tirone. 


CICERO AT TICO S. 
t * 

Obsignata jam epistola, quam de nocte daturus, 
eram, sicut dedi, (nam eam vesperi scripseram) 
C. Sosius praetor in Formianum venit ad M. Lepi- 
dum vicinum nostrum , cujus quaestor fuit; Pom- 
peji literarum ad consulem exemplum attulit. 


»Literae mihi a L. Domitio a. d. xiu. kalend. 
»Mart. allataé sunt: earum exemplum infra scripsi. 
»Nunc, ut ego non scribam, tua sponte te intelli- 
»gere scio, quanti rei publicae intersit,. omnes co- 
»pias in unum locum primo quoque tempore con- 


ista scriberet, tantum aberat, ut de Brundisio deferendo 
Pompejus cogitaret, ut nondum etiam Brundisium venerit, 
id quod partim ex Caesaris commentariis, partim ex se- 
quentibus Ciceronis epistolis intelligitur. Nam Pompejus 
tum Luceriae morabatur, et paullo ante Brundisium ver- 
sus ex eo oppido se comuiovit, quam de Corfinio et Do- 
mitio capto' auditum esset. 
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Wenn ich etwas Neues wuͤßte, hätt’ id) dir's ges 
fihrieben, Sch harre zwifchen Furcht und Hoffnung auf. 
Nachricht von bem Treffen bey Eorfinium, welches 
über das Schicffal der Republik entfcheiden wird. Ich bite 
te dich, bafür zu forgen, daß dag Packet mit der Auf: 
fhrift „dem Manius Curiusz uzuſtell en« anihn 
abgeſchiekt werde, und es mit einem Brief an Curius zu 
begleiten, worin du ihm ben Tiro empfehlen und ihnin 
meinem Nahmen erfuchen wirft (mas id) fetbft ſchon ge- 
than babe) ibm altes Geld vorzuftrecfen, beffen er zu fei 
ten Ausgaben bendthigt feyn fann. | 


47. : 
An Ebendenfelben. 


VIII. 6. 70% 


Mein letzter Brief,, den id) Bir Abends gefchrieben 
batte, war bereits in der Macht abgegangen, ale der 
Praͤtor €, Soſius bey meinem Nachbar Maniug Le — 
pibus (beffen Quäftor er gewefen war) eintraf, und ihm 
die nachfichende Abfchrift eines Briefes von SDompejus 
an einen ber Eonfuln*) brachte, 

„sch Babe einen Brief von € Domitiug, geges 
ben den ı7ten Februar, erhalten, wovon dir bie 
Abfchrift unter meinem gegenwärtigen finden wirft. 
Ich Babe alfo nicht nöthig, dir zu fagen, was du 
felbft einfeben mußt, wie wichtig es für die Repubs 
lif ijt, tag alle unfere Truppen unverzüglich in Ciz 
nen Punct zufammen gezogen werden **). Du felbft, 


*) 9tad Capua. , 

**) Aber freylich nit, am bem Domitius zu Hülfe Zu fom» 
men, wie der gute Cicero fich einbilbete, fondern fie ſobald, 
als möglich, iu Brundifium einzuſchiffen. 
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venire, tu, si tibi videbitur, dabis operam, quami- 
5primum ad nos venias. Praesidii Capuae, quantvm 
„constitueris esse satis; relinquas. 


- 


Deinde supposuit exempluni epistolae Domitii ; 
quod ego ad te pridie miseram. Dii immortales, qui 
me horror perfudit! quam sum sollicitus; quidnam 
futurum sit! hoc tamen spero , magnum .nomen im- 
peratoris fore, magnum in adventu terrorem. Spe- 
ro etiam * * * quoniam adhuc nihil nobis obfuit, ni- 
hil mutasse: nec tegentia hoc, duod quum fortiter 
et diligenter, tum etiam mehercule * * * modo enim 
audivi, quartanam a te discessisse. Moriar, si ma: 
gis gauderem, si id mihi aécidisset. Piliae dic, non 
esse aequum , eam diutius babere, nec id esse ve: 
strae concordiaé. Tirönem nostrum ab altera reli: 
etum audio. Sed eum videoin sumtum ab aliis mu- 
tuatum. Ego autem Curium nostrum, si quid opis. 
esset, rogaram. Malo Tironis verecundiam i in cul 
pa esse, quam illiberalitatem Gurii; 


in advendu] Haud satis adparet, de Pompejo hoc dicat, au 
de Domitio, 
spero etiam * * * quoniam — Hercule * * *] Hic locus adeo 
corruptus est, ut sine melioribus libris mullo inodo sanari 
possit. Nam, ut Graevius ait, ex conjecturis eum velle 
festituere mera ‚est stultitia, 


en 


menn bu es für gut findeft, wirft den Bedacht neh⸗ 
men, bid) baldmoͤglichſt zu ung zu verfügen, yu Ca— 
pua abet fo viel Befagung zuruͤck zu faffen, als ihe 
für Hinlänglich halten werdet.“ 
Kun folgt eine Abfchrift des Briefes vom Domitius, den 
ich die bereits mitgetheilt habe, Große Götter! meld" 
ein Schauder beſiel mich beym Lefen diefes Briefes! Wie 
.. ängitigt mich die Erwartung deſſen, wag bevorfteht ! Doch 
lebe ich in der Hoffnung, daß, wenn ein (o großer Feldherr 
wie Pontpejus fid) felbft an bie Spige unferes Heeres fett, 
ſchon fein bloßer Nahme ben Schrecken vor fid) her ſen⸗ 
den werde 31). 

Sp eben höre ich, dein Quartan-Fieber habe dich vers 
laffen. Sch will des Todes feyn, wenn meine Freude baee 
über nicht (o groß war, als ob ich felbit an deiner Stel- 
Ie gewefen wäre. Sage deiner Pilia, e8 wäre nicht recht, 
wenn fie es num noch länger 6ebiefte , €8 würde fich für 
eine fo voufommene Eintracht, wie bie eurige, übel fchie 
fen. Much unfeen Tiro bat fein Wechfelfieber verlaſſen; 
ich fehe aber, daß er zu feinen Ausgaben von anbetn Geld 
aufgenommen hat, als von unferm Euriu 8, den ich ge- 
betben hatte, ihn mit dem Nöthigen zu verfehen. Ich 
will lieber glauben, daß Tiro’s allzu große Befcheidenheit 
Schuld daran fey, ale Mangel an Seſauigleit auf Sei⸗ 

ten des Curius. 
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EPISTOLA XLVIII. (ad Att. VIII. 7.) 
Scr. in Formiano VII. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Veretur ne Pompejus Domitium deserat, ejusque timiditatem 


«t. inertiam. deplorat. 


CICERO AT TICO S. 


Unum' etiam restat amieo nostro ad omne dede- 
eus, ut Domitio non subveniat. At nemo dubitat, 
quín subsidio venturus sit: ego non puto. Deseret 
igitur talem civem, et eos, quos una scis esse, quur 
habeat praesertim et ipse cohortes xxx? nisi me om- 
nia fallunt, deseret. Incredibiliter pertimuit. Ni- 
bil spectat, nisi fugam: cui tu (video enim quid 
sentias) me comitem putas debere esse. Ego ve- 
ro, quem fugiam, habeo; quem sequar, non ha- 


beo. 


A 


Quod enim tu meum laudas, et memoran- 
dum ducis, malle quod dixerim me cum Pompejo 
cinoi, quam cum istis vincere: ego vero malo, sed 
vum illo Pompejo, qui tum erat, aut qui mihi es- : 
se videbatur: cum hoc vero, qui ante fugit, quam 


An Ebendenfelben. 


VIII. 7. Attic, 704. 


Das Einzige fehlt unferm Freunde noch, rm das 
Maß der Schmach vol zu machen, daß cr bm Drmi- 
tiug nicht zu Hülfe fommt. — „Zwar zweifelt Niemand 

daran, daß er es thun werde: aber ich glaub’ es nicht! — 
„Wie? [fagft du] er fotite einen Mann von folcher Be— 
deutung, und fo viele andere, bie (mie du weißt) mit 
ihm find *), im "Stiche faffen, da er doch für fid allein 
ſchon brepfig Coborten flarf it?“ — Alles müßte 
mid betrügen,, oder er wird ihn im Stiche laffen! Cg 
ijt unglaublich, mie muthlos er ijt. Er benft auf nichts, 
als wie er entflicben koͤnne *). Und diefem Marne f.i 
ich mich zum Begleiter geben ? Wie ich ſehe, ift dieß bey 
dir etwas ausgemachtes. Ich, meines Orts, fehe wohl, 
Porwem ich fliehen muß: aber , wem ich folgen 
fett, feb? ich nicht. Du erinnert dich zwar als eines merf- 
würdigen Wortes, und lobſt mich deßwegen, daß ich dir 
einst fehrieb, „ich wolle lieber mit Pempejus befiegt werz 
den, als mit tiefen. Leuten fliegen, * Das will ich auch 
‚lieber, aber mit bem Pompejus, der damahls war oder 
mir ju fegn ſchien: mit biefem, der davon laͤuft, eh’ 
er weiß, vor wem, oder wohin; der unfer Eigenthum 


- 


*) €. Domitius Ahenobarbus (von welchem die Rede i) mar 
im Jahr 799 Conſul gemefen ; und je&t vom Senat zu Giá» 
fars Nachfolger in Gallien jenfeits drr Alpen ernannt. Er 
batte den Eonfular Lentulus Spintber, mebrere Sa 

natoren und eine große Anzahl Roͤmiſcher Ritter be fich” 

**) Mer follte glauben, Cicero fage dieß von eben dem großen 
Geidberen , deffen bloßer Nahme (wie er kurz zuvor ſchrieb) 
Cáfatn in die Flucht fchlagen werde? — 


VL Band. à 7 


scit, aut quem fugiat aut quo, qui nostra tradidit, 
qui patriam reliquit, Italiam relinquit, si malui: 
contigit; victus sum. Quod superest, nec ista vi- 
dere possum, quae numquam timui ne viderem; 
nec mehercule istum, propter quem mihi non mo- 
do meis, sed memet ipso carendum est, Ad Phi- 
lotimum scripsi de viatico, sive a Moneta, (nemo 
enim solvit) sive ab Oppiis, tuis centubernalibus, 
Cetera adposite tibi mandabo. 


EPISTOLA XLIX. (ad Att. VIII. 8.) — 
Scr. in Formiano a. d. VII. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Res a Pompejo imprudenter ac turpiter gestas exagitat, 


ICERO ATTICO S, 


. 


O rem turpem, et ea re miseram; sic enim 
sentio, id demum, aut potius id solum esse mise- 
rum, quod turpe sit. Aluerat Caesarem; eumdem 
repente timere coeperat; conditionem pacis nullam 


contigit , victus sum] Factum est quod volui. Facetus locus. 
Contigit, victus sum per conjunctionem verbi feli- 
cia significantis contigit, cum verbo tristi vietus 
sum, — Ernesti. Simul quum diit, si malui, facete 
innuit se hoe non maluisse. Maluit enim cum Pompejo 
ut forti et prudenti imperafore, non autem cum eodem 
timido, imbelli et imprudente vinci, quam cum Caesare 
vincere, 

sdposite] i, e. epportune. Vulgatum adp osita non placet; 
quod Krnestium quoque offenderat. 
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Preis gab, feine Vaterſtadt verließ und. im Vegriff tj y 
auch Ftalien zu eerfaffen, — wenn. idis mit diefem 
molte — nun fo.fügte ſich's eben anders, als ich. mir’g 
vorgeſtellt hatte, und id, gebe mich überwunden, Übris 
gens ijt mir's, bey Gott}. gleich unerträglich, Dinge fes 
ben yu müffen , die ich niegu fehen befürchtete, oder , dent 
Mann; beffen Schuld es it, daß ish nist nur bie Mei— 
nigen, fondern fogat mich felbft entbehren muß: 

An den Philotimus habe ich gefchrieben, daß er mir 
das nöthige Neifegeld , da jegt Niemand zahlt, entweder 
aus der Münze , oder von deinen Hansleuten, den D pz 
piecn, verfchaffen ſolle. Woran dir übrigens in der Fol— 
ge gelegen feyn kann, werde id) dir i —— nicht er⸗ 
mangeln *). 


ip. 
An Ebendenfelben, 


Vill. s. Attic, 704 


D! des fchändlichen und eben darum auch erbärmli- 
chen Betragens! Denn, meinem Geftuͤhl nach, ijt nichts 
erbaͤrmlicher, oder vielmehr , das allein ift erbärmlich, 
was ſchaͤndlich iji, € c**) war's, der Caͤſarn erſt fo groß 
gefüttert hatte, und dann plögich zu fürchten anfing; 
dein Feine Friedensvorſchlaͤge recht waren, unb ber doch 


*) Eicers ſcheint, als et diefen Brief ſchrieb, etwas übellaus 
nig und nicht fonderlih mit Atticus zufrieden gewefen zu 
fegn : vermuthlich,, weit biefec, ba ipm die Geldbedürftigkrit 
feines Freundes doch febe wohl 6etatnt war, fid) nicht von 
ſelbſt erbothen hatte, ibm (eine Caffe aufzufchließen: wels 
bes ni dt zu thun, Attieus damabls wohl Urſachen genug 
haben mochte. 


Ponpeins; ij " 
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probarat; nihil ad. bellum pararat; urbem relique- 
rat; Picenum sua amiserat culpa; in Apuliam se 
compegerat ; ibat in , Graeciam; omnes nos aT807- 
owWT8C; expertes sui tanti, tam inusitati consilii , 
relinquebat. Ecce subito literae Domitii ad illum, 
ipsius ad consules. Fulsisse mihi videbatur TO xx- 
Aoy ad oculos ejus, et exclamasse ille vir, qui es- 
se debuit, 

Tloo; Té ori ‚NR » xai TUNE GV 

Kai mar Er Euol TexTwIVET aV * 

To ^a ev uer épá. 
at ille tibi; TOXAA "uos T XX dicens, per- 
git Brundisium. Domitium autem ajunt, re audita 
et eos, qui una essent, se tradidisse. O rem lu- 
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feine Anftalten zum Krieg machte; ber bie Stadt ihrem 
Schickſal überließ, unb, ald das Picenifche durch feine 
Schuld verloren ging, fich nach Apulien drückte, nach 
Griechenland gehen wollte, und uns Alle, ohne ung ein 
Wort von einer fo wichtigen und ungewöhnlichen Maß: 
regel zu fagen, figen lieg. Siehe, da laugt auf eins 
mahl ver Brief des Somitiu8 an ihn, und der feinige 
an bie Eonfuln an. Syd) hoffte nichts anders, als bag 
KALON *) habe ihm endlich vor den Augen aufgebligt, 
und er habe, wie e8 dem Manne, ber er fepn fotite , 
geziemt, [mit dem Agorafritug des Ariſtophanes] 
ansgerufen: 

So mögen fie bann gegen mich — 

Und unternehmen was, ſie immer wollen, 

Genug, die gute Sande ift auf meiner Seite! 

Uber, da hätt’ id) mich übel an ihm betrogen! Er 
fáft dir ba8 Kalon fchönftens grüßen **) , und verfolgt 
feinen Weg nah Brundifium. Nun verlautet, Dos 
mitius, fobald er Hiervon Nachricht erhalten, habe fich 
mit allen , die bey ihm waren, an Eäfarn ergeben "S, 


*) Mit biefem Worte bezeichneten bie Sofratifer die ^er 
deffeu, was an fich recht, edel, groß und fittlich fdjón i9. 
Cicero felbft gibt es gewöhnlich, befonders in feinen pbifo» 
foppifdben Schriften, durch honestum, welches bey den Kös 
mern alle Bedeutungen des Griechifhen Kalon umfaßt. Er 
batte alfo feine andere Urfache fid) des Griechiſchen Wortes 
zu bedienen, als feine Gewohnheit, in den Briefen an At« 
ticus fe oft griechifch zu fagen, was er eben fo gut hätte las 
teinifd) fagen fönnen. 3d) hingegen mußte Kalon als ein 
pbilofophifhes Kunſtwort bepbehalten, weil mir fein gang- 
bares gleihbedeutendes deutfches bekannt iff. 

**) „at ille tibi moAA& xaipsty To. xaAo dicens, pergit Brun- 
disium,'* 

***) So gefchah es auch. Was bátte Domitius unter biefen lim» 
ftánben Flügeres tbun Cónnen! 
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gubrem! [taque intereludor dolore, quo minus ad 
te plura scribam, Tuas aa exspecto. 


EPISTOLA L. (ad A tt. VII. 9.) 


Scr. Formiis V. Kal. Mart. A, U. C. 704. 


"Epistolam suam ad-Caesarem scriptam defendit 5 Pompeji £04 
silia reprehendit ; quid Balbus minor secum locutus sit, mae 
jor autem scripserit, refert, 


— . 4 


CICERO ATTICO S, 


Epistolam meam quod pervulgatam scribis es- 
se; non fero moleste, Quin. etiam ipse multis de- 
di describendam, . Ea enim et acciderunt jam et 
impendent, .ut: testatum esse velim, de pace quid 
senserim. Quum autem ad eam hortarer , eum 
praesertim hominem, non videbar ullo modo faci- 
lius moturus, quam si id, quod eum hortarer, con- 
venire ejus sápientiae dicerem. Eam si ad mira- 
bilem dixi, quum eum ad salutem patriae horta- 
bar; non sum veritus, ne viderer adsentari; cui 
tali in re lubenter me ad pedes abjecissem. Qua 
autem est, „aliquid impertias temporis,« 
non est de pace, sed, de me ipso, et de meo of- 
ficio, ut aliquid cogitet. Nam quod testificor, me 
expertem belli fuisse; etsi id re perspectum est, 
tamen eo scripsi, quo in suadendo plus auctorita- 
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Das ijt eine Flägliche Gefihichte! Auch ſchmerzt fie mich 
fo febr, daß ich die Feder niederlegen muß, Ich warte 
mit Verlangen auf einen Brief von bir. 


5% 


An Cbentenfefbem, 


VIII, 9. : ; i; 704. 

Saf mein Brief Tan Caͤſarn ] *) in Jedermanns Haͤn⸗ 
ben ij, wie du mir fchreibft, lap ich mie nicht Leib feyn. 
Hab’ ich doch fefbft vielen erlaubt, Abfchrift davon zu 
nehmen! Denn, nach Atem, was fich zeither begeben 
bat und bevorfiehr, ijt mir daran gelegen, daß Jeder— 
mann wiffe, wie ich immer zum Frieden geratben baa 
be, Da ich diefen Mann auf friedliche Gefinnungen 
ſtimmen mwoltte, glaubte ich ihm durch nichts leichter bey= 
jufommen, als wenn ich ihm fagte, das, wozu ich 
ihn ju bewegen fuchte,, fey gerade, was feiner Weis: 
beit das Gemáfejte fep. Daß ich fie in einem Briefe, 
worin mir's um Rettung des Daterlandes zu thun 
war, bewundernswärdig nannte, that ich, weil 
mir gar nicht in den Sinn fam, baf ed mir für Schmei- 
cheley ausgelegt werden fónnte, ba ich, für eine folche 
Sache, mich ibm fogar zu Füßen hätte werfen mögen, 
An der Ctelfe aber, wo ich ihn „nur umetwag Zeit“ 
bitte, war nicht vom Frieden bie Mede, fondern Bloß, 
daß er auf mich felbft und mein perfönliches Berhältnig **) 
einige Nückficht nehmen möchte. Daß ich ibm aber bezeu⸗ 
ge, an den ausgebrochnen Feindfeligfeiten feinen Theil 
gehabt zu haben, fehrieb ich, twiewohl e8 aus meinem 
ganzen Betragen hervorging, aug feinem andern Grun— 


*) ©. den azften Brief diefes Buchs. 
**) Zum Pompejus nàbmlid. 
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tĩs haberem; eodemque pertinet, quod causam ejus 
probo. Sed quid haec nunc? utinam aliquid. pro- 
feetum esset! nae ego istas literas in concione re- 
citari velim; si quidem ille ipse ad: eumdem scri- 
bens in publico proposuit epistolam illam, in qua 
est, „pro tuis rebus gestis amplissimis :« ampliori- 
busne, quam suis, quam Africani? lta tempestas 
ferebat. Si quidem: etiam vos duo tales ad quin- 
tun milliarium: quid nunc ipsuin, unde se reci- 
pienti? quid agenti ? quid acturo? quanto autem 
ferocius iile causae suae confidet, quum vos, quum 
vestri similes non modo frequentes, sed laeto vul- 
tu gratulantes viderit? „Num igitur peccamus?'* 
Minime vos quidem. Sed tamen signa conturban- 
tur, quibus voluntas a simulatione distingui, posset. 
Quae vero senatus consulta video? sed apertius, 
quam proposueram, : 


Ego Arpini volo esse pridie kal. deinde circum 
villulas nostras errare, quas visurum me postea de- 
speravi. Ebyevi tua consilia, et tamen pro tem- 
poribus non incauta, mihi valde probantur. Lepi- 
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de, als meinem Rathe deſto mehr Eingang bey ihm zu 
verſchaffen, und dahin gehoͤrt auch die Stelle, wo ich 
die Billigkeit ſeiner Forderungen anerkenne. — Doch, 
wozu das jetzt? Wollte Gott, mein Brief, wie er ijt, 
hätte etwas ausgerichtet! Wahrlich, id) möcht? es recht 
wohl leiden, menn er dem Bolfe von der Nednerbühne ber: 
ab vorgelefen würde, da ja Pompejus felb(t fein Beden⸗ 
fen trug, feinen Brief an Caͤſarn Öffentlich verlefen zu 
Yaffen; den nähmlichen, worin der Ausdruck, „wegen 
der großen Thaten, die bi verrichtet haft“, vor: 
fommt, Wie? etwa noch größere, als feine eigenen, 
oder die des Africanus? — Über fo brachten e8 ba: 
mahls die Umftände mit fib. Was ijf ba noch zu fagen, 
wenn fogar Männer wie bu und bein Freund Saufe— 
jus ibm bis zum fünften Meilenftein entgegen geben 
wollen? Und in welhem Augenblick! Wo fommt er 
ber? Was thud er? Was wird er thun? Wie muß das 
Vertrauen auf feine Sache, feine Verwegenheit, fein 
Übermuth wachfen, wenn er Euch und Euresgleichen ihm 
nicht nur fcharenmweis entgegen fommen, fondern ihm die 
Sreube über feine glückliche Ankunft in Euerm Gefichte 
zeigen ſieht )7 Thut ibr alfo unrecht daran? Ihr 
wenigfteng gewiß nicht ! Gleichwohl verwirren fid dabey 
die Zeichen, woran man wahre Gefinnung von der- 
ftelfter unterfcheiden koͤnnte. 

Was fürSenate: «& d Là ffen feb id nun entgegen! 
— Doch, ich werde deutlicher, als ich mir vorgefeßt hats 
te, — Am Icgten diefes Monaths benP ich zu Arpinum 
einzutreffen, und von dort aus um meine Fleinen Land- 
fige herum zu ſchweifen, ba id) doch, fie bereinft wieder 
zu fehen, wenig Hoffnung habe, 

Die Mafnehmungen, die du mir anräthit, haben. 
meinen ganzen SSepfatt: fie find edel, und doch, wie's 
die Zeitumſtaͤnde erheifchen, zugleich auf Sicherheit be= 


*) Mas ein Gluͤckwuͤnſchender doch thun Ru , wie wenig e 
ibm aud) von Herzen gehen mag. 
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do quidem (nam fere ruvdrmusgevonev: quod gratis- 
simum illi est) numquam placuit ex Italia exire, 
Tullo multo minus. Crebro enim illius literae ab 
aliis ad nos commeant. Sed me illorum sententi- 
ae minus movebant. Minus multa dederant illi rei 
publicae pignora. Tua mehercule auctoritas vehe- 
menter movet, Adfert enim et reliqui temporis re- 
cuperandi rationem, et praesentis tuendi. Sed ob- 
secro te, quid hoc miserius, quam alterum plau- 
sus in foedissima causa quaerere, alterum offensi- 
ones in optima? alterum existimari conservatorem 
inimicorum, alterum desertorem amicorum? et me- 
hercule quamvis amemus Cnaeum nostrum, ut et 
facimus, et debemus: tamen hoc, quod talibus vi- 
ris non subvenit, laudare non possum. Nam sive 
timuit; quid ignavius? sive, ut quidam putant, me- 
liorem suam causam illorum caede fore putavit ; 
quid injustius? Sed haec omittamus. Augemus 
euün dolorem retractando, 


'vı Kal. vesperi Balbus minor ad me venit, oc- 
eulta via curreus ad Lentulum consulem missu Cae- 
saris, cum literis, cum mandatis, cum promissione 
provinciae, Romam ut redeat; cui persuaderi pos- 
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rechnet. Lepidus — mit bem ich beynahe alte Tage 
zubringe, unb bee mir viel Dank dafür weiß — mar nie 
geſonnen Italien zu verlaſſen; ; Tullus?) noch vielwes 
niger; wie ich aus den Briefen ſehe, die er au andere 
ſchreibt und bie ung haufigmiitgetheilt werden. Beyde ha—⸗ 
ben der Republik nicht fo viele Pfänder ihrer Anhänglich— 
feit gegeben, daß. ihr. Beyfpiel viel über mich. vermögen 
könnte: aber dejto mehr gilt mir bein Nath, ber mir 
den Weg zeigt, mich fowohl in. der jegigen Lage der Dinz 
ge zu behaupten, als fünftig wieder in den vorigen Stand 
zu ſetzen. Aber fage mir um’s Himmels Wien, ob etwas 
Erbärmlicheres feyn fann, als daß der Eine mit der 
ſchaͤndlichſten Sache noch gar beflatfcht (en will, der Anz 
bete mit der beiten von der Welt es rechtdaranf anlegt, 
fid) verhaßt yu machen; und daß der Eine im uf fcht 
feiner Feinde zu fbonen, der Andere, feine Freunde im 
Stiche zu laffen? Bey Gott! id) fiebe unfern Enäus fo 
herzlich, wie. es meine. Schuldigkeit iſt: aber, wenn. et 
mir auch noch lieber wäre, dag, bager folchen Mäns 
neen**) nicht zu Hilfe fam, kann ich nicht loben. Gee 
(hab) es aus Furcht, was koͤnnte feigherzigers, oder, 
wenn er durch ihren Tod fir feine Sache zu gewinnen 
glaubte***), ungerechteres feyn? — Sod) nichts mehr 
hiervon! die Wunde ſchmerzt nur defio mehr, je oͤfter 
man fie anrührt. 

Am z4(ten Abends fam der juͤngere Balbuszu mir, 
der, auf einem ungewöhnlichen Seitenwege,, bem Eonful 
Lentulus einen Brief von Eäfarn zu überbringen hat: 
te, unb die mündliche Zuficherung einer Provinz, wenn 
er nad) Nom zurückkehren woltte +). Ich benfe nicht, 


*) Volcatius Tullus, der ‚mit ki Lepidus im Jahre 687 Gon* 
ful gewefen war. 

**) Wie Domitius cds , Zentulug Syinther, u. f. w. 

***) Weil Caͤſar fid allgemein verhaßt dadurch machen würde. 
Aber eben barum lief dieſer fie leben.\ 

**) Vermuthlich Fam Balbus qum Cicero, weil er aud) an 
ihn Aufträge hatte. 


— 260 — 


se non arbitror, nisi erit conventus. Idem ajebat, 
nibil malle Caesarem, quam utPompejum adseque- 
retur; id eredo: et rediret in gratiam ; id non cre- 
do; et metuo, ne omnis haec clementia ad unam 
illam crudelitatem colligatur. Balbus quidem ma- 
jor ad me scribit, nihil malle Caesarem, quam 
principe. Fompejo- sine metu vivere. Tu puto haee 
credis. 


Sed, quum haee scribebam v. Kal. Pompejus 
jam Brundisium venisse poterat. Expeditus enim 
antecesserat legiones Luceria. Sed hoc regug hor- 
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daß er ihm dazu bereden werde, es müßte denn nur eine 
perfönliche Sufammenfunft zwifchen ihnen Statt Funden. 
Balbus fagt: „Eäfar wünfche nichts fo fehr, als den 
Pompeius einzuhohlen“ — das will ich gern alauben — 
„und fid) mit ihm auszuſoͤhnen“ — das glaub? ich nicht. 
Ich Deforge vielmehr, baf ale diefe Elemenz*), mo- 
ton fe viel Aufhebeng gemacht wird, bie Abficht babe, 
einen einzigen blutigen Streich **) deſto fichrer 
führen zu koͤnnen. Indeſſen fchreibt mir der ältere Balz 
bus: Coͤſar wolle und wünfche weiter nichts, alg unter 
dem Principat***) des empeius ruhig und forgens 
frey zu-leben. — Du gfaubg ibm das aufs Wort, nicht 
wahr ? ’ . 

Am 25iten [Februar7, da ich dieſes fchreibe, koͤnnte 
Pompejus fchon zu Brundiſium angelangt fenn: dern er 
hatte fo große Eile, taf er feine Legionen zu Eucerin Bine 
ter fid) fie. Aber diefes Abenteuer von einem Mens 


*) Ich behalte diefes Wort aeftiffentlid) bey, weil bie Cle- 
mentia Caesaria zu einer Art von Sprichwort worden ift, 
und weder Gnade nod Oro muti bier diefelbe Wir 
Tuna thun würde. : 

' **) Die Ermordung des Pompeius naͤhmlich, welche freylich 
aller Fehd' ein Ende gemacht hätte. 

***) Principe Pompejo, Die Roͤmer, denen die Nahmen Kö: 
nig unb Dietator bepnabe gleich verbat waren, bedien» 
ten fid, um ber hoͤchſten Oemalt eines Einzigen einen in il» 
dernden Nahmen gu geben, des vielbeutigen und unvers 
haften Worts princeps. Weil id) Fein deurfches Wort Fenne, 
wobey wir nicht, entweder mehr oder weniger benfen, 
als die Römer bey den Venennungen princeps unb princi- 
patus: fo bielt ich (um Alles mit Ginem Worte fagen zu fón» 
nen) für das S3effe, das Wort Principat, eben fo mio 
Eonfulat, ols zum altrömifhen Stauts-und Kanzs 

“Levy tol gehörig, zu betrachten, und a!$ ein folded zw 
gebrauchen, wo ich e$ (wie hier) ſchicklich finde, 


ribili vigilantia, celeritate, diligentia est. Plane, 
quid futurum sit ,. nescio. s 


' EPISTOLA Ll. (ad Att. VIII. io.) 
Scr. in Formiano V. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Dionysium a se liberaliter acceptum; et dimissum esse nuntiat; 


CICERO ATTICO S. 


Dionysius quum ad me praeter opinionem me: 
am venisset, locutus sum cum eo liberalissime ; 
tempora exposui; rogavi, ut diceret, quid haberet 
in animo; me nihil ab ipso invito contendere. Re- 
spondit, se quod in nummis haberet, nescire quo 
loci esset; alios non solvere; aliorum diem non- 
dum esse, dixit. Etiam alia quaedam de servulis 
suis, quare.nobiscum esse non posset. Morem ge: 
si; dimisi a me, ut magistrum Ciceronum, non lu- 
benter; ut hominem ingratum, non invitus. Volui 
te scire, quid ego de ejus facto judicarem, 


fien *) iſt ott einer fo entfetlichen Wachſamkeit, Schnel⸗ 
ligkeit, Unverdroſſenheit, daß ich wahrlich nicht weiß — 
wag geſchehen koͤnnte. 


51. 
An Ebendenfelben, 


VIII. 10. Attic, — 204« 


Gegen alles Vermuthen erhielt ih einen Befuch vom 
Dionyfins Ich fprad) mit ibm, man fann nicht rff 
ner und freundlicher: id) führte ibm bie 2eitumfiánbe zu 
Genvttbe, batb ihn, mir unverhohlen zu fagen, was ec 
im Sinne babe! ich würde ihm nichts zumuthen, wozu 
er feine Neigung in fich fühle, Er antwortete: er wiffe 
nicht, mic er zu feinem Bifchen Gelde fommen fetfe : bie 
einen hahlten nicht; bey andern ſey der Tag noch nicht da. 
Er fügte noch dieß und das, fein Paar Sclaven betreffend, 
hinzu, als einen Grund, weßwegen er fid) nicht bey mic 
aufhalten föunte. d) that ihm alfo ben Wiuen, und gab 
ihm feinen Abfchied: als dem Lehrer unfrer Ciceronen nicht 
gern, als einem undanfbaren Menfchen nicht ungern, 3d) 
mielde dir dieß, damit du wiffet, was ich von tem Betras 
gen diefes Denfchen denfe, 


*) Tas. Caͤſar noͤhmlich. Schon Sit braucht das Wort 
Abenteuer für Wunderthier; ich Fenne fein. fidlicher 
ves an diefer Stelle, 
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EPISTOLA LI. (ad Att. VIII. 11.) 
Ser. in Formiano III. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Tristia de re publica auguria exponit. Quid ad se Caesar scrip- 
serit refert. Epistolarum Pompeji ad se, suarumque ad il. 
luin rescriptarum exempla mittit petit ut sibi honorum ser» 
mones perscribat, et Demetrii Magnetis librum de Concor- 
dia sibi mittat. 


CICERO ATTICO S. 


Quod me magno animi motu perturbatum putas ; 
suni equidem, sed non tam: magno, quam tibi fortas- 
se videor. Levatur enim omnis cura, quum „aut 
eoustitit consilium, aut cogitando nibil explicatur. 
Lamentari autem: licet; illud tamen totos dies, Sed 
vereor, ne, nihil quum proficiam , etiam dedecori 
sim studiis ac literis nostris. Consumo igitur omne 
tempus, considerans, quanta vis sit illius viri, quem 
nostris libris satis diligenter, ut tibi quidem vide- 
mur, expressimus. Tenesne igitur, moderatorem 
ällum rei publicae quo referre velimus omnia? nam 
sic quinto , ut opinor, in libro loquitur Scipio: „Ut 
«cnim gubernatori cursus secundus, medico salus, 


B2; 
An Ebendenfeilben, 
Vrir. ii, Àuié, 704. 


Du glaubft alfo, ich fey in gewaltiger Gemaͤthsunru⸗ 
Ye? Syd) bin es allerdings, aber doch nicht in fo großer, 
als bu bir vorftenft. Denn alle Sorge hat ein Ende, wenn 
wir entweder einen feften Entfchluß gefaßt haben, oder 
mit al unferm Denfen nicht ins Klare kommen fönnen. 
Aber wehzuflägen fant ung Niemand verbietben; Das 
tbue ich denn aud) den ganzen Tag. Nur, da ich bod) 
nichts damit augrichte, fürchte ich, meiner Phifofophie 
und meinen Berfuchen in biefem Sad. obendrein noch 
Schande zu machen. So vertreibe ich mir dann die Zeit 
damit, daß ich mir in Gedanken die Groͤße des Mannes 
vorſtelle, den ich in meinen Dialogen uͤber die Republik, 
deiner Meinung nach, ziemlich treffend geſchildert habe. 
Du etinnerjt dich. bod) des Obervorſtehers Y, auf 
den in meiner Nepublif alles anfommt? Denn fo 
fpricht, im fünften Buch (benP ich) Scipio? „Wie fich 
„der Steuermann ben gluͤcklichen Lauf des Schiffes, bet 
Int die —— des Kranken, der keldhert die Bes 


*) Mo fände " in ünfrer Sprade ein Wort für moderalo⸗t 
Das Wort, das ich hier als einen Nothhelfer gebrauche, 
brüdt die Bedeutung und Kraft des Lareinifhen Wortes 
ganz ind gar nicht aus: Hätte id) alfo nidit, aus eben dem⸗ 
felben Grunde, der mich im zoſten Br. zum Gebrauch der 
Wörter Glemenjg und Prineipär beflimmte, Modes 
tatot fegen follen? Ich würde e$ gethan haben, wenn bec 
Fall gleich wäre. Aber Gtemeng und Principar Fönnen 
ſchwerlich einen Lefer diefer- Briefe irre machen, da fie eb; 
mahls fhon im Umlauf waren: bep Moderator hingegen ^ 
würden fid) nur Leſer, bie des Lateinifchen maͤchtig find, ch 
was beftimmte$ gedacht haben; : 


Vl; Band: i8 


E 
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yimperatori victoria; sic huic moderatori rei publi- 
a cae beata civium vita proposita est; ut opibus firma; 
„copiis locuples, gloria ampla, virtute honesta sit. 
»Hujus enim operis , maximi inter homines atque 
»optiml, illum esse perfectorem volo.« Hoe. .Cnae- 
us noster quum antea numquam, tum in hac causa 
minime cogitavit. Dominatio quaesita ab utroque 
est: non id actum, beata et lioneésta civitas ut ésset; 


' 


Nee vero ille urbem reliquit, quod eam tueri noi 
posset; nec Italiam, quod ea pelleretur; sed hoc 


'a primo cogitavit, omnes terras, omnia maria move- 


te; reges barbaros incitare, gentes feras armatas in 
Italiam adducere; exercitus conficere maximos.  Ge- 
nus illud Sullani regni jampridem adpetitur, multis, 
qui una sunt, cupientibus; An censes, nihil inter 
eos convenire ? nullam pactionem fieri potuisse? ho- 
die potest. Sed neutri CxoT 0 est ille, ut nos beati 


'simus; uterque regnare vult. Haec, a te invitatus; 


breviter exposui.  Voluiti enim me; quid de his 
malis seritirem ; ostendere. 


»flegung des Feindes zum Ziel vorſteckt: fo ij das feſte 
„Biel ; bag dieſer Vorſteher der 9tepublif nie aus ben Aus 
„gen verlieren darf, die Wohlfahrt der: Bürget, 
„welche dadurch allein erzielt werden fantı , wenn bie Re— 
„publik im Beſitz einer feſtgegruͤndeten Macht, eines gro— 
„gen Uberfluffes alter Queen des genieinen Wohlſtandes, 
„und eines-weitverbreiteten , durch Öffentliche Tugend ges 


„ſicherten, Ruhmes und Anſehens fid befindet. Dieß gro⸗ 


„se Werf, das edelfte und bejie aller Dieufchenwerfe, ijt 
„ed, mas id) oon jenétti er (re tt panne des Stuate bear? 
„beitet und zu Stande gebracht toiffen will.“ 

Solche Gedanfen Bat fid unfer € naͤus, fteylich andj 
nie vorher, aber am allerwenigſten in gegehwärtiger Sa— 
che anfechten faffen. Alleinherrfchaftfichte bec Eine 
wie ber Andere, nicht baf bie Siepublit wohl verwaltet 
und glücklich gemacht werde. Daß Jener die Stadt unb 
Stalien verließ ,. gefchah nicht, wit et die Stadt nicht 
Hätte behaupten fbnnen, oder aus Italien vertrieben 
worden wäre: fein Gebanfe war gleich anfangs, alle Län: 
der und alle Deere in Bewegung qu fegen *) , die Könige 

der Barbaren aufzureigen, ungebeute Kriegsheere zufam: 


inen ju bringen, und Ftalien mit ganzen Horden betoaffz — 


neter Wilden zu uͤberſchwemmen. Die Sul laniſche Art 
von Deſpotismus iſt's; was man fid) ſchon fange gelüften 
läßt, unb was Viele, die um ibn find; Degierig wün: 
fen. Glaubſt du, fie feyen in Nichte eingrley Sinnes ? 
es hätte fein Vertrag zwifchen ihnen Statt finden koͤnnen? 
Heute noch! Aber, ba feiner von bepberi unfte Wohl: 
fahrt zum Zweck hat , fo find fie gleich begierig, bie Waf: 
fen entfcheiden nm faffen , wer allein herrfchen fol 32); 
Dieß iii fury und gut meine AMONG weil du fie doch 
zu wiſſen verlangteſt. 


*) Vermoͤge der unbeſchraͤnkten Gewali uͤber alle Seeküften 
und Haͤfen des Roͤmiſchen Reichs, die ihm vom Senat und 
Volke ſchon oor mehrer Jahren übertragen worden tag 

; 18 : 
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TIoo3eczíco igitur, noster Attice, non ariolans, 
ut illa, cui nemo eredidit, sed conjectura prospi- 
ciens, 

»Jamque mari magno —“ 

non multo, inquam, secus possum vaticinari: tanta 
malorum impendet i\ız;. Atque hoc nostra gravior 
est causa, qui domi sumus; quam illorum, qui una 
transierunt, quod illi quidem alterum metuunt, nos 
utrumque. Cur igitur, inquis, remansimus? vel ti- 
bi paruimus; vel non occurrimus ; vel heo fuit re- 
etius. Conculcari, inquam ,. miseram ltaliam videbis 
proxima aestate, et quati utriusque vi, mancipiis ex 
omni genere collectis: nectam direptio pertimescen- 
da, quae Luceriae multis sermonibus denuntiata est, 


ut alla] Cassandı>. 

Jumque mari magnv»] Hemistichium ex vetere poöta, cujus 
inte,ri sunt versus anapaesliei dimetri ex persona Cas. 
sandrae vaticinantis lib. IT. de Divin. c. 31. — 

Jamque mari magno classis cita 
Texitur : eritiám examen rapit; 
aduenit et fera velivolantibus 


UV complevit mana! litare. 
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Ich weisſage alſo, mein guter Attieus — nicht ver— 
moͤge einer beſondern Gabe, wie Jene, die bey Nie— 
manden Glauben fand *), 

Schon weht fid) ben ſchwellender Gee, 

"Die fdnelle Flotte zuſammen, 

Verderbendrobend flürzt dee Schwarm. 

$intin — Sie ift ba — fie füllt 

Mit. wilden Kriegern bie Ufer **), 
und wie ed. weiter heißt, — Mit nicht ofef weniger 6 
wißheit als Kaffandra weisfage ich, daß eine ganze 
filias voniinbeif über unfern Köpfen hängt. Und 

- ba find. bann wir Zurückgebliebene um fo fchlimmer dran, 
als die, welche ib n auf feiner Überfahrt begleitet haben, 
weil dieſe fid nuc vor Einem: zu fürchten haben, wir 
hingegen vor Beyden. Warum bíicbft du alfo ? hör’ ich 
bid) fragen. Darauf fann ich dreyerley antworten: ente 
weder weil du e8 mir vierheft — oder, weil er mir zu 
ſchneu entwifchte, um. ibn einhohlen ju fönnen — oder, 
weil e8 bag Vernünftigfie war, was ich thun konnte. A⸗ 
ber, ich fage dir, bu wieſt feben, wie jämmerlich unfer 
armes Jtalien im naͤchſten Sommer von Scelaven aller 
Gattung, welche der eine und der andere von allen Geiz 
ten, zufammen getrieben , und auf uns losgelaſſen, gertres 
ten unb zerftampft werden wird. Kurz, was wir zu be- 
fürchten haben, ij nicht fowobí bie Profeription, 
die und von £ucetiaaus***) angekündigt worden ijt, 


Js) — 
*9) Die hier überſetzten Verſe aus einer damabhls bekannten 


Tragoͤdie befinden fid) im. ziſten Gay. des 2ten Buchs de 


Divinatione. Cicero führt bloß bie drey erſten Worte an, 
jamque mari magno, weil et das, übrige, als bem Atticus 
befannt vorausfeßt.. 

***) Mompejus (fagte man) ließ ellen, die ihm nicht folgen wuͤr⸗ 
den, drohen, daß er fie als feine Feinde anfeben und bes 
handeln wirde. Diefer Umftand hat mich für bie Lesart 
proscriptio beftimmt, bie mir auch aus andern Grüns 
ben die paffenb(te ſcheint. 


= ME omm 


quam universae interitus: tantas in confligendo u- 
triusque vires video futuras. Habes conjecturam me- 
am. Tu autem consolationis fortasse: aliquid- exspe- 
ctasti ; nihil invenio; nihil fieri potest miserius , ni- 
hil perditius , nibil foedius. — . F 


Quod quaeris, quid Caesar ad me soripserit; 
quod . saepe: gratissimum sibi esse, quod . quierim; 
orätque, in eo ut perseverem. Balbus minor: haec 
eadem mandata. Iter autem ejus erat ad: Lentulum 
consulem cum literis Caesaris , praemiorunfáqüe pró- 
misfis, si Romam revertisset. Verum, quura: habeo 
xationem dierum, ante puto: transınissurum;, : quam 
potuerit conveniri. — ^" — . BR 
y Ware! los sta] di 

' > ano 4 bDaadC2.54-t 

. Epistolarum Pompeji: duarum; quas ad me :mi- 
sit, negligentiam, meamque in rescribendo diligen- 
tiam volui tibi notam esse. Earuid exempla. ad: te 
^misi. : 5 


^ 


‚ Caesaris bie per Apuliam ad Brundisitim cursus 
quid efficiat, exspeeto. Utinam aliquid simile Pa?- 
thicis rebus! simul aliquid audiero, scribam ad te. 
'Tu ad me velim bonorum sermones, Romae frequen- 
'tes esse dicuntur. Scio equidem te in publicum non 
prodire. Sed tamen audire te multa necesse est. 
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als ber Ruin des ganzen Landes, der die Folge des Zu: 
fammenftoßens fo ungeheurer Streitfräfte feyn muß. Hier 
haſt du, „was ih vermutbe! Dir wollteft es wiſſen, weil 
du vieueicht irgend etwas troͤſtliches von mir zu hören 
bofftet, Leider! find’ id) nichts: es laͤßt fid) nichts jämz 
merlicheres, heilfoferes, ſchmaͤlicheres erſinnen, als unfer 
Zuſtand. 

Du fragſt mich, was Caͤſſar mir. geſchrieben habe? 
— Was er mir ſchon oͤfters ſchrieb: „ia, verbinde ihn uns 
endlich, daß ich mich ruhig verhalte, und er bitte mich, 
bey die ſer Maßnehmung zu beharren *),*. Der jüngere 
Balbus fagte mir, in Auftrag von €áfarn, cbenbass 
felbe, Er war mit einem Bricfe an den Conſul Lentu— 
Iu$ abgefchieft, und fette ihm große Verſprechungen 
thnu, wenn er nach Nom zuruͤckkaͤme. Aber aus liber, 
rechnung der Zeit ergibt fich, daß diefer ſchon in der liber, 
fahrt (nach Griechenland) begriffen feyn wird, beopr Ba, 
bus ihn fprechen kann. 

Sch tbeife bit bie zwey Briefe, die ich bemPomper 
ju$ Sbaken in Abfcheift mit, anf daß du mit eignen 
Augen feheft, wie nachläffig fie geichrieben find, und wie 
pünetlich und ausführlich ich fie beantwortet babe. Was 
Caͤ ſars Eilmärfche ducch Apulien nach Brundifium für 
Folgen haben werden, muß fid) bald zeigen. : 

Wollte Gott, fie hätten nicht: mehr auf fid) als (in 
verwichnern Jahre) der Einfall der Parther in Syrien! 
Sobald ich etwas höre, werbe id) dir's berichten. Du, 
fey fo gut, und melde mir dagegen, was die Wohlger 
finnten, deren je&t fo viele in Rom fen ſollen, pu 
bem allem fagen. Ich weiß zwar, daß bu an feinen bfc 
fentliden Orten erfcheineft: aber es kann doch nist an— 
ders ſeyn, als daß bu Vieles hören mußt. 


9, Wie Fam e$ wohl, dag Cicero. einem fo vertrauten Freuns 
de, wie Atticus, feine Abſchrift von diefen Briefe wit: 
tbeilte ? 
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Memini librum tibi adferri, a Demetrio Mágne- 
te ad te missum weg Ouovoixc. Eum mihi velim mit- 
tas. Vides, quam causam mediter. 


— — — 


Fequuntur quatuor epistolae Pompeji et Ciceronis huic adjune 
ctae. A. B. C. D. 


A. 
EN. MAGNUS PROCOS. S. D. 
M. CICERONI IMP. 
Ser. Luceriae a. d. Id. Febr. A. U. C. 704. 


Quintus Fabius ad me/venit.a. d. 1v. kalend. 
Febr. is nuntiat h, Domitiüm cum suis cohortibus 
xi. et cohortibus xiv. quas, Vibullius adduxit, ad me 
iter babere ; habuisse in animo. proficisci Corfinio, 
a. d. v. id. Febr. C. Hirrum. cum v. cohortibus sub- 
sequi. Censeo, ad nos Luceriam venias. Nam te. hic 
tutissime puto, Tox: 


UM 


"ch erinnere mich, daß Dionyfius Magnes*, 
dir fein Buch von der Eintrachtzugefchicft hat. Diefes 
bitte ich dich, mie zu übermachen. Du fiehit, womit idj 
mich in Gebanfen vorzüglich beſchaͤftige. 





- Beylagen. 


I. 


€náu$ Magnus, Proronful , 
an 
Mareus Cicero, Jmperator, 


Am zoften Januar traf Q. Sabinus bey mie ein, 
um mid ju benachrichtigen, bag 8. Domitius mit 
feinen eilf Cohorten, und mit ben vierzehn, moz 
mit Bibulliuslausdem Piceniſchen) ju. ihm geftoßen,, 

“den Marſch zu mir anzutreten Wiens fep, Er gebenfe 
am gten Februar von Corfinium abzugeben, nnb €. 
Hirrus folge ibm mit fünf Eoherten **). 3d bin 
der Meinung, bu folteft zu ung nad) Luceria fon: 
men, beun id) glaube, du koͤnneſt nirgends fo fider ſeyn. 


*) Ein Griechiſcher Ahetorifer und Sugenbfreunb des Cicero, 
und Atticus, 

**) Alle biefe Cohorten, jede zu 420 Mann gerechnet, machten, 
alfo gerade brep £egiouen , folglich mit der dazu gehörigen, 
Steitereg ein Heer von ungefähr 14,000 Mann, meiftens Neus 
angeworbener, aus, welches fceplid) gegen Cäfars zweyſa⸗ 
$e Überlegenheit nichts vermochte. 
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B. 


M. CICERO IMP. S. D, CN, MAGNO 
PROCOS, . 


Ser. Formiis XIV. Kal. Mart..A. U. C, 704. 


A. D. xx. kalend. Mart. Formiis acgepi tuas lite« 
ra$, ex quibus ea, quae in agro Piceno gesta erant, 
cognovi commodiora esse multo, quam ut erat nobis 

n ıntiatum, Vibulliique virtutem, industriamque li- 
benter agnovi. Nos adhuc in ea ara, cui praepositi 
sumus, ita fuimus, ut navem paratam haberemus. 
E: enim audiebamus, et ea verebamur, ut, quod-. 
cumque tu praecepisses, id nobis persequendum pu- 
taremus, Nunc, quoniam auetoritate et consilio tuo 
ia spe firmiore sumus ; si teneri posse putas Tarraci- 
nam, et oram maritimam, in ea manebo: etsi prae- 
sidia in oppidis nulla sunt. Nemo enim nostri ordi- 
nis in his locis est, praeter M. Eppium, quem ego 
Minturnis esse volui, vigilantem hominen et indus- 
trium. Nam L. Torquatum , irum fortem et cum au* 
ctoritate , Formiis non habemus: ad te profectum ar- 
bitramur. Ego omnino ,* ut proxime tibi placuerat, 
Capuam veni eo ipso die, quo tu Teano Sidicino es 
profectus. Volueras enim me cum M. Considio pro- 
praetore illa negotia tueri. Quum eo venissem, vidi 
T. Ampium delectum habere diligentissime , ab eo 
accipere Libonem summa item diligentia et in” illa 


quam ut erat nobis nuntiatum) ut mihi suspeetum est, Non 
solet in hac quidem forına addi paztionine quam — 
Ernesti, 


IE, 
M. Giceto J rp. s. an En, didt; Pede. 


Deinen Brief habe id am ı5ten Sebruat ju For⸗ 
‚mid erhalten, und daraus entnommen, daß bie Vorgaͤn— 
ge im Picenifchen bey weiten nicht fo ' migbeliebig feyn 
müffen,, als man ung berichtet hatte; beſonders fehe 
ich mit Dergnügen, daß Vibullius ftd) bey diefer 
Gelegenheit fo herzhaft und geichieft benommen hat, 
als mau von: ihm erwarten durfte. Ich, mieine Orts 
befinde mich am der Seefüfte, über welche ich gefebt 
wufbe, bod). fo,.baf ich immer ein fegelfertiges Schiff 
bey der: Hand batte: denn, was: ich hörte, und was 
ich befürchtete, war fo befchaften, daß ich zu Sez 
folgung jeder Mafregel, die du mir oorfchreiben wuͤr— 
deft, bereit feyn zu müffen glaubte, Nun aber, da bein 
AUnfehen und deine Klugheit mid) das Beite zu hoffen 
‚berechtigt, werde ich, fofeen du meinft, daß Terras 
cina unb die biegfeitige Seefüfte bebauptet werben 
fóune, in derfelben bleiben, wiewohl die Städte ohne 
Befagungen find. Denn es. befindet fid) fein einziger 
Senator in biefen Gegenden, ausgenommen M. Ep: 
ping, den ich als einen wachfamen und gefchiekten 
Mann fenne, unb ihm befmegen Minturnd& zum 
Poften angewiefen habe, €. Torquatus, deflen Sac 
pferkeit und Anfehen uns bier febr zu Statten fáme, 
(E nicht mehr zu Formiä; vermuthlich ijt er zu dir ab- 
gegangen. Sch fefb(t begab mich, fo wie du e8 beliebt hat— 
teft, an dem nähmlichen Tage, da du von Teanum Sidi: 
einum abreifteft, nah €apua, um, deinem Auftrag 
zu Folge, mit dem Proprätor M. Eonfidiug die Auf: 
fidt über bie dortigen Gefchäfte zu führen, Bey meiner 
Ankunft fab? ich, taf Titus 9Imptus die Aushebung 
bet neuen. Mannfchaft aufs fleißigfte betrieb, und daß 
Libo, welchem bie Ausgehobenen von Jenem übergeben 
wurden, unb ber in dieſer Eolonie viel vermag, fid feine 


eolonia aucteritate. Fui Capuae, quoad consules. 
Iterum, ut erat dictum ab consulibus, veni Capu- 
am ad nonas Februar. ; quuin fuissem triduum, rece- 
pi me Formias. Nunc quod tuum consilium, aut 
quae ratio belli sit, ignoro. 'Si teneadam haac oram 
putas, quae et opportunitatem et Jignitateın habet, 
et egregios cives, et, ut arbitror, teneri potest ; 
opus est esse, qui praesit. Sin omnia in unum lo- 
cum contrahenda sunt; non dubito, quin ad te sta- 
tim veniam; quo mihi nihil optatius ést; idque te- 
cum; quo die ab urbe discessimus, locutus sum. 
Ego, si cui adhuc videor segnior fuisse, dum ne 
| tibi videar, non laboro; et tamen, si, ut video, 
bellum gerendum est, confido me omnibus facile 
satisfacturum. : á 


& en 


M. Tullium, meum necessarium, ad te misi: 
eui tu, si tibi videretur, ad me literas dares. 
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Dbliegenbeit eifrigt angelegen fepn ließ *). Ich blieb zu 
€apua fo lange, als die Confuln, fam am 5ten Februar 
auf Befehl derfelben wieder dahin, und zog mich, nach 
einem dreytägigen Aufenthalt, nach Sormiá zurück. 

Was du nunmehr befchloffen haft, unb nach welchem 
Plan der Krieg geführt werden ſoll, weiß ich nicht. Glaubſt 
du, daß diefe Küfte und eine fo anfehnliche Stadt wie € a- 
pua**) behauptet werden mäffe, wie fie denn, ba fie 
fo bequem liegt, fo treffliche Bürger und fo viele haltba- 
te Pläße bat, meines Erachtens behauptet werden kann: 
fo ijt nöthig, daß ein Oberbefehlshaber da fep. Sou aber 
unfre ganze Macht in Einen Punet zufammen gezogen 
werden, fo ftehe ich feinen Augenblick an, mich ju bie 
ju begeben: denn ich, für meine Perfon, wuͤnſche nichte 
fp febr, afà bir immer nahe zu ſeyn, wie ich dir fchon an 
dem Tage, da wir Rom verkießen, Beienat habe, Daß 
ich vieleicht dem einen oder andern bisher nicht eifcig 
und tbátig genug gemefen zu feyn fcheinen mag, kuͤmmert 
mich wenig , fofern nur bir mich tichtig beurtheilii : 
muß aber (wie ich fehe) Krieg feyn***),fo bin ich fi- 
cher, e8 foll mir, ein leichtes feyn, Jedermann mit mir 
zufrieden zu mächen. Sch fchicfe den M. Tullins, einen 
Elienten, der mein ganzes Vertrauen hat ****), mit biefent 
. Brief an- dich, damit du, Falls du mir wieder fhreiben 
wollteſt, ibm den deinigen mitgeben koͤnneſt. 


- 


*) Miewohl nicht viel damit ausgerichtet wurde: wie er dem 
Articus bereits im 2uflen Briefe b. B. geſtauden Dat. 

**) Sieg foheint er mit dem Wort dignitate m fagen zu 
wollen, wie fon Erneft i bemerkt hat: Gicero felb(t nennt 
anderswo Gapua das andere Kom: e$ mußte alfo, meint 
er, aud) fhon Ehren halber behaupter werden. 

***) D. i. muß alle Hoffnung zu einem gütlichen Vergleich (bie 
mich big bisher nod) zuruͤckbielt) aufgegeben werden: 

*1**) Gr war einer von Gicero'$ Freygelaßnen, und erhielt das _ 
durch bie beyden Vornahmen feines Patrons: 
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CN. MAGNUS PROCOS. S. D:- 
M. CICERONLIMP. 
Scr. Canusii X. Kal; Mart: A: U. C. 704. 


8. "v. B. E. Tüas literas libenter legi. Recog- 
novi enim tuam pristinam virtutem etiam in salute 
communi. . Consules ad eum exercitum, quem in 
Apulia habui, venerunt. Magnopere te hortor pro 
luo singulari petpetuoque ‚studio in rem publicam, 
ut te ad nos eonferäs: ut communi consili rei pub- 
licae adflictae opem atque auxilium, feramüs. Cen- 
seo, via Appia iter facias, et celeriter Brunglisiutti 


venids; 


EE 
M. CICERO 1M 7. $. D. CN. MAGNO 
— 


Str. Formiis a. d; III. Kal; Mart. A. U: C. 304. 


Quum ad te literas misissem, quae tibi Canusii 
redditae sunt, suspicioneın nullam habebam, te rei 
publicae eausa mare transiturum; eramque in spe 
magna, fore, ut in Italia possemus aut concordiam 
constituere , quà mihi nihil utilius videbatur , 
aut rem püblicam summa cum dignitate defende- 
re. Interim, nondum meis literis ad te .perlatis, 
ex his mad dalli, quae D. Laelio ad consules dede- 
rás, certior tui cónsilii factus, non exspectati, dum 
mihi a te literae redderentur: confestimque cum 
Qüinto fratre, et cum liberis nostris iter ad te iri 
Apuliam facere coépi. Quum Teanum Sidieinam 
venissem, C. Messiug, familiaris tuus; mihi dixit; 


III.' 
En; Magnus, Proc., an M. Cicero, Imper. 


Wenn du dich wohl befindeſt, ſoll's mich freuen; Ich 
habe deinen Brief mit Vergnuͤgen geleſen: denn ich habe 
darin deinen laͤngſt bewaͤhrten Eifer fuͤr das gemeine Be— 
ſte auch bey dieſer Gelegenheit wieder gefunden. 

Die Conſuln ſind bey dem Heere, das ich in Apulien 
ftehen hatte, angefommen. Ich bitte und ermahne bidj 
angelegen(t , bey deiner befondern und unmwandelbaren 
Anhänglichkeit an der Nepublif, dag du dich zu ung per; 
füge(t, damit wir ung gemeinfchaftlich berathen koͤnnen r 
wie ber ‚bebrängten Republik ju helfen fep. ch denfe , 
du ſollteſt die Reiſe anf der Appifchen Strafe mas 
shen, um befto bälder , in Brundiftum anzufangen, - 


IV; 
Eicero’s Antwort auf obigen Brief. 


t Als ich den Brief an dich abgehen fieg, der die pnt 
€anufium eingebánbigt wurde, hatte ichnicht die mins 
defte Ahnung davon, bag bu, zum Beten der Re 
publif, über Meer gehen werdeſt: ich hatte vielmehr . 
große Hoffnung, wir würden in Ftalien ſelbſt, entiveder 
die Eintracht gründlich wieder herſtellen, (was ich immer 
für das Wünfchenswürdigfte hielt) oder die Republik Auf 
bie ehrenvoufte Weife vertheidigen koͤnnen. Da ich ins 
beffen, bevor mein Brief bey die anfangen Fonnte ; aus 
den Aufträgen, womit bu den Decius £álius an 
bie Conſuln abgefchickt Hatteft, von deinem Vorhaben 
Nachricht erhielt, wartete ich nicht auf deine Autwort, 
ſondern machte mich unverzüglich mit meinem Bruder 
Quintus und unfern Kindern auf den Weg zu dir nach 
Apulien, Als ih zu Theanum Sidieinum anlangte , 
fügte mir dein Hausfeeund €, Meſſius, (mas aug 
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aliique complures, Caesarem itér habere Capuàm, 
et eo ipso die mansurum esse Eserniae. Sane sum 
commotus; quod, si ita esset , non modo iter me- 
um interclusum, sed me ipsum plane &xceptum pu- 
tabam; 


* 


Ótaqué tum. Cales processi; ut ibi potissi- 
mum consisterem, dum certum nobis ab Eserniä 
de eo, quod audieram, referretur. Mihi, quum 
Calibus essem; adfertur literarum tuarum exem- 
plum, quas tu ad. Lentulum consulem misisses. 
Hae scriptae sic erant: Literas tibi a L. Domitio 
a. d. xi kal. Mart. allatas esse; éarumque exem- 
plum subscripseras; magnique interesse reipublicae 
scripseras, omnes copias primo quoque témpore in 
unum locum convenire; et ut, praesidii quod sa- 
tis esset, Capuae relinquerét. His ego literis le- 
ctis, in eadem opinioné fui, qua réliqui omnes, te 
cum' omnibus copiis ad Corfinium esse venturum: 
quo mihi, quum Caesar ad oppidum castra habe. 
ret, tutum iter esse nón arbitrabar: Quum res in 
summi exspectatione esset, utrumqué simul audi- 
mus, et quae Corfinii acta essent; et te iter Brun- 
disium facere coepisse: quumque nec mihi, nec 
fratri meo dubium esset; quin Brundisium conten: 
deremus; a multis, qui e Samnio Apuliaque veni- 
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don mehrern andern befräftigt wurde) daß Cáfar gegen 
€apua im Anzug fey, und an diefem nähmlichen Ta= 
ge zu Efernia*) übernachten werde. Diefe Nachricht 
beunruhigte mich micht wenig :  benu wofern fie 
Grund hatte, fo war mir nicht nur der Weg zu dir ges 
fperet , fendern-ich fab mich fogar in größter Gefahr aufs 
gefangen zu werden. Ich fehlug alfo den Weg nach Eales 
eiu , woich fo lange (litt halten wollte, bià wir aug €fere 
nia über jene Nachricht Gewißheit befommen "würden, 
Aber, während ich zu Cafes war, erhielt ich eine Ab⸗ 
fchrift deines Bricfes an ben Eonful Lentulng, des 
Inhalts: du hätteft am 17ten. Februar ein Schreiben 
von 9, Domitius erhalten, wovon du ihm die Abfchrift 
mittbeifteft: e8 liege nun der Republik **) febr viel dar: 
an, daß ate Truppen baldmöglichft in Einen Punet zus 
fammengezngen würden , jedoch in Capua eine hinlängliche 
Befagung zuͤruͤckbliebe. Nach Leſung diefes Briefes wat 
ich mit Auen, die um mid) waren, der Meinung, bu 
würdeft num mit deiner ganzen Macht gegen Eorfini: 
um rücken; wohin ich aber , da Eäfar ein Lager bey bie- 
fer Stadt hatte, ttiinen Weg mit Eicherheit nicht neb- 
men fonnte, Noch waren wir hierüber in größter Berle- 
genheit, als wir zu gleicher Zeit hörten, ſowohl wie bie 
Sachen in Eorfinium abgelaufen ***) , als daß bu auf. 
dem Marfch nad) Brundifium begriffen feyeft. Da ed num 
bey mic und meinem Bruder etwas ausgemachtes war, 
bir dahin zu folgen, wurden wir von Vielen, bie von 
Samnium und Apulien famen, ermahnt, baf wir ung 


*) Einem Städthen im amniter.ganbe, (Abruzzo citra) 
unter bem Nahmen Sergna nod jent vorhanden, da von 
der einft fo mächtigen unb berühmten Stadt Gamrium fei. 
ne Spur mehr übrig If}. 

**) D. i, dem Pompejus und feinem Anhange, der fenatoris ' 
(den Partev. 

*'*) Naͤhmlich bad Domitins fich ſelbſt, feine drey Legionen, 
und die Stadt an Gáfarn zu übergeben genoͤthigt gemefen 

. war. 

VI. Band. 19 
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ebant; admoníti sumus, ut caveremus, ne excipe: 
remur:a' Caesare; quod is in eadem: loca, quae 
nos petebamus, profectus, celerius etiam, quam 
nos possemus, eo, quo intenderat, venturus esset, 
Quod quum ita esset: nec mihi, nec fratri meo, 
nec cüiquam amicorum placuit committere, ut te- 
meritas. nostra non solum nobis, sed etiam rei pub- 
licae'noceret; quum praesertim non dubitaremus, 
quin si etiam tutum nobis iter fuisset, te tamen - 
. jam eonsequi non possemus  luterim accepimus 
tuas, literas, Cauusio a. d. x. 'kalend. Mart. non 
dubitabamus, quin tu jam- Brundisium pervenisses : 
nobisque iter illud omnino interclusum videbatur, 
neque minus nos esse captos, quam qui Corfinium 
venissent. Neque enim eos solos arbitrabamur , ca- 
pi, qui in armatorum manus incidissent, sed eos 
nibilo minus, qui regionibus exclusi, intra prae- 
sidia, atque intra arma aliena venissent. Quod 
quuni ita sit, maxime vellem primum semper te- 
cum fuisse; quod quidem tibi ostenderam, quum 
a me Capuam rejiciebam;. quod feci non vitandi 
oneris causa, sed quod videbam, teneri illam ur- 
pem sine exercitu non posse; accidere autem mihi 
nolebam ‚, quod doleo viris. fortissimis accidisse, 
Quoniam autem, tecum ut essem, non contigit: 
utinam tui consilii certior factus essem ! nam su- 
spicione adsequi non potui;quod omnia prius arbi- 
tratus sum fore, quam ut haec rei publicae causa 
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vorſehen möchten, bem Eäfar nicht in bie Hände zu lau⸗ 

fen, der im derfelben Kichtund , die wir nehmen müßten, 

vorrücke , und wahrfcheinlich bälder , als ung moͤglich 

wäre, an Ort und Stelle feyn werde, Bey fo bemantten: 
ihn(ánben fand e8 weder ich, noch mein Bruder, noch. 
irgend einer von unfern Freunden rathfam, ung in den 

Fall zu fegen, durch ein Wageftück, das fe übel auslau— 
fen konnte, nicht nut ung, fondern der gemeinen Sache 
ſelbſt, Schaden zugufügen: jumabf, da wir nicht meis 
felten, daß, Falls wir auch unterwegs nichts zu beflirch- 
ten hätten 33), wie dich dennoch nicht würden einhohlen 
koͤnnen. 

Inzwiſchen erhielt ich deinen Brief aus Canuſium 
vom 2oſten Februar, worin du mich ermahnſt, aufs ei⸗ 
ligfte nach Brundifium zu fommen: da ec aber erfi am 
arten in meine Hände fam, fo zweifelte ich nicht, bu 
wuͤrdeſt je&t bereits zu Brundifium angelangt feyn, mic 
aber fey der Weg dahin gefperrt, unb ich fep nicht meniz 
ger gefangen, als jene, bie fid) in Eorfinium geworfen 
hatten: denn mich bünfte, wer anf allen Seiten von feind: 
lichen Befagungen und Soldaten umgeben und abgefchnit- 
ten fep , koͤnne fic) eben fo gut für gefangen anfchen, als 
ob er dem Feinde wirklich in die Hande gefallen wäre, 

Unter diefen Umftänden wuͤnſchte ich freylich nichts fo 
fehr, als daß ich immer bep bir gewefen wäre, wie ich 
bit fchon damahls zu erfennen gab, da id) den Auftrag, 
nach Capua zu gehen, fo ernftlich abzulehnen fuchte: wag 
ich nicht that, um einer Laſt auszumweichen, fondern weil 
ich fab, daß diefe Stadt ohne ein anfehnliches Heer nicht 
behauptet werden fbune, und nicht erfahren wolite , was 
fo braven Männern (wie Domitius, Lentulus, u. 
90) zu meinem großen Bedauern widerfahren if. Da id 
num aber bag Glück, bey dir zu feyn, nicht haben ſollte, 
wollte Gott, ich hätte wenigftend gewußt, was für eine 
Maßregel bu genommen babeft! Dennerrathen fonnt? 
ich fie freylich nicht, teil ich eher alles Andere für möge 
lich gehalten hätte, als daß di eſe Sach e der Repub⸗ 
Tit, unter einem Anführer wie Du, nicht mit gutem 

; 19. 2 
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in Italia non posset duce te consistere,: Neque 
vero nunc consilium tuum reprehendo, sed fortu- 
nam rei publicae lugeo: nec, si ego, quid tu sis 
secutus, non perspicio, idcirco minus existimo, te 
nihil nisi summa ratione fecisse. Mea quae sem- 
per fuerit sententia, primum de pace vel iniqua 
conditione retinenda; deinde de urbe, (nam de 
Italia quidem nihil mihi umquam ostenderas) me- 
minisse te arbitror. Sed mihi non sumo, ut meum 
consilium valere debuerit; secutus sum tuum; ne- 
que id rei publicae causa, de qua desperavi, quae 
et nunc adflicta .est, nec excitari sine civili perni- 
ciosissimo bello potest: sed te quaerebam; tecum 
esse cupiebam; neque ejus rei facultatem, si qua 
erit, praetermittam. Ege me in hac omni causa 
facile intelligebam pugnandi cupidis hominibus non 
satisfacere. 


Primum enim prae me tuli, me nibil malle, 
quam pacem; non quin eadem timerem, quae 
ili: sed ea hello civili leviora?ducebam. Inde, su- 
scepto bello, quum pacis conditiones ad te adfer- 
ri, a teque ad ea honorifice et large responderi 
viderem: duxi meam rationem; quam tibi facile 
me probaturum, pro tub in me beneficio, arbitra- 
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Erfolg in IJtalien ſollte ausgemacht werden koͤnnen *). 
Aber auch jet will ich deinen Eutſchluß nicht getadelt bas 
ben, wie ſehr ich das Schickfal der Republik beflage: 
denn, obfchon ich mir deinen Beweggrund nicht klar ma⸗ 
chen kann, ſo bin ich darum nicht weniger uͤberzeugt, daß 
du nichts ohne die wichtigften Gründe gethan haft. 

Daß meine Meinung. von Anfang an dahin ging, zu 
Erhaltung des Friedens felbit eine mißbelicbige Bedin⸗ 
gung einzugehen, und (im ſchlimmſten Falle) doch die 
Stadt nicht zu verlaſſen, wird dir, denk' ich, noch er⸗ 
innerlich feyn: denn, daß du dich entfchfießen fönnteft 
aud) $talien aufjugeben, batteft bu mir nie mit kei— 
nem Worte merken faffen. Aber ich maße mie nicht an, 
dag meine Meinung hätte gelten fouen: ich folgte viel: 
mehr ber beinigen ; unb dag nicht etwa der Republik 
zu lied, an deren Aufkommen ich fon lange verzweifle, 
und die jegt fotief herunter ijt, daß ihr ohne einen höchft 
verderblichen Bürgerfrieg nicht wieder aufgeholfen werden 
fann: fondern um dich war mica zu tbun, bey dir 
tool ich fegn, unb werde gewiß Feine Gelegenheit dazu, 
fobald fid eine findet, verfaumen. 

Sch konnte leicht einſehen, bag i es in diefer ganzen 
Sache den Kanspfluftigen nie recht machen würde: denn 
vom Anfang an machte ich Fein Geheimniß daran, bag 
ich nichts fo febr wuͤnſche, als den Frieden: nicht, als 
ob id) nicht basfelbe befncchtete, was jene, fondern weil 
ich den Bürgerfrieg bey weiten für dag größere übel hielt. 
Hernach, wie der Krieg ausbrach, und ich fab, baf dir 
Sriedensvorfchläge. (von Caͤſarn) gethan wurden, und daf 
bu dich darüber auf eine (für ihn) hoͤchſt ehrenvolle und 
bon beiner Seite febr großmuͤthige Art erflärteft, machte 
ich num auch meine Rechnung über dag, was ich mir 
felbft fchuldig fep, und fonnte, nach den Beweifen, bie 
bu mir von deinem Wohlwollen gegeben haft; nicht zwei- 


,*) Eine bittre Pille, aber fe (dón vergoldet, bag Pompeius 
fie wenigflens chne Widerwillen hinunter fchlingen fonnte. 
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bar. Memineram me esse ununi, qui pro meis 
maximis in rem publicam meritis supplicia miser- 
rima et crudelissima pertulissem, me esse unum, 
qui, si offendissem ejus animum, cui tum, quum 
jam in armis essemus, consulatus tamen alter, et 
triumphus amplissimus deferebatur, objicerer eis- 
dem proeliis: ut mea persona semper ad impro- 
borum civium. impetus aliquid videretur habere 
populare. Atque haec non ego prius sum suspica- 

tus, quam mihi palam denuntiata sunt; neque. ea 
tam pertimui, si subeunda essent, quam declinan- 
da putavi, si honeste vitare possem. Quam brevem 
ilius temporis, dum in spe pax fuit, rationem 
nostram vides; reliqui facultatem. res ademit.: lis 
autem, quibus non  satisfacio, "facile réspondeo. 

i 


Neque enim ego amicior C. Caesari umquam fui, 
quam illi; neque illi amiciores rei publicae, quam 
ego. Hoc ioter me, et illos. interest; quod, quum 
et illi cives optimi sint, et ego ab ista. laude non 
absin, ergo conditionibus, quod-idem te intellexe- 
ram velle, illi armis disceptari :maluerunt. Quae: 
quoniam ratio vicit: perficiam profecto, ut neque 
res publica civis a.me animum, neque tu amici 
desideres. 
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feln, bag bu ste billigen werdeſt. Sch bedachte, daß ich 
der Einzige fey, ber für febr große SBecbtenfie um die ez 
publif auf die nmwürdigfte und graufamite Weiſe habe bü- 
fen müffen: daß, wofern ich mit den‘ Mann pum ? Feinde 
machte, bem zu einer Zeit, da wir bereits in Waffen 
fanden, das zweyte Confufat und der glänzendfie Sri 
umpb angebothen wurde, id) abermahls der Einzige wá: 
te, ben man feine Sache auf eigne Gefabr ausfechten faf 
fen würde: wie ich denn eigens bazu befiimmt ju ſeyn 
ſcheine, daß fchlimme Bürger fid) eine Art von Popuz 

Tarität zu verfchaffen glauben, wenn fierecht derb iiber 
mich herfallen. Wirklich hab” ich nicht fobafb eine Ver— 
mutbhung hiervon gehabt, als ed mir ſchon laut genug 
angekündigt wurde: auch fuͤrchtete ich mich zwar nicht 
vor den Folgen (der Partey, die ich ergriffen), wenn ich 
mich ihnen (aus Pflicht) unterziehen muͤßte; aber ich 
hielt mich befugt, ihnen auszuweichen, wenn: ich fie mit 
Ehre vermeiden koͤnnte. - 
Du ſiehſt den Grund meines Verhaltens während der 
furzen Zeit, da nod) Hoffnung zum Sricben war: feitz 
dem fe&ten mich die Ereigniffe in die Unmöglichkeit, 
thätiger zu fepn. Für diejenigen, die mit mir nicht 
zufrieden find, babe ich meine Antwort bey ber Hand, 
Nie bin ich Caͤſars Freund mehr geweſen, ald fies - 
nie find fie größere Freunde der Republik gewefen, 
als ich. Der einzige Unterfchied zwifchen mir unb. ihnen 
it: daß — wiewohl fie treffliche Bürger find, wofür ich 
ebenfalls zu gelten hoffen darf, — ich die Sache lieber 
durch einen Vergleich, (wozu ich auch dich geneigt (ab) 
fie hingegen Fieber mit den Waffen in bee Hand augges 
macht teiffen wollten. Nun, da biefefegtece Maßregel ges 
fiegt bat, werde id) ficher baflr forgen, taf weder die 
Republif ben guten Bürger, noch du den Freund iu 
mir vermiſſen ſoliſt. 


EPISTOLA LIII. (ad Att. VIII. ı2.) 
Scr. Formiis prid. Kal. Mart. A. U. C. 704. 
‚Rationem consilibrum suorum defendit ; quid Pompejani agant 


scire cupit; quatuor Pompeji epistolarum ad coss. et ad Do- 
mitium scriptarum exempla mittit. 


CICERO ATTICO S. 


Mihi molestior lippitudo erat etiam, quam an- 
te fuerat. Dietare tamen hanc epistolam malui, 
uam Gallo Fabio, amantissimo utriusque nostrum, 
nihil ad te literarum dare. Nam pridie quidem, 
quoquo modo potueram, scripseram ipse eas lite- 
ras, quarum vaticinationem falsam esse cupio. Hu- 
jus autem epistolae non solum ea causa est, ut 
ne duis a me dies intermittatur, quin dem ad te 
literas; sed etiam haec justior, ut a te iinpetrarem, 
ut sumeres aliquid temporis; quo quia tibi perexi- 
guo opus est, explicari mihi tuum consilium plane 
yolo, ut penitus intellizam. Omnia sunt integra 
nobis, 


; Nihil praetermissum est, quod non habeat 
sapientem excusationem, non modo probabilem. 
Nam eerte neque tum peccavi, quum. imparatam 
jam. Capuam, non solum -ignaviae delectus, sed 
etiam perfidiae suspicionem fugiens, accipere no- 
lui; neque quum post conditiones pacis per L. 
Caesarem et Fabatum allatas, cavi, ne animum 
ejus offenderem, cui Pompejus jam armatus arma- 
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Mein Augenfluß: ift mic. beſchwerlicher, als jemahls. 
Gleichwohl habe ich fieber biefen Brief bictiven, als eis 
nen Freund, der ung beyden fo herzlich zugethan ijt , wie 
Gallus Fabins, ohne erwag fhriftliches an bid) , ab: 
gehen faffen wollen : denn meinen Brief vou geftern habe 
ich noch, fo gut e8 geben wollte, eigenhändig gefchrieben. 
Moͤcht' Ich doch mit ber Weisfagung, ble er enthält, durch 
den Erfolg zu Schanden werden! 

Die Urfache aber meincd gegemmättigen ift nicht fof, 
weil ich mir's zum Gefe&e gemacht, feinen Tag ohne ei⸗ 
nen Briefan dich vorbeygehen zu laſſen, fondern (mas 
für mich ein noch fiärferer Beweggrund ij) um dich zu cre 
‚bitten, daß du dir etwas Zeit nehmen. möchtelt, (da bu 
doch nur fehr wenig dazu nöthig haft) mir deine Gedan— 
fen über dag, was ich in meiner gegenwärtigen Lage zit 
thun habe, fo deutlich und beſtimmt zu eröffnen, daß mir 
fein Zweifel über deine wirfliche Meinung übrig bleibe, 
Bis jegt babe ich mir ganz und gar nichts vorzuwerfen. 
Sd) Babe nichts unterlaffen, weßwegen ich mich, nicht et- 
wa mit bloß wahrfcheinlichen, fondern mit vein oernünf- 
tigen Beweggründen, nicht zu rechtfertigen vermöchte, 
Denn gewiß that ich nicht unrecht, da ich bie Befehlha⸗ 
berſtelle über bag wehrlofe € a pua und dad dortige Wer: 
bungsgefchäft von mir ablehnte, weil ich feine Luft hat— 
te, mich dem Verdacht einer nachläffigen, ja wohl gar 
treulofen Betreibung desfelben augzufegen. Eben fo we— 
nig fann mit zu einem gerechten Borwurfe gereichen, daß 
ich, nad) ben Friedensporfchlägen, bie uns Lucius Caͤ— 
fat und Fabatus überbrachte, mich in Acht nahm, 
den Mann mir nicht zum perfönlichen Feind zu machen, 
welchem Pompejus, zu einer Zeit, ba beyde zum Kampf 
geriiftet gegen einander (lanben, das Conſulat unb ben 
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to consulatum triumphumque deferret. Nec vero 
haec extrema quisquam potest jure reprehendere, 
quod mare non transierim. Id enim, etsi erat de- 
liberationis; tamen obire non potui. Neque enim 
suspicari debui; praesertim quum ex ipsius Pom- 
'peji literis, idem quod video te existimasse, non 
dubitarim , quin is Domitio subventurus esset. 


[i 


64 fbr 1 
Et plane, quid. roofum, et i quid. faciendum mihl 
esset, diutius cogitare malui, Primum igitur, haeo. 
qualja tibi esse videantur, etsi significata sunt a te, 
tamen ' adeuratius: mihi perscribas ..velim ; deinde ., 
aliquid etiam in posterum prospicias , fingasque, 
quem me esse deceat, et ubi me plurimum prod- 
esse rei publieae sentias; ecquae pacifica persona. 
desideretur; an, in bellatore sint. omnia. .Atque 
ego, qui omnia officio metior, recordor tamen tua. 
consilia ; quibus si paruissem, tristitiam illorum 
temporum non subiissem, Memini, quid mihi tum. 
süaséris per Theophanem, per Culeonem : idque. 
Saepe ingemiscens sum recordatus, . Quare nunc 
saltem ad illos calculos revertamur ,. quos tum ab- ‚ 


‘ 
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Seiumph zuerfannte. Endlich fann mid) aud) Niemand 
mit Recht deßwegen tadeln, daß ich nicht: über: Meer 
gegangen bin. Denn, wiewohl bief ein Gegenitand der 
Überlegung war, fo ftanb bod) bie Ausführung 
nicht in meiner Macht. Auch hatte ich feinen. Grund, 
eine folche Mafregel nur: zu oermutben; zumabl.,; da 
bie eigenen Briefe bed Pompejus mich (und: auch ‘dich, 
wie ich fahe) nicht: zweifeln ließen, daß er dem Syomis 
tius zu Hülfe fommen würde. fiber bie& fand: ich eb 
allerdings beffet, mir. zur Überlegung -beffen , was: biece 
in das rechte umb mir geziemende fe, etwas. mehr 28$ 
zu nehmen. - Poode wd ss 
-- *$u haft mir zwar deine Anficht.diefer. Dinge bereitg 
ju erfennen gegeben: ich wuͤnſchte aber, daß du dich 
noch genauer und beflimmter darüber erflären, und da— 
bey auch einen Blick in die Zukunft werfen, und die 
Berhaltungsweile ausdenfen moͤchteſt, bie für mich bie 
geziemendfte wäre, und wodurch ich, deiner über: 
jeugung nach, bec Nepublif am nüglichten feyn koͤnn⸗ 
te: ob fie für einen friedfertigen Mann noch eine Rol— 
le übrig habe, oder nur Soldaten brauchen koͤnne ?; 
Wiewohl ich in allem bie Pflicht zum Maßſtabe zu 
nehmen gewohnt bin, fo fiegt mir bad) der Nath im: 
mer noch im Sinne, den du mir ehmahls gabii*), und 
deſſen Befolgung- mir die traurigen Erfahrungen erfpart 
' hätte, die ich in jenen unfeligen Zeiten machte. Ich er⸗ 
innere mid), ale ob eà von: heyte wäre, ‚was bu mic 
damahls durch Theophanes und Enleo**) rathen 
ließeſt, und habe zeither oft und viel mit Seuffen daran 
gedacht. Laß mich dann, wenigfiens jet, zu jenen, Mas 
rimen zurückkehren, bie id) damahls verwarf, und, in⸗ 
bem id mich zu bem, was mir die € B ce gebentb, cte 


onm vt 


*) Raͤhm lich vor feiner Verbannung. Aitiens ermaßnte ihn das 
mahls, fid) doch ja ben Gáfar nicht zum Feind zu machen, 
**) Zwey Vertrante des Pompejus. 
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jeeimus; ut non solum gloriosis. consiliis. utamur, 
sed etiam paullo salubribus. Sed nihil praescribó. 
Adcurate velim perscribas tuam ad me sententiam, 
Volo etiam exquiras, quam diligentissime poteris, 
(babebis autem, per. quos possis) quid Lentulus 
noster , quid: Domitiusaagat , quid acturus sit, quem» 
admodum nunc se gerant, num quem adcusent, 
num cui suecenseant. Quid. dieo, .num £ui? num 
Pómpejo ? omnino culpam. omnem Pompejus in 
Domitium , confert; quod: ipsius literis cognosei po- 
test; quarum exemplum. ad te mitto. Haec igitur 
videbis; et quod ad te ante scripsi, Demetrii Ma- 
gnetis librum,: quem 'ad te misit de concordia ve- 
kim mihi mittas, \ 


degnuntur quatuer epistolarum Pompeji exempla cum his lite- 
ris ad Atticum missa, A. B, C. D, 


A. 


CN. MAGNUS PROCOS. M. MARCELLO, 
L. LENTULO COSS. S. D. 


Scr, circa Id. Febr. A. U. C. 704. 


Ego, quod existimabam, dispersos nos, neque 
rei publicae utiles, neque nobis praesidio esse pos- 
se, idcirco ad L. Domitium literas misi, prium 
uti ipse cum omni copia ad nos veniret: si de se 
dubitaret, ut cohortes xix, quae ex Piceno ad me 
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ſchließe, nicht ganz aus den Augen verlieren, was mir 
heilſam iſt. 

Doch, ich will deinem Urtheil nicht vorgegriffen ha⸗ 
ben, und erfuche bid) nochmahls, mir deine Meinung 
ausführlich mitzutheilen. Auch wuͤnſche ich, bag bu fo 
genau , als dir nuc immer möglich tjt, (an Wegen fann 
e8 die nicht fehlen) erforfcheft, wie es um. Lentulus 
und Domiting ſteht? Was fie Fünftig machen werden ? 
' Wie fie fib dermahlen benebmert? Ob fie fid über Zee 
mand befchweren? Db fie auf Jemand jürnen? — Doch, 
warum über Gemanb? Warum ben Dompejus nicht 
geradezu genennt? Diefer inbeffen fchiebt ate Schuld auf 
den Demitius, wie aug. feinen Briefen zu erfehen: ijt, 
bon melchen ich, dir eine Abfchrift fchicke. Laß mun über 
das Alles "deine Gedanfen walten, und ſchicke mir dag 
Buch des Demetrius von Magnefia über die‘ Eintracht, 
um welches ich dich Tegthin (don erfuchte, 
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Beylagen. 
1. 


Enäus Magnus, Proconful, 
an ben Eonful € Lentulus. 


Überzengt, daß mit mit jertheilten Streitkräften *) ; 
weder der Stepublif nuͤtzen, noch ung ſelbſt ſchuͤtzen koͤnn⸗ 
ten, fehrieb ich an €, Domitius, er möchte fid) oor als 
len Dingen mit bem ganzen Heere zu ung begeben : zweis 
felte er aber, ob er bieB (mit den Truppen, bie er bey 
fich hatte) bewerkſtelligen koͤnne, fo möchte er mir wenige 
(len8 die nennzehn Cohorten ſchicken, die (don anf 


*) Mer hatte fie, denn fo gertfeilt, als er feb? 
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iter habebant, ad nos mitteret. Quod veritus sum, 
factum est, ut Domitius implicaretur; neque ipse 
satis firmus esset ad castra facienda; quod meas 
xix, et suas: xii cobortes tribus in oppidis distribu- 
tas haberet; (nam partim Albae, partim Sulmone 
collocavit) neque se, si vellet, expedire - posset. 
Nune. scitote, me esse in summa sollicitudine, 
Nam et tot et tales viros periculo obsidionis libe- 
rare cupio; neque subsidio ire possum; quod his 
duabus legionibus non puto esse committendum, 
ut: illuc ducantur; ex quibus tamen non amplius 
xiv eohortes contrahere potui; «quod Brundisium, 
praesidium misi, neque Canusfum sine praesidio, 
dum abessem, putavi esse dimittendum, D. Lae- 
lio mändaräm, quod miajores copias sperabam nos . 
habituros, ut, si vobis videretur, alteruter vestrum 
ad me veniret; alter in Siciliam cum ea copia, 
quam Capuae et circum Capuam comparastis, et 
cum lis militibus, quos Faustus legit, proficiscere- 
tur; Domitius cum xi: suis cobortibus eodem adjun- 
geretur; reliquae copiae omnes Brundisium coge- 
rentur, et inde navibus Dyrrachium transportaren- 
tur. Nunc, quum hoc tempore nibilo magis ego, 
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dem Wege zu ung begriffen waren. Was ich beforgt bat: 
te, gefchah. Domitius fam von alten Seiten ing Gebrán: 
ge. Er felbft war nicht (tarf genug, bem Feinde in einem 
Lager €tarb zu halten, weil er mit meinen neunzehn 
unb feinen eignen zwölf Eohorten verfchicdene Städte 
befe&t batte; dent er hatte einen Theil nad) Alba, eis 
nen andern nah Sulmo verlegt, und fonnte fie nun, 
wenn er auch woute, nicht wieder an fid) ziehen. Sch 
berge Euch nicht, daß ich mich in diefem Augenblick in 
der größten Berlegenbeit febe. dy wuͤnſche nichts fo febr, 
als fo viele unb (o bedeutende Männer von ber Gefahr, 
eingefchloffen zu werden, zu befreyen: aber ich kann ibe 
nen nicht zu Hälfe fomimen ; denn ich traue diefen zwey 
Legionen *) nicht genug, um dorthin geführt zu werden; 
und auch aus diefen habe ich nicht mehr ale vierzehn 
Eohorten zufammen ziehen koͤnnen, weil ich mit einem 
Theil oon ihnen Brundifium beſetzt hatte, und auch Ca⸗ 
nuſium ohne Beſatzung hinter mir zu faffeu nicht für 
tatbfam hielt. 

Dem Decius Váfins hatte ich, in Hoffnung cine 
anfehnliche Verfiärfung unfers Heeres zu erhalten, auf: 
getragen, wenn e8 Euch **) nicht entgegen wäre, folite 
fich Einer von Euch zu mir begeben, der andere, mit 
den Truppen, die ihr zu Capua unb in der dortigen 
Gegend angemorben , und mit denen, welche Fauſtus 
(Guia) zufammen gebracht, nad) Sicilien abgehen ; 
Somitius follte mit feinen zwölf €oborten zu ihnen 
fioßen , ale übrigen aber zu Brundifium verfammelt und 
dort nach Dyrrhachium übergefchifft werden. Nun, da 
ich dermahlen , fo wenig af8 br, bem Domitius behuͤlf⸗ 


* Veteranen , die er bem Eäfar ehmahls (zu Vollendung des 
Galliſchen Kriegs) geborgt und vor einiger Zeit wieder zu- 
ruͤck befommen hatte, aber freplid) febr abgeneigt gegen Cà. 


fatu zu dienen. Gleichwohl’ machten fie den Kern der Trupe . , 


pen aus, bie Pompejus bep (id) Datre. 
**) Den bepben Gon(uln. 
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quam vos, subsidio Domitio ire possim, isque se 
per montes explicare; non est nobis committendum, 
ut ad bas xiv cohortes, quas ego dubio animo ha- 
beo, hostis accedere, aut in itinere me consequi 
possit. Quamobrem placitum est mihi, ae ita vi- 
deo censeri Marcello, et ceteris nostri ordinis , 
qui hic. sunt, ut Brundisium ducerem hane copiam, 
quam mecum habeo. Vos hortor, ut quodcumque 
militum contrahere poteritis, contrahatis, et eodem 
veniatis quamprimum. Arma, quae ad me missu- 
zi eratis, iis censeo armetis milites, quos vobiscum 
habetis. Quae arma superabunt, ea si Brundisium 
jumentis deportaritis, vehementer rei publicae pro- 
fueritis. De hac re velim nostros certiores facia- 
tis. Ego ad P. Lupum, et C. Goponium praetores 
misi, ut se nobis conjungerent, et, militum quod 
haberent, ad vos deducerent, . 


«B. 


CN. MAGNUS PROCOS. S. D. L. DOMITIO 
PROCOS. 


Scr. Luceriae circa Id. Febr. A. U. C. 704. 


\ 

Miror, te ad, me nihil scribere, et potius ab 
aliis, quam a te, de re publica me certiorem fie- 
ri. Nos, disjecta manu, pares adversariis esse non 
possumus.  Contractis nóstris copiis, spero nos et 


à 


— 305 — 


lid) feyn fann, fid) durch bie Berge (des Samniter Lanz 
des) heraus zu mwinden: dürfen wir e8 feines Wege bar- 
auf anfommen faffen, ob der Feind unfern vierzehn Co⸗ 
horten, ‚von deren Treue ich mich nicht verfihert halte, 
fih nähern, oder mich fefb(t auf meinem Marfch einh: 0j: 
len fbunte, 

ch babe affo für qut befunden, (unb ich feb: , taf 
Marcellng *) unb die übrigen unſers Standes, die 
fich hier aufhalten, derfelben Meinung find) bie Amts 
lichen Truppen, bie ich bey mir Babe, nach Brundifiun 
zu führen. Euch ermahne ich, fo viel Mannfchaft, als 
ihre nur immer auftreiben fönnt, an euch zu ziehen und 
unverzuͤglich eben dahin abzugeben. Die Waffen, die ihe 
mir fenden wolltet, Fönntet ihr, meines Erachtens, pn 
Bewaffnung der bey euch babenben Soldaten anwenden, 
und wenn noch welche übrig bleiben, werdet ihr der ge= 
meinen Sache einen febr großen Dienft thun, menn ihr 
fie anf Laſtthieren nach Beundifium fchaffen laffet. Ban 
au dieſem erficche ich euch, den Unfrigen Nachricht zu 


‚geben. Ich babe die Prätsren . Luppus und C, €o- 


ponius angemiefen, fid) mit ung zu vereinigen, und 
zu diefem Ende alle Mannfchaft, fo fie bey fich hätten, 
Euch zuzuführen. 


II, 


Cnäus Magnus, Proconful, 
an ben Proconful Domitius, 


Mich wundert, baf bu mir nicht ſchreibſt, sah baf 
ich, anjtatt von Die, von Andern erfahren muß, wie. c8 
um die Angelegenheiten der 3tepublif fieht. Cyn ffeine 
Heerhanfen zerftückelt, Fönnen wir unfeen Gegnern nie 
gewachfen feyn. Ziehen wir hingegen unſre Macht in Ei; 


Ld 


*) € eemutblid) dee Marcus Marcellus, der i. J. 702 Eon» 
fut gewefen war. 


VI. Baud. 20 
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rei publicae et communi saluti prodesse. Quamob- 
rem an constituisses, ut Vibullius mihi scyipse- 
rat a. d. id. Feb. Corfinio proficisci.cum exercitu, 
et ad me venire: miror, quid causae fuerit, qua- 
re consilium mutaris. Nam illa causa, quam mihi 
Vibullius scribit, levis est, te propterea moratum 
esse, quod audieris, Caesarem Firmo progressum 
in Castrum Truentinum venisse. Quanto enim ma- 
gis adpropinquare adversarius coepit, eo tibi cele- 
rius agendum erat, ut te mccum conjungeres, pri- 
usquam Caesar aut tuum iter impedire, aut me 
abs te excludere posset. Quamobrem etiam et eti- 
am te rogo et hoitor, id quod non destiti superi- 
oribus literis a te petere, ut primo quoque die 
Luceriam advenias, ante quam copiae, quas insti- 
tuit Caesar contrahere , in unum locum coactae 
nos a nobis distrahant. Sed si erunt, qui. te im- 
pediant, ut villas suas servent, aequum est me a 
te impetrare , ut cobortes, quae ex Piceno et Ca- 
merino venerunt, quae fortunas suas reliquerunt, 
ad me missum facias. 


C. 


CN. MAGNUS PROCOS.S. D. L DOMITIO 
PROCOS 


Scr. Luceriae XIV. Kal. Mart. A. U. C. 704. 


Literas abs te M. Calenius ad me attulit a. d. 
xiv kal. Mart. in quibus literis scribis, tibi in ani- 
mo esse, observare Caesarem; et, si secundum 


, 
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nen Punet jufammen, fo habe id) gute Hoffnung, die 
Stepublif und uns Aue zu retten. Da bu affo, in biefec 
Hinficht , (wie Vibullius mie meldete) entfchloffen 
warft, am ı3ten Februar mit deinem Herre von Eorfinium 
aufzubrechen und dich mit mir zu vereinigen, fo begreife 
ich nicht, was dich bewegen Fonnte, deinen Entfchluß zu 
ändern: denn bie Urſache, bie mie Vibullius angibt, ijt 
von feinem Gewicht, nábmlid), bu haͤtteſt dich länger zu 
Eorfinium aufgehalten, weil du gehört haͤtteſt, Caͤſar fe 
von Firmum nad Truentum*) vorgeräckt, und bas 
. bebiefen feften often befegt. Denn je näher die der Feind 

aufden Leib rückte, je mehr hätteft du eilen ſollen, bid) mit 
mir zu vereinigen, bevor et entiveder deinen: Marſch zu 
mir verhindern, ober mich bon die abfchneiden fbunte. 
Cd) bitte und befchwöre dich alfo, wie ich ſchon in mei- 
nen vorigen Briefen mehrmahls getban babe, daß du feiz 
nen Tag verfáumeft, um zu Luceria einzutreffen, bevor 
Caͤſar, der atfe feine Truppen jufammen zu ziehen beginnt, 
ſtark genug ift, nnfece Vereinigung unmöglich zu machen. 
Souten aber Leute feyn, bie dich, der Sicherheit ihrer 
fanbgüter wegen, zurück halten, fo ijt wenigjteng billig, 
dag bu mir bie Coborten aud bem Picenifchen unb Came— 
einifchen überláffe(t, die ib ve Güter, ber Republik we⸗ 
gen in die Schanze geſchlagen haben. 


III. 


Cnaus Magnus, Proconful. 
an ben Proconful L. Domitius. 


M. Calenius hat mir am 15ten Februar cin Schrei— 
ben von dir uͤberbracht, worin du mir meldeſt, du ſeyeſt 
geſonnen, Caͤſarn zu beobachten, und, wofern er Miene 
machte ſich gegen mich nach der Küfte zu ziehen, wärs 


*) Beydes Fleine Städte im Pisenifhen, auf bem Wege nad 


Eyrfinium, 
20 ? 
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mare ad me ire coepisset, confestim in Samnium 
ad me venturum ; sin autem ille circum istaec le. 
ca commoraretur, te ei, si.propius accessisset, re- 
sistere velle. 'Te animo magno et forti istam rem 
agere existimo ; sed diligentius nobis est videndum, 
ne distracti pares esse adversario non possimus; 
quum ille magnas copias habeat, et majores brevi 
habiturus sit. Non enim pro tua prudentia debes 
iliud solum animadvertere, quot in praesentia co- 
hortes contra te habeat Caesar, sed quantas brevi 
tempore equitum et peditum copias contracturus 
sit. 


x 


Cui rei testimonio sunt literae, quas Busse- 
nius ad me misit; in quibus scribit, id quod ab 
illis quoque mihi scribitur, praesidia Curionem. , 
quae in Umbris et Tuscis erant, contrahere, et ad 
Caesarem iter facere. Quae si copiae in unum lo- 
cum fuerint coaetae, ut pars exercitus ad Albam 
mittatur, pars ad te accedat; ut non pugnet, sed 
locis suis repugnet, haerebis: neque solus. cum i- 
sta copia tantam multitudinem sustinere. poteris , ut 
frumentatum eas. Quamobrem te magnopere hor- 
tor, ut quamprimum cum omni copia huc venias. 
Consules constituerunt. idem facere. Ego Metu- 
seilio ad te mandata dedi, providendum esse, ne 
duae legiones sine Picentinis cohortibus in conspe- 
etum Caesaris commitlerentur. Quamobrem nolito 


á 
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deft. bu underzüglich in Samnium zu mir (tofen: ſoll⸗ 
te er hingegen länger in ben dortigen Gegenden verwei⸗ 
len , und die näher zu Leibe gehen, fo fepejt du entfchlof- 
fm, ibm Stand zu halten. 

"d mipfenne bie Großherzigkeit und Tapferkeit feines 
Wegs, bie dir biefe Mafregel eingibt: allein, was wis 
am forgfältigften zu verhüthen haben, ift, unfre Macht — 
nicht fo zu zerſtuͤckeln, daß wir unbermbgenb wären, une 
mit einem Geguec zu meflen , der bereits ein anfehnliches 
Heer beyfammen bat unb'in furzem ein noch ‚größeres 
haben wird, Denn ein Mann von deiner Klugheit darf 
nicht bloß berechnen, wie viel Eohorten Eäfar in dieſem 
Augenblick Hat, fondern, welche Macht an Fußvölfern 
und Reiterey er in kurzer Zeit zufammenziehen- kann. Eis 
nen Beweis hiervon gibt mir ein Brief von Buffenis 
us, worin ec mir meldet, (mas mir auch von andern 
zugefchrieben wird) Eurio nehme ate Befagungen bie in 
Umbrien und Tuscien verlegt worden waren, an 
fih, und führe fie EAfarn zu. Wenn alle diefe- Truppen 
beyfammen find, und Eäfar fdjift einen Theil feines 
Heers nad Alba, und rückt mit dem andern gegen 
. bid) vor*), fo braucht er dich nicht anzugreifen, fonz 
bern bloß feine Poften zu behaupten, und du bijt von 
alten Seiten eingeſchloſſen, und wirſt, mit den Truppen, 
die du haſt, einer ſo überlegnen Menge gegenfiber nicht 
einmahl im Stande feyn, deine Leute aufs Fouragie— 
ren zu ſchicken. Ich ermahne dich alfo angelegentlichlt , 
dich mit deinem ganzen Heere je bäfder je licher mit 
mir zu vereinigen, Die Eonfuln **) find entfchlofien, 
das naͤhmliche zu thun. 

Sd) Habe bem M. Tusſeilius aufgetragen, bir 
ju fagen, e würde unborfichtig fepn, die zwey (bes 
wußten) Legionen, ohne bie Picenifchen Erhorten, 
Edfarn gegenüber zu ſtellen. Laß es bid) alfo nicht bez 


*) D. i. gegen Gorfinium. 
**) Deren pauptzQuartiee zu Capua war. 
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eommoveri, si audierls me regredi, si forte Caesar, 
ad me veniat. Cavendum enim puto esse, ne .im- 
plicatus. haeréam, | Nam neque castra, propter an- 
ni tempus et militum animos, facere possum; ne- 
que ex omnibus oppidis contrahere copias expedit ; 
ne receptum amittam. Itaque non amplius xiv co- 
hortes Luceriam ,coégi. Consules: praesidia omnia 
deducturi sunt , aut in Siciliam ituri, Nam aut 
exércitum firmum habere. oportet, quo confidamus 
perrumpere nos posse; aut regiones ejus modi obti- 
here, e quibusrepugnemus. Id quod neutrum nor 
bis: hoc-tempore. contingit; quod et magnam partem 
Italiae Caesar occupavit; et.nos non habemus exer- 
citum tam amplum, neque tam magnum, quam ille. 
Itaque nobis providendum est, ut summam rei pub- 
licae rationem habeamus, , Etiam atque etiamte hor- 
tor, ut cum omni copia quamprimum ad me venias. 
Possumus etiam nune. rem publicam erigere, si com- 
muni consilio negotium administrabimus; sin distra- 
bemur, infirmi erimus. Mihi hoc constitutum. est, 


i 


- His.literis scriptis, Sica a te mihi literas attu- 
lit et mandata. 
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unruhigen, wenn du hoͤrſt, id) ziehe mich zuruͤck, 
Falls Caͤſar etwa auf mich losgehen ſollte. Denn ich 
glaube, daß ich mich vorſehen muß, nicht eingefchlofs 
fen zu werden, Mich in einem Lager feilzufegen, ge= 
ftattet mir weder bie Zahrszeit, nod) die Unzuverlaͤſſig⸗ 
feit meinee Soldaten ; auch ijt nicht rathfam, die SSefatz 
zungen aus allen Städten herauszuziehen, weil ich mic. 
den Rücken frey erhalten wit. 

Ich habe alfo nicht mehr af8 vierzehn Eohorten *) zu 
Eucerin beyfanımen. Die Confufn werden mit allen aus 
den (von ihnen) befe&ten Drten gezogenen Truppen zu 
mie froßen, oder nach Gicilie abgehen. Denn (um ung 
in Stalien zu behaupten) müßten wir entweder fo ſtark 
feyn, taf wir ung zutrauen Fönnten, mit Gewalt durch- 
jubringen , oder ung folcher Gegenden bemächtigen, aus 
welchen wir jeden Angriffmit Vortheil abtreiben. fönnten; 
dermahlen aber ijt feines pon beyden bey ung ber Fall, 
Caͤſar ijt bereits oon einem großen Theil oon Ftalien Meiz 
fer, und fein Heer iji bem unfrigen an Anzahl fowohl, 
als an innerer Stärke weit überlegen. Wir haben alfo 
‚große Urſache, ung wohl vorzufehen, daß wir dag, was 
für bie Republik das fiherfte it, nie aus den Augen 
verlieren, 

Sch’ ermahne dich daher nochmahls aufs inftändigite , 
dich mit allen unter dir frehenden Truppen zu mir zu bez 
geben. Wir Finnen der Republik auch jetzt noch wieder 

aufhelfen, wenn wir das Gefchäft nach einen gemeinfchaft: 

lichen Plan mit vereinigten Kräften führen: vereinzelt wer⸗ 
ben wir immer zu ſchwach feyn, etwas auszurichten. Dieß 
ijt mein feſter Grundſatz. 

Diefer Brief war kaum gefchrieben, als Sica mit 
einem Schreiben und mündlichen Aufträgen von bie ciis 
traf. 


*) Naͤhmlich aufer den beyden vom Caͤſar zuruͤck gegebenen Les 
gionen, 


, Quod me hortare, ut istuc veniam: id me fa- 
cere non arbitror posse; quod non magnopere his 
legionibus confido. 


D. 


CN. MAGNUS PROCOS, S. D. L. BONE 
TIO PROCOS. 


Ser. Luceriae XII. Kal. Mart. A. U. C. 704 


Literae mihi a te redditae sunt a. d. xırı. kal. 
Mart. in quibus scribis, Caesarem apud Corfinium 
castra posuisse. Quod putavi et praemonui, fit, ut 
nec in praesentia committere tecum proelium velit; 
.et, omnibus copiis conductis, te implicet, ne ad me 

iter expeditum tibi sit, atquc istas copias conjun- 
gere, optimorum civium possis cum his legionibus, 
.:de quarum voluntate dubitamus; quo etiam magis 
. tuis literis sum commotus. Neque enim eórum mi- 
litum, quos. mecum habeo, voluntati satis. confido, 
ut de omnibus fortunis rei publicae dimicem; nc- 
‘que etiam, qui ex delectibus conscripti sunt a con- 
.sulibus, convenerunt. Quare da operam, si ulla ra- 
- tione etíam nunc efficere potes, ut fe explices, huc - 
.quamprimum venias, antequam omnes copiae adver- 
sariorum conveniant. Neque enim celeritér ex de- 
lectibus huc homines convenire possunt; et, si 
convenirent, quantum iis committendum, sit, quod 
inter se ne noti quidem sunt, contra veteranas le- 
giones, non te praeterit. 
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Su erntahnft mid), in die dortige Gegend vorzuruͤcken: 
ich halte mich aber überzeugt , daß ich es nicht thıın fann, 
weil ich zu den bemuften Legionen fein fonderliches Zur 
trauen habe. 


IV, 


€n&us Magnus, Proconful, 
an ben Proconful Somitius. 


Mir it am 16(tem Februar ein Brief von dir zuge— 
ftetit worden, worin bit mir fchreibft, Caͤſar habe cin. €a- 
ger bey Corfinium aufgefchlagen. So fit alfo eingetroffen, 
was ich geglaubt unb dir warnend vorhergefagt habe, et 
. begehre fid) in fein ordentliches Gefecht mit dir einzulafz 
fen, fondern feine Abficht fey bloß, dich mit feiner ganz 
zen zufammen gezogenen Macht einzufchließen, damit bit 
fein Weg ju mic, und feine Möglichfeit offen bleibe, dein, 
and den mwohlgefinnteften Bürgern beftehendes Heer mit 
dieſen Legionen zu vereinigen, auf deren Treue wir uns 
nicht verlaffen Finnen. Diefer Umftand ijt die hauptfächlis 
che Urfache, derentwegen bein Brief mich in nicht geringe 
Unruhe gefe&t hat. Denn ich fee nicht Vertrauen genug 
in den guten Willen der Soldaten, die ich bey mir habe, 
um das ganze Schickfal der Republik mit ihnen aufs 
Spiel zu fe&en : über bief find auch die von ben Eonfuln 
ausgehobenen neuen Eohorten noch nicht bey mir auges 
Tangt. Wende alfo alles an, wofern bu dich auf irgend 
eine Weife herauswickeln Fannft, unverzüglich zu mir yu 
fioßen , bevor unfre Gegner ihre ganze Macht beyfammen 
haben. Senn es ijt nicht möglich, baf unfce 9teugetecrbe: 
nen, aud ihren verſchiedenen Depots, ſchnell genug bey 
mir anfangen: und, Gals fie auch alle beyſammen 1àz 
ren, fo ficbft du fetcht, mit welchem Erfolg man Leute, 
die nicht einmahl fich felöft unter einander befannt find, 
Laͤſars alten Legionen entgegenſtellen dürfte, 
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EPISTOLA LIV. (ad Att. VIIL 13) 
Scr. Formiis Kal. Mart. A. U. C, 704. 


Caesaris progressus praedicat. 


CICERO ATTICO S. 


Lippitudinis meae signum tibi sit librarii ma- 
nus, et eadem causa brevitatis; etsi nunc quidem, 
quod scriberem nihil erat. Qmnis exspectatio no- 
stra erat in nuntiis Brundisinis. Si nactus hic esset 
Cnaeum nostrum, spes dubia pacis; fin ille ante 
tramisisset, exitiosi belli metus. Sed videsne, in 
quem hominem inciderit res publica? quam acu- 
tum, quam vigilantem, quam paratum? Si meher- 
cule neminem occiderit, nec cuiquam quidquam 
ademerit, ab his, qui eum maxime timuerant, ma- 
xime diligetur. Multum mecum municipales homi- 
nes loquuntur, multum rusticani. Nihil prorsus 
aliud curant, nisi agros, nisi villulas, nisi nummu- 
lus suos. Et.vide, quam conversa res est. Illum, 
quo antea confidebant, metuunt ; hunc amant, quem 
timebant. Id quantis nostris peccatis, vitiisque eve- 
nerit; non possum sine molestia cogitare. Quae 
autem impendere putarem, scripseram ad te; et 
jam tuas literas exspectabam. 


54. 
An Atticnd, 


VIII, 15. Attic. 70% 


Daß es nod) fchlecht um meine Augen (tebe , wird hie 
die Hand meines Secretärs unb die Kürze diefes Briefs 
fagen; zudem wüßt? ich aud) nicht, was (f die heute 
. Schreiben koͤnnte. Noch warten wir mit Schmerzen auf 
unfee , nach Brundifium abgefchicften,, Eilbothen: menu 
Caͤſar — Cnaͤus eingehohlt hat, fo bleibt eine zweifel⸗ 
bafte Hoffrung zum Frieden übrig ; hätte fid) diefer noch 
vorher hinüber fe&en laffen, fo (tebt ung ein verderblicher 
Krieg bevor. Aber fich? , ich bitte dich, an was für einen 
Menfchen die Republik gerathen ijt! Wie ſchlau, wie 
wachſam, wie auf Alles gefaßt! Wahrlich menn es wahr 
it, daß er feinem das Leben, noch ſonſt Jemanden etwag 
genommen hat*), fo wird er Teidenfchaftlich- geliebt wer- 
ben, Ich babe häufige Selegenheit, mit Bürgern aus uns 
fern Landſtaͤdten nnb mit Gutäbefigern zu reden: eg kuͤm— 
mert fie ale auf der Welt nichts, als ihre Ufer, ihre 
Zandgütchen, ibr Bißchen Baares. Und bemerfe‘, wie 
ſchnell fid) die Geftunungen umgekehrt haben! Fenen, 
auf den fie ihre ganze Hoffnung festen, fürchten fie jetzt: 
diefen, dem fie fürdteten, Tiebensfie. Daß wir ſelbſt 
durch unfre umverzeibhlihe Thorheit und Verkehrtheit 
ganz allein Schuld find, daß es fo gefommen ift, daran 
darf ich gar nicht denfen. Übrigens hab? ich bie bereits in 
meinem Letztern gefagt, was uns beoorftebe , und ich etc 
warte deine Antwort, 


I 


*) Bey der Einnahme von Corfinium und andern ſolchen An 
laͤſſen. 
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EPISTOLA LV. (ad Att. VIII. 14.) 
Scr. Formiis Ví. Non. Mart. A. U. C. 704. 


Etiamnum ne nescire quid consilii capiat; de Dornitio varia 


au liri scribit, 


CICERO ATTICO S. 


Non ‚dubito, quin.tibi. odiosae sint epistolae 
quotidianae , quum praesertim neque nova de re 
aliqua certiorem te faciam, neque novam denique 
jam reperiam scribendi ullam sententiam. Sed, si 
dedita opera, quum causa nulla esset, tabellarios 
ad te cum inanibus epistolis mitterem; facerem 
inepte. Euntibus vero, domesticis praesertim ,. ut 


nihil ad te dem literarum, facere non possum: et ' 


simul (crede mibi) requiesco paullum in his mise- 
riis, quum quäsi tecum loquor; quum vero tuas 
epistolas lego, multo etiam magis. Omnino intelli- 
go, nullum fuisse tempus post has fugas et formi- 
dines, quod magis debuerit mutum esse a literis; 
propterea quod neque Romae quidquam auditur 
novi; nec in his locis, quae a Brundisio absunt 
propius, quam tu, biduum, aut triduum. Brundisii 
autem omne certamen vertitur bujus primi tempo- 
ris. Qua quidem exspectatione torqueor, Sed omnia 
ante nos sciemus. Eodem .enim die video Caesarem 
.a Corfinio post meridiem profectum 'esse, id est, 
Feralibus, quo Canusio mane Pompejum. . Eo mo- 
.do. autem ambulat Caesar, et. iis diariis militum 


diariis] stipendia majora in singulos dies militibus promit- 
tendo. — — 


* 


- 


- 3175. 
55. 
An €benbenfelben, 
vin. 14. Attic. | 704. 


Sd) zmweifle nicht, bu werdeſt eg überbrüffig fep, als 
le Tage einen Brief von mic zu erhalten, zumahl, ba 
ich dir nicht das geringfte nene. Ereigniß zu berichten, ja 
nicht einmahl irgend eine neue Anficht ber Dinge mite 
zutheilen habe, Nun gefieh’ ich gern, baf e8 albern wä= 
te, wenn ich bir, ohne alle Beranlaffung , eigene Bo⸗ 
then mit leeren Briefen zufchiefte: daabertäglich Leute, 
zumahl Hausfreunde von une, nad Nom abgehen, 
fann ich mir's nicht verfagen, ihnen einige Zeilen an 
dich aufzugeben, Es wird mir, dag Fannft du mie glaus 
ben, in biefen jämmerlichen Zeiten jedes Mahl etwas 
leichter ums Herz, wenn ich gleichlam zu die fpreche, 
unb noch um viele® mehr, wenn ich Briefe von dir Tefe, 
Sch febe nur zu wohl, daß eine Zeit, worin man nichts 
thut alà fid) fürchten und fliehen, atten. Briefwechſel ver⸗ 
ſtummen machen fotítes weil man weder zu Nom irgend 
etwas Neues hört, noch in diefen Gegenden, wiewohl 
wir hier zwey bis drey Tage weniger von Brundiſium entz 
fernt find, als du; und Brundiſium iji je&t doch bev 
Ort, too eà fid) entfcheiden muß, was für eine Wendung 
der Streit in diefem erften Jahre feines Ausbruchs nehs 
men wird. ch fchwebe in peinfidóer Erwartung: wenig— 
fieng werden wir Alles bálber wiffen, als ihr. 

Wie ich febe, it Eäfar an den Feralien*) von 
Eorfinium aufgebrochen, alfo an dem nähmlichen Tas 
ge, wo Pompejus in aller Frühe Eanufium verließ, 
Aber Caͤſar hat fo eine eigne Art, fid) Motion zu mas 


*) Go hieß ein Fefltag, ber ben Diis Manibus zu Ehren gefepert 
wurde. Er fiel immer auf den zoflen Sebruar. 
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celeritatem incitat, ut timeam, ne citius ad Brun- 
disium, quam opus sit, accesserit. Dices: Quid 
igitur proficis, qui anticipes. ejus rei molestiam, 
quam triduo sciturus sis? nihil equidem. Sed, ut 
supra dixi, tecum perlibenter loquor; et — sci- 
to, labare meum consilium illud, quod satis jam 
fium videbatur. Non mihi satis idonei sunt aucto- 
. res ii, qui a te probantur. Quod enim umquam 
eorum in re publica forte factum exstitit? aut quis 
ab his ullam rem laude dignam desiderat? ‚nec me- 
hercule laudandos existimo, qui trans mare belli 
parandi causa profecti sunt; (quamquam haec fe- 
renda non erant;) video enim, quantum id bel- 
lum, et quam pestiferum futurum sit. Sed me mo- 
vet unus vir; cujus fugientis comes, rem publicam 
recuperantis; socius videor esse debere. Totiesne 
igitur sententiam mutas? Ego tecum , tamquam me-. 


cum loquor. 


Quis autem est, tanta quidem de re, quin 
varie secum ipse disputet? simul et elicere cu- 
pio sententiam tuam; si manet, ut firmior sim; 
si mutata est, ut tibi adsentiar. Omnino ad id, de 
quo dubito, pertinet, me scire, quid Domitius ac- 
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chen.*), und bie Fuße feiner Soldaten zu beflüigeln, daß 
ich fürchte, er möchte bäfder, als nöthig ijt, zu Brun—⸗ 
bifium feyn **). Aber was gewinnft du denn dabey, (hoͤ⸗ 
te ich dich fagen) bafi du. dich oor der ‚Zeit wegen einer 
ungewiſſen Sache beuntubigft, bie bu in drey Tagen. gez 
wiß wiflen wirft? Srepfid) nichts. Aber, wie gefagt, ich 
ſchwatze fo gern mit dir! 

Zugleich fann ich dir nicht bergen, daß meine neulis 
‘che Entfchließung, die fo feft zu ſtehen (chien, ſtark zu 
wanken anfaͤngt. Die Leute, deren Beyſpiel du mir em⸗ 
pfiehlit, find mit dazu nicht gut genug. Denn warn ha— 
ben fie jemahls etwas Nahmhaftes für die 9tepublif ges 
than? Ober wer erwartet oon ihnen irgend eine 
ruhmmürdige That? Nie, nie zum Hercules! werd’ ich 
glauben, daß diejenigen etwas Löbliches gethan, bie, 
um Kriegsrüftungen zu veranftalten, über Meer geganz 
gen find, (wenn gleich Caͤſars Anmaßungen nicht zu duls 
den waren) da ich vorher fehe, wie furchtbar und verderb- 
Yid) der Krieg feyn wird, ben fie uns aufden Hals ziehen. 
Aufmich wirftnureimneinzigerMann, beffen 
Begleiter oder Gebüffc ich (duͤnkt mich) zu fen. fchuldig 
bin, es fey daß er flieht, oder bag er bie Republik cetz 
tet nnb wieder herſtellt. — „Aber, wie oft du auch beiz 
ne Meinung aͤnderſt!“ (hoͤr' ich dich ausenfen) Sas macht, 
weil ich mit dir wie mit mir felb(t rede. Wo ijtaber Ye= 
mand, der über eine Sache von folcher Wichtigfeit nicht 
für und wider mit fich ſelbſt diſputierte? ? Und dann iſt 
es mic auch darum zu thun, die deine Meinung ab: 
zuloden, um, wenn fie noch die ‚vorige ijt, bejto fefter 
bey ihr zu beharren, ober, wofern fie fidy geändert bat, 
dir bepyutreten, 

Um mid) über dag, worüber ich noch ungewiß bin, 
zu beflimmen, i(t allerdings nbtbig , daß fd) wife, was 


*) Eo modo ambulat. 
**) Welches etwa 60 Deutfhe Meilen, wie Caunſium 32, 
von Corfinium entfernt las. 
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turus sit, quid noster Lentulus. De Domitio varia 
audimus, modo esse in Tiburti Lepidi, haud le- 
pide; modo, quod lepidius, accessisse ad urbem; 
quod item falsum video esse. Ait enim Lepidus, 
eum nescio quo penetrasse itineribus; occultandi 
sui causa, án maris apiscendi? ne id quidem scit. 
Iznorat enim de filio. Addit illud, sane molestum ; 
pecuniam Domitio satis grandem, quam is Corfinii 
habuerit, non esse redditam. 


De Lentulo autem nihil audimus. Haec velim 
exquiras, ad meque pesscribas. 


Domitiué, was unfer Freund Lentukus thun wird; 
Vom Domitiug fauten bie Nachrichten febr verfchieden; 
Bald heißt eg, er hakte fich zu Tibur bey Lepidus auf; 
‚(was nicht wahrift) bald, diefer fey mit ibm in die Stadt 
gefommen*), was wie ich fehe, eben fo unwahr ij. Denn 
Lepidus fihreibt: er fey, nach vielem Hinzund Herirren, 
endlich in einem unbekannten Drte figen geblieben: ob, 
um fid) verborgen zu halten, oder, um. unbemerft die 
Seekuͤſte zu gewinnen , könne er nicht fagen; auch. wife 
er nicht, was aus dem Sohn des Domitius geworden fey: 
Lenidus fügt noch einen feft unangenehmen Umfiand hin: 
ju: Domitius nähmlich habe zu Corfinium eine ziemlich 
große Summe baares Geld gehabt, bie ihm (von €áfatn) 
nicht wieder gegeben worden fep **). VomLentulushd— 
ren toit gat Nichts, Ich erfuche bid), das Wahre von nla 
lem diefem zu erforfchen, unb mic qu melden, 


» | 
*) Die gewöpntiche Lesart des Segis, von beh Worten, ui Tij: 
, burti esse, Big zu ad urbem; if ohne Sinn. Da Crnei 
ftis. SBermutbung , wie diefe verdorbene Zeile zu lefen fep; 
ben Knoten ganz ungezwunrgen auflóf't, fo babe ich fie inder 
Überfegung unbedenklich für bie wahre Besart angenommen. 
» UU) Eäfar verfichert ausdruͤcklich das Gegentheil. Domiting 
batte eitie Summe von 600,000 8L. in Golde im Aerario jii 
Corfiriihm nieder gelegt: Nachdem diefe Stadt und Domitis 
us ſelbſt (id) an Caͤſar ergeben batte, ſtellten die oberſten 
Magiftrate der Stade dem Sieger diefes Goid gn. Aber Eis 
far gab es dem Domitius zuruͤck, wiewohl ec wußte, baf dies 
fer e$ dus der Staa Schagfammer iu Rom genommen hats 
te, B. civ. I. 23; 


VL Band, 2i 
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EPISTOLA LVI. (ad Att. ‚VIII. 15.) 


Ser. Formiis V. non Mart. A. U. C. 704. 
Quatuor Attici epistolis respondet. 


CICERO ATTICO S. , 

A. D. v non. Mart. epistolas mihi tuas Aegyps 
ta reddidit, unam veterem iv kal, quam te scribis 
dedisse Pinario, quem non vidimus; in qua exspe- 
ctas, quidnam praemissus agat Vibullius; qui omni- 
no non est visusa Caesare; (in altera epistola, video, 
te. scire ita esse,) et, quemadmodum redeuntem 
exeipiam Caesarem; quem omnino vitare cogito; 
et ad Chaoniam fugam intendis, commgutationem- 
que vitae tuae; quod tibi puto esse faciendum; et 
ignoras, Domitius cum fascibusne sit; quod quum ° 
scies, facies, ut sciamus. Habes ad primam epi- 
stolam. Secutae sunt duae, pridie kal. amibae datae, 
quae me convellerunt de pristino statu, jam ta- 
men, ut ante ad te scripsi, labantem. Nec me mo- 
vet, quod scribis, Joviipsi iniquum. Nam pe- 


^ 


Jovi ipsi iniquum] scil. Pompejum fore, si vicerit; omnibus, 
. qui partes suas deseruerint, iratissimum fore. 


56, 


An Attieus: 

VHT. 15. Attic; A s 704: 

Am dritten März brachte mir Xgppta *) Briefe von 
. die. Der ältefie ift vom 26ſten Februar; du fchreibit bate 
in, du báttefr ihn bem Pinarius**) mitgegeben, den 
ich aber nicht gefeben babe, Du fragfi mich. in dieſem Brie⸗ 
fe, was Vibullius mit bem 9Inftrage, womit ihn Caͤ— 
far an Bompejus abgeſchickt, ausgerichtet babe? — Du 
. weiht aber bereits, (wie ich aud deinem zweyten Briefer= 
febe) daß Vibullius dem Caͤſar gar nicht vor die Augen 
gekommen ift 34). Sodann fragít bu: „tie ich mich ges 
gen Eäfar zu benehmen gefonnen fep, wenn ich mit ihm 
zufammen komme?“ Gd) benfe ihın gänzlich auszuweichen. 
Ferner fprichtt du oon deigem Vorhaben, dich auf bie 
Flucht nad) Epirus zu begeben , und von einen neuen €ez 
bensplan, ben bu dir gemacht, — was wirflich das 35ez 
fte ift, was bu bermiabfen thun kannſt. Endlich fchreibft 
du , bir fep unbekannt, ob Domitius feine Lieto— 
ten ***) beybehalte, Sobald du es alfo erfundigt haft, 
wirft du mich über biefén Punct ind Klare fegen. Dieß ift 
alles, was ich auf deinen erften Brief zu antworten habe, 

Auf tiefen folgen zwey, am lebten Februar datirte, 
Diefe haben mich nun von meinem efmabligen, brreite 
fhwanfenden , Borfage gänzlich abgebracht, Nicht, als ers 
fehreefte mich die übele faune des Mannes, dem Yupize 
- ter fefb(t, mie bu fchreibji, nichts cedit machen 


*) Ein Freygelaßner Eicero’s. 

**) S. ben 34ften Br. unfers V. Buchs. 

***) Die ihm als ernannten Proconfal von Gallien sufamen / 
wiewohl Gáfar ned) , gefegwidriger Weife, im Beſitz diefer 
Provinz blieb; 
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riculum in utriusque iracundia positum est; vietoria 
autem ita incerta, ut deterior eausa paratior mihi es+ 
se videatur; nec me consules movent, qui ipsi plu- 
ma aut folio facilius moventur. Officii me delibe- 
yatio cruciat, eruciavitque adhuc. Cautior certe est 
mansio; bonestior existimatur trajectio. Malo inter- 
dum, multi me non caute, quam pauci non hone- 
ste fecisse existiment. De Lepido et Tullo quod 
quaeris ; illi vero non dubitant, quin Caesari praesto 


futuri, in senátumque venturi sint. 


Recentissima tua est effetola Kal. data; in qua 
optas congressum, pacemque non desperas. Sed ego; 
quum baec scribebam , nec illos congressuros, nec; 
si congressi. essent, Pompejum ad ullam conditio- 
nem accessurum putabam. Quod videris non -dubi- 
tare, si consules transeant, quid nos facere oporte- 
at: certe transeunt, vel, quo modo nunc est; 
transierunt. Sed memento, praeter Appium, nemi- 
nem esse fere, qui non jus habeat transeundi. Nam 
aut cum imperio sunt, ut Pompejus, ut Scipio, Su- 
fenas, Fannius, Voconius, Sestius, ipsi consules; 


a com 


kann; beyber 2otn *) ijt wohl gleich gefüßirlich; und, 
wenn auch der Sieg ungemif ift, fo feheint mir doch bie 

fhlimmere Sache fid beffen beffer verſichert zu 
haben, Auch das Beyſpiel unſrer Eonfuln bemegt mich 

nicht, da fie felbft feicbter, als eine Flaumfeder ober ein, 

Üfpenblatt, hin und Der jt beivegen find, Die Betrach: 

tung beffen, was die Pflicht von mir fordert, tjt es 

ganz allein, was mid) peinigt und bisher gepeinigt Dat. 

Das Sicherfte ijt freylich zu bleiben: aber die Ehre, 

glaubt man, rufe mich über Meer; und zuweilen will ich 

lieber, daß die Dielen von mir fagen, ich habe unvor: 

fihtig, als die Wenigen, id) babe nicht wie ein Mann 

von Ehre gehandelt. Auf deine Frage, was Lepidus 

und Tulfug tbun werden, hab? ich dir nichts zu ants 

‚worten, als daß e8 bey ihnen etwas ausgemachtes ijt, 
auf Caͤſars erfien Winf dem Genat (zu Nom) beyzu— 

wohnen. 

In deinem neneften vom ıflen März wuͤnſcheſt du ei⸗ 

‚ne Zufammenfunft (zwifchen €áfar und Sompejnd), unb 
gibft (Haus fie Statt fánbe) noch nicht ae Hoffnung zum 

Frieden auf, Sd) aber bin, inbem ich dieſes fchreibe,, der 

Meinung, fie werden nich t zufammen kommen, und fáz 

men fie zufapımen,, fo würde bod) Pompejus fich zu fei 

wer von Gáfard Bebingungen verfiehen. Dir fcheinft nicht 
einen Augenblick zu zweifeln, was ung zu thun gebühre, 
wofern die Eonfuln Italien verlaffen: ich fage dir. al(ó , 

fie verlaſſen es ganz gewiß, oder vielmehr, fie haben 
.€8 , wie die Sachen jegt (teben, bereits verlaffen. Grin- 
nete bid) aber, bafi, den einzigen 9 p p iu 8 **) ausdgenomz 

men, ſchwerlich Einer ***) ijt, ber nicht ein Recht hätte, 

über Meer zu gehen: denn entweder fie haben militäri- 

ſches Commando, wie Pompejus, wie Scipio, Sufenag, 

Fannius, Voconius, Seſtius, und die Confuln ſelbſt, 


*) Pompejus und Cäfarg. 
**) Weil er, als damahliger Ge nfot, intem bleiben mußte. 
***) Naͤhmlich unser den Eonfulgren und Prätorn. 


e 
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quibus moré majorum concessum est, vel omnes ad- 
ire provincias; aut legati sunt eorum. .Sed nihil 
disserp. - Quid placeat tibi, et quid propemodum 
rectum sit, intellizo. Plura scriberem, si ipse pos- 
sem. Sed, ut mihi yideor, potero biduo. Balbi 
Cornelii literatum exemplum, quas eodem die ac- 
cepi, quo tuas, misi ad te, ut meam vicem dole- 
ses, quum me derideri videres, 


— ⏑⏑— Y 


BALBUS CICERONI IMP. S. 


Obsecro te, Cicero, suscipe curam et'cogitatio- 
nem dignissimam tuae virtutis; ut Caesarem et Pom- 
pejum, perfidia hominum distractos, rursus in pri- 
stinam concordiam reducas. Crede mihi, Caesarem 
non solum fore in tua potestate, sed etiam maxi- 
mum beneficium te sibi dedisse judicaturum, si 
hue te rejicis. Velim, idem Pompejus faciat: qui 
ut adduei tali tempore ad ullam conditionem pos- 
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denen es von alten Herkommens wegen zuſteht, ſich ſogar 
in alle Provinzen (wo fie ihre Gegenwart für noͤthig hal⸗ 
ten) zu begeben: oder fie find Legatenvon Jenen. Doch 
ich bin nicht Willens, diefe Materie hier zu erörtern, 
Wohin deine Meinung geht, und was nahezu das Nech- 
te ijt, weiß ich. Ich wide bir mehr ſchreiben, wenn ich 
koͤnnte; ich werd' es aber, denk' ich, in einem Paar Ta⸗ 
gen koͤnnen. Die beyliegende Abſchrift eines Briefes von 
Balbus Cornelius, den ich an eben dem Tage, da 
die deinigen ankamen, erhielt, ſchicke ic) dir bloß, bas 
mit bu mich bedaureſt, daß ich mich fo zum Beſten haben 
faffen muß. a 





Beylage 
Salbusan Ciceto, Sympetator, 


Ich beſchwoͤre bid) bey allem, was heilig i(t, Cicero, 
mache die doch ein ernfiliches Gefhäft daraus — nichts 
fann eines Mannes von deinen Verdienften würdiger feyn 
— zwiſchen Cáfac und Pompejus das ehmahlige, 
von treulofen Menfchen zerriffene, gute Einverftändniß 
wieder herzuſtellen. Glaube mic, du wirft Caͤſarn nicht 
nur gänzlich in deinen Händen haben, fondern er wird 
es fo aufnehmen, aí8 ob du ihm die größte Wohlthat 
erwiefen hätteft, wenn bu dich diefes Gefchäfts mit Ernſt 
annimmt *). Möchte doch Pompejus eben fo gefinnt feyn! 
Aber daß er, fo wie bie Sachen dermahlen (teen, zu itz 


^) Wer zu viel fagt, faat nichts. S8albus hatte ohne Zwei⸗ 
fel einen Auftrag, diefen Brief zu fchreiben: aber um einen 
fo feinen Vogel, wie Cicero, ju fangen, griff er’3 ein mes 
vig zu plump au, 
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sit, magis opto, quam spero. Sed, quum consti- 
terit, et timere desierit, tum ineipiam non despe- 
rare, tuam auctoritatem ; pluriam apud eum vali- 
turam, Quod Lentulum consulem meum. voluisti 
hic remanere, Caesari gratum, milá vero gratissi- 
mum medius fidius fecisti. . Nam illum tanti facio, 
qui noo Caesarem magis diligam: qui si passus es- 
set, nos secum, ut consueramus, loqui, et non se 
totum etiam et etiam ab sermone nostro avertisset, 
minus miser, quam sum, essem. Nam cave putes, 
hoc tempóre plus me quemquam cruciari, quod 
eum, quem ante me diligo, video in causulatu 
quidvis potius esse, quam consulem. Quod si vo- 
luerit tibi obtemperare, et nobis de Caesare crede- 
re, et consulatum reliquum Romae peragere, in- 
cipiam- sperare, etiam, consilio senatus, auctore 
.te y illo relatore, Pompejum et Caesarem conjungi 
posse; quod si factum erit, me satis vixisse puta- 
bo. 


Faetum Caesaris de Corfinio totum te proba- 
turum scio. Quo modo in hujus modi re, commo- 
dius càdere,non potuit, quam ut res sine sanguine 
confieret. Balbi mei tuique 'adventu delectatum 
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gend einer Fnachgiebigen) Bedingung zu bringen feyn wer⸗ 
de, wünfche ich mehr, ale ich es hoffe: und dennoch, 
wenn er nut erjt irgendwo Stand halten inb fid) zu fuͤrch⸗ 
ten aufhören wollte, wuͤrde ich nicht länger baram ver⸗ 
zweifeln, daß bein Einfluß fehr viel über ihn vermögen 
fónnte, 

Daß bu gern gefehen Bátteft, menn mein Freund, 
bet €on fuf Lentulus, in Stoffen znrückbfiebe, vedi: 
net bir Caͤſar bod) au; ich, meines Orts, bin die unen»: 
lich dafür verbunden. Denn Lentufus (lebt fo hoch bey 
mit, daß ich Caͤſarn ſelbſt nicht ergebner bin, als ihn; 
und hätte er mich hören wollen, wie er ehmahls zu thun 
pflegte, und es mir nicht geftiffentlich ganz und gar itte 
möglich gemacht, ein vertrauliches Wort mitihm zu fpres 
chen, wirde id) jegt weniger unglücklich ſeyn, als ich bin. 
Denn glaube ja hicht, daB irgend Jemand in den dermah- 
ligen Zeitumftänden ſchrecklicher feibe, als id), ba ich fe- 
ben muß, daß ber Mann, ben ich höher fchäge als mich 
ſelbſt, in feinem Eopfulat cher altes andere it als €on- 
fuf. Sollte er ſich aber je&t noch entfchließen fbnnen, 
deinem Nathe zu folgen, mir über Eäfars Gefinnungen 
Glauben beyzumeffen, und die übrige Zeit feines Eonfu= 
fats in Romzuzubringen: bann würde ich wieder aufau— 
gen zu haffen, daß durch Vermittlung des Senats auf 
deinen, vom Lentulus unterftügten Antrag, noch jeßt eis” 
ne Ausführung zu Stande fommen koͤnnte. Wenn ich bici 
erlebe, will ich genjig gelebt zu haben glauben, 

Daß das Benehmen Caͤſars zu Corfinium beinen 
votlen Beyfau haben muͤſſe, bin ich gewiß. Gluͤcklicher 
konnte doch wohl eine Sache diefer Art nicht ausfallen, 
als daß fie ohne Blutvergießen ablief. 

Daß dir. der Befuh ven meinem Balbus*, 
ber durch feine Gefinnung gegen td) auch der Deini- 


t) Er war ein Brudersfohn des Balbus, von welchem diefer 
Briefift. Wir werden ihn ig der Zolge, nicht zu feinen 
Bortheil, Fennen!lergen, 


te, valde gaudeo. Is quaecumque tibi de Caesare 
dixit, quaeque scripsit, scio re tibi probabit, quae- 
cumque fortuna ejus fuerit; verissime scripsisse. ' 


4 
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EPISTOLA LVII. (ad Att. VIII. 16.) 
Ser. Formiis IV. Non. Mart. A. U. C. 704. 


De'suo in Graeciam proficiscendi consilio, 
CICERO ATTIGO S. 


Omnia mihi provisa sunt, praeter occultum, et 
tutum iter ad mare superum. Hoc enim mari uti 
non possumus. hoc tempore anni. . Illuc autem, quo 
spectat animus, et quo res vocat, qua veniam? ce- 
dendum enim est celeriter; ne forte qua re impe- 
diar, atque alliger. |, Nec vero ille me ducit, qui 
. videtur; quem ego hominem dro TIKOTARTOV om. 
nium jam ante cogaoram; nunc vero etiam aZTQa- 
TWylXOTRTOV- Non me igitur is ducit, sed sermo 
hominum, qui ad me a Philotimo scribitur. Is 
enim me ab optimatibus ait conscindi. Quibus opti- 
matibus, dii boni? qui nunc quo modo occurrunt, 
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$t iít, angenehm war, macht mir große Sreube, Was 
et dir nur immer von Eäfatn gefagt haben fann, unb 
was Eäfar felbft gefchrieben hat, wird bir, welche Wen: 
dung auch fein Glück nehmen mag, gang gewiß durch 
bie That bemeifen, daß er nichts als die veinte Wahr: 
beit gefchrieben habe, 


57. 
An Attieus, 


VIII. 16. Attic, 704. 
3, 

Aue meine Anftalten find num getroffen; nur weiß 
ich noch feinen geheimen und fichern Weg nach dem - 
obern Meer: denn auf das nntere darf ich mich in 
diefee Jahrszeit nicht wagen *). Wie fol id) nun taz 
bin gelangen, wohin mich. mein eigner Trieb und bie 
Befchaffenheit der Sache ruft? Die Gefahr ‚'dutch ir- 
gend einen Zufall aufgehalten und angebunden ju wer— 
ben, nöthiat mich zur Eile. Nicht, ale ob mid) der 
(o ftarf nach fid) zöge‘, von bem man es vermuthet: 
denn daß e8 feinen unweiſern Staatsmann auf bec 
Welt gibt, wußte ich fchon lanle: nin weiß ich auch, 
dag er ein eben fo unfluger Feldherr iſt *). Der 
alfo zieht mich nicht , aber was bie Leute von mir 
reden, wie mi Philotimus berichtet, Denn 
ber fagt, ich werde von ben. Dptimaten gan un— 
barmherzig zerriffen, Bon was für Dptimaten, großer 
Gott! von. Leuten , welche Eäfar jest fo wohlfeil faue 


J 


*) Weit e$ damahls, ber wahren aſtronomiſchen Zeitrechnung 
nad, Zrog bem Roͤmiſchen Kalender, noch Winter war. 
**) Ein ziemlich ühereiltes Urtheil, zumabl im Munde eines 
Kricgsmannes, wie Cicero. Aber ber Brief des Philotimng 
batte e$ in feinem, fonft fo helfen Kopfe etwas trübe gemacht. 
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quo modo autem se venditant Caesari? munieipia 
vero deum: nec simulant, ut quum de illo aegro- 
to vota faciebant. Sed plane, quidquid mali. hic 
Pisistratus non fecerit, tam gratum est, quam si 
alium facere prohibuerit, Hunuc propitium sperant; 
illum iratum putant. Quas fieri cenäes aT AVTÁTSIC 
ex oppidis? quos honores? metuunt, inquies; cre- 
do; sed mehercule illum magis. Hujus insidiosa, 
clementia delectantur; illius iracundiam formi- 
dant. ‚ 


Judices DCCCL, qut praeeipue Cnaeo nostro de- 
lectabantur, ex quibus quotidie aliquem video, ne- 
scia quas ejus Lucerias. horrent. Itaque quaero, | 
qui sint isti optimates, qui me exturbent, quum 
ipsi domi maneant. Sed tamen, quicumque sunt, 
aldeoue "Tooxc Etsi, qua spe proficiscar, video; 
eonjungeque me cuff& homine magis ad vastandum 


- 


fen kann, als er win! Und wun erſt die Municipal 
Städte! Bon diefen wird er geradezu vergdttert: und 
das nicht etwa and Heucheley, wie damahls, ba fie 
für das Leben des Franken Pompejus Öffentliche Gebe⸗ 
the anordneten *); e8 ift ihr obuiger Ernſt. Alles 35 6- 
fe, was biefec Piſiſtratus nicht thut, rechnen fie 
ibm fo bod) au, und wiffen ibm fo viel Danf dafür, 
als ob er tem Anderen verwehrt hätte, e8 zu tDun, 
Bon Jenem hoffen fie lauter Gutes, von diefem glaus 
ben fie, er zürne ihnen **), Wie Senem die Städte in 
Proceffion entgegen geben , mit welchem Ehrenbejeuguns 
gen fie ihn empfangen werden! Sie fürchten fid) vor 
ibm, fagft du. €à mag feyn; aber, beym Hercules ! 
bot dem Andern noch weit mehr. Senec. bezaubett fie 
durch feine hinterlijfiige Elemenz: Diefer. verfcheucht 
fie durch die gefürchteten Folgen feines Jaͤhzorns. 

Die 850 Richter ***), die fonft fo große Freude an 
unferm Endus hatte, unb von denen id) täglich den 
einen oder den andern zu fehen befomme, murnteln 
mit Schaudern von, ich weiß nicht welchen, Drohun— 
gen, die ihm zu Luceria entfahren feyn | fotfen, 

Ich wünfdte affe wohl jm wiffen, wer die Dptis 
maten find, die mich aus Italien Deraustreiben , wähe 
rend fie ſelbſt zu Haufe figen? Doch, iver fie auch fen 
mögen, babe bleibt's, ich (jene bie Trojer, — 
ob ich fihon febr wohl fehe, was ich von meiner Reiz 
fe zu boffen habe, und daß ich, mit einem: Manne ges 
meine Sache mache, deffen Maßnehmungen geichicfter 


*) Als er im Sabre 702 zu Neapel gefährlich fvattt war. 

**) Weil ſie fo wenig Eifer zeigten, feine Werbungen gegen Eis 
far zu begünftigen. N 

***) Nach Plutarch batte Pompejus in feinem sten Gonfulat 
durch feine legem judiciariam die Anzahl bet Nichter auf $60 
gefegt. 300 wurden aus ben Senatoren, die übrigen 5^0aud 

den Nöm. Rittern und dem tribunts aerariis, alfo aus dem 
Plebs, erwaͤhlt. 


ltaliam, quam: ad vincendum' parato ; domitum quem 
exspecto. Et quidem, quum haec scribebam 1v no- 
nas, jam exspectabam aliquid a .Brundisio, Quid 
autem aliquid? quam inde turpiter fugisset, et vi- 
ctor hinc qua se referret, et quo. Quod ubi au- 
dissem, si ille Appia veniret, ego Arpinum .cogi- 
tabam. — 


.EPISTOLA LVIIL (ad Att. IX, 1.) 
“Ser. in Formiano prid. Non. Mart. A. U. C. 704. 


Scribit se nescire quid Brundisii actum sit, multos optimati. 


um Romam ire; aliquos qui Pompcejum sequantur enumerat; 
sibique idem consilium placere. 


CICERO ATTICO S, 


Etsi quum. tu has literas legeres, putabam fere, 
ut scirem jam, quid Brundisii actum esset; (nam 
Caausio ix kal, profectus erat Cnaeus; haec autem 
scribebam pridie nonas, xiv die postquam ille Ca- 
nusio moverat) tamen angebar singülarum horarum 
exspectatione: mirabarque, nihil allatum esse ne 
xumoris quidem. Nam erat mirum silentium. Sed 
haec fortasse xeyóz70UJa sunt; quae tamen jam sci- 
antur necesse est. Illud molestum, me adhuc in. 
vestigare non posse, ubi P. Lentulus noster sit, 

\ 
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find, Italiens Verwuͤſtung zu bewirken, als ihn ben 
Sieg zu verfchaffen: kurz, ich weiß, weffen ‚man fid) 
zu. ihm verfehen fann , und an bem nähmlichen Tage, 
da id) diefes fchreibe, (es. (jt ber. 4te März) erwarte ich 
etwas von Brundiſium. Etwas, fagte ich? Run ja, — 
wie ſchmaͤlich er von dannen gefloben, woher der Sie— 
ger anrücft, und wohin er fid) wenden wird. Sobald 
ich beffen berichtet bin, weiß ich, was ich zu | tbuu 
babe: fommt ener auf bet Appiſchen Straße *) 
angezogen, fo denk’ ich "95 , nad) meinem Arpinum 
eingulenfen, 


58, 
An Ebendenſelben. 


XI, 1. Attic. 704. 


! 


Wiewohl id) nicht zweifelte, bag ich, um die Zeit, 
ba bu diefen Brief lieſeſt, Nachrichten von den, was 
zu Brundiſium vorgefauen , erhalten haben würde 
(denn Pompeius war fchon am 21(ten Februar von Canu— 
fium abgegangen , und ich fehreibe dieß am 6ten März, 
' alfo 14 Tage nach feinem Aufbruch von Canufium) , fo 
quält mich doch jede Stunde, um bie ich länger warten 
muß, und ich begreife nicht, wie bis jegt auch nicht dag 
leiſeſte Gerücht von dort hierher gefommen ijt, Diefes 
Stiufchweigen ſieht einem Wunder ähnlich. Vielleicht quäs 
Te ich mich um Dinge, die es nicht werth find: aber if^ 
fen folte man fie doch! 

Was wid) am meiften plagt, ift, daß ich bieher noch 
nichts oon dem Mufenthalt unfers P. Lentulus und 


*) 3Beldje gerade nad) Brundifium führt. 
»*) Auf der Diagonale; um Gáfarn aus dem Mege zu 
geben. z 
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ubi Domitius. Quaero autem, quo fäcilius seire 
possim , quid acturi sint; iturine ad Pompejum ; 
et, si sunt, qua quandove ituri sint. , Urbem qui- 
dem jam refertam esse optimatium audio; Sosium, 
et Lupum, quos Cnaeus noster ante potabat Brun- 
disium venturos esse, quam se, jus dicere. Hinc 
vero vulgo vadunt. Etiàm. M:Lepidus, quocum di- 
em conterere solebam, cras cogitabat. 


1 


Nos autem in Formiano morabamur, quo citius 
audiremus! deinde Arpinum volebamüs. Inde, iter 
qua maxime Ryu AVTWTOV esset, ad mare superum, 
remotis, sivé omnino missis lictoribus. Audio enim 
bonis viris, qui et nunc, et saepe antea magno prae- 
sidio rei publicae fuerunt, hanc cuncfationem nó- 
stram non probari, multaque in me, et severe, in 
conviviis |tempestivis quidem disputari; | Cedamus 
igitur ; et, ut boni clves simus, bellum Italiae ter- 
xa, marique inferamus ; et odia improberum rursus 
in nos, quae jam exstincta erant,' incendamus; et 
Lucceji consilia, ac Thepphani persequamur. Nam 
Scipio vel in Syriam profieiscitur, sorte; vel cum 
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bes Domitius habe erforfchen koͤnnen. Syd) möcht? e8 wit 
fen, um dann defio Teichter erfahren zu fbunen, mag fie 
zu thun gefonnen find : ob fie zum Syompejus gehen, und, 
wofern tief ijt, auf welchen Wege unb wann fie abgehen 
weten? Syd) höre, die Stadt (ey mit Dptimaten ars 
gefünt , und (die Prätorn) Sofiug und Lupus*), 
welche (wie unfer Enaus glaubte) nod) bälder, als er 
ſelbſt, ju Brundifium eintreffen wiirden, lägen zu Nom 
ruhig ihren Amtsgefchäften ob **), Von biet wandert 
man Öffentlich dahin. Yuh Manius Lepidug, mit 
bem id) die meifte Zeit bed Tages zubringe, gebenft mors 
gen abzugeben. 

Sd halte mich noch in meinem S ormianum auf, 
um den erwarteten Nachrichten näher zu feyn, und gebe 
dann nach dem Arpinum. Won dort reife id auf einem 
Wege, wo man bie wenigfien Menfchenantrifft, nach bem 
obern Meer, und entferne meine Lictoren, oder danfe fie 
gat ab. Denn ich höre, daß mein langes 2aubett was 
ckern Männern, bie, fowohl jest, afà öfters zuvor, ſtar⸗ 
fe Stügen der Nepublif gemefen find, mißfaͤllig ſey, und 
daß e8 bey ihren langen Zafef-Oeffionen fehr ſcharf über 
mich hergebe. 

— € gehen wir denn, weil es fo feyn muß, und, da 
wir doch auch gute Bürger find, wie andere, fo überzies 
ben wir Stalien mit Krieg zu Waſſer und zu Land, zuͤn⸗ 
ben den Haß der Böfen, der endlich erlofchen war, von 
neuem gegen uns an, unb helfen bie weifen Plane äusfuͤh— 
ten, die £uccejusg unb Theop hanesgefchmiedet has 
ben. (Undere fünnen feeylich Beweggründe gelten machen, 
die ihnen näher liegen). Seipio geht entweder in feine 
Provinz nach Syrien, oder folgt feinem Schwiegerfohn, 


*) €aj. Softius und P. Kutilius Lupus. 

**) Cicero fcheint hierin fulfch berichtet worden zu fepn. Von 
Lupus wenigftens ift gewiß, dag er dem Pompejus nad 
Macedonien folgte, und im Jahr 705 von ifr zum Prater 
in Achaja ernannt wurde. 


VI. Band. 22 
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genero , honeste; vel Caesarem fugit, iratum. Mar- 
celli quidem, nisi gladium Caesaris timuissent, ma- 
nerent. Appius et eodem timore, et inimicitiarum 
reeentium ; et tamen, praeter bunc, et C. Cassium, 
reliqui legati; Faustus proquaestor; ego unus, cui 
utrumvis liceret. 


, 


Frater accedet; quem socium hujus fortunae es- 
se, non erat aequum; cui magis etiam Caesar irasce- 
tur. Sed impetrare non possum, ut maneat. Da- 
bimus hoc Pompejo, quod debemus. Nam me qui- 
dem alius nemo movet; non, sermo bonorum, qui 
nulli sunt; non causa, quae 'acta timide est, age- 
tur improbe. Uni, uni hoc damus, ne id quidem 
roganti, nec suam causam (ut ait) agenti, sed pub- 
licam. "Tu quid cogites de transeundo in Epirum, 
scire sane velim. 
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den er mit Ehre nicht verlaſſen Fan: oder rettet fid) tot 
€áfar, von beffen Zorn er alles zu befürchten bat. Die, 
beyden Marceller daͤchten an fein Weggehen, wenn iz 
nen Caͤſars Schwert nicht über dem Kopfe fdywebte, A ps 
pius Dat eben Lenfelben Beweggrund, noch verſtaͤrkt 
durch die Urſachen, wodurch er Gáfarn neuerlich gegen fid 
ecbittert hat *), Aue übrigen , bicfen und ben €, Eaffia 
us auggenomtmen, find £egaten, Fauſtus Proquaͤ⸗ 
fior: id bim der einzige, dem es frey fände, zu gehen 
oder zu bleiben, 7 
Mein Bruder wird mit mir.geben. Es iſt zwar feined 
Wegs billig, daß er fid) gleichen Schickſale mit mir aus- 
ſetze, zumahl Caͤſar dieſen Schritt von. ihm noch. höher 
‚empfinden wird **) : aber ich fann nicht von ihm erhalten, 
dag. er bleibe. Wir wollen alfo bei Pompejusgeben, mag 
wir ibm ſchuldig find, Denn ih, für meinen Theil, Baz 
be feinen andern Beweggrund: nicht 158 bie fo genann⸗ 
ten Gutgeſinnten von mie (agen; die das nicht find, wos 
für fie ftd) ausgeben ; nicht die Cade ſelbſt, bie, f» zag> 
haft fie angefangen wurde r fo verkehrt auseführt wird. 
35m, ihmallein, werde ich biefe8 Opfer bringen, 
wiewohl ers nicht einmahl von mir verlangt, fondern, 
“indem er feine Sache fübtt, bie allgemeine pr fuͤhren 
vorgibt. Was bu wegen deiner Reife nach Epirug Neſon⸗ 
nen bijt, verlangt mich febr zu wiſſen. 


*) Etwa, weil er ſich vom Senat und Pompejüs dazu hatte des 
brauchen laffen, die zwey £egionen, welche Cäfar vom Pom⸗ 
pejus geborgt hatte, zuruͤck zu fordern, unter bem Borwans 
de, bag man fie zum Kriege mit den Parthern nöthig habe? 

**) Weil Duineus fein Legat in Oallien gewefen war. 
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EPIS TOLA LIX. (ad Att. IX. 2.) 
Ser. in Formiano Non. A. U. C. 704. 


Brevi Attici epistolae IV. Non. Mart. datae breviter respon 
det , seque quid ille de consilio vel in Italia manendi vel 
Pompejum sequendi sentiat haud satis intellexisse scribit, 


CICERO ATTICO S. 


Etsi nonis. Mart. die tuo, ut opinor, exspecta- 
bam epistolam a te longiorem; tamen ad eam ipsam 
brevem, quam ıv nonas vmO0 TW) Wy dedisti , 
rescribendum putavi. ^ Gaudere ais te, mansisse me; 
et scribis, in sententia te manere. Mihi autein su- 
perioribus literis videbare non dubitare, quin ce- 
derem, ita, si et Gnaeus bene comitatus conscen- 
disset, et consules transissent. Utrum hoc tu pa- 
rum commeministi, an ego non Satis intellexi, an 
mutasti sententiam? sed aut ex epistola, quam ex- 
specto, perspiciam , quid sentias; aut alias abs te 
literas elicieun. Brundisio nibildum erat allatum, 


$ 


1 


59. 


An Ebendenfelben. 
IX. 2. Attic 794. 


Ich Batte zwar am 7ten März, deinem Siebertage , 
(wenn ich nicht irre) einen Tángern Brief bon dir eraty 
tet *) : indeffen glaube ich wenigſtens den Fleinen, ben bu 
am 4ten unmittelbar vor Eintritt des Fiebers fchriebit, 
beantworten zu müffen, Du fagít, e8 freue dich, daß 
id geblieben fep, und fügt hinzu, du beharreſt 
bey deiner Meinung; nach deinen vorhergehenden 
Briefen hingegen báudbte mid), bu Daítet es für etwas 
ausgemachtes, daß ich Italien verlaffen mürde, voraus— 
geſetzt, bag Enäug fid) wohlbegleitet einfchiffe, und die 
bepben Eonfuln aud) dabey wären. Solteft du bid) viel⸗ 
leicht beffen, was bu gefchrieben, nicht recht erinnert, 
oder ich dich unrecht verftanden haben ? oder hajt du dei— 
ne Meinung wirflich geändert? Doch, entweder wird mit. 
aus bem Briefe, den ich erwarte, Flat werden, wie du 
benf(t, oder ich bitte mir einen andern von dir aus, 

Bisher weiß ich noch nicht, was zu Brundifinm vor⸗ 
geht. 


") Naͤhmlich, daß er bie zwey guten Sage vor bem 7ten da- 
su benußt baben mere. 
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EPISTOLA LX, (ad Att. IX. 2. extr.) 
$cr. in Formiano VIII. id. Mart. A. U. C. 704. 


Nondum sibi quid consili capiat constare scribit causam esse 
negat cur sibi Pompejus succenseat. Postumurm Curtium ad se 
venisse, ex ejusque sermonibus certum. sibi esse Pompejum 
Sequi nuntiat, ! 


CICERO ATTICO S. 


O rem difficilem, planeque. perditam ! quam 
nihil praetermittis in consilio dando! quam nihil 
tamen ; quod tibi ipsi placeat, explicas! non esse 
me una cum Pompejo, gaudes; ac proponis, quam 
sit turpe, me adesse, quum quid de illo detraha- 
tur, nec fas esse adprobare. Gerte. Contra igitur ? 
dii, inquis, averruncent. Quid ergo fiet, si ia al- 
tero scelus est, in altero suppliciuni ? impetrabis, 
inquis, a Caesare, ut tibi abósse liceat, et esse o- 
tioso. Supplicandum igitur ? aniserum. Quid, si non 
impetraro ? 


Et de triumpho erit, inquis, integrum. Quid, 
si hoe ipso premar ? accipian? quid foedius ? 
negem? repudiari se totum, magis etiam, quam 


O rem difficilem) Haec epistola in omnibus, edd. male cum 
proxime superiore conjuncta est, Novum autem in his ver- 
bis epistolae initium esse sic' intelligitur. Superiore episto- 
la Cicero respondit Attici brevioribus literis IH, Non Mart. 
scriptis. Hac autem epistola, rescribit Attici epistolae 
longiori quam ille dederat 1V. Non. Mart. Nec desunt alia 
exempla epistolarum ejus modi exclamatione, ut hic: O 
rem difficilem etc, inchoatarum, ut ad Att. XV. 10. 
O Bruti amanter scriptas literas. 


60. 
An Ebendenfelben, 


Att, IX, 2. extr, 794. 
Der Fau*) worin ich mich befinde, muß doch .ánfer(t 
fhwierig, oder vielmehr durchaus heillos feyn! Wie volls 
fändig entmifefft du, wenn du mir deinen Rath gibit, 
alte Gründe für und wider! Und gleichwohl fagit du mir. 
nie deutlich. und beftimmt, was. du für bas Beite 
haͤltſt! Du freuft dich, daß ich nicht bey Pompejus bin; 
und verhehlft mir doch (in ebenbemfelben Augenblick) nicht, 
wie fehändlich es wäre, wenn ich bey einem, von Caͤſarn 
zufammen berufnen, Senat gegenwärtig wäre, worin etz 
was dem Pompejus nachtheiliges verfügt würde, und wie 
febe ich unrecht hätte, fo etwas gut zu heißen. Unfehl⸗ 
bar müßte ich alfo Dagegen (limmen? — Gott. be- 
wahre! fag(t du, — Was ſoll ich denn thun, ba ed ent- 
weder ein Berbrechen oder meinen Kopf gilt? — 
„Du wirſt (ſagſt du) ohne Mühe bie Erlaubniß von Caͤſarn 
erhalten, abmefenb zu feyn und dich aller Staatsgefchäfte 
zu entfchlagen.“ — Um biefe Erlaubniß muͤßt' ich ihn 
alſo demüthig anflehen? Jaͤmmerlich! Und wenn id) fie 
| nidtecbieíte, mie bann? i! 

Falls ich zurück bliebe, würde auch ju meinem Tri— 
umpb Rath werden fönnen, fagft du. Wie, wenn cà ge- 
tabe biefec wäre, was mich in bie femme brächte ? 
Annehmen? [Faus ec mir von Gá(arn qugebothen 
würde] Was fónnte fchändlicher fen? Ausſchlagen? 
Das würde ihn noch mehr „als da ich Livährend feines 


*) Gier fängt ein neuer Brief an, der icrig mit dem vorbete 
gebenden gewöhnlich zuſammengeſchmolzen wird. Im vorigen 
Briefe beantwortete Cicero des 9(tticus fürgeres Schreiben 
9. 4. März. Nun antwortet er dein längeren Br’efe v. 5. ' 
März; wie aus dem 5s B. diefes Bupes erhellet. S i$. 
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F 4, 

olim in xxviratu , putabit. Ac solet, quum se 
purgat, in me conferre omnem illorum tempo- 
rum culpam; ita me sibi fuisse inimicum, ut ne 
honorem quidem a se accipere vellem. Quanto 
nunc hoc idem accipiet asperius? tanto scilicet, 
quanto et honor hic illo est amplior, et ipse ro- 
:bustior. 5 


* 


Nam quod negas te dubitare, quin magna in 
-offensa. sim apud Pompejum, non video causam, 
.cur ita sit, hoc quidem tempore. Qui enim amis- 
.$o Corfinio denique certiorem me sui consilii fe- 
cit, is quereretur, Brundisium me non venisse, 
quum inter me, et Brundisium Caesar esset? Dein- 
‚de etiam. scit araßiyriagov esse iu ea causa que- 
reNin suam. Me putat de municipiorum imbeeilli- 
tate; de delectibus, de pace, de urbe, de pecu- 
nia, de Piceno occupando plus vidisse, quam se. 
Sin, quum potuero, non venero, tum erit inimi- 
cus; quod ego non eo vereor, ne mihi noceat; 
(quid enim faciet ? 


Tí 9 dí Bodo T8 Savéiy Zpgoyric &) 
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-Eorfulats] eine Stelle unter ben Zwanzigmaͤn⸗ 
nern*) ausſchlug, in bem Gedanken beſtaͤrken, daß ich 
ganz und gar nichts mit ibm zu fehaffen haben wolle. 
Denn er pflegt immer, wenn bon jenen Zeiten bie Rede 
- ift, alle Schuld [unfter damahligen Mißheligfeit ] auf 
mich zu fchieben, unb zu fagen, ich fe fo fehr fein Feind 
geweſen, daß ich nicht einmahl eine Ehrenftelle von ihm 
babe annehmen. wollen. Um wie viel höher würde er meiz 
ne Weigerung jest empfinden ? Gewiß um fo dich, a3 
die Ehre des Triumphs glänzender, und er ſelbſt vielver⸗ 
moͤgender iſt. 
Wenn du ſagſt, du zweifleſt feinen Augenblick, daß 
Pompejus dermahlen große Beſchwerden uͤber mich fuͤhre, 
fo fefe id) feine Urſache, warum es fo feyn folíte , und 
dermahlen am wenigften. Denn, da er mir feinen Ents 
ſchluß nicht cher, als ba Eorfinium verloren war, zu 
wiffen that, wie koͤnnt' er fich beffagen, daß ich nicht zu 
ibm nach Brundiſium gefommen bin , als Caͤſar zwiſchen 
mie und Brundiſium ſtand? Er weiß recht gut, wie we⸗ 
nig e8 ihm, gerade in diefem Punct, geytemt , Andern 
"Vorwürfe zu machen, ba er fib. nicht verbergen fann, 
daß ich über die Schwäche der Municipal» Städte, über 
den fchlechten Fortgang der Werbungen, über die Notb- 
wendigkeit, Frieden zu machen, Rom nicht zu verlaften, 
und fid) im Picenum feft zu fegen, heier gefehen habe, 
als er. Za, wenn ich nicht fomme, fobald id) fomméu 
fann, bann wird er frepfid) auf mich zuͤrnen! — Was 
ich nicht fürchte, weil mie vor ben Folgen feines Zerns 
bang ift — denn, was fann et mic thun? 
Wo iſt der Selad, der nicht an's Sterben dädte?**) 


*) Welchen Cäfar damabls die Vollziefung feines Agrarl 

| Shen Gefeges übertrug. — Sd fee ben diefer ganzen Stel» 
Ye voraus, daß ber Lefer fid) der, unter Eäfars Confulat ges 
friebenen , Briefe noch erinnere, oder fie im 2ten Bud 
nachſchlage. 

**) Ein Vers des Euripides, bea auch Plutarch in feiner Abe 
Bandlung, wie man die Dichier Tefen fell, anfuͤhrt. 
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sed quia ingrati animi crimen horreo, Confido igi- 

tur adventum ; illi ; ! i 
adventum nostrum illi, quoquo tempore fuerit, 

ut scribis, zopevızoy fore. 


Nam quod ais, si hie temperantius egerit, con- 
sideratius consilium té daturum; qui hie potest se 
, gerere non perdite? vita, mores, antefacta, ratio _ 
suscepti negotii, socii, vires bonorum, aut etiam 
constantia, 


) 


Vixdum epistolam tuam legeram , quum ad me, 
eurrens ad illum, Postumus Curtius venit, nihil nisi 
classes loquens etexercitus; eripiebat Hispanias; te- 
uebat Asiam, Siciliam, Sardiniam, confestim in 
Graeciam persequébatur. Eundum igitur est, nectam 
ut belli, quam ut fugae socii simus. Nec enim fer- 
re potero sermones istorum quicumque sunt. Non. 
sunt enim certe, ut adpellantur, boni. Sed tamen 
id ipsum scire eupio, quid loquantur; idque ut 
exquiras, meque certiorem facias, te vehementer 
rogo. Nos adhuc, quid Brundisii actum esset, pla- 

\ 


— fonbetn , woeif id) nichts abfcheulichets fenne, als ben 
Dorwurf'der Undankbarkeit. Ich febe alfo der getrojien 
Hoffnung, daß ibm meine Ankunft, früher oder fpäter, 

' bbdjt willkommen *) (um mich deineg Wortes zu bedie⸗ 
nen) feyn werde, 

Du fagit, „wofern Caͤſar ſich mit Maͤßigung betragen 
ſollte, wuͤrdeſt du dich deſto mehr bedenken, was du mir zu 
vatóen habeſt.“ Wie fönnte fid) biefer Menfch anders bez 
tragen , als ruchlos, da fein ganzes Leben, feiye Sitten, 
feine vormahligen Handlungen, die Natur feiner gegen: 
wärtigen Unternehmung, feine Stitgenoffen , und zu dies 
fem alten noch bie gegen ihn vereinigten Kräfte der guten 
Bürger, unb felbit die Standhaftigfeit [bie wir ihnen 
gutrauen wollen] ihn dazu antreiben werden ? 

Ich hatte deinen Brief faum gelefen, da kommt Po— 
ſtumus Curtius **), ber in großer Eile Caͤſarn aufs 
fud)t, bey mir angerennt. Der Menſch fpricht nichts ala 
Slotten und Armeen: „Spanien „wird nächjtens in feiz ^ 

‚nen Händen feyn: Afien, „Sieilien, Afrifa, Sardinien, 
find e8 bereits: „nun geht e8 unverzüglich nach Griechen: 
and. « — Ich babe affo hohe Zeit zu gehen, um unferm 
Enäus, wo nicht im Felde, doch wenigfieng ayf der 

Flucht, zur Seite zu ſeyn. Ich wuͤrde ohnehin das Ge— 
ſchwaͤtz dieſer Leute, wer ſie auch ſeyn moͤgen, die ſich 

gutgeſinnt nennen laſſen, und es nicht ſind, nicht er— 
tragen koͤnnen. Und doch wuͤnſche ich zu wiffen, was fie 
ſchwatzen, unb bitte dich infiändigit, e8 zu ecfunbigen 
und mir mitzutheilen, 

Noch immer weiß ich nicht, was zu Blundiium vor⸗ 
gegangen iſt: ſobald ich es weiß, werde ich mich zu dem 


*) domsvısav, 

**) Ein ehmahliger Client des Cicero, der vor mehrern Jah⸗ 
ven, auf feine Empfehlung , eine Officiers- Stelle in Eäfars 
Legionen erhalten hatte. Schet den 15ten. SBriefbes IL, Buchs 
der Brlefe an feinen Bruder Quintus, b. i. des V. Buchs 
3often Br. 
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e nesciebamus. Quum sciemus, tum ex re, et ex 
tempore consilium capiemus; sed utemur tuo, 


EPISTOLA LXI. (ad Att, IX. 3) 
Scr. Formiis VlI. id. Mart. A. U. C. 704. 


Quid Domitii filius de patre narrayerit exponit, seque quid 
Brundisii agatur nondum scire scribit, 


CICERO ATTICO S. 


Domitii filius transiit Formias vin id. currens. 
ad. matrem Neapolim, mihique nuntiari jussit, pa- 
trem ad urbem esse; quum de eo curiose quaesis- 
set servus noster Dionysius. Nos autem audieramus 
eum profectum sive ad Pompejum, sive in Hispa- 
niam. ld eujus modi sit, scire sane velim. Nam ad 
id, quod delibero, pertinet: si ille certe nusquam 
discessit, intelligere Cnaeum, non eise faciles no- 
bis ex Italia exitus, quum ea tota armis, praesidiis- 
que teneatur, hieme praesertim, Nam si commodi- 
us anni tempus esset, vel infero mari liceret uti. 
Nunc nihil potest, nisi supero, tramitti ; quo iter 
interclusum est. Quaeres igitur et de Domitio et 
de Lentulo. A Bründisio nulla adhuc fama venerat; 
et erat hic dies vu id,, quo die suspicabamur aut 
pridie Brundisium venisse Caesarem. Nam kal. Ar- 
pis manserat. Sed si Postumum audire velles, per- 
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entfchließen, was Zeit unb Lage ber Cade mit fid) brine 
gen werden; aber nicht, ohne mid) zuvor beineg Rarhs 
verfichert zu haben, 


61. ' 
An 9 tticus, 


IX, 3, Attic, 704. 


Der Sohn des Domitius, ber, auf dem Wege zu 
feiner Mutter nach Neapel, am zten März durch For— 
miá eilte, lief mir durch meinen Kammerdiener Dionys 
fins wiffen ‚fein Vater befinde fich in der Nähe vor Rome 
die war Alles, was Dionyſius ihm burd) feine Fragen 
ablocken koͤnnte. Syd) hingegen hatte gehört, er habe fid) 
entweder zum Pempejus oder nad) Spanien begeben. Das 
Wahre hiervon wünfchte ich fehr zu wiffen: denn, Falls 
er doch nicht abgegangen ift, fo dient es gu meiner Rechte 
fertigung, tef Pompejus daraus .erfehe, ed ſey, weil 
ganz Italien ton Cájaró Truppen befegt ij, nicht fe 
leicht (zumahl mitten im Winter) herans zu fommen, 
Wäre die Jahrszeit günfiiger, fo fönnte man ed allenfalls 
auf dem untern Meere bewerffteuigen : fo aber geht es 
nur auf bem obern an, von welchem ich abgefchnitten 
bin. Suche alfo auf alle Weife, fowohl von Domitius als 
Lentulus etwas zuverläffiges zu erfahren. 

Aus. Brundifium hören wir noch nichts, wiewohl 
dies der 7te oder 8te Tag ift, feit Eäfar, aufere Vermu⸗ 
thung nach, vor Brundiſium angekommen feyn muß, ba et 
am ıflen Mär; fein Haupt Quartier zu Arpi*) hatte, 
Wenn man den Poftumus hören wollte, fo tbäre er in 
Verfolgung des Pompejus begriffen, welcher, feiner mutbe 


*) Eine Stadt in Appulia Daunia, weldje mit Arpinum ia 
t ÉZatium nicht verwechfelt werben muf- 
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secuturus erat Gnaeum. Transisse enim jam puta- 
bat, conjectura tempestatum ac dierum. Ego nau- 
tas eum non putabam habiturum; ille confidebat, 
et eo magis, quod audita naviculariis hominis li. 
beralitas esset. Sed tota res Brundisina jam quo 
modo habeat sé, diutius. nescire non possum. 


EPISTOLA LXII. (ad Att. IX. 4.) 
Ser. Formiis VI. 'id. Mart. A. U. C. 704. 


Soribit se sibi politica$ quasdam theses sumsisse, de guibus 
in utramque pärtem disserenda unimum parumper. a male- 
stiis abducat. 


» 


CICERO. ATTICO S. 


Ego-étsi támdiu regqtiesco, quamdiu aut ad te 
scribo, aut tuas literas lego: tamen. et ipse egeo 
àrgumento epistolarum, et tibi idem accidere certo 
$cio. Quae enim solüto animo familiariter scribi 
solent, temporibus his excludutut. Quae autem sunt 
horum temiporum, ea jàm cobtrivimus. Sed tamen, 
ne me totom ‚aegritudini dedam , sümsi inihi 
quasdam tamquam $ereig, quae et politicae sunt, 
et temporum- horum ; ut et abducam animum ab 
querelis, et in eo ipso, dé quo agitur, exercear. 
Ea sunt hujus modi. | 


El wevereov 8v Tí mu réitt rooaelivn. Tuoævvaus- 
mi auryssel mayrı TQÓTT) TUgRYVDOg XA TENUTI ga y- 
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maßlichen, anf Witterung und Zeit gegründeten , Mech: 
nung nach, fon zu Dyrrhachium feyn müßte, — 
Sd meinte, Gáfar würde feine Schiffer befnmimien fbn- 
nen: aber jener zweifelte daran um fo weniger, da der 
Ruf von Cáfard Freygebigfeit bis ju den Schifffenten 
gedrungen fey. Doch ift c8 unmöglich, daß mic diefe ganz 
ze Srunbififde Gefchichte nod) länger unbekannt bfei- 
ben ſollte. 


b 62. 
An Ebendenfelben, 


IX, 4, Attic. . 704, 


Ob ich mich gleich nie ruhiger fühle, als wenn ich 
entweder am dich fchreibe oder deine Briefe fefe, fo man- 
gelt e mir doch an Stoff zum Schreiben, unb vermuth— 
lid) geht e8 dir eben fo. Denn, mag fonjt ber Inhalt ber 
Briefe unter vertrauten Freunden zu feyn pflegt, paßt 
nicht in die dermahlige Zeit, unb bie Materien, bie ung 
diefe darbiethet, haben mit bereits gänzlich aufgebracht. - 
Indeſſen, damit ich mich meinem Grame nicht gänzlich 
. überlaffe, babe ich mir einige politifche Fragſtuͤcke, die 
ſich für unfere Zeit fchiefen, aufgegeben , ſowohl um mich 
felbjt in dem emigen Wehflagen zu unterbrechen, als mich 
mit Betrachtungen zu befchäftigen, wozu ich gegenwärtig 
unmittelbar aufgefordert werde. Hier firb fie, 

„Ob man fehuldig fey*) im Daterlande zu bleiben , — 
wenn e8 bon. einem Tyrannen überwältigt worden ? 

Db es, wenn bieß-Leßtere der Fall wäre, Pflicht fey, 
tie 2erfibeung der Tyranney auf alle mögsiche Weile zu 
bewirfen , wenn das Gemeinwefen auch Gefahr Tiefe , 
gänzlich darüber zu Grunde zu geben? 


*) Alle diefe Fragen find im Driginal in Griechifcher Sprache 
abgefaßt. 
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wareureov, xd) uA dia iro Tel TOV OA V mo: 
Auc uuuduveuoen. Ei TEIQUTEOV Agyyeı TÉ muto TU- 
QayyAuEvig. xig % Aoya EZ OV 4 TOAEILO. Ei ro- 
Arrınöov TO ZU ABI y Ry y pH O TAE T0, Tie margl- 

doc TURRYVERLEUNG , 1 Qux TEVTÓ, irécy RIUdUVR TÁC Mev- 
Seglas weg. Ei —2* eruxréor TÍ NE, xai mo- 
Auogxyreov Taurw TUQUVYBILÉVW. Ei $ wu ?oupaQovra 
zu dic moA Es xurakucı 17, Tugavuidos » OuyxTO- 
eyouTTEoV Opusc TOC uoícoic. Ei vài; elegyerang, % vi- 
Aoc FU yRWaUDVEUTEn) 8) TOI TONITIKÓIR y XX uj Poxa- 
Cy EU Be BsNsUod zi 7l ray Oan. E ó D Ley ruv 
roba sUsp-ysT4e wc, I auto Te TÉTO avixscgu ra- 
Sov, E pSsounsels, nıvduveugeiey av „EIEAOVTAG „ureg 
Tic raroidoc. Ei EPETEOV &UTO Euurs ToTE, XA] TÓW 
olxeiora TOW FOLIE TODVOay REepéy o Tc EOS TEL 
lg vovrac buc rokıreiac. 


In his ego me. consultationibus exercens, et 
disserens in utramque partem tum Graece, tum 
Latine , et abduco parumper animum a molestiis ; 
et Toy TQ4Qyü ri delibero. Sed vereor, netibi &xxı- 
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Ob man fid) vorzufehen habe, baf derjenige, ber bie 
Tyranney jerjibrt, nicht felbft zu bod) emporfteige ? 

Db e8 nicht beffer fey , dem unterdrückten SSaterfanbe 
vielmehr mit Zeit und Rath, alà mit bewaffneter Hand 
zu Hülfe zu fommen? 

Db es einem guten Bürger gezieme, wenn das Dar 
terland von einem unrechtmäßigen Herrfcher vergewaltiz 
get wird, fich von alten Staatsgefrhäften zurück zu zie— 
ben , und der Ruhe zu pflegen ? 

Db man, der Freyheit wegen, fid) jeder Gefahr aus: 
zufegen ſchuldig fey ? j 

Db es Pflicht fep , unfer, von einem Tyrannen unterz 
drüctes, Vaterland mit Krieg zu Üüberzichen, unb allem 
daran entfiehenden Sammer Preis zu geben? 

Db einer, der fid) überzeugt halt, tef ber Tyranney 
durch Krieg fein Ende gemacht werden fónne, es dennoch 
mit den bejten Bürgern (die es entweder find, oder 
doch dafiir gelten) zu Kalten fchuldig fep? 

Db man verbunden fey, mit Wohlthätern und Freun— 
ben in politifchen Handeln gleiche Gefahren zu laufen, 
auch wenn ung bebünft, daß fie zu Nettung ves Ganzen 


nicht bie rechten Mafregeln genommen haben? 


Ob ein Mann, ber fich um das Daterland hochver— 


dient gemacht, unb fid) dadurch großen Haß unb die uns 


erträglichfte Begegnung zugezogen bat, fein Ausg von 
freyen Stücken für das Vaterland wagen müffe: oder ob 
ihm erlaubt fep, endlich auch auf fich felbjt und die Sei— 
nigen Rücklicht zu nehmen, und die Sorge für den Staat 
den Machthabern zn überlaffen ? 
Dieß find num die Aufgaben, mit deren Aufloͤſung ich 
mid) unterhalte, indem ich meine Gedanfen darüber für 
und wider walten [affe , unb fie bald griechifch, bald 
Yateini(d) niederichreibe, womit ich dach immer fo viel ges 
ieinne, daß mein Gemuͤth vom Gefübl feiner gegenwärz 


tigen Magen ein wenig abgezogen und mit Überlegungen 


befchäftigt wird, die mir vor der Hand die nöthigiten 
find. Nur beforge ich, dag db die zur lingeit damit 
VI. Band, 23 
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4 TEN \ 
qot sim. Si enim fecte ambulaverit is; qui hane 
epistolam tulit, in ipsum tuum «diem incidit. 


* 


EPISTOLA LXIII. (ad Att. IX. 5.) 
Scr. Formiis V. Id. Mart. A. U. C. 704. 


Literis Attiei a Ehilotimo acceptis respondet, Postumium apud 
se fuisse narrat , seque , quamvis Pornpejo succenseat, tamen 
quum ejus in se beneficia ac dienitatem cogitet, sequi eum — 
malle quam in Italia manere significat, 


CICERO ATTICO 5. 


Natali die tuo seripsisti epistolam ad me ple- 
nam consilii, summaeque quum benivolentiae, tum 
etiam prudentiae: eam mihi Philotimus postridie, 
quam a te acceperat, reddidit. Sunt ista quidem, 
quae disputas, difficillima, iter ad superum, navi- 
gatio infero, discessus Arpinum, ne hunc fugisse, 
mansio Formiis, ne obtulisse nos gratulationi vide- 
amur; sed miserius nihil, quam ea videre , quae 
tamen jani, jàm, inquam, videnda erunt. Fuit apud 
me Postumus, scripsi ad te, quam gravis. Venitad 
me etiam Q. Fufius, quo vultu! quo spiritu! . pro- 
perans Brundisium, scelus adeusans Pompeji, levi- 
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fomme. Denn, wenn ber Überbringer bicfe8 Brief eic 
nen ordentlichen Schritt geht, fo langt er gerade an deis 
nem Siebertag’ an, 


T 63. 
An €benbenfelben, 


IX. 5. Attic. 794, 


Der Brief, ben du mir an deinem Geburtstage gez 
fchrieben, unb den ich fchon am folgenden Tage durch 
Philotimus empfangen habe, enthält eine Menge treffii- 
cher. SSemerfungen , und ijt mir ein gleich flarfer Beweis 
deines warmen Wohlwollens und deiner Klugheit. Aller— 
dings iff unter ben Maßregeln, über deren Schwierig⸗ 
keiten du dich ausbreiteſt, keine, die mich nicht in große 
Verlegenheit ſetzte. Die Reife an das obere Meer ijt nicht 
weniger bedenflich, als bie Fahrt auf dem untern ges 
fährlich ift : bleibe ich, fo i(t die vage mo? eben fo fchwer 


E zu beantworten. Zieh' ich mich nad) Arpinum zuruͤck, 


fo wird Eäfar glauben, ich weiche ihm ang: bleibe ich zu 
Formiaͤ, fo wird e8 heißen, ich hätte mich abficktlich in 
die Nothwendigfeit gefe&t, ihm aufjumarten und Gluͤck 
zu winfchen. Das alles iſt nicht zu ändern: aber dag alz- 
lerjaͤmmerlichſte iff doch, zu fehen — was ich gleichwohl 
naͤchſtens, nächftens fag! ich! werde feben müffen, 

Wie láftig mir der Befuch des Poſtumus gemer 
fen , ſchrieb id) die fehon vorgeftern. Seitdem fprad) 
aud D. Sufíus*), nad Brundifinm eifenb, bey mic 
ean, Mit welchem unverfchämten Geficht ! melden Übers 
muth! Sn welchem Ton bec Menfch von „verruchtem 
Unterfangen“ des Pompejus, oon „Unbefone 


*) Sufius oder Sufiu£ Calenus, im Jahr 69% Volks, Tribun, 
jest ein warmer Anhänger Caͤſars. 
a3" - 
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tatem et stultitiam senatus. Haec qui in mea villa 
non feram, Curtium in curia potero ferre? Age, 
fige me quamvis EUG OLX 006 baec ferentem: quid 
illa, DIC M. T ULLI, quem habebunt exitum ? Et 
omitto causam rei publicae, qwam ego amissam 
puto quum vulneribus suis, tum medicamentis iis, 
quae parantur. De Pompejo quid agam? cui plane 
(quid enim hoe negem?) succensui. Semper enim 
me. causae eventorum uinagis movent, quam ipsa: 
eventa. Haec igitur mala , (quibus majora esse quae 
possunt?) considerans, vel potius judicans ejus opera 
accidisse et culpa, inimicior eram huic, quam ipsi 
Caesari, Ut majores nostri funestiorem diem esse vo- 
luerunt Alliensis pugnae, quam urbis captae; quod 
hoe malum ex illo; itaque alter religiosus etiam. 
nune dies, alter in vulgus igngtus; sic ego, decem 
annorum peccata recordans, iu quibus inerat ille 
etiam annus , qui nos, hoe non defendente , ne 
dicam gravius, adflixerat; praesentisque temporis 
cognoscens temeritatem , ignaviam, negligentiam, 
suecensebam. Sed ea jam mihi exciderunt. Beneficia 


P 
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nenheit unt THorheit bes Cenatà« ſch wa tz⸗ 
te! Wenn mir ſolche Inſolenzen in meiner Billa uns 
ausſtehlich find, wie werde ich den Curtius Poftumus im 
Senat ertragen Finnen ? Doch gefet, ich hätte einer 
fo guten Magen, daß ich’8 ertragen Fönnte, wie fann ich 
mic helfen, menn ich meine Di inung zu fagen aufgerufen 
werde? Schweige ich auch don der Sache der Nepublif, 
die ich ,. fowohl wegen ihrer Wunden, als der Arzney- 
mittel, womit fie bedient wird, num doch einmahl ver- 
loten gebe, — wie kann ich mich über den Pompejus 
vernehmen faffen? Gleichwohl ge(teb ich, (denn warum 
fout ich's laͤngnen?) daß id) febr aufgebracht ge— 
gen ihn war. Denn bie Urfachen der. Creigniffe wirken 
immer ftácfer auf mein Gemuͤth, als die Ereiguiffe feloft. 
Wenn ich daher bedachte, oder vielmehr deutlich einſah, 
bafi alle diefe ungehenren Übel, die größten, bie fid) ben- 
fe faffen, fein Werf unb bur feine Schuld über 
und gefommen find : fo wurde ich ihm ned feinder, als 
dem €áfar feld. Denn, fo wie unfre Vorfahren ben 
Tag des Treffens an bet Allia*) für ungluͤcklicher er— 
ffáct haben, als den, an welchem die Stadt eingenommen 
ward, weil diefes Unglück die Folge von jenem war; 
daher denn jener, noch zu unſern Zeiten, als ein oͤffent— 
licher Trauertag angefehen wird **), diefer hingegen dent 
gemeinen Manne nicht einmahl mehr befannt üt: chen fo 
fonnt’ ich, wenn ich mir atfe politifchen Sünden, welche 
Pompejus in den festen zehn Jahren (worunter auch je= 
nes begriffen ift, was mir, bloß weil er fif) meiner 
nicht annahm, fo verderblich wurde) begangen, vorrech— 
nete, mich nicht erwehren, ihm von Herzen gram zu 
werben, Aber das iſt nun vorbey; alles wisrige ijt dere 


*) Ein kleiner Fluß im Sabiner-Tande, bey welchen die Ads 
mer im J. 364 vorn den Gallien aufs Haupt gefihlagen 
wurden, 

**) Es war der 15te Sting , der durch den Nahmen dies Al- 
liensis vor allen andern Ungluͤckſtagen befonders aurgezeiche 
net wurde. ©. Platarch im Leben des Camil[us. 
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.ejusdem cogito; cogito etiam dignitaterh. Tntelligo, 
serius equidem, quam vellem, propter epistolas ser- 
monesque Balbi; sed video plane, nihil aliud agi, 
nibil actum ab initio, quam ut hunc occideret. Ego 
igitur , si quis apud Homerum, quum ei et materet 
dea dixisset , 


5» , » . 20 g 
Aurixa ^yxo roı Emeıra used Exropa morwog Eromos, 
matri ipse respondit, 


Avrinz reSvaiyy, Emei dx d Zuson 6 erzigw 
Krenouévo eraquoyat : 


quid, si non &raígo solum, sed etiam EUepry: T4? 
adde, tali viro, talem causam agenti; ego verohaec 
officia mercanda vita; puto. Optimatibus vero tuis 
nihil confido, nihil jam ne inservio quidem. Video, 
ut se buic dent, ut daturi sint. Quidquam tu .illa 
putas fuisse de valitudine decreia municipiorum 
prae his de victoria gratulationibus? timent, inquies. 
‚At ipsi tum se timuisse dicunt. Sed videamus, quid 


5i quis epud Homerum] Ciceronem scripsisse puto , aut si il- 
leapud Homerum, aut si Achilles apud Ho- 
merum, 
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| geffen; ich erinnere mich nue, was et um mich verdient 
Bat, unb auf welcher Stufe er in der Republik frebt, 
ch fehe nun ein, wiewohl fpäier, als mir lieb ijt, daß 
ich den Briefen und Zureden des Balbus zu vicl Ges 
hör gegeben habe, und daß es bloß darauf abgefehen if 
und fdon von Aufang war, den Pompejus aus der Welt 
zu fchaffen. Nun geht ed mit gerade wie Jenem beym 
Homer, *) ba ihm bie Góttinn feine Mutter (um ihn 
vom Kampf mit Heftorn abzuhalten) fagt: 

— Denn alsbald nach Heftor ift dir dein Ende geordnet, 
und er ihr antwortet: 

Moͤcht' id) fogleich hinfterben, da nicht mir gönnte ‚das 

Schickſal, 

Meinen erſchlagenen Freund zu vertfeibigen! **) 
Die nun erfi, ba, in meinem Fate, nicht nur bon eiz 
nem Freunde, fondern von einem Wohlthäter die Rede 
dj: unb noch dazu bon einem folchen Manne, unb ber 
für eine folche Sache fámpft! Wahrlich aud id) glaube, 
baf die Erfuͤllung folder Pflichten mit bem Leben nicht zu 
theuer erfauft wird, 

Übrigens fege ich wenig Vertrauen auf deine Dptis 
maten, unb nehme auch auf fie feine. Rücklicht. Sche 
id) nicht, wie viele fid Caͤſarn fchon ergeben haben oder 
noch ergeben werden ? Nechneft bujene Bethtage, bie von 
den Municipal-Städten für die Genefung feines Gegners 
„ angeordnet wurden, noch für etwas, gegen biefe Gluͤck⸗ 
wuͤnſche zu feinem Siege, womit fie Caͤſarn bewillkom⸗ 
men? — Sie thun’s aus Furcht, fagft du? Aber fie 
felbft fagen jest, was fie bamabí8 gethan, fey aus 
Furcht geſchehen. 


*) Er nennt, wie es ſcheint, den Achilles bloß ans Beſchei⸗ 
denbeit nicht bepm Nahmen. 

**) G. den ı8ten Öefang der Xliaf, V. 96 — 99, nad) der 
Voßziſchen Dolmerfchung. 


actum sit 'Drundisi!. Ex eo fortasse. mea consilia 
nascentur aliaeque literae. ) 


EPISTOLA LXIV. (ad Att. IX. 6.) 


Ser. Formiis IV. Id. Mart. A. U. C. 704. 


Quid Balbus Roma scripserit narrat. Se AÄrpinum haud itu- 
rum signifcat, quid de Domitio audierit refert et. quum in Ü- 
teris Capua ullatis nuntiutum esset, falso tamen rumore, 
Pompejum jam mare transisse, se valde sibi displicere, quod 
eum non secutus sit, ait, ejusque doloris solatium ab Alttico 
petit. 


CICERO ATTICO S. 


Nos adhuc Brundisio nihil. Roma scripsit Bal- 
bus, putare jam Lentulum .consulem transmisisse , 
nec eum a ıninore, Balbo conventum; quod is hoc 
jam Canusii audisset; inde, ad se eum scripsisse; 
eohortesque sex, quae Albae fuissent, ad Curium 
via Minucia transisse; id Caesarem ad se scripsisse, 
et brevi tempore eum ad urbem futurum, 


Ego utar tuo consilio; neque me Arpinum hoe 
tempore abdam: etsi, Ciceroni meo togam puram 


N 


mea consilia] Giaevio placebat certa consilia, Fortasse 
melius nova consilia. 
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Doch warten wir noch ab, wie es yu Brundiſium ab: 
laufen wird, Vielleicht feb? ich dann beſtimmter, was i$ 
zu thun habe, unb befomme wenigftens Stoff zu einem 
andern Brief. 


64. 
Un Ebendenfelben. 


; IX. 6. Attic. 794. 


Noch immer nichts aus Brundifium! Nur Balbus 
fchreibt mir aus Nom: der Conſul &entufus habe fid) be- 
reits eingefchifft; der jüngere Balbus, [fein Neffe] der 
tief fon zn €anufium gehört, habe daher bie bote 
gehabte Zufammenfunft mit ibm aufgegeben; bie feda 
€oborten, bie bey Alba*) geftanben , fépen auf der Mi- 
nuzifchen Landftraße **) zum Curius ***) übergegangen; 
dies habe ihm Eäfar felbft gefchrieben, wie auch, daß er 
in kurzem zu Nom feyn werde. Ben fo beiwandten Din: 
gen werde ich nun deinem Nathe folgen, unb mich nicht 
nad) Arpinum, wo id) meinem Sohndie männliche 


*) Einer, an der 9torbfeite des Zucinifchen Sees gelegenen 
Stadt, jum Lande ber Marfen (heut zu Sage Abruzzo 
ultra) gehörig. Der Prätor €. Manlins, ein Pompeja- 
ner, ber biefen Poften mit ſechs Eohorten befe&t hielt, wolls 
te (nad) den unglüdliden Ereiguiffen zu Corfinium) fid, 
wie es fcheint, zum Pompejus zurüdziehen, als er das hier 
erwähnte Ungfüd hatte. 

**) Die über Samnium nad) Srunbifium führte. 

***) Gáfar nennt ibn Bivius Curius, L. I. c. 24. B. C., 
mo et biefes Ereigniß etwas anders erzählt, als im feinem 
bier erwähnten Briefe an Balbus. Doch laffen fid) beyde 
Stellen leicht in übereinſtimmung bringen, 


quum dare Arpini vellem ,'hanc eram ipsam excu- 
sationem relicturus ad Caesarem. Sed fortasse in eo 
ipso offendetur, cur non Romae potius. Sedtamen, 
8i est conveniendus, hic potissimum. Tum reliqua 
videbimus, id est, et quo, et qua, et quando. 


Domittus, ut audio; in Cosano, et quidem, 
ut ajunt; paratus ad navigandum ; si in Hispaniam, 
non probo; si ad Cnaeum, laudo; quovis potius 
certe, quam ut Curtium videat; quem ego patro- 
nus adspicere non possum., Quid alios? sed, opinor, 
quiescamus; ne nostram culpam coarguamus; qui, 
dum urbem, id est patriam, amamus, dumque rem 
conventuram putamus, ita nos gessimus, ut plane 
interclusi captique simus. 


& 


Scripta jam epistola, Capua literae sunt allatae 
hoc exempio. ,,Pompejus mare transiit cum omni- 
bus militibus, quos secum habuit. Hic numerus est 
hominum millia xxx. et consules, et duo tribuni 
plebis, et senatores, qui fuerunt cum eo, omnes 
cum uxoribus et liberis, Conscendisse dicitur a. d. 
1v nonas Mart. ex ea die fuere Septemtriones venti. 
Naves, quibus usus non est, omnes. aut praecidisse, 
aut inceudisse dicunt.* De hac re literae L. Metel- 
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Toga zu geben gefonnen war, zuruͤckziehen; wiewohl 
ich dieſe Ceremonie zu meiner Entſchuldigung bey kaͤſarn 
haͤtte geltend machen koͤnnen. Aber vielleicht wuͤrde er ges 
rade das uͤbel genommen haben, daß ich ſie nicht lieber 
zu Rom haͤtte vornehmen wollen. — Und doch, wenn ich 
ja mit ihm zuſammen kommen muß, iſt es am beſten, es 
geſchehe hier. Hernach wollen wir ſehen, was weiter zu 
thun i, naͤhmlich, mie die Fragen, wohin? auf wel⸗ 
chem Wege? unb mann? zu beantworten find. 
Somitius befindet fib, wie id) höre, auf feinem 
Gute bey Eofa*) fegelfertig, fagt man. Wenn nach Spas 
nien, fann ich’8 nicht gut heißen; wenn zum Pompejus, 
find? ich’8 febr voobfgetban: aber geh’ er, wohin er will, 
wenn er nur bem Curtius aus dem Wege geht, deſſen 
Anblick fogar mir, feinem Patron, unerträglich ijt **). 
Was wird er erfi andern fepn ? Doch laffen wir das tu- 
ben, um ung die Vorwürfe zu erfpaten , tie wir ung ba- 
ruͤb er zu machen haben, “daß wir, vor Sauter Liebe zur 
Stadt, b. i zu unferm Vaterland, und in Hoffnung, 
daß die Cache fih noch gütlich werde beylegen Taffen, ung 
fo bendmmen haben, daß wir jegt völlig abgefchnitien unb 
eingefangen find. Diefer Brief war bereits gefchrieben, 
als ich einen aus Capua erhielt, der folgendermaßen lau— 
tet: „Pompejus ift mit alten Truppen, bie er bey fich 
„hatte, über Meer gegangen, Sie belaufen fid) auf 30,000 
„Mann. Ihn begleiten die bepben Eonfuln, die Volks⸗ 
„Tribunen und bie Senatoren, die bey ihm waren, mit 
„ihren Frauen und Kindern, Man fagt, er habe fid ant 
»Aten März eingefchifft, unb von diefem Tage an ging 
„der Wind immer aus Norden. Die Schiffe, bie er nicht 
„gebraucht, Habe er at(e in Stücken ſchlagen oder verbrenz 
„nen faffen, Alles dieß Mass bent Süeffé- Teibun &, Me: 


*) Einer Stadt in Ctrnrien auf der 2a: Mitt am Fluß Albis 
nia, jetzt Aibrgna, bet fid) hier ins Tyrheniſche oder untere 
Meer ergießr. 


**) G. den 5offeit und 63(ten Brief d. 88. 


x 
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lo tribuno plebis Capuam allatae sunt ab Clodia 
Socru, quac ipsa transiit. Ante sollicitus eram et 
angebar: sicut res scilicet ipsa cogebat, quum con- 
silio explicare nihil possem; nunc autem, postquam 
Pompejus, et consules ex ltalia exierunt, non an- 
gor, sed ardeo dolore: 


t OX uot Iroo 
Eursdov, «aA gXaXUxkTWDU : 


non sum, inquam, mihi crede, mentis compos; 
tantum mihi dedecoris admisisse videor. Me non 
primum cum Pompejo, qualicumque consilio uso, 
deinde cum bonis esse, quamvis causa temere in- 
stituta? praesertim quum ii ipsi, quorum ego cau- 
sa timidius me fortunae committebam , uxor, filia, 
Cicerones pueri, me illud sequi mallent? hoc tur- 
pe, et me — putarent? nam Quintus! quidem 
frater , quidquid mihi placeret, id rectum se puta- 
re ajebat, id animo aequissimo sequebatur. Tuas 
nunc epistolas a primo lego. Hae me paullum re- 
creant. Primae monent et ro&ant,ne me projiciam. 
Proximae te gaudete ostendunt, me remansisse. Eás 
quum lego, minus mibi turpis videor, sed tam diu, 
dum lego; deinde emergit rursum dolor, et ula pa 
payrzoie. Quamobrem obsecro te, mi Tite, eripe 


E cM Cue 


„tellug von feiner Schwiegermutter Elodia, welche 
„fich felbft mit an Bort befand, nach Capua berichtet.“ 

Bisher fchwebte ich. immer in Sorgen und Angften, 
wie es vermöge der Natur der Sache nicht anders mbg: 
fid) war, da ich mich aus den Schwierigkeiten meiner 
Lage durch Rath und Klugheitnicht herauszumickeln vers 
mochte: aber je&t, nachdem Pompejus und die Eonfuln 
Italien verfaffen haben, jest ángftig e ich mich nicht län: 
ger, ich brenne vor Schmerz: 

— bin ift der fefte * 
Muth, unb ale Befinuung dahin — *) 

Sch fage dir, unb du kannſt mir's glauben, ich bin 
meines Kopfes nicht mehr mächtig, fo ungeheuer iff bie 
Schande, die ich mic zugezogen zu haben glaube, Nicht 
bey Pompejus ju feyn: wie gut ober übel ec fid) 
aud) gerathen haben mag ! Nicht bey ben Wohlge: . 
finnten zu feyn, wie unvorfichtig fie ihre Sache aud 
geführt haben! Zumahl, da diejenigen felbft, für welche 
ich in Furcht (ranb, unb um derentwillen ich e8 auf gut 
Gluͤck ankommen lieB, — mein Weib, meine Tochter, 
unb bie jungen Ciceronen — lieber gefehen hätten, wenn 
ich jene Maßregel ergriff, diefe hingegen für fchmäs 
lid) unb meiner unmwärdig hielten. Denn, was meinen 
Bruder betrifft, diefer erflärte fid) unabtreiblih, was 
miv beliebe, werde er immer für recht halten‘, und bé- 
folgte es auch immer mit der größten Gleichmüthigfeit. 

Sch fefe nim alle deine Briefe der Ordnung nach, und 
fie verfchaffen mir ciaige Erleichterung. In den erſtern er- 
mahneft und bitteft du mich, daß ich bo] ja feinen über: 
eilten Entſchluß nehmen möchte: in den folgenden be- 
zeigft du mir deine Freude, daß ich zuruͤckgeblieben. Waͤh⸗ 
rend ich fie leſe, komme ich mir ſelbſt weniger verächtfich 
vor; aber auch nur fo lange ich Iefe: hinterher behaͤlt 
der Schmerz und das Cdredbilb des Schändlichen 
immer wieder die Oberhand, 5d beſchwoͤre dich alfo, fic. 


*) Ilias X, 93: 94 $5, li. 


^ 
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mihi bunc dolorem, aut minue saltem', aut congo- 
latione , aut consilio, aut quacumque re potes. 
Quid tu autem possis? aut quid homo quisquam? 
vix deus jam, 


, 


Equidem illud molior, quod tu mones spe- 
rasque fieri posse: ut mihi Caesar concedat, ut 
"absim, quum aliquid in senatu contra Cnaeum a- 
gatur. Sed timeo, ne non impetrem. "Venit ab eo 
Furnius: (ut. quidem scias, quos sequamur,) Q. 
Titinii fiiium cum Caeszre esse nuntiat; sed illum 
majores mibi gratias agere, quam vellem. Quid au- 
tem me roget, (paucis ille quidem verbis , sed £y 
8uyzpei,) cognosce ex ipsius epistola. Me miserum, 
quod tu noh valuisti. Una fuissemus; consilium 
certe non defuisset, 


Zuv re DU. Égyouéwe — 


‘sed acta ne agamus; reliqua paremus. Me adhuc 
haec duo fefellerunt, initio spes compositionis, qua 


ber Titus, befceye mich von diefer Pein, ober Iinbere fie 
wenigſtens, fep e8 durch Troft, oder Rath, oder ducch 
welches Mittel du vermagfi, Doch, wie feütejt du, oder 
irgend cin Menfch vermögen, was jeßt wohl faum ein 
Gott vermöchte ? 

Inzwiſchen gebe ich mie ale Mühe, um (was du mie 
anraͤthſt und nicht für unmöglich báiti) von Cáfarn aus: 
zumirfen, daß ich abmefenb feyn dürfe, wenn im Senat 
etwas gegen Pompejus verhandelt wird, — Syd) beforge 
nur, er werd? es mir nicht zugefichen. Furnius, ben 
er mit einem Brief an mich abgefchickt hat, fagt mir, ber 
Sohn tes Q. Titinius *) fey bey Caͤſarn — 
[und ich fag! es bir] damit du fiebjt, was für Vorgaͤn— 
ger ich habe. Auch fagt mir Furnius, Caͤſar halte ſich 
mir zu viel groͤßerm Sauf verbunden — als mir lieb ijt, 
Was mir dieſer (zwar in wenigen, aber deſto kraͤftigern 
Worten) anſinnt, wirft du aus beygelegter Abſchrift (eiz 
nes Briefes erſehen. 

Wie ungluͤcklich war es fuͤr mich, daß bu dich nicht 
wohl befanb(t! Du wärejt bey mir gewefen, unb gewiß 
hätt? e8 ung auf unfern Promenaden an gutem un nicht 
fehlen follen s denn 

Do Swep wandeln zugleich, da bemerft der ein’ und der 
Andre 

Schneller, was heilfam fep —**) d à; 

Doch faffen wir, was wir nicht ungefchehen machen 
Finnen, unb febén , was ung zu thun übrig gelaffen iji! 
Zwey Dinge haben mich zeither getäufcht:. Anfangs bie 


- 


*) Eines reihen Roͤmiſchen Ritters, deffen bereits im I. Br. 
des sten Buchs Erwähnung gefchab; der mit Atticus in der 
Art von Freundfchaft (íanb, die aus Gefchäftsverhältniffen 
entfpeingt, und dadurch auch zu der Ehre gefommen war, 
fid unter Eicero’s Freunde zu rechnen. 

**) Worte bed Diomedes zu Neflor, (Ilias X. 224, 25.) wovon 
Eicero, feiner Gewohnheit nach, ur die drey erften Bor 
te griechiſch anffiprta 
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facta volebam uti populari vita, sollicitudine sene- 
ctutem nostram liberari; deinde bellum crudele, et 
exitiosum suscipi a Pompejo intelligebam: Melioris 
mediusfidius civis, et viri putabam, quovis suppli. 
cio adfici, quam illi crudelitati non.solum praees- 
se, verum etiam interesse. Videtur vel inori satius 
fuisse, quam esse cum iis. Ad haec igitur cogita, 
mi Attice, vel potius excogita. Quemvis eventum 
fortius feram, quam hunc dolorem. 


CAESAR IMP. S. D. CICERO NI IMP. 


. . Quum Furnium nostrum tantum vidissem, ne- 
que loqui, neque audire meo commodo potuissem, 
properarem, atque essem in itinere , praemissis jam 
legionibus: praeterire tamen non potui, quin et 
$criberem ad te, et illum mitterem, gratiasque 
agerem: etsi hoc et feci saepe, et saepius mihi 
facturus videor; ita de me mereris In primis a te 
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Hoffnung eines guͤtlichen Vergleiche, Wäre dieſer zu, 
Stande gefommen, (o war mein fefter Witte, mich aus, 
bem Öffentlichen Leben gänzlich zurückzu zichen, und mciz 

. ne alten Tage in forgenfteper Ruhe zuzubringen; bers 
nach, daß ich deutlich (eben mußte, Pompejus habe fcis, 
nen Sinn auf einen Krieg geflelit, der nicht auders als 
mbrberifd) und verberblich ausfauen fann. Bey Gott! 
ich hielt ben für den beſſern Bürger und Menichen, der 
lieber den bitterften Tod [eiben, als einem folchen Kriege 
nur beywohnen, gefchweige eine Befehlhaberjteue in dem⸗ 
felben befleiden rootte, Der Tod felbft, duͤnkt mich, más 
ve beffer gewefen, als fid) zu denen zu gefeten, die einer 
fo grauſamen Maßregel fähig waren. Hierüber, mein 
Artieus, laß num deine Gedanfen walten, oder benfe 
vielmehr irgend einen Ausweg für mich aus. Syd) kenne 
nichts fo ſchreckliches, was id) nicht männlicher ertragen 
fónnte, als diefen Schmerz. : 





Beylage 
Eifar, Imperator, an Cicero, Imperator. 


Ob ich gleich der ife, womit ich meinen vorausge⸗ 
fchieften Legionen folgen muß, gerade nut fo viel Zeit aba 
gewinnen fonnte, amunfern Freund Furning*) zufes 
ben, ohne ibn mit Bequemlichkeit. zu fprechen, noch ans 
jubbten: fo fonnt' ich doch nicht umhin, ihm einige Zei⸗ 
len an bid) aufzugeben, unb dir meinen Dauf abzuftatten, 
wiewohl ich fchon fo oft im Sall war, e8 zu thuu, unb, 
wie mich bünft, es noch oͤfter fepn merbe, fo verbient 
macht du dich um mid). Bor alfem erſuche ich dich, daich 


*) C. Furnius, Tribun. Pleb. im S. 703, und ein warmer 
Freund Gicere'$ G. im III. 38. 


VI, Band. 24 
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peto, quoniam confido me celeriter ad urbem ven- 
turum , ut.te ibi videam; ut tuo consilie, gratia, 
dignitate, ope omnium rerum uti possim. Ad pro- 
positum revertar: festinationi meae, brevitatique li- 
terarum ignosces. Reliqua ex Furnio cegnosces, — — 


EPISTOLA LXV. (ad Att. IX, 7.) 
Sor, Formiis III. Id. Mart. A. U. C. 704. 


Aliiquuntum sibi animae restillatum scribit Attiei epistola, pe. 
ricula , quae Italiae impendeant , si Pompejus vicerit eaponit, 
seque tamen navigare velle ostendit. 


CICERO ATTICO S. 


" % 
Scripseram ad te epistolam, quam darenııvid. 
sed eo die is, cui dare volueram, non est profectus. 
Venit autem eo ipso die ille eeleripes,. quem Sal- 
vius dixerat: attulit uberrimas tuas literas, quae mi- 
bi quiddam quasi animulae restillarunt. Recreatum 
'snim me non queo dicere. Sed plane TÓ «vé oy 
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nicht zweifle, in. furzem nach Nom zu fommen, bid) fo 
einzurichten, daß ich bid) dort febe, um mich deines 
Nathes, deines Anſehens, deines Credits, kurz deines 
Beyſtandes in allen Dingen bedienen zu können *). Ver⸗ 
zeih meiner Eilfertigfeit und der Kürze diefeg Briefe 
Was fonft noch zu fihreiben gewefen wäre, wird dir Fur⸗ 
nius mündlich mittheilen. 


. 65. 
Au Attieus. 
X.. a Zu 7 804, 


Ich Hatte dir einen Brief gefchrieben,, der am 1oten 
März abgehen ſollte: aber der, bem ich ihn aufgeben 
wolte, reifete an diefem Tage nicht ab. Inzwiſchen traf 
am nähmlichen Tageder Schnellfuß**) ein, den mic 
Salvius***), angefündigt batte, und brachte mir deinen 
reichhaltigen Brief, der mit, fo zufagen, wieder etwas 
weniges Seele eingeträufelt hat: denn, bag ish voͤllig 
wieder anf den Beinen wäre, faun ich nicht fagen: aber 
du haft bod) fo viel gewirft, daß e8 nahe zu das Naͤhm⸗ 
liche ij. Denn, glaube mir, e8 ijf mir jegt nicht, länger 
darum zu thun, einen glücklichen Ansiweg für mich felbft 
ausfindig zu machen: id) fehe nun klar, fo fange biefe 


*) Ih habe hier bie Phrafe, ad propositum revertar, 
weggelaffen, weiß ich nicht begreife, was für ein propositum, 
das ſeyn fol, wozu er gurüdkehee Der gauge Brief 
hatte bod) feine andere Abficht, als bie verfänglide 
Dankſaguug, unb die Einladung nad Kom. Bon 
bepben hatte er fid) erlediger, und es ift am Schluß des 
SStiefd)en$ nicht mehr die Kede davon. 

**),,Celeripes.* Gin febr ſchneller Läufer, ben fich Atticns vor 
kurzem angefchaffı hatte. 

**^) Ein Freygelaßner bes Atticns, 

. 94 * 


effecisti. Ego enim non jàm id ago, mibi crede, 
ut prosperos exitus consequar: sic enim. video, nec 
duobus his vivis, nee hoc uno, nos umquam rem 
publicam habituros. Ita neque de otio nostro spero 
jam, nec ullam acerbitatem recuso. Unum illud 
extimescebam , ne quid turpiter facerem, vel, di- 
cam, jam effecissem. Sic ergo habeto, salutares te 
mibi literas misisse; neque solum has longiores, 
quibus nihil potest esse explicatius, nihil perfecti- 
us; sed etiam illas breviores, in quibus hoc mihi ju- 
cundissimum fuit, consilium factumque nostrum a 
Sexto probari; pergratumque mihi tu fecisti, a'que 
diligi me, et, quid rectum sit, intelligi, scio, 


Longior vero tua epistola non me solum, sed 
meos omnes aegritudine levavit. Itaque utartuo con- 
silio, et ero in Formiano; ne aut ad urbem &r&yry- 
ci; mea animadvertatur ; aut, si nec hic, nec illic eum 
videro, devitatum se a me putet. Quod autem sua- 
des, ut ab eo petam, ut mihi concedat, ut idem 
tribuam Pompejo, quod ipsi tribuerim: id me jam 
pridem agere intelliges ex literis Balbi et Oppii, 


% 
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beyde leben, oder ſo lang' auch nur dieſerEinelebt, 
iſt an keine Republik zu denken. Ich habe alſo nicht nur 


‚bie Hoffnung, jemahls in Ruhe, einzig mir ſelbſt und 


den Mufen zu leben*), vbtig aufgegeben, ich bin au 
entfchloffen, dem Äürgſten nicht auszumeichen, was mit 
auf meinem Wege zußoßen faun, Ich fürchtete mich bis⸗ 
ber nur vor Einem, — etwas fchändliches zu thun, oder 
(offenherzig zu reden) es ſchon gethan zu haben. Du kannſt 
bit alfo oorftetfen, wie wohlthätig mit deine Briefe gewe— 
fen find: nicht nur diefer Tángere, worin du alles fo ges 
nau aus einander febeft und erdrterft, daß nichts einzu—⸗ 
wenden übrig ijt; fondern auch der ffeinete, worin mir 
das erfreulichite war, taf mein bisheriges Benehmen ben 
Beyfall des &ertus Peducaus**) Bat, von welchem 
ich weiß, daß er mich (chá&t, und dag, was recht iſt, 


ſehr gut zu beurtheilen verſteht. 


Dein laͤngerer Brief hat nicht nur mich, ſondern auch 
die meinigen alle, von einem großen Kummer befreyt. 
Cd) werde alfo deinen Nath benutzen und auf meinem 
Gute bey Formiä bleiben: gehe ich ibm ***) auf- fei: 
nent Marfch nad) der Stadt von hier aus entgegen, fo 
wird e8 weniger in die Augen fallen: unb fügt es fib, 


daß ich ibn weder hier noch zu Nom fehe, fo fann et doch 


nicht denfen, id) fey Ihm vorfeglich aus dem Wege ges 
gangen ****), Was aber den Rath betrifft, ihn um bie 


Erlaubniß anzugehen, daß ich dieſelbe Ruͤckſicht, die ich auf 


f$ 5n genommen, auch auf Pompejus nehme: ſo wirſt 
du aus dem Briefe des Balbus und Oppius, wovon 
ich dir eine Abſchrift ſchicke, erſehen, daß ich mich fiot 


*) Das ift bod) wohl, was ein Dann, mie Cicero, otium 
nennt? 

**) Eines Senators, ben er ſchon feit langer Zeit hoch ſchaͤtzte, 
und beffen im 7ten Buch mehrmahls erwähnt worden ift. 

***) Caͤſarn. 

**) Denn gormiálag in Gáfars Wege, von SSrunbifium nach 
Kom, 


quarum exempla tibi misi, misi etiam Caesaris ad eos 
sana mente scriptas, quo modo iu tanta insania. Sin 
mihi Caesar hoc non concedat: video tibi placere il- 
lud, me #,A/{rsuu« de pace suscipere; ia quo non: 
extimesco periculum, Quum enim tot impendeant, 
cur non honestissimo depecisci velim? sed vereor, 
ne Pompejo quid oneris imponam, 


My gor vooyeim nepxÄdv dev weAWgA 


intorqueat. Mirandum enim in modum Cnaeus no- 
ster Sullani regni similitudinem concupivit. Eiiwe . 
Col Aryo. Nihil ille umquam minus obseure tulit. 
Cum hocne igitur, inquies, esse vis? beneficium 
.sequor, mibi erede, non eausam, ut in Milone , 
ut.in — sed baec bactenus, Causa igitur non bo- 
, ,ma est ?; imo optima; sed agetur (memento) foe- 
dissime, Primum, consilium est, suffocare urbem, 
et ktaliam fame; deinde, agros. vastare , urere, pe- 
cuniis locupletum non abstinere. Sed quum eadem 


laͤnger damit befchäftige. Sch theile bie zugleich einen 
Brief von Caͤſarn an fie mit, der mit mehr Bernunft 
' unb Möfigung gefchrieben ijt, ale man von einem ? Mann 
erwarten ſollte, der in einer fo toten Unternehmung bes 
fangen ijt. Soite mir Cáfar jenes nicht bewilligen, fo üjt, 
wie ich ſehe, deine Meinung, id) follte bie Note eines 
Sriedengftifters übernehmen. Was mich davon abfchrecfen 
fbnnte, i(t nicht das Gefährliche eines folhen Ges 
ſchaͤfts. Da der Gefahren fo viele über ung fehweben, 
warum fotíte ich mich der ehrenvollſten entzichen wollen ? 
Aber id) beforge, bem Pompejus damit ungelegen zu kom⸗ 
men, unb fürchte, ec möchte [itatt des Danfé ] einen bet 
verfteinernden Meduſen-Blicke, bie er in feiner 
Gewalt hat, auf mich fchießen faffen *), Denn es ijt wirfe 
lid) zum Erflaunen, wie febe unfer guter Enäugfich eta 
was dem Sullanifhen Koͤnigt hum AÄhnliches ge⸗ 
Lüften läßt. Sd) ſage dir hier nichts, als was ich weiß, 
Mie bat er [fo zueichaltend als. er if] aus etwas weni⸗ 
ger ein GebeimniB gemacht. — „Und zu dem willſt bu 
gehen,“ Hör’ id) bid) fagen. Glaube mir, dad, was er 
um mich verdient bat, nicht feine Sache, zieht mich 
gu ihm. Mit Milo, wie mit — [manchen andern ] war 
ich in demſelben Fate, Nichte mebr hiervon! — „Die 
Sache ijt alfo nicht gut ?« Im Gegentheil , edfanu fei- 
ne beffere geben: aber, beue an mich, fie wird abfcheits 
fid) geführt werden, Das erjte, was man im Sinn hat, 
ijt, die Stadt und Italien auszuhungern; hernach bte 
Felder und Landgüter zu verwuͤſten, überall zu fengen 
und zu brennen, und den Neichen ihr Geld abzunehmen, 
Da ich aber von der andern Partey dasfelbe fürchte, fo 


*) 34 zweifle nicht, daß es bicf iff, was G. mit bem 633ſten 
Vers des eilften Grf. der, Odyſſee, ben er bier anffibrt , fa» 
gen wollte, Pompejus hatte nabmlich , wenn er zurnte , eis 
nen ſolchen Blick in feiner Gewalt, und mochte (i viele 
leicht etwas darauf zu gut hun, €. Hingegen ſtellt fidó nur 
fpottweife an, als ob er fid) davor füͤrchte. 


LI 
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metuam ab hac parte: si illinc beneficium norm sit, 
rectius putem quidvis:domi perpeti, Sed ita me- 
ruisse illum de me puto , ut axo crimen sub- 
ire non audeam. Quamquam a te ejus qbhoque rei 
justa defensio est explicata. De triumpho tibi ad» 
sentior; quem quidem totum facile et libenter ab- 
jecero. Egregie probo fore, ut, dum, vagamur, 6 
TÀ3SC (94106 obrepat: si modo; inquis , satis ille 
erit &rmus. Est firmior etiam quam putabamus. De 
isto lieet bene speres; promitto tibi, si valebit, 
tezulam illum in Italia nullam relicturum. Tene 
igitur socio? contra mehercule meum judicium, 
€t contra omnium antiquorum auctoritatem; net 
tam ut illa adjuvem, quam ut haec ne videam, 
cupio discedere. Noli enim putare tolerabiles ho- 
rum insanias, nec unius modi fore. Etsi quid te 
horum fugit? legibus, judiciis, senatu sublato, li- 
Bidines, audacias, sumtus, egestates tot egentissi- 
morum hominum, nec privatas posse res, nec rem 
publicam sustinere. Abeamus igitur inde qualibet 
navigatione; etsi id quidem , ut tibi videbitur; sed 
certe abeamus, Sciemus enim, id quod exspectas, 


iff es, weil doch der Schaden’ von beyden Seiten gleich tjt, 
immer noch beffer, das Außerſte zu Haufe abzuwarten. 
Nur mit mir hat es.eine andere Bewandtniß: Ich vech> 
ne Jenem feine Berdienfte um mich fo body an, daß ich 
das Herz nicht babe, mich bon Vorwurfe der Undank⸗ 
‚barfeit ausynfe&en ; — ob du gleich Alles, was hierüber 
zu meiner Dertheidigung gefagt werden fann ,- gründlich 
ausgeführt baft. . 

liber ben Triumph bin ich völlig deiner Meinung, 
unb es wird mir nicht die geringfte Unluft machen, mich 
teffen zu entfchlagen. Es ijt ein guter Gedanke on bir, 
daß, während ich mit Caͤſarn unterhandle, unvermerft 
die günftige Jahrszeit zur Überfahrt heranfchleichen were 
be: wenn Senet*), fegeft bu hinzu, nuc ſtark ge 
nug ſeyn mirb, Sd) fage dir, ec it ſtaͤrker, als wir 
ung vorfielten; darüber mache dir feine Sorgen! Ich 
verfpreche bir, wenn er Meifter wird, läßt er bic in 
ganz Stalien feinen Ziegel auf den Dächern. — „Und du 
wic(t von bet Partie fepn?* — Bey Gott, gegen mein 
eigenes Urtheil, unb gegen das einftimmige Anfehen aller 
Alten, Und bennod) , wenn'd mich fo fehr verlangt, zu 
gehen, iſt es nicht, um zu dem, wes man dort im 
Sinne hat, mitzuwirken, ſondern um nicht ſe— 
hen zu muͤſſen, was hier geſchehen wird. Denn 
glaube ja ‚nicht, daß die tollen Streiche, die man von: 
biefen zu erwarten hat, erträglich, oder nur von Einer 
Art feyn werben. Doch, wie fotfteft bu nicht wiſſen, baf, 
nachdem Gefege , Richter und Senat nichts mehr find, al: 
leg Eigenthum ber Privat-teute unb der Republik nicht 
binreichen werbe, bie zügellofe Gier, den libermutb, bie 
Berfihwendungen, bie Bebürfnifle einer folchen Menge 
nichts habender und altes bedürfender Menfchen zu befries 
digen ? 

Laß mich qffo gehen !- fey es auf dem obern oder 
untern Meere — das foy auf dein Gutbefinden ankom⸗ 


*) Pompejus. 


quid Brundisii actum sit. Bonis viris quod ais pre- 
"bari, quae adhuc fecerimus, scirique ab iis nos 
non profeetos, valde gaudeo; si est nunc ullus 
gaudendi loeus. De Lentulo investigabo diligentius; 
id mandavi Philotimo, ho:nini forti , ac nimium 
optimati. Extremum est, ut tibi argumentum ad 
scribendum fortasse jam desit. Nee enim ala de 
re nunc ulla scribi potest; et de hae quid jam 
amplius inveniri potest? sed quoniam et ingenium 
suppeditat, (dico mehercule, ut sentio) et amor, 
quo et meum ingenium incitatur , perge, ut facis, 
et soribe, quantum potes. 


In Epirum quod me non invitas; comitem n om 
molestum , subirascor; sed vale. Nam, ut tibi am- 
bulandum, ungendum, sic mihi dormiendum. Bte- 
nim literae tuae mihi somnum attulerunt, - 
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men — aber gehen werd' ich ganz gewiß! Auch weiß ich, 
daß du bloß auf Brundiſium warteſt, um dich zu beſtimmen. 
Daß die Gutgefinntem wie du ſagſt, mein bisheriges 
Benehmen billigen, und daß ſie wiſſen, ich ſey noch nicht 
fort, freut mid) *), wenn mam ſich anders noch etwas 
freuen laſſen kann. A 
"Was ans Lentulus geworden ijt, will ich mit ver= 
doppelten Fleiß zu erforfchen fuchen. “sch habe dem P bis 
Lotimus Aufträge deßwegen gegeben , ber ein tapfrer 
Mann dit, und Patriot, was das Zeug hält! 
Schließlich kann id) mir vorſtellen, bag bec Stoff zum 
Schreiben dir nachgerade ausgehen muß. Denn über ir- 
gend einen andern zu fchreiben,, ift bermabfen eben fo unz 
möglich, als an diefem eine neue Seite zu entdecken. In⸗ 
beffen , da doch fowohl dein Genie (ich fage das, bey Gott! 
weil idy'8 benfe!), als deine Liche zu mir (die auch dem 
meinigen nachhilft) bie. noch immer etwas an die Hand 
gibt, fo fag es in deinem bisherigen Gang fertgehen, 
und fchreibe mir fo oft und viel du faunft. 
Daß bu mich nicht einlaͤd'ſt, dich in den Fpirus**) zu 
begleiten, da du doch feinen fehr befchwerlichen Neifege; 
führten an mir hätteft, fbnnt? id) bir wohl ein wenig 
übel nehmen — aber febe wohl! — Ich muß jegt zu 
Bette gehen — wie du „auf die Promenade unb ing 
Bad“ — *+*) denn dein Brief hat mich wirklich fehläfee 
' tig gemacht, — 


*) Die Stebe iff naͤbmlich bier von wirklich Outgefinnten, wie 
J. B. Peducaͤus, Serv. Sulpicius, xc. 
**) Wo, wie wir wiſſen, Attieus feine betraͤchtlichſten Güter 

hatte. 
***) Attieus batte vermuthlich ble &ürje feines zwepten Briefs 
damit entſchuldigt. 
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BALBUS ET OPPIUS S, D, M. CICERONI. 


Nedum hominum huniilium, ut nos sumus, sed 
etiam amplissimorum virorum consilia ex eventu, 
non ex voluntate, a plerisque probari solent. Ta- 
meu freti tua humanitate, quod verissimum nobis 
videbitur, de eo, quod ad nos scripsisti, tibi con- 
silium dabimus: quod si non fuerit prudens, at 
certe ab optima fide et optimo ánimo proficiscetur. 
Nos nisi id, quod nostro judicio Caesarem facere 
oportére existimamus, ut simul Roman venerit , 
agat de reconciliatione gratiae suae et Pompeji, id 
eum facturum ex ipso eognovissemus: te hortari 
desineremus, ut velles iis rebus interesse, quo fa- 
cilius, et majore cum diguitate per te, qui utri- 
que es conjunctu$, res tota confieret ; aut, si ex 
contrario putaremus Caesarem id non facturum, et 
eum velle cum Pompejo bellum gerere sciremus: 
numquam tibi suaderemus, contra hominem, opti- 
me de te meritum, arma ferres; sicuti, te semper 
oravimus, ne contra Caesarem pugnares. Sed quum 
etiamnum, quid. facturus Caesar sit, magis opinari, 
quam scire possimus: non possumus, nisi hoc: non 
videri eam tuam esse dignitatem, neque fidem om- 
nibus cognitam, ut contra alterutrum , quum utri- 
que sis maxime necessarius, arma feras; et hoc, 
non dubitamus, quin Caesar pro sua humanitate 
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Beylagen. 
: 
Balbus und Oppius an €icéto, 


Die Handlungen — nicht bloß fo unbedeutender Leu—⸗ 
te, wie. toit find, fonbern ber größten Männer felbit — 
werden gewöhnlich von ben Meijten nicht nach der Abs 
ficht, fondern nach dem Erfolge beurtheilt, Aber dich (ott 
uns nicht abhalten, im DBertrauen auf deine Humanität, 
bir über bie Sache, derentwegen du an ung gefchrieben 
haft, den Rath zu ertbeifen, den ung die innerſte über— 
jeugung unb ber bejte Wille dn bie Hand gibt, Hätten 
‚wie nicht von Caͤſarn felbit vernommen, daß er dag, 
was (unferm Urtheil nach) fobald er zu Rom angefoms 
‚men, feynmuß, nähmlich zu feiner Ausſoͤhnung mit Pom⸗ 
pejus die Hand zu bierhen, wirklich zu thun gefonnen 
fey ; fo würden wir bir nicht länger zureden, bi dafür 
ju verwenden, wiewohl wir überzeugt find, daß die gaus 
ze Sache durch bid) , der mit beyden Parteyen in Verbin— 
dung fieht, defto Teichter unb mit deito größerem Nach: 
drucke zu Stande gebracht werden fönnte, Auf der andern 
Seite, wenn wir glaubten, baf Eäfar zu einem guͤt— 
lichen Vergleich nicht geneigt, fondern wüßten, bag 
ec nun einmahl mit Pompejug Krieg zu führen entfchlofe 
fen fep , würden mir bir nie rathen, gegen einen fo Dod) 
um dich verdienten Mann bie Waffen zu tragen ; fo wie 
wir dich immer gebethen haben, nicht gegen Gáfarn ;u 
fechten. Da wir aber, vor der Hand, dag, was Eäfar 
thun wird, nicht wiffen, fondern bloßvermuthenföns 
nen: fo fbunen wir dir nichts fagen ‚ala dieß: es dünfe uns, 
weder deine Wuͤrde, noch deine allgemein befannten Grunbs 
füge über die Pflichten der Freundſchaft, könnten dir gez 
flatten, da bu mit bepben in dem engeften Verhaͤltniß 
fiehft, gegen den einen ober den andern die Waffen zu 
fragen: unb Wir zweifeln nicht, das Eäfar, nad) feiner 
befannten Humanitaͤt, diefe Maßregel höchlich billigen 
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maxüine sit probaturus. Nos tamen (si tibi videbi- 
tur) ad Caesarem scribemus, ‚ut nos certiores fa- 
ciat, quid hac re acturus sit: a quo si erit . nobis 
rescriptum, statim , quae sentiemus, ad te scribe- 
mus: et tibi fidem faciemus, nos ea suadere, quae 
nobis videntur tuae dignitati," non Caesaris ratio- 
ni, esse utilissima: et hoc. Caesarem , bro sua in- 
dulgentia in suos, probaturum, pufanrus, 
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BALBUS CICERONI IMP, S. 


S. V. B. E. Postea quam literas communes cum 
Oppio ad te dedi, ab Caesare epistolam accepi; 
cujus exemplum tibi misi; ex quibus perspiceré 
poteris, quam cupiat concordiam et Pompejum re- 
conciliare ,*et quam remotus sit ab omni crudeli- 
tate; quod eum sentire , ut debeo, valde gaudeo. 
De te, et tua fide, et pietate idem mehercule, mi 
Cicero, sentio, quod tu; non posse tuam famam 
et officium sustinere, ut contra eum arma feras, 
a quo tantum beneficium te accepisse praedices. 
Gaesarem hoc idem probaturum, exploratum, pro 
singulari ejus humanitate, habeo; eique cumulatis- 
sime satisfacturum te certe scío, quum nullam par- 
tem belli contra eum suspicias, neque socius ejus 
adversariis fueris. Atque hoc non solum in te, ta- 
li et tanto. viro, satis habebit, sed etiam mihi ipse 
sua concessit voluntate , ne in iis castris essem, 


* 
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werde, Indeſſen wollen wir doch, wenn du es zufrieden 


biſt, an Caͤſarn ſchreiben, um Ihn zu bitten, ung wiſſen 
zu laflen , was er zu thun gefonnen fey. Sobald er uns 
geantwortet haben wird, wollen wir bir unverzüglich 
unfre Gedanken mittbeilen , und verpfänden dir unfre 
Ehre, daß wir bir, auf jeden Hal, tatben werden , was 
für deine Wirbe, micht was für Caͤſars Sache, das zus 
träglichite ift. Wir fennen feine Nachficht gegen bie feinigen 
ju gut, als daß es und dieß übel nehmen foute, 


5 B... 
Balbus an Cicero, Smperator, 


Seitdem id) dir mit Oppius gemeinfchaftlich gefchrie= 
ben, erhielt ich von Eäfar den Brief, den ich bier in Abe 
ſchrift bepfüge, Du wirft daraus erfehen, wie groß fein 
Verlangen ijt, den Pompejus mit fid) auszuföhnen, wie 
fehr er die Eintracht wünfcht, und wie weit et von aller 
Grauſamkeit entfeenti(t; Geſinnungen, vorüber ich, wie 
bitig, die größte Freude habe. Bon dir, lieber Cicero, 
und von dem, was Treue und Danfbarfeit von bit fore 
dern, benfe ich, bey Gott! eben fo, wiedu: baf es nähme 
lid) mit deiner Ehre und Pflicht unverträglich wäre, ges 
gen denjenigen die Waffen zu tragen, bon bem du eine fo 
große Wohlthat empfangen zu haben verſicherſt. Sag Caͤ— 
far dieſes bittigen werde, daran fáfit mich feine ungemei- 
ne Humanität feinen Augenblick zweifeln: und id , weiß 
e$ mit Gewißheit, daß du ibm bie vouftändigfie Genuͤge 
tbun wirft, menn bu gat feine Nole in biefem Krieg 
übernimmt, unb dich nur in feine Gemeinfibaft mit feis 
neh Widerfachern einläffeft. Sic wird ibm von dir, einem 
butd) perfänliche Vorzüge fowehl, als hohe Staatswr⸗ 
den ausgezeichneten Manne, um fo mehr genug fen, 
ta er fogar mic aus eigener Bewegung zugeſtauden 
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quae contra Lentulum, aut Pompejum futura es- 
sent, quorum beneficia maxima haberem; sibique 
satis esse dixit, si rogatus urbana officia sibi prae- 
stitissem; quae etiam illi, si vellem, praestare pose 
sem. Itaque nunc Romae omnia negotia Lentuli pro- 
curo, sustineo; meumque officium, fidem, pieta- 
tem his praesto. Sed mehercule rursusjam abjectam 
compositionis spem non desperatissimam esse puto; 
quoniam Caesar est ea mente, qua optare debemus, 
Hac re mihi placet, si tibi videtur, te ad eum scri- 
bere, et ab eo praesidium petere, ut petisti a Pom- 
pejo, me quidem adprobante, temporibus Milonia- 
nis. Praestabo (si Caesarem bene novi) eum prius 
tuae dignitatis, quam suae utilitatis rationem babi- 
turum. Haec quam prudenter tibi scribam, nescio; 
sed illud certe scio, me ab singulari amore ac beni- 
volentia, quaecumque scribo, tibi scribere: quod te 
(ita, incolumi Caesare , moriar) tanti facio, ut paucos 
aeque ac te caros habeam. De hac re quum aliquid 
constitueris , velim mihi scribas, Nam nou mediocri. 
ter laboro, ut utrique, ut vis, tuam benivolentiam 
praestare possis: quam mehercule te praestaturum 
confido. Fac valeas. 


quorum beneficia maxima haberem] a Pompejo erat civitate 
dobatus; a Lentulo, h. a. consule, patreno euo nomea 
Cornelii adsumserat, 
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! 
nicht unmittelbar gegen Lentulus und Pompejus, welchen 
ich bie hoͤchſten Verbindlichfeiten habe, zu dienen, unb 
mich verfichert hat, ec fey zufrieden, wenn ich feine Anz 
gelegenheiten in der "Statt, auf jedermabliges Erſuchen, 
beſorgte; und ich Fönnde das nähmliche auch für Jene 

thun, wenn fie e8 verlangten. 7 3 mache daher auch noch 
immer alle Gefchäfte des Lentulus in Nom, und leiſte bey— 
den getreufid) alle guten Dienfte, wozu id bie Erfennt: 
lichkeit gegen fie verpflichtet. 

Übrigens bin ich bet Meinung, dag wit an der bes 
reits aufgegebnen Hoffnung eines gütlichen Vergleichs noch 
nicht ganz verzweifeln dürfen, ba Eäfar die Gefinnungen 
bat, die wir wünfchen muͤſſen. Sd) möchte tir daher vaz 
then, wenn bu nichts dagegen haft, taf bu an Eäfarn 
fehricheft, unb dir eine Schuttz wache von ihm ausbä- 
theft, wie du währendder Milorifchen Unruhen *) ei: 
ne von Pempeins » begebrteft y 1008 meinen völigen Bey⸗ 
fat batte, Ich jtebe die dafür, (ober ich müßte €áfatn 
gat nicht. a et wird auf das, was deiner Würde. 
angemeffen ift, mehr Rüdficht nehmen, als auf feinen 
Nutzen. 

Wie Flug ich daran thue, daß ich dir dieß ſchreibe, 
weiß ich nicht: aber dag weiß ich gewiß, daß Aller, was 
ich bir gefchrieben babe, aus bet befonbern Liebe und 
Wohlmeinung flieht, die ich zu dir trage, und daß ich, fo 
wahr mir Caͤſars Leben theurer i(f, als mein cigenes ! 
nut Wenige fo hochſchaͤtze nud Tiebe, wie dich. 

Wenn du über diefe Sache etwas Feftes bey dir bes 
fchloffen haft, bitte ich dich, e8 mir zufchreiben: denn es 
Yiegt mie nicht wenig am Herzen, daß du (wie bu felbft 
wuͤnſcheſt) Beyde von deinem guten Willen möchteft über: 
zeugen koͤnnen: unb bep Gott! ich habe das befte Ver— 

“trauen; baf bu es vermögen werbeft, Lebe wohl. - 


*) Im Jahr 701, nad) Ermordung des Elodins. 

**) Der damahls zum dritten Mahl, und zwar einziger Gonfut ; 
war. 

VI. Band, 25 
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CAESAR OPPIO, CORNELIO. S. 


Gaudeo mehercule vos significare literis, quam 
valde probetis ea, quae apud Corfinium sunt gesta, 
Consilio vestro utar libenter, et hoc lubentius, quod 
mea sponte facere constitueram , ut quam lenissimum 
me praeberém; et Pompejum, darem operam, ut 
reconciliarem. Tentemus hoc modo, si possumus, 
omnium voluntates recuperare, et diuturna victoria 
uti: quoniam reliqui crudelitate odium effugere non 
potuerunt, neque victoriam diutius tenere, praeter 
unum L. SuHam, quem imitaturus non sum, Haec 
nova sit ratio vincendi; ut misericordia et liberalita- 
te nos muniamus. ld quemadmodum fieri possit, non- 
nulla mi in mentem veniunt, et multa reperiri pos- 
sunt. De his rebus, rogo vos, ut cogitationem susei- 
piatis. 


Cn. Magium , Pompeji praefectum , depre- 
hendi. Scilicet meo instituto usus sum , et eum sta- 
tim missum feci. Jam duo praefecti fabrum Pompeji 
in meam potestatem venerunt, et.a me missi sunt. 


* 


: HL . A 
| Eifar an Dppius und Balbus, 


Das Wohlgefallen an bem, mad zu@orfinium ges 
ſchehen it*), fo ihr mir in enever Zufchrift bezeugt, 
macht mir viele Freude. Cuerm Rath werdeich gern (ez 
hör geben, um fo mehr, weil ich bereits aus eigener Bez 
wegung entfchloffen war, mich fo gemäßigt und nachgi⸗ 
big zu yeifftn , als moͤglich, unb. mir ein Gefchäft daraus 
zu machen, den Pompejus mit mir audju( buen. 3Berfuz 
chen wir's auf diefem Wege, wo möglich, ale Gemuͤther 
wieder zu gewinnen, und ung eines danerhaften Genuͤſſes 
unfers Sieges yit verſichern: ba die Übrigen **) fich durch 
ihre Giraufamfeit den allgemeinen Haß zuzogen und bas 
bet die Oberhand nicht lange behaupten fonnten , ben eine 
‚jigen Sulla auégenommen, ben ich mir nicht zum Mus 
fter nehmen werde, Schlagen mir diefe neue Art zu fies 
gen ein, unb befeftigen ung durch Gefinbigfeit und Groß⸗ 
muth! Wie bieB gefchehen fbnne, dazu fehe ich bereits 
mehrere Wege, und viele werden fid noch ausfindig mae 
chen Yaffen. Ich erfuche Euch, diefe Gegenftände in be: 


fondere Erwägung 3n ziehen. 

. Sd habe den Cn, Magius, einem der Präfecte bed 
Pompejus, erwifcht, und —— daß ich meiner 
bisherigen Marine ‚getreu blieb, und ihm ſogleich bie 
Freyheit wieder gab. Dieß iſt Der zweyte Praefectus: fa- 
brum des Pompejus, den ich in meine Gewalt befommen 
und entfaffen habe. Weun fie dankbar feyn motiten, fo’ 


*) Naͤhmlich fein großmuͤthiges Betragen gegen die Procons 
fuía Domitius und Lentulus Spiniher, und die übrigen 
Pompejaner , die durch die übergabe von Eorfinium in feine 
Hände gefallen waren. 

**) Ohne Zweifel find Marius, Ginna und Sulla (die 
Däupter des Bürgerkriegs im verwichnen Jahrhundert) ges 
Meint, 

|: 256? 
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Si volent grati esse, debebunt Pompejum hottari, ut 
malit mihi esse amicus, quam. his,, qui et illi, et 
mihi semper fuerunt inimicissimi: quorum artificiis 


effectum est, ut res publica in bune statum perve- 
nzwet ' ^.-;: à TENE en em 


EPISTOLA LXVI. (ad Att- IX. &) — - 
Ser. in Formíano prid. Id. Mart.' A. U. C. 704. 


De Torquatorum profectione, de Reatinorum cörona ; ; de. sera, 
'"foribus Romam regressis; de Caesare Formias — T 


CICERO ATTICO S. lee 

Coenantibus pridie idus nobig, ac noctu qui- 

' dem, Statius a te epistolam brevem attulit. De Lucio 
Torquato quod quaeris , non modo L ucius, sed etiam 
Aulus profectus est: alter multos dies, De Reatinorum 
corona quod scribis, moleste fero in ‚agro Sabino ses. 
mentem fieri proscriptionis, Senatores multos „esse 
"Komae, nos quoque audieramus, Ecquid potes di- 
cere, cur exierint? in his loeis opinio est , conje-. 
ctura magis,.. quam. nuntio; aut "literis, Caesareni 
lormiis.a. d. xi. kal. Apr. fore.-Hic ego vellemha- | 
bere Homeri illam Minervam simulatam — 


cui dicereg:. — 5c N' dee Sue Pieria 


sod 
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ſollten fie billig dem Pompejus zuceden, lieber mein 
Freund zu feyn, als der Leute, bie gegen ihn unb mid) 
immer aͤußerſt feindfelig ‚gefinnt waren, unb durch ihre 
Raͤnke es endlich dahin gebracht Daben,-baf ble Repub⸗ 
lik in diefen Zuſtand gekommen ijt, 


66. 
An Attieug, 


IX. 8. 704. 


sch fag noch bey Tifche, unb die Nacht wat. bereits 
- tingebrochen, als mir Statiug ein kurzes Briefchen von 
bit überbrachte. Nicht bloß Lucius Torquatus, 
nach welchem bu bid) erfunbige(t, fonbern auch Aulus, 
ift [yum Pompejus] abgegangen, und zwar der legtere 
ſchon vor vielen Tagen. " 
Was du mit von bem SBorfat in Keater*) meldeft, 
iſt mic febr unangenehm: daß im Sabiner-Lande Geruͤch⸗ 
‚te von [einer bevorfiehenden] Prof etiption ansge⸗ 
ſtreut wuͤrden u unb daß viele Senatoren in Nom fey« 
en, war auch mir fon zu Ohren gekommen. Kannft bu 
mir fagen, warum fie wieder fort find? Hier gu Lande 
glaubt man allgemein, doch mehr aus VBermuthung, alg 
aug fichern Nachrichten, Caͤſar werbe den aıflen März 
in Formiä eintreffen. Set. möcht? ich jene $ometis 


*) Damabls bie vornehmfte Stadt der Sabiner. Weil und bec. 
Brief des Attieus fehle, iſt diefe Stelle etwas dunkel, ets 
hält aber doch einiges Licht durch das, was Cicero von den 
fhredenden Gerüchten fagt, ble fid) im Sabiner-Eanbe vers 
breiteten. 

**) Vermuthlich von Pompejanern. 
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.Mévro, T; T ap (o. TOT d. — 
———— 

à ( : 
nullag rem uraquam diffieiliorem cogitavi. Sed co- 
gito tamen;.nec ero, ut iu 'nalis, imyparatüs; Sed 
cura, ut valeas. Puto enim, diem tuum heri fuisse, 


x 


EPISTOLA LXVII. (ad Att. IX, 9.) 


Ser. in Formiano XVII. Kal. Apr. A. U. C. 704. 
- Tribus epistolis ab Attico acceptis strielim respondet. 


CICERO ATTIGO S. 

: e sd 

Tris epistolis tuas aceepi postridie idus. Erant 
autem 1v, 11, pridie idus datae. legitur antiquissi- 
mae cuique primum respondebo. Adsentio tibi, ut 
in Formiano potissimum commorer; etiam de su- 
pero mari; palpaboque, ut antea ad te scripsi , ec- 
quonam modo possim, voluntate éjus, nullam rei- 
publicae partem attingere. Quod laudas: quia obli- 
visci me scripsi ante facta, et delicta nostri amici: 
ego vero ita facio, Quin ea ipsa, quae a te eom- 


un 
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ſche Minerva, in Mentors Geftalt*), zur Seite 
haben, um ihr ſagen zu koͤnnen: 

a Mentor, wie fol ih denn gehn, wie zuerft mid) 

: wenden an Senen ? 

Eine fehwerere Aufgabe ift mir nie vorgefommen! ndefz 
fen denfe ich oft genug daran, unb biefes Übel wenige 
ſtens fol mich nicht unborbereitet überrafchen. Doch — 
ich will die nicht länger befchwerlich fallen ; denn geflern 
war, meiner Rechnung nach, dein [böfer] Tag. Thue 
dein Beſtes, biefed leibigen Fiebers los zu werden, 


67. 


An Attieus. 
IX, 9. Attic,- : 704. 


Sch erhielt am ı5ten März drey Briefe von bir, bie 
den ııten, 12tem und 13ten batirt waren, ch werde 
(ie alfo nach ihrem Alter beantworten. Daß ich mid) nite 
gende fchicklicher , als in meinem Gute bey Sotmiá aufs 
halten fönne, und mich [um bem Pompejus zu folgen] 
nicht auf bem obern Meer einfchiffen ſolle, darüber bin 
ich völlig deiner Meinung; auch will ich, wie ich dir bes 
veits gefchrieben Habe, verfuchen auszutaften, ob ich 
auf eine oder andere Weile, mit Caͤſars Genchmigung, 
mich ‚alles thätigen Antheils an den öffentlichen Angele— 
genheiten entfchlagen fónnte, Du lobſt mich, daß ich die 
ſchrieb, ich wolle alle vormahligen Sünden und Miffe- 
tbaten unfer Freundes vergeffen. Das thue ich ivicfz 
lich! Sogar da3, worin er (wie du mich felbjt daran er= 
innerft) nicht recht an mir gehandelt has, auch das fol 


*) 3m 3ten Geſang der Odyſſee, V. 22 nach der Voß. überſ. 
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memorantur secus ab eo in me ipsum facta esse, 
non memini: tanto plus apud me valere beneficii 
gratiam, quam injuriae dolorem, volo. Faciamus 
igitur; ut censes, colligamusque nos. Irpizeiw. e- 
nim! simul ut.rus decurro, atque in decursu Sg. 
C: meas commentari non desino. Sed sunt quae- 
dam earum perdifficiles ad judicandum. De opti- 
matibus, sit sane ita, ut vis? sed nosti illud , Aro- 
yuzioc Ey KogfySo. Titinii filius apud Caesarem est. 
Quod autem quasi vereri videris, ne mihi tua con- 
silia displiceant: me vero nihil delectat aliud, mi« 
si consilium et literae tuae. Quare fac, ut ostendis, 
ne destiteris ad me, quidquid tibi in mentem ve- 
nerit, scribere. Mihi nihil potest esse gratius. 


Venio ad alteram nunc epistolam, Recte non 
credis de numero militum. Ipso dimidio plus scrip- 
sit Clodia. Falsum etiam de corruptis, navibus. 
Quod consules laudas: ego quoque animum laudo, 
sed consilium reprehendo. Discessu enim illorum 
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vergeſſen ſeyn! fo ſehr iſt es mein Wine, daB Dankbar⸗ 
feit für empfangene Wohlthaten mehr über mich vermoͤ— 
gen fo, als Gefühl erlittenen Unrechts. Thun wir alfo, 
was du für bas Nechte hältjt, und fuchen ein für alle 
mahl qu einer feften Überzeugung darüber zu gefangen! 
Denn freylich, fo wie ich*) meine Felder durchlaufe, ges 
tatbe ich ins. Raͤſonniren, und kann nicht aufhören, unz 
term Laufen bie Uufgaben [die ich dir neulich **) mitz 
th:iftejeine nach der andern burdjyubenfen : und wirklich 
find einige darunter, auf welche verzweifelt fihwer ij, 
die rechte Antwort zu finden. 

Daf deine Dptimaten mein Zurückbleiben gut bei- . 
Ben, mag ſeyn, weil bu es fo wilit: aber du fenujt bod) 
das Sprihwort, Dionyfiusin Korinth 35)? 

. Der Sohn des Titinius***) báftfid) bey Caͤſar auf. 

Deynahe muß ich glauben, du fücchteft, deine Räthe 
fónnten mir miffátig ſeyn: id) verfichre dich hingegen , 
daß id) in ber Welt nichts angenehmeres habe, als deinen 
Rath und deine Briefe. Höre alfo ja nicht auf, (wie bu 
dich geneigt zeigft) mir alles zu fchreiben, was dir in ben 
Sinn fommt ; du fannft mich durch nichts Höher verbinden, 

S komme nun ju deinem zweyten Brief. Du thuft - 
wohl, daß du den Nachrichten von der Anzahl der Trup- 
pen [die Pompejus bey fid) hat] feinen: Glauben gibit: 
Elodia ****)fchreibt, fie (ey um mehr als die Häffte groͤ⸗ 
Ber, als man fie angibt; auch ijf falfch, was man vom 
Zerfchlagen der £ransportz Schiffe gefagt hat. Du lobſt 
die Conſuln? auch ich lobe ihren — guten Witten, und 
tabfe nur ihre Maßregeln: denn dadurch, daß fie nicht 
beym Pompejus blieben , 36) haben fie mit dag Friedens: 


*) Um mir eine flärfere Bewegung zu machen. 

**) Sm G2ften Br. m 

***) Nach weldyem Atticus fid, wie e$ ſcheint, ectunbiat hatte. 
©. ben 6aſten Br. diefes $5. . 

”) Deren im 64ften Br. tiefe? Buchs Erwähnung gefhah 
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.actio de pace sublata est; quam quidem ego me- 
ditabar. Itaque postea Demetrii librum de concor- 
dia tibi remisi, et Philotimo dedi. Nec vero' dubi- 
to, quin exitiosum bellum impendeat, cujus initi- 
um ducetur a fame; [et me tamen doleo non in- 
teresse huie bello;] in quo tanta vis sceleris futura 
‚est, ut, quum parentes non alere nefarium sit, 
nostri principes antiquissimam et sanctissimam pa- 
rentem, patriam, fame necandam putent, Atque 
hoc non opinione timeo, sed interfui sermonibus. 
Omnis haec classis Alexandria, Colchis, Tyro, Si- 
‚done; Arado, Cypro, Pamphylia, Lycia, : Rhodo, 
Chio: Byzantio, Lesbo, Smyrna, Mileto, Coo, ad 
intercludendos commeatus Italiae, et ad occupan- 
das frumentarias provincias comparatur. At quam 
veniet iratus! et iis quidem maxime, qui eam ma- 
xime salvam volebant, quasi relictus ab’ iis quos 
reliquit. Itaque mihi dubitanti, quid me "facere par 
sit, permagnum pondus adfert benivolentia erga il- 
lum ; qua demta perire melius esset in patria; 
quam patriam servando evertere. De Septemtrione, 
plane ita est. Metuo, ne vexetur Epirus. Sed quem 
tu locum Graeciae non direptum irj putas? prae- 
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et me — bello] Haec verba suspicora glossatore ad marginem 
scripta fuisse, quasi ad vituperandum Ciceronem. Is tamen 
bello interesse numquam voluit, nedum ut doleret se ei 
non interesse, Ac fortässe ne isia quidem verba cujus 
initium ducetur afame Cicero scripsit, quorum sen- 
tentia est in iis quae proxime sequuntur. 


u ee 


werf , woranf alle meine Gedanfen gerichtet maren, ju 
Waſſer gemacht ; weßwegen ich dir auch das -Buch des 
Semetrius über die Eintracht durch den Philoti— 
mus zuruͤckgeſchickt habe. Ich halte es num für etwas 
Ausgemachtes, , daß uns ein verberblicher Krieg bevorſteht, 
defien erfie Folge eine Hungersnoth feyn wird. Und 
id kann mich's noch fhmerzen faffen, an einem Kriege 
nicht Theil zu nehmen, worin die Nuchlofigfeit fo weit 
geben wird, bag, — miemobl e8 eine ber größten Gotts 
Iofigfeiten i, feinen XItern in der Noth den Unterhalt 
zu verweigern, — die Anführer unfrer Partey gefonnen 
find, unſre ältefte und beiligite Mutter, das Vaterland, 
den Hungertod fterben zu faffen ? Dieß ijt nicht etwa eiue 
eingebildete Furcht von mir, fondeen ich war babey zuges 
gen, ala folche Reden geführt wurden. Aue diefe Schiffe, 
die von 9(feranbria , Kolchig, Tyrue, Sidon, Aradug *), 
Eypern , Pamphilien, pcien , Stbobnz , Chius, Byzanz, 
Lesbus, Smyrna, Miletus und Eos, zufammen gebracht 
werden, find dazu befiimmt, Italien ale Zufuhr abzu— 
fhneiden unb fid) auer fornreichen Provinzen zu bemaͤch— 
tigen. Und wie fürchterlich wird fein Zorn fepr , wenn 
et einft nach Italien zuruͤckkommt! befonderg über die, 
denen des SBaterfanbà Beſtes am meiften zu Herzen ging, 
gleich, als oh er von ihnen verlaffen worden fep, da Er 
e8 doch war, der fie im Stich Tief, Du fiehft hieraus, 
von welchem "Gerwicht meine Liebe zu ihm ſeyn muß, wenn 
ich mich noch bedenken fann, was ich thun foli: wäre 
diefe nicht , Fieber wollt ich im DVaterlande zu Grunde gez 
ben, als e8 retten — indem ich e8 zu Örunde richten 
haͤlfe. 
Daß der Krieg ſich in das noͤrdliche Griechenland zie— 
hen wird, iſt gewiß. Ich fuͤrchte, Epirus werde ſehr 
mitgenommen werden, Aber welche Gegend von Griechen⸗ 


*) Eine kleine Inſel an der Phönizifhen Küfte, wo ein großes 
Sdhiff ewerft war. 


, dicat enim palam, et militibus, ostendit, se largi- 
tione ipsa superiorem, quam hunc fore. lllud me 
praeclare admones: quum illum videro, ne nimis 
indulgenter, et ut cum gravitate potius loquar. Pla- 
ne sic faciendum. Arpinum , quum eum convenero, 
cogito, ne forte aut absim, quum veniet, aut cur- . 
sem huc illuc via deterrima. Bibulum, ut scribis , 
audio venisse, et redisse pridie idus. 


4 


Philotimum, ut ais epistola tertia, exspecta- 
bas. At ille idib, a me profectus est. Eo serius ad 
tuam illam epistolam, cui ego statim rescripseram, 
redditae sunt meae literae. De Domitio, ut scribis, 
ita opinor esse, ut et in Cosano sit, et consilium, ' 
ejus ignoretur. lste omnium turpissimus et sordi- 
dissimus, qui consularia comitia a praetore ait ha- 
beri posse, est ille quidem, qui semper in re pu- 
blica fuit. Itaque nimirum hoc illud est, quod Cae- . 
sar scribit in ea epistola, cujus exemplum ad te 
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fand glaubft bu, wird tot Auspländerung fier feyn ? 
Sagt Er”) nicht ganz Tant und verfpricht feinen Solda⸗ 
ten, baf er fegar mod) frepgebiget und nachfichtlicher 
gegen fie feyn mote, als Eäfar gegen tie Seinigen, 

Deine Erinnerung, bag id) mit Caͤſarn, wenn, ich ihn 
fehen werde, nicht gat zu fehanend, fondern vielmehr 
an mid) haftend und mit Nachdruck reden fol, iſt bots 
trefflich, und ich fann 'nicht beffer tbun, ale fie genau 
befolgen. Nach Arpinum gedenfe ich nicht eher abyugeben, 
big id mit ihm zufammen gefommen bin, um fogleich 
da ju ſeyn, wenn er über Formiaͤ geht, und ihm nicht 
auf äuferft fchlechten Wegen da oder dorthin nachlaufen 
zu mäffen. Sch höre, daß Bibulus, wie bu fchreibft, 
[aus feiner Provinz] angefommen, und auch, dag er am 
14ten wieder abgegangen fep **). 

In deinem dritten Briefe fagit du, bu, erwarteſt ben 
$bifotimné: diefer ijt aber erft am 15ten von mic 
abgereif?t, nub um fo fpäter alfo Daft du meine Antwort 
auf ben Brief, ben er mir brachte, erhalten, wiewohl ich 
ibn fogleich beantwortete. 

Mit dem Domitins, benP ich, wird e8 fepu, wie 
bu fagi: er hält fid) auf feinem Gut zu Eofa auf, unb 
‚man weiß nicht, was er vorhat. 

Aber fari es einen ſchaͤndlichern und niederträchtigern 

Menfchen geben, als den, ber fid nicht fdjeut zu behanp- 
ten, ein Prätor fey berechtigt, die Eonfularifchen 
"Eomizien***) anznfegen und zu halten! — Doch er ijt 
bloß, was er in feinem Öffentlichen Leben immer war 37). 
Das wird es alfo feyn, worauf Cáfar, in dem Briefe, 
den id) bir neulich mittheilte****), zielt, wenn er fehreibt: 


*) Pompejus. 

**)'stáómlid) zu Pompejus, um das Commando der Flotte der 
Kepublif zu übernehmen. | 

***) Die VBerfammlung des 9t. Volks im Mars» Felde, iu Ere 
‚wählung der Gonfuln für das nächfte Xapr. 

****) G. die Beplage zum 6aften Brief. 
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misi; se velle uti CON SILIO meo; age, esto hoec 
commune: GRATIA; ineptum id quidem; sed pus 
to, hoc. simulat ad quasdam senatorum sententias sz 
DIGNITATE; fortasse sententiae consularis, Illud 
extremum est, OPE OMNIUM RERU 4, ld ego su-. 
spicari coepi tum ex tuis, literis, aut. hoe ipsum 
esse , aut non muko secus. Nam permagni ejus in-, 
terest, rem ad interregnum : nou. venire. .. Id adse- 
quitur, si per praetorem consules creantur. Nos 
autem in libris habemus , non modo: consules a; 
praetore , $sed ne praetores quidem creari jus esse, 
idque factum esse numquam. Consules eo non es- 
se jus, quod majus.imperium a, minore rogari 
non sit jus: praetores autem, quum ita rogentur, 
ut collegae cogsulum sint, quorum est. majus im- 
perium. Aberit non longe, quin hoc. a..me decer- 
‚ni velit, neque sit contentus . Galba, .Scaevola, Cas« 
sio, Antonio, . 


" 
* ^ à 


Tore wor "yxyor eugsia ny Sov. 


Sed quanta tempestas impendeat , vides. Qui tran- 
sierint senatores, scribam ad te, quum certum ha- 
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er wuͤnſche, fib meines Raths bedienen gu Finnen? 
— Doch , das könnte auch wohl ein gewöhnliches Eom- 
pliment feyn, unb bemweift noch nichts — aber auch mei— 
nes Credits —, albern! Doch, vermuthlich will er mic 
zu verfichen geben, daß id) ihm die Stimmen einiger Ses 
natoten verfchaffen fbnnte, — meine Anfeheng, ete 
wa weil das Botum eines Eonfularen ein vorzügliches Ge— 
wicht bat? — endlich, ned) meines Beyftandes in 
allen Dingen, So wie ich deinen Brief gelefen-hatte, 
fing ih an, zu merken, daß ed entweder eben bie, oder 
etwas nicht viel befleres fey, was er damahls im. Kopf 
hatte. Denn feeylich it ibm gat viel daran gelegen, daß 
e8 zu feinem Jnterregnum fomme: und dieß erhält 
er, menn bie Eonfuln *y von dem Prätor creirt iere 
den Finnen. Aber mie (Augurn] haben’s in unfern Bü- 
chern, daß ein Prätor nicht nur Feine Eonfuln, fondern 
nicht einmahl Praͤtorn rechmäßig ereiren fann : die Con: 
(ufn, nicht, aus bem Grunde, weil dag Gefeß nicht er- 
Iaube , daß eine größere Staatsgemalt **) von einer flei- 
nern, als vechtmäßig erwöhlt, erflärt werde: die Prä- 
torn. nicht, weil fie auf diefe. Weife gfeidfam Colle— 
gen der Confuln würden, deren Staatsgewalt doch bie 
größere ijt. Es wird wenig fehlen, daß er mie zumuthen 
- wird, auf ein Deeret, wodurch diefe Ungebühr für rechts 
máfig erklärt würde, anyutragen , und daß ibm hierzu 
an einem Galba, Seävola, Caffius, Antonius, nicht 
genügte. — 
Dann reife fid) weit mit mir die Erd’ anf! ***) 

Aber du fieheft, mas für ein Ungemitter über. ung 
hängt ! en 
Wie viele Senatoren über Meer gegangen find, Taf” 
ich dich wiſſen, fobald ich es felbft weiß. ) 


*) Des tünftigen Sabre, 
*")Imperium. 


***) Zliag, IV. 182. ber Voß. Überf- 
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bebo. De re frumentaria recte intelligis; quae nul- 
lo modo administrari sine vectigalibus! potest; neo 
sine causa et eos, qui circum illum sunt, omnia 
postulantes, et bellum nefarium times." Trebatium 
"nostrum, etsi, ut scribis, nihil bene sperat, tamem 
videre sane velim: quem fac horteris, ut prope- 
ret. Opportune enim ad me ante adventum Caesa- 
ris venerit. ij » 


De Lanuino, statim, ut audivi Phameam mor- 
tuum ; optavi, si modo esset futura res publica, ut 
id aliquis emeret meorum: neque tamen de te; 
qui maxime meus, cogitavi. Sciebam enim te quoto 
anno quantum in solo, solere quaerere: neque so- 
lum Romae, sed etiam Deli tuum digamma vide- 
ram. Verumtamen ego illud, quamquam est bellum, 
minoris aestimo, quam aestimabatur Marcellino con- 
sule, quum ego istos bortulos propter domum, An- 


feiebam enim] sciebam te voluptuarias possessiones non eme- 
pe, qui soleres quaerere , áger a te emtus quot annorum 
spatio tantum tibi redderet, quantum in solo i. e. in ejus 
emtione posuisses, M anut. Haec est optima h.l. inter- 
pretandi ratio. Quidam male ad rem foenebrem traxerunt, . 
quasi Atticus quaereret, quoto anno sortem reddituri es- 
sent, qui foenori pecunias sumeban!, et quantum iidem 
in solo haberent, h. e. quo pretio eorum praedia cense- 
rentur, Sed inter verba quoto anno et quantum ia 
solo vulgo male inculcatum et, quod delevi. _ 

digamma) i. e. codicem acceptorum et expensorum hoc signo 
F seu graeco digammate notatum; quo signo vel codex, 
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Du ſiehſt ſehr richtig ein, taf Pompejus ſein Heer 
ohne neue Aufiagen nicht wird unterhalten koͤnnen, und 
fuͤrchteſt nicht ohne Urſache, daß die Unerfättkichkeit? de⸗ 
rer, bie um ihn find, den Krieg aͤußerſt "bétberblid) Pfuͤr 
Buts beſitzer und Landiwirthe] machen werde, ‚Unfern Tre 
. beatius (obwohl er, wie du ſchreibſt, wenig Gutes *) 
hefft) wuͤnſchte ich doch ſehr zu ſehen. Ermahne ihn al— 
ſo, daß er eile, denn mir waͤre lieb, wenn ich ihn noch 
vor Laͤſars Ankunft ſprechen koͤnnte. — ei 
Sobaldich hörte, das Phameas 'geftorben fep, war 
mein erfier Gedanke, daß bod) (fofern anders: bie Repub- 
lif noch befinde) einer bon den Meinigen fein Gut 
bey fanubiumi**) faufen möchte: unb dennoch dachte 
ich nicht an dich, wiewohl tu fo febr ber Meinige 
bift. Ich wußte náfmlid, daß du in folchen Fällen ges 
wohnt bift, dich vor allem zu erfundigen, in tie viel 
Syabren ein Gut fid) bezahlt mache, unb. wie viel ſich aus 
dem Boden ziehen laffe: denn ich hatte ja fowohl zu Rom 
eld zu Delos in bein Zinsbuch*t*) geguckt, Indeſſen 
gäbe ich doch um dieſes Gut, wie fchön cà auch ift, je6t 
nicht fo viel, als ich unter bem Conſul Mareeninug dotis 
darum gegeben hätte, ba ich, um bec dazu gehörigen, 
an mein bamahliges Haus ju Antium floßenden Gärten 
willen, mie mehr Vergnügen davon / verſprach / alg wenn 


*) Vermuthlich, von Güfarn. 
*) Eine Stadt im alten Latium, an der Appifchen Straße, 
zwiſchen Aricia und Ardea ; dermahl Atta indovina genannt. 
***) Dieß ſcheint bie, von S$utnebus guer(i bermutbete, 
paffenbfte Deutung des Worts digamma zu feyn, beffen 
Eicero fid) bier fcherzweife bedient. Es fcheine mir, dag Ats 
ticu$ gewohnt war, feine Zinsbuͤcher von außen blog mit 
dem Buchſtaben F. (foenus) zu bezeichnen, der befanntlich 
die Oeffalt des Doppel⸗ óamma ber Holifden Griechen 
hatte. 
“+, Im Jahr €97, ungefähr ein Jahr nad) feiner Surüdbe, 
tufung aus dem Crilium. ) 


VI. Band, [ 26 
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tit quam tum habebam , jucundiores mili fore puta- 
bam, et minore impensa, quam si Tusculanum re- 
fecissem, Volui H-5. D. Egi per praedem, ille da- 

ret, Antii quum haberet venale: noluit, Sed; nunc 
omnia ista jacere puto propter nummorum caritatem. 
Mibi quidem erit aptissimum, vel nobis potius, si 
tu emeris. Sed ejus dementias cave contemnas. Val- 
de est venustum. Quamquam, mihi ista omnia jam 
addicta vastitati videntur. hespondi epistolis tribus; 
sed exspecto.alias. Nam me adhuc tuae literae su« 
stentarunt. D. Liberalibus. 


EPISTOLA LXVIII. (ad Att. IX. 10.) 
Scr. in Formiano a. d. XIV. Kal. Apr. A. U. C. 704. 


Angi se serlbit , quod Pompejum non sit secutus; meó famen 

' dnconsiderate quicquam egisse , praesertim quum Atticus com. 

pluribus epistolis, quarum loca'adfert , sibi , ut in Italia ma- 
meret , sugserit, j F 


CICERO ATTICO S. 


Nihil habebam, quod scriberem. Neque enim 
movi quidquam audieram ,'et ad tuas omnes rescrip- 
seram pridie. Sed, quum me aegritudo non solum 
$0mno privaret, verum ne vigilare quidem siuesum- 


, a quem quae in Fundos expensa ex lisque accepta erant, 
inferebantur, vel alius quo res Foenebris ejusque proven- 
tus consignabatur, notari poterat. Hoc loco aptius est il- 

* "ud codicis genus intelligi, quod ad fundos poritnebat. 
Sunt qui diagramma legi vélint, pro adversariis s. 
sodice acceptornm et expensorum. 


4 


; t 

id) , mit gedßern Koſten, mein [von Elodiug verwuͤſtetes ] 
Zusculanum wieder herſtellte. d) lic bem Phameas, 
der es yu Antium feil both, durch einen Bürgen 500,000 
Sefterzien*), baare Zahlung, biethen; aber er woute 
nicht. Jetzt, ba das Geld fo felten ijt , muß, benP ich, 
der Preis aller Grundſtuͤcke febr gefauen feyn. Mir wär 
«8 ſehr gelegen, oder, beffer zu fagen, ung, wena bu 
e8 fauftejt, Laß bid) nur die Summen, die der Narr auf 
Berfchönerung diefes Landhaufes verfchwendet hat ; nicht 
irre machen: es iſt wirklich fchön unb geſchmackvoll — 
aber fcepfid) (cbe ich das alles bereits als der Verheerung 
zugeſprochen an, 

Ich babe nun deine drey Briefe beantwortet ; ich ets 
warte aber noch mehrere: denn deine Briefe find, alles, 
was mich noch bey Muth erhält. 

Geſchr. an ben Liberalien **). 


68; 
$n Atticus. 
IX. 10, Attic. J 704. 


Es fehlt mir an Stoff zum Schreiben: denn auf als 
le deine Briefe hatte ich geftern geantwortet, und Neues 
ijt mic feitbem nichts zu Ohren gefommen, Indeſſen, da 
mich der Gram weder fchlafen, noch ohne den größten 
Schmerz, wachen läßt, ergreife ich die Feder, und fchreibe 
bit bief weiß nicht was, bloß um mir die Täufchung qu 


*) D. i. 50,000 ZI. Andere Tefen fünf Millionen Gefterjien, 
oder eine halbe Million Gulden. Die i(t zu viel, wie jenes 
zu wenig fcheint. 

**) An dem Sete des Bacchus, oder Liber Pater der Römer, 
welded am ızten März gefepert wurde, 

26 * 
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mo dolore pateretur, tecum ut quasi loquerer, in 
quo uno acquiesco, hoc nescio quid, nullo argus 
Mmento proposito, scribere institui. Amens.mibi fuis- 
se videor à principio, et me: una haec res torquet, 
quod non, omnibus in rebüs labentem, vel potius 
ruentem Pompejum tamquam. unus manipularis: se- 
cutus sim. Vidi hominem xiv kal. Febr. plenum for- 
midinis. Illo ipso die sensi ,' quid ageret, Numquam 
mihi postea placuit; nec umquam aliud ex alio pec- - 
tare destitit. Nihil interim ad. mescribere , nihil ni- 
si fugam cogitare. Quid quaeris? sicut £y roic: 8QaJ» 
rıroıg alienant immundae, insulsae, .indecorae: sig 
me illius fugae, negligentiaeque. deformitas | avertit 
ab amore. Nihil enim dignum faciebat, quare. ejus 
fugae comitem me adjungerem. Nunc emergit amor; 
nunc desiderium ferre non possum 5. nunc. mihi ni- 
hil libri, nihil literae, nibil doctrina prodest: ita 
dies et noctes, tamquam avis illa, mare prospecto , 
evolare cupio. Do, do poenas temeritatis meae; et- 
si quae fuit illa temeritas ?: quid feci non considera- 
tissime? si enim nihil praeter fugam quaereretur, 
fugissem libentissime ; sed genus belli crudelissimi 


et maximi, quod nondum vident homines , quale fu- 
' * 
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verfchaffen, als ob ich mit dir rede, weil doch bie Unter: 
. haltung mit dir das einzige ift, was mein Gemütb beru— 
bigt. Mir ijt je&t, als ob mich gleich anfangs der gute 
Sinn gänzlich verlaffen habe, unb nichts peinigt mich, - 
wie dieß, daß ich bem Pompejus, fo wie ich ihn und (eis 
ne Angelegenheiten immer finfen und finfen, oder viel: 
mehr mit furchtbarer Gefchwindigteit ſtuͤrzen fab, ibm 
nicht überat( , wie ein gemeiner Soldat feinem Fähnlein, 
gefolgt biu, Srepfid) ſchon, als ih am 18ten Janune 
mit ihm zufammen fam, tab ich, wie voller Unruh und. 
Furcht der arıne Mann war, und (on an demfelben Ta— 
ge merfte ich, womit er umging. Don diefer Zeitan woll⸗ 
te er mir niemehr gefallen, und machte unaufhörlich Fehler 
auf Fehler; er fchrieb mir nicht mehr, die Flucht war 
fein einziger Gebanfe, Was fann ich dir fagen? Es ging 
mie mit ihm, wie es ungin Liebesfachen*) mit den Weis 
bern geht: wie ung eine Unreinliche, ein albernes Ding, 
eine ber'atle8 übel läßt, fogleich alle Luſt ju ihr beuimmt; 
fo machte die Häßlichfeit feines unmännlichen, furchtfa= 
men Benehmens, und feiner unaufhörlichen Bernachläfs 
figung alles deſſen, was von ihm zu erwarten war, 
meine Liebe zu ihm erfalteu. Denn wirfíid) that er nichte, 
was mich hätte ceigen fónnen, den Gefährten feiner Flucht 
abzugeben. Jetzt wird bie alte Liebe wieder Meifier: id) 
kann die Schnfucht nach ibm nicht ertragen; jest helfen 
weder Bücher, noch Studieren, noch Philofopbie, fo febr 
verlangt mich Tag und Macht, wie jener Vogel 38), da 
er das Meer erblickt, auf imb davon qu fliegen. Wahr: 
lich ich büße meine Sermeffengeit ſchwer genug! Und doch, 
worin beftand denn diefe SBermeffenbeit? Was habe ich 
anders, als mit der größten Überlegung getban? Sa, 
wär’ e8 nur darauf angefommen, mit ihm zu-flichen, 
fo wär? ich herzlich gern geflohen: aber das, wovor mie 
fchauderte, war bie Art diefes Kriegs, von deifen Grau— 
famfeit und. verberblichen Folgen bie Meiften noch feinen 


*) Ey Hut xoſs. 
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turum sit, perborrui. Quae minae municipiis? quae 
nominatim viris bonis ? quae denique omnibus, 
qui remansissent? quam crebro illud, Sulla po- 
tuit, ego non potero? nihi autem haeserunt 

illa: male Tárquinius , qui Porsenam; qui .Octa- 
» vium Mamilium contra patriam ; impie Corio- 
lanus, qui auxilitım petiit a Volscis; recte Themi- 
stocles, qui mori maluit; nefarius Hippias , Pisi- 
strati filius, qui in Marathonia pugna cecidit , ar- 
ma contra patriam ferens. At Sulla, at Marius, at 
Ginna recte , imo jure fortasse. Sed quid oram 
victoria crudelius ? quid funestius? hujus belli ge- 
nus fugi, et eo magis, quod erudeliora etiam cogi- 
fari, et parari videbam. Me,” quem nonnulli con- 
servatorem istius urbis, quem parentem esse dixe- 
runt, Getarum, et Armeniorum ,, et Colchorum co- 
pias ad eam adducere? me meis civibus famem , va- 
stitatem inferre Italiae? Hunc primum mortalem es- 
se, deinde etiam multis modis posse extingui cogi- 
tabam; urbem autem, et populuin nostrum servan- 
dum ad immortalitatem , quantum in nobis esset, 
putabam; et tamen spes quaedam me obtentabat , 
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Begriff haben. Wie wird den Munieipien.*) gebeoht! 
Wie mehrern Wohlgefinnten nahmentlih! Wie fogar als 
len Zurückgebliebenen! Wie oft hörte man? „das Fonnte 
Sulla, und i d) fot! es nicht auch fönnen ?* — Diefe 
Dinge. fenften fid tief in. mein Gemuͤth. Tarquinius 
that übel, ba er ben Porfenna, den Dctavius 
: SRamiltus, gegen fein Vaterland auftei&te, Corio⸗ 
fanus pflichtwidrig, ba er bie Volſeier zu Huͤlfe rieh; 
Themiſtokles recht, daß er lieber fierben **) wollte: 
Hippias, bes Pififtratus Sohn, hingegen, ber im Trefe 
fen bey Marathon fiel, ftarb als ein Verbreihee, weil er 
gegen feine Baterftadt in Waffen war, Wahr it, Suls 
la, Marius, Cinna, hatten eine beſſere Sache, ja 
vieleicht fogar bas Recht aufihrer Seite***): aber was 
fant graufamers und Eläglichers feyn, als ihr Sieg? 
Ein Krieg diefer Art war”, woran ich feinen Theil neh⸗ 
men molte, unb um fo viel mehr, ba ich fab, daß man 
noch graufamere Dingeim Sinn hatte, und Anſtalten baz 
zu machte. Wie? Sd, den man einft ben Wetter diefer 
Stadt, den Vater des Baterlandes nannte, folte ihm 
Jüfféobífer von den Geten, ben Armeniern, den 
&oldern zuführen 39)? Ich fotite meinen Mitbürgern 
ben Hunger, Italien bie Verödung bringen? Er, dacht’ 
ich, fey doch nur ein fterblicher Menfch, der auf gar 
mancherley Art um's Leben fommen koͤnne: Rom binges 
gen unb unfer Volk müffe, fo viel ich dazu beptragen koͤn⸗ 
ne, für bie Unfterblichfeit erhalten werden. Indeſſen hielt 
mich immer einige Hoffaung hin, daß e8 bod) noch cher 


**) Im diesfeitigen O aItien und in Ktalien, die mit ans 
febnlichen, veifreidben blühenden Städten, größten Theils 
Römifchen Eolonien, angefüllt waren. 

*) As dem Perfifchen Könige gegen fein Vaterland dienen. 

**) Wenigftens glaubten fie es, indem Sulla für die Rech⸗ 
te des Senats, Mariut unb Cinna fir die Rechte des Velks 
Tämpften.. und beyde Parteyen zu einer ungeheuren Nache 
gleich ſtark gereigt worden waren. 
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fore, ut aliquid: conveniret potius, quam aut hie 
tantum sceleris, aut ille tantum flagitii admitteret. 
Alia res nunc tota est ; alia mea. Sol, ut est in tua 
quadam epistola, excidisse mihi e mundo videtur. 
Ut aegroto, dum anima est, spes esse dicitur; sic 
ego, quoad Pompejus :n Italia fuit, sperare non 
destiti. Haec, haec, me fefellerunt; et, ut verum 
loquar; aetas jam a diuturnis laboribus devexa ad 
otium , domesticarum me rerum delectatione . mol- 
tit. Nunc, si vel periculo experiundum erit, ex- 
perlar certe, ut hinc avolem. Ante oportuit fortas- 
se. Sed ea, quae scripsi, me tardarunt, et aucto- 
. itas. maxime tua. Nam quum ad hunc locum venis- 
sem , evolvi volumen epistolarum tuarum, quod 
ego sub signo habeo, servoque diligentissime, Erat 
igitur in ea, quam x kalend. Febr. dederas, hoc 
modo: „sed videamus, et Cnaeus quid agat, et il- 
„lius rationes quorsum fluant, Quod si iste Italiam 
»relinquet; faciet omnino male, et, ut ego existi- 
„mo, aAoyisws; sed tum demum. consilia nostra 
„commutanda erunt.“ Hoc. scribis post diem quar- 


tum, quam ab urbe discessimus. Deinde vin kal. 
. A " Áo 
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zu irgend einem Vergleich fommen , als daß der eine eine 
fo ungeheure Gottlofigfeit begehen, , oder der andere fid) 
mit fo vieler Schande beladen fotite,. 

Uber, wie die ganze Sache jest ſteht, iſt ſie von der 
Meinigen ſehr verfchieden. Mir ijt , wie du in einem beiz 
net Briefe fagft , alà ob die Sonne aus der Welt heraus⸗ 
gefauen fep. Wie man von einent Kranken fagt, fo lang’ 
et noch athme, fey auch noch Hoffnung: fo lange Pom⸗ 
pejus in Stalien war, verließ mich auch die Hoffnung 
nicht. Das, das iſt's, was mid betrogen hat: unb, um 
ganz aufrichtig. zu reden, auch mein Alter, das, bet 
langwierigen Anficengungen muͤde, fid) nach Ruhe fehnt, 
und mich ducch den Geſchmack, den ich dem haͤuslichen 
eben immer mehr abgewinne, weicher unb fchwächer ge⸗ 
macht hat. Gleichwohl bin ich num feft entfchloffen , alles, 
wär? e8 aud) mit Gefahr, zu verfuchen, daß ich, je baͤl⸗ 
der je lieber, von bier davon fliege. Sch hätt’ e8 vielleicht 
eher thun foUten : aber bie vorerwähnten Bewegurfachen, 
und hauptſaͤchlich das Gewicht, womit dein Gutachten 
auf mich wirkt, hat mich aufgehaften. 

So weit Hatte ich gefchrieben,, ale ich auf ben Gedan⸗ 
ten fom, beine Briefe, bie ich alle unter einem Siegel 
beyfammen babe und forgfältig aufbewabre , wieder vor⸗ 
zunehmen und zu durchblättern, und da ift das er(te, was 
mir in die Augen fällt, folgende Stelle aus. deinem Brief 
vom 23(ten Januar: „Aber (eben wir was Enäug thun 
„wird, und wo feine Plane hinaus wollen. Verlaͤßt er 
»3talien , fo tbut er übel, und, meiner Meinung we- 
»uigftens mad, unvernünftig;; ; *) unb dann erjt werden 
„auch wir unfre Maßregeln ändern müflen.“ — Dieß 
fchriebft du am 4ten Tage, nachdem wir die Ctabt ver> 
Yaffen hatten, Hernach am 25(ten: „Wenn nur unfer. 


* 


*) Weil dieß ein hartes Wort ift, fo braucht Aiticus das Grie⸗ 
chiſche Moyirus wiewohl es genau basfelbe fagt. Das ſchein⸗ 
bar mildernde liegt 22 darin, daß es cin u. Wort 
ift. 


/ 
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Febr.: „Tantummodo Cnaeus noster, ne, ut ur- 
„bem Novi zo reliquit , sie ltaliam relinquat. 
Eodem die das alteras ; quibus mihi consulenti 
planissime respondes. Est enim sic: ,Sed venio ad 
„consultationem tuam. Si Cnaeus Italia cedit, in 
„urbem redeundum puto: quae enim finis peregri- 
„nationis.“ Hoc mihi plane haesit; et nunc ita vi- 
deo infinitum bellum junctum miserrima fuga; 
quam tu peregrinationem Umoxoof y. Sequitur ani 
Uc vı kalend. Februar.: „Ego, si Pompejus ' ma- 
„uet in Italia, nec res ad pactionem venit,:longius 
»bellum puto fore: sin ltaliam relinquit; ad po- 
„sterum bellum 477020» strui existimo.“ Hujus 
igitur: belli ego particeps et socius et adjutor e$se 
cogor; quod et &rrovdov, et cum civibus. ' Deinde 
vii idus Februar, quum jam plura audires de Pom- 
peji consilio , «coneludis epistolam quamdam hoe 
modo: „Ego quidem tibi non sim auctor, si Pom- 
„pejus Italiam relinquit , te ^ quoque profugere. 
„Summo enim periculo facies, nec rei publicae 
»proderis ; ; cui quidem posterius poteris prodesse s 
„si manseris.“ Quem piAomargıv ac roAırırov ho- 
minis prudentis, et amici, tali admonitu, non mo- 
veret auctoritas? Deinceps rm idus Februar, iterum 
mihi respondes consulenti sic: „Quod quaeris a 
„me, fugamne citam, an moram discedendi utilio- 
„rem putem; ego vero in praesentia subitum dis- 
ecessum et praecipitem profectionem quum. tibi, 


^ 


ed pásferum] Haec verba delenda videster 

J'gamne citam an morum discedendi utiliorem putem] Vel. 
gofugamne fidaman.moram deserendam uti- 
liorem pute, quam lectionem omnes corruptam esse 
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„Cnaͤſus Sytalien nit eben fo Unvern uͤn ftig verläßt, 
„wie ec die Stadt verlaffen hat.“ Am nähmlichen Tag ete 
ibieft ich noch einen andern, worin, du mir, auf meine 
‚Anfrage, ganz befiimmtantworteft: „sch fommenun auf 
„ben Punet, worüber bu meinen Rath begehrfi. Wenn 
Cnaͤus Italien verläßt, fo glaube ich, das Beſte feb, 
„in die Stadt zurück zu kehren: denn wo wiirde bed Wan⸗ 
„deens Ende feyn ?* — Dieß ift tief bey mir eingedruns 
gen, und ich fehe jest, daß es wirklich fofeyn wird, ein 
Krieg ohne Ende, als die natürliche Folge der jámmetliz 
den Flucht, deren Schande du mit der mildernden Be⸗ 


nennung einer Wanderung bedeckſt. 


Run folgt, unter bem 27ſten Januar, eine foͤrmliche 
Weisfagung : „Wenn Pompejus fid) in Italien behaup⸗ 
„tet, und es nicht zu einem Vergleich kommt, fo werben 
,twir benfe ich, cinen langwierigen Krieg haben: verläßt 
Jer aber Italien, fo legt dieß den Grund zu einem Krieg, 
„der alle Ausföhnung unmöglich machen wird.“ — Und 
an einem folchen Kriege, der feine Ausföhnung zulaͤßt, 
and mit Bürgern, werde ich gezwungen, Theilnehmer, 
SBerbünbetet und Gebüffe zu feyn! — Am 7ten Februar, 
ba bn fdjon mehr von dem Vorhaben des Pompejus. ges 


hoͤrt hatteft, fchließeft bu deinen Brief folgendermaßen : 
— „Ich, meines Orts, möchte dir keineswegs vatben , went 


a 


Pompejus Italien verläßt, bag auch du mit ibm ente 
»flieben ſollteſt: denn bu wuͤrdeſt bie größte Gefahr babey 
„laufen, ohne der Republik dadurch yu. nuͤtzen, welcher du 
„hingegen in der Folge nuͤtzlich werden Fönntefk, wenn 
„du bleibft.“ — Auf welchen Staatsmann, der fein Va— 
terland liebt, fotte eine folche Warnung von einem fo 
klugen, und e8 fo wohl mit ibm meinenden Manne nicht 
tiefen Eindruck machen? Am folgenden ııten Februar 
antworteft Ul mir anf meine abermahlige Anfrage: „Du 
fragft mich , was ich für müglicher halte, eine [fchlens 
,nige, aber] unfichre Flucht, oder noch zurück zu blei⸗ 
„ben, aber mit der Abficht, fobald, ale möglich, davon 
„zu geben ? Meine Meinung iſt: eine plögliche und übetz 
weite Abreiſe würde , unter den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
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»tum ipsi Cnaeo inutilem, et periculosam puto; et 
„satius esse existimo, vos dispertitos, et in specu- . 
»lis esse. Sed medius fidius turpe nobis puto es- 
„se, de fuga cogitare.“ Hoc turpe Cnaeus noster 
biennio ante cogitavit; ita sullaturit animus. ejus, 
et proscripturit diu. Inde, ut -opinor, quum tu ad 
me quaedam alyrwoióTegoy soripsisses, et ego mi- 
hí a te significari putassem, ut Italia cederem: de- 
testaris hoc diligenter x1 kalend. Mart.: „Ego vero 
»nulla epistola significavi, si Cnaeus Italia cede- 
»ret, ut tu.una cederes; aut, si significavi, non 
„dico, fui inconstans, sed demens.“ In eadem epi- 
stola alio loco: „Nihil relinquitur, nisi fuga: cui 
ete socium neutiquam puto esse oportere, nec um- 
»quam putavi. Totam autem .hanc deliberationem 
evolvis adcuratius in literis vii1 kalend. Mart. da- 
tis.: ,Si M. Lepidus, et L. Volcatius remanent, 
»manendum puto, ita ut, si salvus sit Pompejus, 
„et constiterit alicubi, hane ysxulay relinquas, et 
„te in certamine vinci eum illo facilius patiaris, 
„quam cum hoc in ea, quae perspicitur futura, 
„eolluvie reguare.“ Multa disputas huic sententiae 
convenientia. Inde ad extremum. „Quid si,“ inquis, 
»Lepidus et Volcatius discedunt ? Plane dog. 
„Quod evenerit igitur, et quod egeris, id GEgKTEOU 


"watentur, Fagam eitam panlle post sabitum disces- 
sum et praecipitem profectionemvocat. Eiop- 
ponitur.mora discedendi; i. e. consilium diutius in 
Italia manendi. 


„den, Sowohl bir als dem Pompejus felbft unnuͤtz, und 
„mit, Gefahr verbunden ſeyn: ich halte vielmehr für. das 
„VBeſte, wenn ihe euch vertheilt, um bie Bewegungen des 
„Gegners wie aus verfchiedenen Wachtthiirmen zu beos 
„bachten, Uber, beym:großen Gott! der. bloße Gedanfe 
„an Flucht, macht uns, büuft mich, Schande!“ Und 
bicfe Schande trug unfer Enäug bereits vor zwey Jahren 
‚in Gedanfen mit fi herum, fo gewaltig füftert es ihn 
fibon lange, den Sulla zu fpielen, und bie Proferiptis 
ons -Liften zu fertigen, Späterhin , dadu (denf? ich) mir, 
im Aligemeinen, etwas gefchrieben battejt, dag ich fo nahm, 
als ob: bu mir zu verfiehen geben wolleſt, id» fetíte Itali— 
en. verlaffen, beyeugft du mir.deinen Abfchen vor diefer 
Maßregel ſehr nachdruͤcklich am 19ten Februar: „In kei⸗ 
.,uem meiner Briefe (ſchreibſt du) hab’ ich dir zu erken— 
„nen gegeben, daß du? wenn Pompejus aus Italien ente 
„weiche ,.mit ihm gehen ſolleſt: ober, wenn ich es gethan 
„habe, fo bin: ich, — ich will nicht fagen unbejtánbig — 
fondern nicht bep DVerftande geweſen.“ In eben. biefem 
‚Brief an einer andern Stelle: „Es bleibt [dem Pompe⸗ 
jus7 nichts übrig, als die Flucht; und baf bu auf diefer 
„ſein Gefährtefeyn foueft, i(t feinesiwegs meine Meinung, 
„und iſt es nie geweſen.“ Noch genauer eroͤrterſt du dieſen 
Punet in deinem Briefe vom 22ſten Febr. „Wenn Ma—⸗ 
nius Lepidus und £ SSofcatius uri blieben, fo 
„glaube ich, bu ſollteſt dasfelbe thun: doch fo, daß bu, 
„wofern Pompejus glücklich davon fonimmt, und irgendwo 
„feften Fuß gefaßt haben wird , dieſes 'Dbypf feifche 
„Lodtenreich 40) verlaffefi, und lieber im Kampf [für 
die gute Sache] mit Pompejus unterliegen, als mit 
»biefem bier in dem Zufammenfluß aller Studjfofigfeit 
„und SBermorfenbeit , der von feinem iege zu erwarten 
„it, tegieren wolleſt.“ Du fegeft noch Vieles hinzu, was 
. hiermit übereinftimmt, unb fagft dann am’ Schluß beg 
Briefe: „Aber wie, wenn Lepidus unb VBolcatiug 
„abgehen? Darauf habe ich Feine andere Antwort, als, 
„was bu bann, nach Maßgabe bec Ereigniffe, tbun wirft, 
awerd' ich mir aug Liebe’ ju dir gefallen laſſen.“ — Wenn 


to 
*. 
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»ptitabo.4 Si tum dubitabas, nunc certé non dubi- 
tas, istis manentibus. -: Deinde "in ipsa "fuga v kal. 
Mart. „Interea non dubito, quia in Formiano mane ' 
„surus sis. Commodissime enim 75 ué Novr ibi xzgue- 
»doryasız.“ Ad kal. Mart. quum Hle quintum jam 
diem Brundisii esset, „Tum poterimius deliberare, 
„non scilicet integra re, sed ‘certe minus iufracta, 
„uam si una projeceris te.“ Deinde 1v nonas Mart. 
vró TW Ayıdıy quum breviter scriberes, tamen po- 
nis hoc: „Cras 'scribam plura, et ad omnia; hoe 
»tamen dicam non poenitere me-consilii te tua man- 
» sione; et quamquam magna söllicitudine, tamen, 
„quia minus mali puto esse, quam in illa: profe- 
„clione, maneo in sententia, et gaudeo: te^ mane 
„sisse.“ Quum vero jam angerer, et timerem, ne 
quid a me dedecoris esset admissum ; au ‚nonas : 
Mart.: ,Tameu, te non esse una cum. Pompejo, 
»non fero moleste. Postea si opus fuerit, non erit 
»difficile; et illi, quoquód tempore fiet ; "erit ATWE- 
„yizov. Sed hoc ita dico, si hic , qua 'ratione 'ini- 
»tium fecit, eadem cetera 'aget, sincére , tempera- 
„te, prudénter: valde videro, et consideratius; uti- 
„litati nostrae consuluero.* vi idus Mart. scribis 
Peduceo quoque nostro probari, quod quierim , 


cujus auctoritas multum apud me valet. 
"4 
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bu auch damahls ungewiß wareft, fo bift du es Boch jetzt 
nicht mehr , da fie geblieben find, Später, am 25ſten Fe⸗ 
bruar, da Pompejus bereits auf der Flucht begriffen war, 
fhriebjt du: „Judeſſen zweifte ich nicht, taf du im For⸗ 
„mianum bleiben werbeft, wo du, toas fid) ereignen mag, 
„an. bequemfien ‚abwarten kamſt;“ — und am ıflen 
März, als Prmpejus fchon den 5ten Tag zu Brundifium 
war: „Wir werden dann fehen können, wozu wir ung 
„entfchliegen ſollen, ba die Sache zwar nicht ganz heil, 
„aber doch nicht (o febr verwundet feyn wird, als. wenn 
„du bid) ihm fogleich nahftürzen wuͤrdeſt.“ In bent 
Heinen Bricfchen vom sten März, das fo kurz ausfiel, 
weil du e$ im Eintritt des Fiebers ſchriebſt, finde id) body 


«folgendes: „Morgen fchreibe ich dir mehr und auf aeg: 


»uut das will ich (agen , mein Naıh, daß bu bleiben — 
„ſollſt, gereut mich sicht; und, wiewohl du befbalb in 
„großer Unruhe bit, fo halte id) dieß bod) für dag Fleis 
„nere libel , beharre bey meiner Meinung, und freue mich, 
„daß bu geblieben bi(t. * — Und wie ich in meinem fola : 
genden Briefe mich mit der Furcht aͤngſtigte, ob id) mit 
[durch mein Suvücfbl.iben] nicht gerechte Vorwürfe zus 
gezogen haben fünnte, ermieberfi du: „Gleichwohl ijt es 
„mir nicht unlieb, daß du nicht bey Pompejus bijt, Sout’ 
„es in der Folge nöthig werden, fo wird e8 Teicht zu bez 
„werfiteligen ‚und ibm zu jeder Zeit febr angenehm ſeyn. 
„Jedoch behalt' ich mir vor, Haus Eäfar fid) ferner mit 
„to viel Aufrichtigfeit, Mäkigung und Klugheit benebs. 
„men fotite , wie fein bisheriger Anfang verfpricht, die Aus 


„gen recht weit aufjutbun , und forgfáltiger , als jemahls, 


„zu überlegen, was unfer Beſtes von ung fordert.“ Am 
9ten fchreibit du, „auch unfec Peducens billige e8, 
„daß ich mich ruhig halte,“ und du weißt, wie viel fein 
Urtheil bey mir gilt *), 


*) D. t. bu würdeft mie dieß nicht gefchrieben haben, wenn e$ 
nicht and) deine Meinung wäre. 
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*: Hist ego fuis scriptis me consolor, ut nihil a a me ad- 
Huc delictum putem. Tu modo auctoritatem tuam de- 
fendito; "adversus me, nihil opus est; sed: consciis 
egeo aliis.. Ego, si nihil peccavi, reliqua tuebor. 
Ad ea tute hortare, et me omnino tua cogitatione 
adjuva. Hic nihildum de' reditu Caesaris audieba- 
tur. -Ego his literis hoc tamen protests perlegi 
omnes (tae ; et in 'e® acquievi. 


EPISTOLA LXIX. (ad Att. IX, 11) — 
: Ser. in Formiano XIII. Kal. Apr. A. U. c. 704. 


Literas se a Lentulo accepisse, Matium se onvenisse, itemque 
^ Crassipedem scribit, 


CICERO ATTICO S. 


Lentulum nostrum scis Puteolis esse; quod 
quum e viatore quodam esset auditum, qui se. di- 
ceret eum in Appia, quum is paullum lecticam: 
aperuisset, cognosse, etsi vix verisimile, misi ta- 
men Puteolos pueros, qui pervestigarent, et adeum 
literas. Inventus est vix, in hortis suis se occultans, 
literasque mihi remisit, mirifice gratias agens Cac- 


So tedfte ich mich felbft mit deinen Briefen, unb bes 
fiárfe mich in bem Glauben, daß ich nichts verbrochen 
babe, Deine Sache ijt es nun, deine Meinung, die fo 
viel Gewicht bey mir Dat, auch zubehaupten; nicht 
gegen mich, beffen bedarf es nicht mehr; aber mas ich 
bedarf, ift, daß auch Andere diefer Meinung feyn 
möchten, Wenn ich nur bisher nichts defünbigt habe, 
für’ 8 Künftige will ich mich fon zu Bütben wiſſen. Hilf 
mir alfo , mich bey diefem Muth zu erhalten, und werde 
nicht müde, mich mit deinen Gedanken zu unterjtügen, 

Hier verlautet noch nichts von. Cáfarg Rückkehr. 

Sch habe mit diefem Briefe tod) fo viel gewonnen, 
daß ich alle die deinigen wieder gelefen habe, und dadurch 
tubig worden bin, 


69, 
An Attieus. 


iX. 11. Attic 704« 

Weißt du fdjou , daß Lentulus *) [auf feinem 
fanbfige] zu Puteoli it? Wir erhielten die erſte Nachricht 
hiervon von einem Wandersmann, welcher verficherte, 
daß et ihn auf der Uppifchen Straße, mie er die Sänfte 
ein wenig gebffuet, erfannt habe Wiewohl dieß nicht 
techt wahrfcheinlich war, fo fehiefte ich doch etliche von 
meinen jungen Burfchen nach Puteoli, die fib. erfundi- 
gen fotiten, und gab ihnen einen Brief mit. Dean hatte 
einige Mühe, ihn zu finden, teil ec fidi in feinen Gaͤr⸗ 
ten verborgen hielt, Er fihicfte mir einen Brief.zurück, 
worin ec von den Verbindlichfeiten, bie ec Caͤſarn habe, 


Der Confular Lentulns Spinther, nah welchem er (id 
oft erfundigte, und deffen ehmahlige Verhältniffe zu ihm ung 
aus bem a4ten Buch 5. Br. erinnerlih fepn werden. 
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sari; de suo autem consilio C. Caecio mandata ad 
me dedisse. Eum ego hodie exspectabam, id est 
xni kal. April. Venit etiam ad. me Matius Quin- 
quatribus, homo mehercule, ut mihi visus est, tem- 
peratus et prudens; existimatus quidem est semper 
auctor otii. Quam ille haec non probare mihi qui- 
dem visus est! quam illam yexuizy, ut tu adpellas, 
timere! huic ego in multo sermone epistolam ad 
me Caesaris ostendi, eam, cujus exemplum ad te 
. antea misi; rogavique, ut interpretaretur, quid es- 
set, quod ille scriberet, consilio meo se uti velle, 
gratia, dignitate, ope rerum omnium. Respondit, 
se non dubitare, quin et opem, et gratiam meam 
ile ad pacificationem quaereret. Utinam aliquodin 
hac miseria rei publicae zoAiTiX2y opus efficere et 
navare mihi liceat! Matius quidem et illum in eà 
sententia esse confidebat, et se auctorem fore pol- 
licebatur. Pridie autem, apud me Crassipes fuerat, 
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in den lebhafteſten Ausdruͤcken ſpricht: über das aber, 
wag er zu thun Witten fep, habe er bem €, Cäciug*) 
einen mündlichen Auftrag gegeben ; dieſen erwarte ich, 
nun heute, am 20jten März. Un eben dieſem Tage, 
als dem erſten des Minerven-Feſtes, **) erhielt ich eis 
nen SSefic) oom Matius, ***) an dem id) wirklich. cie 
nen ffugen und gemäßigten Mann fand; wie er batur 
immer dafür gegoften bat, bag er [ Gáfat] zur Ruhe 
und zum Frieden tatbe, Mir wenigitens fihten er an 
der Wendung, welche die Sachen genommen, nichts we— 
tiger als Wohlgefatten zu haben, und dem bevorſtehen— 
den Todtenreich (wie du es neunjt) gar nicht viel uz 
ted zuzutrauen, Zu bent fangen Gefpräche, worein wir, 
zuſammen geriethen, fand ich Gelegenheit ihm den Brief 
von Cáfarn zu zeigen, von bem bu eine Abfthrift haft, 
und erfuchte ihn, mir einiges Licht über bie Stelle zu 
geben, wo Eäfar fagt; er wolle fid) meines Nathes, Ans 
ſehens, Eredits und Beyſtands in allen Dingen bedienen, 
Seine Antwort war: „er zweifle nicht, daß Caͤſar mei: 
„nen Beyftand und Grebit zu einer friedlichen Überein- 
„eunft [mit Pompejus] zu benugen wünfche.“ Woute 
Gott, daß mir vergdunt würde, in diefer jammerootten 
Sage der Republik, auf diefem Wege zu ihrem Velten 
wirffam zu ſeyn! Matingwenigfieng traute Caͤſarn zu ; 
daß bie fein wirklicher Ernſt fep, nnb verfprach, treuz 
lich dazu zu rathen. Tags zuvor war É ca (fíipea ****) bey 


*) Ein völlig unbekannter terrae filius: vormuthlich ein Glient 
des Lentulus, ber in diefer Gegend zu Haufe war. 
**) Es dauerte vom zöften bis gum 24ffeu März; und wurde 
, Vegwegen Quinquatria genannt. i 
*) S. ben 7ten Brief unfers sten Buchs. Er war einer der 
vertrautern Hausferunde Cafars, aber ohne jeinahls eine oͤf⸗ 
fentliche Civil-oder Militaͤr-Wuͤrde bekleidet zu haben. Ein 
im J. 709 an ihn geſchriebener Brief Cicero's wird ung mit 
ihm befannter machen. 
*^**) Eicero’s ehmahliger Schwiegerfohn. 
27* 
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qui se pridie nonas Mart. Brundisio profectum, 
atque ibi Pompejum reliquisse dicebat; quod etiam, 
qui ux idus illinc profecti erant, nuntiabant. Illic 
vero omnes, in quibus etiam Crassipes, quae por- 
tenta putas ostendere? sermones minaces, inimicos 
optimatium , municipiorum hostes, meros Sullas! 
quae Luccejum loqui? quae totam Graeciam? quae 
vero Theophanem? et tamen omnis spes salutis in 
illis est; et ego excubo animo, nec partem ullam 
capio quietis; et, ut has pestes effugiam , cum dis- 
simillimis nostri esse cupio. Quid enim tu illic Sci- 
pionem, quid Faustum, quid Libonem praetermis- 
surum sceleris putas? quorum creditores convenire 
dicuntur, Quid eos autem, quum vicerint, in cives 
effecturos? quam vero mom Cnaei nostri es- 
se? nuntiant Aegyptum, et Arabiam euJmípoyz, et 
Medororæpiuvy cogitare, Hispaniam abjecisse. Mon- 


mit, bet, wie er fagte, am 6ten März bón Brundiſium 
abgegangen war, und ben Pompejus dafelbft zuruͤckge⸗ 
laffen hatte. Das Iegtere befiätigen Mehrere, bie am 
8ten von dort abgerei(^t find. Aue aber, ben Eraffipes 
mit eingefchloffen, fönnen nicht genug fagen, was bort 
für 9 cobungen (sum Beweis, wie Flug bie Herren 
find !) ausgeftoßen würden, wie erbittert man auf bie 
[zurückgeblfebenen] Dptimaten fey, wie ergrimmt über 
bie Munieipal- Städte; wie von nichts aí8 Proferipti- 
onen die Rede fep , Furz, wie man lauter [eibbafte Sul— 
Ía'8 zu hören und zu fehen glaube. Aus welchem Ton 
€uccejus fpreche, und alles, was griecbifd) [um den 
Pompejus] iſt, 5 befonders Theophanes! Und auf. 
diefen Renten beruht doch unfre ganze Hoffnung !! und 
ich babe Tag und Nacht feinen Augenblick Ruhe vor ewis 
gem Nachdenken, wie ich e8 anfange, um jenen Peſten 
zu entgehen, indem ich mich zu diefen Menfchen flüchte, 
deren Sinnesart fo ganz das Gegentheil der meinigen iji! 
Denn, was glaubft du wohl, daß ein Scipio,, ein 
Sauftus, ein Libo**) nicht ju begeben fähig find, 
um fid ihre Gläubiger vom Halfe zu fchaffen, umb dem 
öffentlichen Anfchlag ihrer Güter zuentgehen ? Wie meint 
du, daß fie, wenn fie die Oberhand erhalten, mit Trei- 
hen] Bürgern verfahren werden ? Aber was für Wun« 
berbinge wiflen fie vollends von ben großherzigen Plänen 
unfers €náug zu erzählen? „von Spanien fey feine Nebe 
mehr: auf Xgypten, aufdasglücklihe Arabien, 
auf Mefopotamien geben jest feine Anfchläge — 
furz, fie fagen ihm fo tolles Zeug nach, daß e8 Hoffent- 


*) Totam Graeciam. 

**) Drey Spatrigier und Häupter der Pompejifhen Partey; 
der erfle, Schwiegervat:r des Pomp. Magnus felb(t, der 
dritte, feines Sohus, der gmepte, ein naher Verwandter 
des Dictators Sula, und alle drey fo ungebener verfchul« 
bet, daß ihnen fein erlaubtes Mittel mehr übrig blicb, fid) 
vor der Oant zu reiten, wozu ihre Gläubiger Auſtalt machten. 
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stra narrant; quae falsa esse possunt, Sed certe et 
baec perdita sunt, et illa non salutaria. Tuas lite> 
ras jam. desidero, Postfugam nostram numquam diei 
nostrarum intervallum fuit. Misi ad te exemplum 
literarum. mearum ad Caesarem; quibus me aliquid 
profecturum puto, 


4 


CICERO IMP. $. D. CAESARI IMP. 
Scr. XIV. kal. Apr. in Formiano. 


Ut legi tuas literas, quas a Furnio nostro ac- 
ceperam, "quibus mecum agebas, ut ad urbem es- 
sem, te velle uti consilio et dignitate. mea, minus 
sum admiratus; de gratia, et de ope quid signifi- 
cares, mecum ipse quaerebam; spe tamen dedu- 
cebar ad eam cogitationem, ut te pro tua admira- 
bili ac singulari sapientia de otio, de pace, de 
concordia civium agi velle arbitrarer; et ad eam 
rationem existimabam satis aptam esse et naturam 
et personam meam. Quod si ita est; et si qua de 
Pompejo nostro tuendo, et tibi, ac rei publicae 
reconciliando cura te "attingit : magis idoneum , 
quam ego sum, ad eam causam profecto reperies 


numquam diei. nostrarum intervallum fuit] Ita legendam, 
: non ut vulgo: numquam Jjamnostrum earum i n« 
tervallum fuit. Nimirum Cicero idem h, 1. dicit, quod 
IX, epist. 32. his verbis ex pressit: utab urbe disces- 
si, nullum adhuc intermisi diem, quin ali- 
quidadtelitcrarum darem. . 
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fid) nicht wahr ift. Deſto gemwiffer ift, daß ung bie Ans 
fchläge der Einen ing Verderben führen, unb die Mares 
geln der Andern. nicht helfen. 

Sch febne mid) nd) einem Brief von dir, Seit meiner 
Flucht ijt nicht ein einziger Tag vergangen, woran ich dir 

"nicht einen geichricben hätte, 

Bon meinem Schreiben an Caͤſarn ſchicke ich die hier 
eine Abſchrift: id) denfe, daß es nicht ganz ohne Staten 
feyn werde, 


Beylage - 
Cicero, Jmper., an €áfar, Imper. 
! p 


Bey Leſung deines, durch Furnius erhaltenen Brie— 
fe8 , worin du mir anträgft, zur Stadt zu kommen, fief 
ich mich’8 eben nicht wundern, daß du (wie bu dich aus: 
deckt) von meinem Rath und Anfehen Gebrauch machen ' 
wolleſt; wenn du aber hinzufegeft, auch von meinem Eres 
bit unb Beyftand, fo befenne ich, daß ich mir nicht 
recht Flar machen fonnte, was bn damit fagen wollteit: 
doch brachte mich die Hoffnung auf den Gebanfen, taf 
bu, nach der bewundernswirdigen Klugheit und Mäßi— 
gung, die dir eigen ijt, vermuthlich an Wiederherſtellung 
der Ruhe, des Friedens, und des guten Einverfiändniß 
fe8 zwifchen den Bürgern der Mepublif gearbeitet wiſſen 
wolleſt: unb ein Gefchäft tiefer Art (bien fid) fowohl zu 
meiner Gemüthsart, als zu ber Note, die ich bisher im 
Staate gefpicht, gut genug zu paſſen. 3 dem fo , imb ift 
bet Gedanfe, unfern Pompejus in feinen Wuͤrden qu ers 
halten, und mit bir und ber Nepublif auszuſoͤhnen, die 
wirklich nicht gleichgültig : fo fannft du wahrlich feinen, 
zu diefer Abficht tauglichern, Dann finden, als mich, be 
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neminem ; qui et illi semper, etsenatuft, quum pri- 
mum potui, pacis auctor fui; nec, sumtis armis , 
belli ullam partem attigi; judicavique eo bello te 
violari, contra éujus honorem; populi Romani be- 
neficio concessum , inimici atque invidi niterentur, 
Sed, ut eo tempore non modo ipse fautor dignita- 
tis tuae fui, verum etiam ceteris auctor ad te ad- 
juvandum; sic me nunc Pompeji dignitas vehemens 
ter movet. Aliquot enim sunt anni, quum. vos duo 
delegi, quos praecipue colerem, et quibus essem, 
Sicut sum, amicissimus. Quamobrem a te peto, vel 
potius omnibus precibus oro, et obtestor, ut in 
tuis maximis curis aliquid impertias temporis buic 
quoque cogitationi, ut tuo beneficio bonus vir, 
gratus, pius denique esse in maximi beneficii me- 
moria possim; quae si tantum ad me ipsum perti- 
nerent, sperarem me a te tamen impetraturum, 
Sed, ut arbitror, et ad tuam fidem, et ad rem 
publicam pertinet, me e paucis, et ad utriusque 
vestrum, et ad civium concordium, per te, quam 
adcommodatissimum conservari. Ego, quim antea 
tibi de Lentulo gratias egissem , quum ei saluti, 
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ich, ſobald mir die Gelegenheit dazu wurde, *) ſowohl 


dem Pompejus, als dem Senat immer zum Frieden gera⸗ 


then, und, als ſeitdem zu den Waffen gegriffen wurde, 
am Kriege nie den mindeſten thaͤtigen Antheil genommen 
habe, weil ich mich uͤberzeugt hielt, daß dir offenbares 
Unrecht durch dieſen Krieg geſchehe, indem deine Feinde 
und Neider ſich aus bloßer Scheelſucht der beſondern Aus⸗ 
zeichnung, die dir das Roͤmiſche Volk zugeſtanden hatte, 
entgegenſetzten. So wie ich nun damahls qu jener ehren: 
polen Begunftigung nicht nur das meinige beytrug, fonz 
- dern auch die übrigen zu gleicher Gefinnung für dich zu 
ſtimmen fuchte: fo liegt mic jegt die Nückficht, bie ich bem 
Pompejus ſchuldig bin, ungemein ſtark am Herzen: denn 
es ſind ſchon einige Sabre , bag ich beyden vor allen ans 
dern eine befonbece Anhänglichfeit gewidmet babe, und 
euch mit der wärmften Sreundfchaft zugethan bin. Aus 
- diefem Grunde alfo erfuche, ober vielmehr bitte und be: 
ſchwoͤre ich dich aufs injtánbig(te, fo viel ich nur immer 
zu bitten vermag, daß du unter ben wichtigen Sorgen, 
die deinen Gei(t befchäftigen, einige Augenblicke auch auf 
ben Gebanfen vermwendejt , wie id) es deiner Großmuth ju 
verdanken haben koͤnnte, daß mir erlaubt würde, ein ehr⸗ 
fidet und danfbarer Mann zu feyn, und zu thun, was 
das Andenken an eine empfangene, fehr große Wohlthat 
von mir fordert. Wenn das, warum ich bitte , auch bloß 
mich felbft beträfe, fo eücfe ich doch hoffen, & von die 
zu erhalten: fo aber bin ich überzeugt, bafi die Öffentliche 
Meinung von der Aufrichtigfeit deiner friedlichen Gefinz 
nungen, und die 9tepubfif felbit babey betroffen ift, bafi 
unter der Fleinen Zahl [von pattepfofen ] ich wenigfteng 
in einer Lage, worin id) mich für Wiederherſtellung der 
Eintracht zwifchen Euch und unfern Mitbürgern am zweck⸗ 
mäßigften verwenden tBnne, von dir erhalten werde. Ich 
habe bir bereits dafür gedankt, daß tu den Lentus 


*) D. i. fogleih nad) Surüdfuuft aus meiner Statthalterſchaft 
in Gilicien. 


qui mihi fuerat, fuisses: tamen; lectis ejus literis, 
quas ad me gratissimo animo de tua liberalitate, 
beneficioque misit, eamdem me salutem a te acce- 
pisse putavi, quam ille: ia quem si me intelligis 
esse gratum, cura, obsecro, ut etiam in Pompejum 


esse possim. 


EPISTOLA LXX. (ad Div. V. 20.) 


Scr. ad urbem paulo ante XIV. Kal. Febr. 
: A. U. C. 70%. \ 


Excusat se Mescinio Rufo quaestori suo querenti per literas 
^. quod rationes ad aerarium eo non exspectato detulisset, et 
alia quaedam , quee ex istis rationibus Rufum male habe- 
bant , diluit. 


CICERO RUFO, 


Quoquo modo potuissem, te convenissem, si 
eo, quo constitueras, venire voluisses. Quare etsi 
tui commodi causa commovere me noluisti, tamen 
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Iu8*), dem ich Alles zu cerbanfen habe, ungefränft ente 
laſſen Daft: aber, ſeitdem ich ben Brief geleſen, worin ge 
mir fein Danfgefühl für die Großmuth und Güte, die du 
ibm bemwiefen nicht ſtark genug ausdrücken kann, feitbem 
if tic, ich habe das Leben, das bu ibm gefchenft haft, - 
ſelbſt von bir erhaften, Biuigft bu, daß ich gegen fentus 
1:3 fo danfbar bin, fo forge dafür, ich bitte dich infiäns 
bigit, daß ich e3 auch gegen Pompejus feyn koͤnne. 


70. 


Un Ru fué. 41) 
, Div. V. 20. 


Cd würde e8 unfehlbar auf irgend eine Weife moͤg⸗ 
fid) gemacht haben, mit dir zufammen zu treffen, wenn 
du. bey deinem Vorſatz, an den bewußten Det zu kommen, 
"hätten bebarren wollen. Wiewohl du mich affo, [wie 
du fagft ] deiner Bequemlichkeit **) zu lieb, nicht bemühen 


*) Als diefer zu Gorfinium in feine" Gewalt fam. 

**) Die Wörter: bequem, Begnemlidfeit, unb ges 
maͤchlich, Gemaͤchlichkeit pflegen im gemeinen Ge 
brauch häufig verwechfelt zu werden: aber mit Unrecht, 
obſchon Adelung diefen Mißbrauch nicht nur ungerüat 
läßt, fondern fogar ſtillſchweigend zu rechtfertigen fcheint. 
Denn das Wort Bequemlichkeit wirddadurh fo zweydeu— 
fig, bof man fid, in vielen Fällen, zum Gebrauch des un« 
beutfben Worts Convenienz beynahe gezwungen fiebt: 
da bod) Bequemlichkeit — wenn es von Allen, bie uns 
fre Sprache (unfer einziges Mational:Gut und Statio: 
nal» Band) richtig reden und fchreiben wollen, von dem 
keineswegs gleichbedeutenden Gemaͤchlichkeit gehprig 
unterfchieden wird, — mit Convenienz (oder dem lateinifchen 
eommodum) völlig einerley ift, und nur in feltenen Sát 
len durch FERuANEN oder S fid Tid feit erfegt wer⸗ 
den kann. 
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ita existimes velim , me antelaturum fuisse , si ad me 
misisses, voluntatem tuam cominodo meo. 

Ad ea, quae scripsisti, commodius equidem 
possem de singulis ad te rebus scribere, si M. Tul- 
lius, scriba meus, adesset: de quo mihi exploratum 
est, inrationibus dumtaxat referendis, (de ceteris re- 
bus adfirmare non possum,) nibil eum fecisse scien- 
tem, quod esset eontra aut rem, aut existimationem 
tuam. Dein, si rationum referendarum jus vetus, et 
mos antiquus maneret, me scito relaturum rationes , 
nisi tecum pro conjunctione nostrae necessitudinis 
contulissem , confecissemque , non fuisse. Quod igi- 
tur fecissem ad urbem, si consuetudo pristina ma- 
neret: id, quando lege Julia relinquere rationesin 
provineia necesse erat, easdemque .totidem verbis 
referre ad aerarium , feci in provincia, Neque ita 
feci, ut te ad meum arbitrium adducerem: sed tri- 
bui tibi tantum, quantum me tribuisse numquam 
poenitebit. Totum enim scribam meum, quem ti- 
bi video nunc esse suspectum, tibi tradidi, Tu ei 
M. Mindium, fratrem tuum, adjunxisti. Rationes 
confectae me absente sunt tecum, ad quas ego ni- 


eontra rem] Si nimirum aliquid In rationibus scriptnm fuisset, 
quod Mescinium quaestorem lucro sperato privasset, vel 
damnum ei importasset. 

existimationem] quod factum esset, si Cicero in referendis 
rationibus quaestorem suum non adbibuisset, quasi malae 
fidei suspectum. 

me scito] Vulgo abest scito, quod addidit Martyni Laguna, 
€odicum auctoritate, ut opinor. 


woliteft, fo fannft bu doch verfichert feyn, ich würde, 
wenn du mich nur benachrichtigt hätteft, [wo bu anzus 
treffen feyefi] Deine Bequemlichfeit der meinigen vorges 
zogen haben, Hätte ich meinen abwefenden Geheimfchrei- 
ber, M. Tulliug, bey ber Hand, fo würden mir bie 
Punete, bie den Gegenfiand deines Bricfes ausmachen, 
leichter zu beantworten fallen : denn ich babe alte Urfache, 
gewiß zu feyn, daß er wenigſtens in Betreff der bewuß— 
ten Rechnungen *) (ob auch in andern Dingen, wit ich 
nicht behaupten) wiffentlich nichts gethan habe, mas deis 
nem Vermögen oder guten Ruf ben. mindeften Abbruch 
thun fónnte, Auch ware mir, mwofern bey Ablegung der 
Rechnungen noch bie ehmahls übliche Form und Sitte 
Statt fände, nie in den Sinn gefommen ‚hierin etwas 
zu verfügen, bevor ich (mie es unfer. gegenfeitige8 DBer- 
haͤltniß mit fid) brachte) alles gemeinfchaftlich mit dir verz 
handelt und ausgemacht hätte. Da ich aber, fraft des 
Sulifden Gefeges, genöthigt tar, meine Ned 
nungen in der Provinz zurück zu faffer , und nur eine, 
von Wort zu Wort gleichlautende, Abfchrift der Schag - 
Eommiffion vorzulegen: fo that ich in der Provin:, 
was ich, wenn der alte Brauch noch gälte, ju Jio m**) 
getban haben würde, Ubrigens mar ich weit entfernt, 
dich in diefem Gefchäfte von meiner Willführ abhängs 
fid) machen zu wollen, fondern gefiand dir fo viel zu, als 
mich nie gereuen wird, gethan zu haben. Denn ich bas 
be-dir ja meinen Geheimſchreiber gänzlich übecfaffen ; bu 
baft ihm deinen Bruder, Mareus Mindius, beyge— 
fügt; die Rechnungen find, in meiner Abwefenh:it, un: 
ter deinen Augen gefertigt worden, ohne baf id) 


*) Welche Cicero, als gewefener Statthalter von Eilirien , 
zugleich mit feinem Quäftor, der Römifchen Staats⸗Schatz⸗ 
fammer hätte vorlegen follen. 

**) Eigentlich ad urbem, unweit der Stadt; teil er, bis ibm 
der Triumph vom Senat zugeflanden war , nicht in die Stadt 
durfte 
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hil adhibui praeter lectionem. Ita accepi librum a 
meo servo scriba, ut eumdem accepceiim a fratre 
tuo. Si honos is fuit , majorem tibi habere. non 
potui: si fides, majorem tibi habui, quam paeue 
ipsi mihi; si providendum fuit, ne quid aliter, ac 
tibi. et honestum et utilé ésset, referretur? non 
habui, cui potius id negotii darem. lllud quidem 
certe factum est, quod lex jubebat, ut apud duas 
civitates, Laodicensem, et Apameensem, quae no- 
bis maximae videbantur, quoniam ita necesse e- 
rat, rationes confecfas, et consolidatas depouere- . 
mus. ltaque huie loco primum respondeo,. me, 
quamquam justis de causis rationes deferre prope-: 
rárim, tamen te exspectaturum fuisse, nisi in pro- 
vineia relictas rationes pro relatis baberem. 


De Volusio quod scribis, non est id rationum: 
Docuerunt enim me periti homines; in his quum 
omhium peritissimus, tum mihi amicissimus , C. 
Camillus, ad Volusium transferri nomen a Valerio 
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etwas anders dabey gethan, af fie hintennach zu leſen; 
und wenn ich gleich die Abſchrift nue von meinem $n eds 
£e) [mie bu meinen Schreiber nennſt] erhielt, fo war 
es er eben fo viel, als ob fd) fie von deinem Brus 
der erhalten hätte **, War bdiefes mein Benehmen 
ehrenvou, fo fehe ich nicht, wis ich tir größere Ehre 
hätte erzeigen féanen: war es ein Beweis von Zutrauen, 
fo zeigte ich dir ein größeres, als ich faum in mich ſelbſt 
ſetze: mußte ich barauf bedacht ſeyn, daß nichts in die 
Rechnung kaͤme, wobey weder deine Neblichfeit, noch 
dein Vortheil im mindeften gefährdet wäre, fo hatte ich 
ja Niemand , dem ich das Gefchäft ficherer anvertrauen 
fonnte, Gewiß iff inbeffen, daß ich that, wag mir dag 
Gefeg zur Pflicht machte, inden id) zwey Eremplare bec 
abgefchloffenen und ins Meine gefchriebenen Rechnungen 
zu Laodicea und Apanıca, (als den beyden Städten, bie 
ich fürdiegrößten in meiner Provinz hielt) niederleg— 
te. ch antworte dir daher über diefen Punet zuerft, und 
fage, "tof, wiewehl ich wichtige Urfachen batte, mit Abe 
lieferung der Rechnungen an die Schagfammer zu eilen, 
ich dennoch auf dich gewartet haben wiirde, wenn ich bie 
in der Provinz zurüichgelaßnen Rechnungen nicht für ges 
fchloffen und abgelegt gehalten hätte, 
Was nun die Sache des Voluſius 42) betrifft, 
worüber bu mic fchreibft, fo bat fie mit unſrer Rechnung 
gar nichts zu fchaffen. Ich babe mich von rechtefundigen - 
Männern, vornehmlich oon meinem befondern Freunde, 
€. Eamillug, (der in biefem Theile ber Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft — Kenntniſſe beſitzt) ME laffen, die 


) Das war et vor feiner Frepfprechung gewefen: aber nun, 
da er die Vornahbmen M. Tullins von Cicero erhalten 
hatte, unb feinem Patron als Gebeimſchreiber diente, war 
es unartig von 9tufn$, ihn nod) mit einem veraͤchtlichen 
Maulziehen servus zu nennen. 
**) Weil Sullius in diefem Gefchäfte nichts ohne deffen Vers 
wiffen und Genehmigung than konnte 
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non potuisse, sed praedes Valerianos tenere; ne— 
que id erat HS xxx, ut scribis , sed HS xix. Erat 
enim nobis curata pecunia Valerii mancipis nomi- 
ne: ex qua reliquum , quod erat, * rationibus re- 
tuli. Sed sic me et liberalitatis fructu privas, et 
diligentiae, et (quod minime tamen laboro) me- 
diocris etiam prudentiae. Liberalitatis, quod mavis 
scribae. mei beneficio, quam meo, legatum meum; 
praefectumque maxima calamitate levatos , quum 
praesertim non deberent esse obligati: diligentiae, 
quod existimas de tanto officio meo, tanto etiam 
periculo nec scisse me quidquam, neo cogitavisse; 
scribam , quidquid voluisset, quum id mihi ne re- 
citavisset quidem, retulisse: prudentiae, quum rem 
a me non insipienter excogitatam, ne cogitatanı 


negue id erat H, S. xxx] Heposita. est nota, quam habent 
Mss, in quibus et meus primus et Amst, legendumque vi- 
detur sestertium tficies h. e, septuaginta quidque 
millia scutatorum ;; Xix. sunt septies quadragies mille quin- 
genti scutati Grae v, 

ew qua reliquum quod. erat] nempe HS, xix. Nam quum a 
summä xxx HS. Cicero HS. xıremisisset, ut legatum suum 
praefectumque calamitate hujus pecuniae solvendae libera- 
ret ih rationibus tantum HS, xix retulerat. Forta:se tamen 
Cicero scripserat: ex qua publicum quod erat; 
sicut infta scribit: quu ua popubus suum servaret. 
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Summe, welche Valer ius dem Staate [für etfaufté 
Güter] ſchuldig geworden, habe nicht ſwie bn. glanbit] 
auf den Bolufing*) übertragen werden Finnen, fons 
dern die Bürgen des SBalerius müßten dafür haften: au 
belief fte fid) nicht auf drey Mitionen Seftergien , **) 
[mie du fagft] fondern nur auf neunzehn Hundert Zaus 
fent, -***) Denn ein Theil der gamyen Summe war mit 
von dem Schuldner Valerius bereits baar ausgezahlt 
worden, fo daß ich bloß ben Reft.in den Rechnungen aufz 
führen ließ, Uber wie du die Sache nimmt, fáffeft dur 
mie weder das Verdienſt der Freygebigfeit, noch der gehoͤ⸗ 
rigen Sorgfalt in Amtögefchäfter, noch felbit (mas mich 
zwar am mwenigften anficht) einer nur mittelmäßigen 
Klugheit. Das er(te vanbit du mir, da du lieber vor= 
ausfegeft, daß einer meiner -Legaten und mein Präs 
feet Lepta die Befreyung von einer aͤußerſt brüdfenben 
La vielnehr meinem Schreiber als mic ſelbſt 
zu baufen haben fouen: zumahl da ſie von Nechtöwegen 
zur Zahlung [für den Balerius] nicht hätten verbunden 
ſeyn ****) ſollen. Bon meiner So rgfalt unb Behuth⸗ 
famteit in Geſchaͤften mußt bu eine febr ſchlechte Mei- 
nung haben, wenn du glauben kannſt, ich hätte von ei— 
ner fo wichtigen und fogar mit (decer Verantwortlich- 
fet verbundenen Wohlthat weder etwas gewußt, noch 
im Sinne. gebabt,. unb mein Schreiber habe, was 
ibm beliebt, und ohne e8 mir nur vorzulefen, in bie 
Nechnungen eingetragen; meiner [n g heit aber teitt(t 
vu febr zu nahe, wenn bu meinft, ich hätte an eine, 


*) Bermuhlih ift I. SSelufiud. gemeint, ein junger Roͤnier 
aus Cicero's Gefolge während feiner Sretipalierfhaft: 

**) Ungefaͤhr 300,000 FI. 3t. 

***) 190090 FL. 

$^*) Wenn fie, wie e$ ſcheint, fich fies Talerius verbürge 
Datten , fo if ; in Ermanglung náferer Umſtaͤnde unb Rechts⸗ 
gründe, nicht wohl abzufehen, warum die Bürgen zur Saf« 
lung nicht hätten angehalten werden Fónnen. 


VI. Band: 28 ' 
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quidem putas. Nam et Volusii liberandi meum fuit 
consilium; et ut multa tam gravis Valerianis prae- 
dibus, ipsique T. Mario, depelleretur, a me ini- 
ta ratio est; quam quidem omnes non solum pro- 
bant, sed etiam laudant; et si verum scire vis, 
hoc unum uni scribae meo intellexi non nimium 
placere. Sed ego putavi.esse viri boni, quum, po- 
pulus suum servaret, consulere fortunis tot vel a- 
micorum, vel civium. Nam de Luccejo est ita a- 
ctum, ut auctore Cn. Pompejo, ista pecunia in 
fano poneretur. [d ego agnovi meo jussu esse fa- 
ctum. Qua pecunia Pompejus est usus, ut ea, quam 
tu deposueras, Sextius. Sed loc ad te mihil intel- 
ligo pertinere. lllud me non animadvertisse ; mo- 
leste ferrem , ut adscriberem, te in fano pecuni- 
am jussu meo deposuisse , nisi ista pecunia gra- 
vissimis esset, certissimisque monimentis testata , 
cui data, quo senatus consulto, quibus tuis, qui- 
bus meis literis P. Sextio tradita esset. Quäe quum 


de Luccéjo] Veram hanc lectionem puto. Nam nec logeo 
placet, quod Manutius fanum interpretatur, in quo illa 
pecunia esset deposita; neclocellovellucello, quod 
Scaliger ad Catullum reponi volebat; recte .refutatus a 
Gronovio de pec. vet. lil. 17. nam non de lucro quodam 
rivatorum, sed de pecunia publica bic agi certum est. 
Ergo Luccejus quidam summam pecuniae debebat, quae, 
quoniam in ea pars etat controversa , donec de ea judica- 
tüm esset, in fano deponebatur. SicSalaminiiilli ep. 252. 
pecuniam Senptio debitam , quum , quantum jure deberent, 
dübium esse: , deponere volebant. 
qua pecunia — Sextius] Si lectio vera est, de duplici pecu- 
nia deposita agitur; altera ista publica, quam Luccejus 
debuerat, altera privata Mescinii Ruß. Illam jussu Cicero- 
nis procos. deposuerat in fano: alteram suapte sponte. 
Haud sció tamen an sic potius scribendum sit: qua pe- 
cunia quam ut deposueras, Pompeji jussu 
ususestSextius, Nempe P. Sextius Ciiiciam tum pro 
va obtinebat, eratque Pompejanarum partiun; ut 
ompejus, cui ex SCto ad bellum gerendum pecunia ex 
aerario erat adsignata, (Caes. de bello civ. I, 6.) facile - 
istam quoque pecuniam in suos usus transferre, et Sextio, ut 
eam ex fano, ubi deposita erat, auferret, mandare posset. 
sed — pertinere] de populi pecunia loquitur, a Pompejo sum- 


a 
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nicht ohne Überlegung t von mir ausge da d te, Saghe 
ganz unb gar nicht gedacht. Vielmehr war eg meine Alb: 
fit, fowohl ben Bolnfius [von auen Anfprüchen, 
die man an ihn machen fónnte] zu befreyen, als eine 
ſolche Maßregel zu nehmen, daß auch die Valerian i⸗ 
ſchen Bürgenund T. Marius ſelbſt, *) einer fo 
ſchweren Ginbufe überhoben bleiben möchten: eine Maß— 

tegel, die von allen rechtlichen Leuten nicht nur. gebilligt, 
fondern fogar gelobe wird: und, wenn du das abre 
wiſſen willſt, fo iſt gerade mein Schreiber ber einzige, 
bem fie, wie ich merke, nicht fonbetlid) gefallen will: 
ich hingegen hielt es fuͤr Sache eines guten Mannes, 
wenn dem Staate am Seinigen fein Abbruch gefchas 
be, aud) dafür zu forgen , daß fo viele wackere Bürger‘ 


. unb meine Freunde an bem j$brigen nicht zu Schaden 


fámen 43). 

Was dag fiffden [mit ben, bet Kepublif gehört: 
gen Gelbe, wornach du dich erkundigft], betrifft, 44) fo 
ij es, auf Betrieb des Pompejus in einen Tempel 
hinterlegt worden, unb ich fielite cin Zeugniß aus, daß 
es auf meinen Befehl gefchehen fep, Diefes Geld hat Pom⸗ 
pejus [in der Folge] jt feinen Handen genommen , twie 


Seſtius **) dasjenige, fodu hinterlegt batteft. Doch ich 
„febe , daß dich bie nichts anzufechten braucht. Aber, taf 


id) aus der Acht gelaffen ; eigenhändig ju bezeugen, bag 
bu das befagte Geld auf meinen Befehl im Tempel 
niedergelegt habeft, würde mich ſehr verdrießen, wenn 
nicht die gewichtigfien unb. unzweifelhafteften Beurfun- 
dungen vorhanden wären, tmelche bezeugten, wen das 
Geld gegeben, unb vermdge welches Senat. Schluſſes 
und welcher Briefe von bit unb mir, e8 bem P. Ger 


*) Bermuthlih ein 9tbmifder Ritter und Siaatspachter in 
der Provinz Gilicien, der für bie beyden Bürgen Ruͤckbüͤrg⸗ 
ſchaft geleiftet hatte. e 

/ **) Ginet der Generäle des Pompejus, ohne Zweifel auf deſ⸗ 


ſen Befehl. " 
28 ? 
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viderem tot vestigiis impressa, ut in hi$ errari non 
posset: non adscripsi id, quod tua nihil refere- 
bat. Ego tamen adscripsisse mallem, 4juoniam id 
te video desiderare. Sicut scribis tibi id esse re- 
ferendum, idem ipse sentio: neque in eo quid- 
quam a meis rationibus discrepabunt tuse. Ad- 
des enim tu, meo jussu; quod ego quidem non 
.addidi; nec causa est, cur negem;nee, si essct, et 
tu nolles, negarem. Nam de H-S nongentis milli- 
bus, certeita relatum est, ut tu, sive friter tnus re- 
ferri voluit. Sed, si quid est, (quändo de Lucceio 
parum gratum visum est;) quod ego in ratiouibusre- 
ferendis etiam nunc corrigere possim: de eo mihi, 
. quum senatus consulto non sim usus: quid per leges 
liceat, considerandum est. Te certe in pecunia exa» 
cta ita referre ex meis rationibus relatis non oportuit, 
nisi quid me fal!it: sunt enim alii peritiores. Illud 
cave dubites, quin ego omnia faciam, quae interes- 


, 


^ ] $ - . 
t^, non de illa, quae Rufi fuerat, de qua non diceret 
hocad te nihil intelligo pertinere, 
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tins abgeliefert worden, Da alfo fo viele Spuren von 
tiefer Sache vorhanden waren, daß Fein Irrthum mög: 
lich war: fo unterließ ich, in der Meinung, es koͤnne 
dir gleichgültig feyn, jene Formel beyzufügen: nun aber 
mote ich lieber, ich hätte fie nicht méggefaffen, da 
du ſie, wie id) febe, vermiſſeſt. Daß du diefen Poften 
in deine Rechnung eintragen muͤſſeſt, wie bu mir fchreibft, 
das benfe ich auch: aber deßwegen wird deine Rechnung 
nicht weniger mit der meinigen übereinftiimmen.  Deun 
bu darfit nur binzufegen, was id). ausgelaſſen babe, 
naͤhmlich, bag diefes. Geld auf. meinen Befehl an 
Sertius abgegegeben worden fep: ich babe Feine Urfas 
de es zu láugnen, und, Falls ich eine hätte, uie würe 
de ich dir's ablángnen , menn du es einmahl gefchrieben 
báttejt. 
Was bie 90,000 Seſterzien*) betrifft, diefe find 
gewiß fo in bem Nechnungen aufgeführt, wie du, oder 
wie dein Bruder. wollte, daß es geſchehe. Soute aber 
gleichwohl etwas ſeyn, — — — **) was ich it 
meinee [dem Senate vorzulegenden] Nechnung noch 
verbeffeen koͤnnte, da mie dag Senatus:-Eonfuls 
tum ***) eine längere Friſt dazu einräumt, von wel⸗ 
cher ich aber, der Zeitumjtände wegen, feinen Gebrauch 
machen wollte: darüber müßte, was die Gefege etwa 
erlauben fönnten, in Erwägung gezogen werden. Ge— 
mig iff, daß du, in Anſehung der eingetriebenen Gel: 
bet deine Rechnung in feinen Widerſpruch mit ber mei= 
nigen feßen burftejt; e8 wäre denn, daß id) mich wor- 
in geirrt hätte; denn e8 gibt ja wohl Leute, die in 
diefem Sadje mehr wiſſen, als ich. Daran ziveifle übri- 


*) Dieß iſt ein neuer Punct des Brief von Rufus, Worauf 
€. in dem gegenwärtigen antwortet. 

*') Hier mußten ſechs Worte um eines einzigen unheilba— 
tcm willen, megaelaffen werden. 45) 

***) Daß ein folches vorhanden feyn mußte, iſt ans diefen Wor— 
ten offenbar, wiewohl bie die einzige Beweisſtelle iff. 
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se tua, aut etiam velle te existimem ; si ullo modo: 
facere pgssim. 


Quod scribis de beneficiis: scito a me et tri- 
bunos militares," et praefectos, et contubernales 
dumtaxat meos delatos esse. |n quo quidem me ra- 
tio fefellit. Liberum enim mihi tempus ad eos de- 
ferendos existimabam- dari. Postea certior sum fa- 
ctus, trigiuta diebus deferri necesse esse, quihus 
rationes detulissem. Sane moleste tuli, non illa 
beneficia tuae potius ambitioni reservata esse, quam 
meae,,qui ambitione nihil uterer. De centurioni- 
bus tamen , et de tribunorum militarium contuber- ^ 
nalibus, res est in integro. Genus enim horum be- 
neficiorum definitum lege non, erat. Mb 


de beneficiis] Proconsules, propraetores , atque etiam , ut hie 
locus indicat, quaestores, quum ad urbem e provinciis re- 
vertissent, eorum nomina post relatas rationes ad aerari- 
um deferebant » quorum strenua fidelique epera usi essent, 
Hi autem erant ex iis, quos secum in provinciam duxe- 
rant. Qui deferri beneficiis dicebantur ; 5 quod eorum 
virtus ac files rei publicae profuisset. 

genus enin horum beneficiorum] deferendis centurionibus et 
tribunorum mil. contubernalibus certam diem lex non de- 
finieba'; Iribunis autem mil. praefectis et contubernalibus, 
de quibus facta paullo ante meatio est, spatium triginta 
dierum, Manut, 


gens ja nicht, daß id) alfeg, mobon id) weiß, daß bit 
darangelegen ijt, oder baf du es nur wuͤnſcheſt, 
thun werde, fofern id) es auf irgend eine Art möglich 
machen fatın, ’ 

.. $n bringft in deinem Briefe auch die Zeugniffe 
des Wohlverhaltens in Anregung. 46) Wifle alfo, 
taf ich dergleichen nur zu Gunſten der Kriegs- Tribus 
nen, der Präfeeten, nnd meiner Eontubernas 
fen*) Fin ber Schaßfammer] niedergelegt habe. Sd mufl 
aber gefiehen, daß ich mich hierin verrechnet habe : denn 
ich glaubte, die Zeit, es zu thun, hange bon meiner 
KHiuführ ab; nachher aber wurde ich ‚berichtet, daß ich 
diefe Seugniffe binnen den dreyfig Tagen, worin ich meiz 
ne Rechnungen abgegeben, hätte einreichen fotlen, **) 
Mir ijt wirklich feib, baf biefe Gelegenheit, fib gute 
Freunde zu machen, nicht vielmehr bie zufam, als mir, 
der davon feinen Gebrauch macht. Indeß fieht dir dieß 
in Anfehung bec Hauptlente und der Gontuber: 
nalenderLegions-Oberſten noch immer frep: beni 
für Leute oon biefer €faffe hat das Gefet; deßhalben keine 
Zeit beftimmt, 


*) Contubernales impezatoris hießen Juͤnglinge aus dem vote 
nehmſten Römifchen Adel, die als Freywillige in ber 
Eohorte des Dberfeldheren dienten, und im Kriege fid) 
unter feinem Gezelt, alfo unfer. feinen Augen anfhielten , 
ihre erſten Sviegsfcbulen an feiner Seite machten, ibi als 
eine Art von Adjutanten perfönliche Dienfte Leif eten , u. dgl. 
Auch die Kriegs-Tribunen GBeſehlshaber über eine e» 
gion). hatten dergleichen Gontubecnalen , wiewohl von etwas 
geringerem Rang. : 

**) Daben waren dann, mie es ſcheint, einige zu kurz gekom— 
men : wenn anders biefe Irrung auf Gicero^$ Seite nicht abs 
fiditlid) war. Denn unter ben jungen Herren, die an folie 
Belodbungszeugniffe Anſpruch machten, waren wohl manche, 
an beuen er wenig Wohlgsfallen hate. 
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Reliquum est de H-S centum millibus: de qui- 
bus memini mibi a te Myrina literas esse allatas, 
non mei errati, sed tui: in quo peccatum videba- 
tur esse, si modo erat, fratris tui, et Tullii. Sed 
guum id corrigi non posset, quod, jam «depositis 
rationibus; ex provincia 'decesseramus: credo me 
quidem tibi pro animi mei voluntate, proque ea 
spe facultatum, quam tum habebamus, quam hur 
manissime potuerim, rescripsisse. Sed meque tum 
humanitate literarum méarum obligatum me puta- 
to, neque tuam hodie epistolam de H-S ccntum 
sic aecepisse, ut ii accipiunt, quibus epistolae per 
haec tempora molestae sunt. Simul illud cogitare 
debes, me omnem pecuniam, quae ad me salvis 
legibus pervenisset, Ephesi apud publicanos depo- 
suisse; id fuisse H-S bis et vicies; eam omnem 
pecuniam Pompejum abstulisse; quod ego sive ae- 
quo animo, sive iniquo fero, tu de H-5 centum 
aequo animo ferre debes, et existimare eo minus 
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Nun iff wut noch der Punet, bie bewußten uu: 
dertTauſendSeſterzien betreffend, 47) übrig, *) 
worüber id) mich erinnee, ſchon zu Myrina **) einen 
Brief von dir erhalten zu haben, in welchem ein Irrihnm 
bemerkt wird, der nicht der meinige, fondern ber beinige 
ijt: ober vielmehr, der Fehler, wenn e$ anders einer 
iji, (eiut von deinen Bruder und dem Tullius hexzuruͤh⸗ 
ten. Da et aber nicht mehr zu verbeffern fand, weil ich 
die Nechnungen bereits im der Provinz, bie ich ju. bete 
Yaffen im Begriff wat , nicdergeiegt batte: fo glaube ich, 
dir damahls, fo verbindlich, ale id) nur immer fonnte, 
unb wie es meine Gefinnungen für dich und meine das 
mahligen hoffnungsvollen Ausſichten mit fid) brachten, 
zurückgefchrieben zu haben, — Yd) wuͤnſchte aber eben fo 
‚wenig, baf du bie verbindlichen Ausdrücke meines bae 
mahligen Brief fo nähmeft, als ob id baburch 
tedtíid gebunden wäre, als bag du glaubtejt, ich 
babe deinen heutigen, wegen der 100,000 Seſterzien, 
fo aufgenommen, wie diejenigen, denen dergleichen Briefe 
in diefen Zeiten láftig fallen, ſolche aufzunehmen pflegen. 
Dabey mußt bu betenfen, daß ich altes Geld, was mit 
mit Erlaubniß der Gefege jugcfommen war, zu Ephefug 
bey den Publifanern Hinterlegt batte ; daß es fid) zwar 
auf 2,200,000 Gejteryien ***) belief, aber dab Pom: 
pejus tiefe ganze Summe jun feiten Hauden genommen 
bat 48). Wie wohl oder übel ich mir das gefallen fafz 
fen mag, fo bleibt doch billig, daß bu die 100,000 Se— 
ſterzien verfchmerzeft, und bir einbildeſt, du haͤtteſt, fo 
viel als fie betragen, weniger an deinen Bekoͤſtigungs⸗ 


*) Vermutblich für ben Rufus der wichtigſte. 

**) Auf feiner Nuckreiſe. Myrina war eine Stadt mit eitze in 
Seesafen an der Häolifhen Küfte des Ägiſchen Meers. 

**^) 220,000 Fl. 
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ad te vel de tuis cibariis, vel de mea liberalitate 
pervenisse. Quod si mihi expensa ista H-S centum 
tulisses, tamen, quae tua est suavitas, quique in 
me amor, nolles a me hoc tempore aestimationem 
accipere. Nam numeratum si cuperem, norm erat. 
Sed baec jocatum me putato, ut ego te existimo, 
Ego tamen, quum Tullius rure redierit , mittam 
eum ad te, si quid ad rem putabis pertinere. Hane 
epistolam cur non scindi velim , causa nulla est. 
Vale, 
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gefbern, *) oder von meiner Freygebigkeit **) eingenoms 
men, KHätteft du mit auch-diefe 100,000 Sefterzien bez 
reits auf Rechnung gefieut, fo habe ich bod) eine viel 
zu große Meinung von deiner Artigfeit und liebe zu mir, 
als bafi bu den Betrag in einer Zeit, wie biefe, von 
mir annehmen molíte(t : denn, "mein ich fiedir aud) baat 
auszuzahlen wünfchte, fo fbunt ich nicht. Doch, bu 
nimmſt hoffentlich dieß alles für Scherz, wie id) es aud) 
von dir dafür nehme, ***) Indeſſen wiu ich gleichwohl den 
Tullius, fobald er vom Lande jurüdfommt, zu dir ftbi 
fen, wenn du etwa glauben fouteft, es fónnte zur’ Sache 
dienlich fen. A " 

Sd febe feinen Grund, warum ich diefen Brief nicht 
zerriſſen haben wollte ****), Lebe wohl. 


^ 


*). Die einem. Quäftor, der In ber. Provinz diente, von der 
Stepublif audaemorfen und angewiefen wurden. 

**) De ınea liberalitate; 5. 8. indem €. feinem Quaͤſtor man: 
de Einnahmen überließ , die ein minder aReigennügiger 
Proconful fi felbft hätte verrechnen laſſen. 

***) Artiger Fan man fid) doch fdweriich von einer unmwillfoms 
menen Anforderung losiwinden, und biefer legte Artikel die— 
fe$ Briefs allein belohnt die auf ihn aemaubte Fleine Mühe 
reichlich. 

****) Daß Rufus biefrm Wink Feine Folge aeleifter, ift bas 
einzige Verdienft, bas er fib nm ung machen fonnte. 


Erläuterungen 


zum 


neunten Sud. 





3. Brief. 


1) Das bier fein anderer gemeint fep , als der ver⸗ 
traute Freygelafne feiner Gemahlinn Terentia, Philos 
timus, bedarf feines Beweiſes: es fAnt fogleich durch 
das Wort Philotimia in die Augen, welches, fo tie 
€icero e8 bier gebraucht, mit den felb(tgeftempeften Wör- 
tern Appietas und Lentulitas (deren man fich 
«ug einem feiner Briefe an Appius Pulcher erin- 
nern wird) in cinerley Elaffe gehört. Dieß iſt denn auch 
die Urfache, warum ich glaubte, es inder Überfeßung um 
fo mehr beybehalten zu müffen, weil Cicero fich dadurch 
die Muͤhe erfpart, den Mann, dem ec meint, mit Nah⸗ 
men ju nennen. Er bezeichnet damit das, was die Scho- 
laſtiker die D iccettát einer Perfon hießen, den indis 
pibeffen Character des Philotimug, beffen Hauptzuͤ⸗ 
ge Hochmuth und Habfucht waren. Beyde Untu⸗ 
genden druͤckt das Gricchifhe Wort Philotimie aus, 
wiewohl es in der Tegtern Bedentung ungewöhnlich iit. 

Daß X bifetrmis (don feit bem Milonifche n Auetiong- 
Geſchaͤfte dem Cicero verdächtig war, haben wir qug bem 
gi ſicu und 32(fen Briefe des VIII. Buchs erſehen. Was 


er aber für einen Beweggrund haben founte, biefen Mens 
(fen nicht geradezu (zumahl in Briefen an einen fo ver= 
trauten Freund, wie Atticus) bey feinem Nahmen zu 
nennen, fondern ftd) immer räthfelhafter Umſchreibun— 
gen nnb ber Sriechifchen Sprache zu bebienen , fo cft oon 
feinem Mißtrauen gegen denfelben bie Rede ij: dürfte 
wohl, aus Mangel einer genauern Senntnig der befonz 
dern Verhältniffe, worin Philotimus mit Terentia und 
€iceto geftanben, fchwerlich zu erflären feyn. Gewiß iſt, 
daß Cicero fid feiner feit mehrern Jahren in ſeinen haͤus— 
licen Angelegenheiten, und befonders in Geldgefhäften, 
als eines ffugen unb gewandten Mannes, vorzüglich bes 
dient batte; und daß er, auch feitbem er von ihm bes 
trogen zu werden glaubte, fid immer vor ibm ſche u— 
te, unb alfo befondere Urfachen haben mußte, warum 
er nicht mit ihm brechen wollte... 
2) „Inillo divino tertio Consulatu * — 

Da die Meinung des Manutius, baf das Beywort 
göttlich hier iconifd) zu nehmen fep, durch dem 3ten 
Brief des VIII, Buchs ad Atticum beynahe zur Gewiß- 
beit wird, fo glaubte ich am beften zu thun, ibeun ich e8 
mit wundervoll vertaufchte, welches gleich gut paßt, 
Cicero mag e8 mit feinem divino ernſtlich oder ironiſch 
gemeint haben. Denn in der That famen in dieſem britz 
ten Conſulat des Pompejus eine Menge wunderaͤhnlicher 
Dinge zuſammen: 1) daß er, gegen ein Grundgeſetz der 
Republik, und ohne Beyſpiel, zum alleinigen Conſul 
erwaͤhlt wurde; 2) daß ihm die Freyheit, fid) in einiger 
Zeit einen Collegen ttach Belieben beyzufügen, zugeſtan— 
den wurde: 3) daß alles bie auf den Antrag des ſtreng 
 tepublifanifdjeu Eato geídab; 4) daß. ber Senat, zu 

Guniten der engen Verbindung , welche Pompejus mit 
ihm ſchloß, ſich's gefallen ließ, bag Pompejus von meh⸗ 
rern Gefeben, die er zu Biederherfteitung der alten Drd- 
nung zugeben nöthig fand, für fich felb(t und feine Günitz 
linge Ausnahmen machte; 5) daß er, zu eben der Zeit, 
da er fid) mit der patriotifchen Marten ernftlicher und 
enger als jemahls gegen die immer verbächtiger werbens 
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den Abſichten Caͤſars vereinigte, biefem eine hoͤchſt gez 
faͤhrliche Befreyung vom Geſetz aufs nachdruͤcklichſte bes 
wirken half — wiewohl nicht zu laͤugnen iſt, daß er zum 
letztern einen Beweggrund hatte, gegen welchen, in bloß 
politiſcher Anſicht, kein Wort einzuwenden war. Seh. 
die hiſtoriſche Einleitung vorbem HL Bande d. Br, 

3) Ob man dieſe Zahl Sestertia mille, oder, 
nach Grävius, HS decies ſchreibt, aͤndert in der Sache 
ſelbſt nichts; immer bleibt bie von Cicero angegebene 
Summe, die er in die Schatzkammer jucüdf(ieferte, eine 
Million Sefterzien, oder nach meiner (auf Barthele- 
ms Unterſuchungen gegründeten) Art gu rechnen, Huns 
derttaufend Gulden Rheinl: Übrigens fagt er nicht, 
foie viel ibm jährlich zu Befkreitung feines ?fufivanz 
bes vom Senat ausgeworfen worden fep : wenn man aber 
onnimmt, daßer für fich felbjt nur 50,000 FI. gebraucht, 
(605 für einen Proconful von Eilicien feine hinfängliche 
Summe gemefen zu feyn ſcheint) und eben fo viel feinem 
Subjituten in Derwaltung der Provinz, €; Edlius, 
zuruͤckgelaſſen habe: fo mußten ihm wenigſtens Zwey 
Drillinnen Seſterzien angemiefen wotden fegn, um 
noch. Hunderttaufend Gulden ing Aerarium zuruͤck zu 
liefern: matt koͤnnte denn glaublich finden, Cicero (ber eis 
neswegs unter bie reihen Männer feines Standes gehdr- 
te) habe bie Sucht nad) dem Ruhm einet beyfplettofei 
Uncigennügigfeit fo weit getrieben, daß er, während fei= 
nec Statthalterfchaft, aus feinem eigenen Beutel gezehrt 
babe. Doch, daß er dieß (wenigfteng zum Theil) wirklich 
getban , fcheint er felb(t in einem Brief an Attieus (III; 
Band) ziemlich deutlich zu verfteben zu geben: und es 
bleibt Thatfache, daß, während die Meiſten aus ihren 
Statthalterfihaften eine Ausbeute von vielen Millionen 
nach Rom zurückbrachten, er allein, aua einer det reich: 
fien, aͤrmer abzog, als er gekommen war, 

4) Im Tert heißt e8 germanus Lartidius, Dan folls 
te mieinen, wenn Cicero dem Philotimug die Ehre ans 
tbun wollte, ibn feinee Schlauheit und fi(tigen Gewandt- 
beit wegen mit Ulyſfſes ju vergleichen ; fo würde er 


— 41 — 

diefen entweder mit feinem eignen Nahmen genannt, oder 
doch durch den Patronymiſchen Beynahmen Laertia⸗ 
des (Sohn des Laertes) bezeichnet haben. Entweder iſt 
alſo Lartidius in den Handſchriften, wo ſich dieſes 
Wort findet, durch einen Schreibfehler aus Laertia— 
des entſtanden; oder, wenn C. wirklich Lartidius ſchrieb, 
fo müßte es (wie Manutius für gewiß annimmt, obs 
ne fid jedoch auf irgend ein hiftorifches Zeugniß berufen 
zu innen) ein und unbefannter, aber damahle berüch: 
tigter Spigbube gewefen feyn; und in diefer Vorausſe⸗ 
gung überfegt aud) Monganlt, c'est un autre Larti- 
dius, Syn jeden Fa bünft mid) demnach meine libetfes 
gung hinlänglich gerechtfertigt; unb ich hätte mir unb 
dem Leſer biefe Erläuterung vieleicht erfparen fotlen: denn 
vermdge des ganzen Zufammenhangs founte €, ſchwerlich 
etwas anders ſagen wollen, 

5) Diefe Stelle ijt im Tert etwas dunkel und unbe: 
ſtimmt. Hane quoque suscipe curam, quomodo ex- 
periamur. Was heißt dag? Auf feinen Triumph, wor⸗ 
auf Manutins es bezieht, fcheint e8 am wenigſten zu 
paffen, S0 ongault'é Überfegung ; 5n'oubliez pas non 
plus cette affaire , (welche affaire ?) dans laquelle vous 
m'avez promis de me seconder , * etc. thut bem Tert 
Gewalt an, und gibt quid pro quo; ohne ju fagen , wos 
von bie Nede if. Mit mehr Wahrfcheinfichfeit. urtheilt 
Erneſti, dieſe Stelle gebe auf ben Philotimus, unb €, 
wolle damit fagen: „Hilf mir darauf denfen, wie wir biez 
fen unzuverläffigen Menſchen von Verwaltung meiner 
Gelder mit guter Art entfernen, unb ihm, was er noch 
in Händen hat, heraus win den fünnen“ (extorquere) 
— was dann freylich nicht mit der beften Art gefchehen 
konnte. Da ich diefe Auslegung einleuchtend fand, habe 
ich bloß die gute Art dahin geſtellt feyn faffen, und dag 
quomodo experiamur (scil. jus cum illo) fo gegeben : 
„wie ich ihm am füglichften zu: Leibe gehen könne“ Expe- 
riri c, a. ift fo ciel, als, e8 im Wege Rechtens mit eiz 
nem verfuchen. ©, Aegid. Forcellini Lexicon 
tut. Lat. Vol, IJ. sub b; v. Wenn Philotimus Ernſt 
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fóbe, (mochte €, denken) würde er's dahin nicht kommen 
lafſen. 


6. Brief. 


6) Diefer Attifche Scher; ſcheint mir einen eh 
wiewohl nur fanft prickelnden, Stachel zu haben, Die 
jungen Römer diefer Zeit,. bie fid) auf bie Nedefunft leg- 
ten, verwechfelten öfters, vor lauter Wetteifer ſo run⸗ 
be und volflingende Perioden zu machen, wie Cieero, 
den oratorifhen numerus mit bem poetifchen, 
und geriethen darüber vermuthlich nicht felten in ben Seb: 
* Yet, die Periode mit einem mehr oder weniger vegelmäßis 
gen, halben oder ganzen Herameter zu fchließen. Aber 
eben dieß mag wohl auch dem zierlichen., und au dag os 
rotundum bet Griechen gewöhnten, Atticug zuweilen 
anbewußter Weife begegnet ſeyn; und Cicero, dem der 
Spondeizon 


fiavit ab Epiro Velia Onchesmites 


ton ungefähr in bie Feder gelaufen fenn mochte, hafcht 
im Borbeygehen diefe Gelegenheit, feinen Attiens ein 
wenig aufjuziehen; wiewohl mir, id) muß geflehen, biez 
fer Ders bie Miene hat, als ob Eicero, da cc ihm etwa 
Halbfertig in den Wurf fam, ihn abfichtlich. vollends zu 
einem Spondeifchen Herameter ausgeprägt habe, um fei- 
nen fherzhaften Einfall nicht verloren gehen zu faffen. 

7) „Auroyswv in homine urbanitas esi,“ — €i; 
-cero machte zwifchen ber eigenthümlichen, gleichlam auf 
ihrem eigenen Boden gewachfenen Urbanität ihrer altroͤ— 
mifchen Vorfahren, unb der Urbanität der Griechen (bez 
zen Ton und Farbe jene noch nicht angenommen hatten, 
oder fie vielmehr noch gar nicht fannten) eben den Untet- 
fchied, wie zwifchen den Attifchen salibus und denen , die 
ec in einem fpäter gefchriebenen Briefe an feinen migigeu 
and fherzhaften Freund Dátus (dem 15ten beg 1X. B. 
ad Divers.) Romanos veteres atque urbanos sales 


nennt, bie er fie salsiores (bon fchärferem Salz) ald 
bie Attifchen erflärt. Auch ijt die zuro 3v urbani- 
tas, bie ec bier an Curius vüfmt, eben diefelbe a n- 
tiqua et vernacula festivitas, welche ben Paͤ⸗ 
tus von andern urbanen Roͤmern ſeiner Zeit auszeichne— 
te, wie er in dem angezogenen Briefe ſagt. Vermuthlich 
war bie Urbanitaͤt ber Athener leichter, feiner, ſpitzfin— 
 biger, unb mit einer gewiffen Selbftgefäuigfeit und Anz 
maßlichfeit verbunden , bie altrömifche hingegen naiver, 
. ungefuchter,, anfpruchlofer, und vieleicht weniger fein, 
aber deſto Fräftiger. 

8) Diefe, das Teftament des Curius betreffende, 
Stelle ijt von ben Abfchreibern übel zugerichtet worden, 
und mehrere Handfchriften biethen unterfchiedliche Lesar— 
ten bar, wovon bie eine immer finnlofer, ale die ande- 
. te djt. Man weiß nicht, was man oon der strenua 
inertia ber ältern Ausleger denfen fol, welche — 
tbeilà aus abergläubifcher Ehrfurcht vor bem gefchriebenen 
- Buchltaben,, theils, weilfie einen Ehrenpunet darein fete 
ten, auch an der verdorbenften Lesart nie zu verzweifeln 
— fid eine eben fo Tächerliche als verlorne Mühe gege- 
ben haben, einen Sinn in bie ungereimteften Schreibfeh: 
fee ungelehrtee und mafchinenmäßiger Abfchreiber hinein 
zu zwingen. Unter der großen Menge oon Beyfpielen die- 
fee Art, die man in der Grävifchen Ausgabe der Cicero: 
nifchen Briefe auf einander gehäuft findet, ift indeffen feiz 
ned, das mit bec Arbeit des gelehrten, und in feinen 
wigelnden Berbefferungen und Auslegungen verdorbener 
Steuen fich felbit unfäglich gefatfenben Boſius über bie 
$ot und liegende zu vergleichen wäre, Anftatt aus beu 
derfchiedenen ‚" augenfcheinlich ungereimten, Kesarten we: 
nigftens nur eine auszuwählen und fein Heil an ihr zu 
verjuchen, nimmt er fig ale zufammen, und bildet eine 
Periode daraus, die fchwerlich in irgend einer Sprache 
jemahls ihres gleichen Hatte, und an Abgefchmacktheit 
mut durch die gefebete Brühe übertroffen wird, bie ec 
über fie hergegofien Bat, Um Wunders willen mag dicke 
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ſeltſame Tert-Verbeſſerung *) unfre der lateiniſchen Spra⸗ 
che kundigen Leſer fuͤr die Langweiligkeit dieſer Erlaͤute⸗ 
rung entichädigen. Sie lautet (o: „Ejus (Curii) est 
testamentum de tortorii uncis, Geronum sig-« 
nis obsignatum cohortisque Praetoriae: fecit palam 
teexlibratus, me exartuatus.“ Mit dem weit- 
länfigen, Eommentar des gelebrten Mannes würde unfern 
übrigen Leſern fchwerlich gedient feyn; wir verweifen alfo 
jene an die notas variorum ín der. Gräpifchen Ausgabe. 
Cn meiner Überfeßung habe-ich mich an die Lesart unb 
Auslegung des Manutiug gehalten, welche in der 
Hanptfahe aud) von Gräve und Erneſti gebilligt 
wird, Nur bleibt noch immer zweifelhaft, ob es mit bite 
fem Teſtament Ernft, oder cb. ed ein bloßer Spaß bes ders 
gleichen Scherge, wie e8 fcheint, Tiebenden Cutius war. 
Das lettere ließe fid) altenfaus aus der ungewöhnlichen 
Formel, „feine Erben ex libella**)anftatt „ex asse, 
und ex teruncio (iatt ex quarta partc, „einzufeßen,‘ 
fliegen: mich bünft aber, e8 war damahls Feine Zeit 
zu folchen Scherzen; unb Eicero würde, wofern diefeg Ses 
ftament ihres gemeinfchaftlichen Freundes nur eine Pofe 
gemwefen wäre, in feinem nächften Brief an Atticug (Li- 
bro Vll ep. 3.) desfelben nicht abermahls erwähnt haben, 
(„ego a Curio tabulas accepi quas: mecum porto.“) 
ohne mit einem Wort, anjudeuten, baf e8 nur Spaß 
damit fep. — Doch, e$ wäre unverantwortlich, länger 
bey diefer Sache zu verweilen, bie Niemand intereffirt , 
und duch bie ausführlichfte. Erörterung am Ende doch 
nicht aufs Reine gebracht werben fünnte, 


*) Welche gleichwohl den virisbarbatissimis, Gruterns und 
Schrevelins, fo (darffinnig unb einleuchtend vorfam., 
daß fie Fein Bedenken trugen, fie in den Text ihrer Ausgaben 
aufzunehmen. Í 

*) Libella bie die Fleinfte Cilbermünje der Römer, welche 
fo viel galt, ais ein as. Legteres war eine Kupfermuͤnze, die 

^o. dm zwölf Theile (uncia genannt) getheilt wurde: - Terancius 
galt alfo den vierten Iheils eines as, oder drey Unzen. 
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9) „Bene eveniat! inquit Garneades: spur- 

* ce! —* Die lafonifhe Art, wie Cicero diefe Anefdote, 
als cine, bem Attieus befannte Sache, andeutet, und der 
Ausruf spurce (fdmutig!) Statt deffen man im Deutz 
fchen erwa Pfuj! fagen wiirde, gibt biefer Steue etwas 
räthfefhaftes , das die Malaſpina's, Sofius, 
tambinns, Popma’s, nicht wenig geplagt, und aus 
Stefpect vor handgreifiichen Schreibfehlern in den Mſept. 
zu den erbärmlichften Auslegungen und Derbefferungen 
verleitet hat. Hier iji dag ganze Gebeimnig. Der Gries 
chifche Philofoph Rarneades — ben id) mir ale cinen 
fehr ernfıhaften, gravitätifchen, mit einem tüchtigen Kas 
puziner-Bart ansgerüfteten Profeffor denke, unb ihm das 
mit fchwerlich Unrecht tbue — ſoll zu feiner Nenvermähls 
ten gefagt haben , ayusy run Tervorosued! welches, 
nur etwas verblümter gegeben, fo viel ift, als: Schreis 
ten wir nun mit gutem Glück zur Sache! Das Wort 
reworosıy, (ein Kind machen) deffen der Philofoph fid 
bediente , zeigt deutlich, daß er in biefem Augenblick 
Herr. genug tiber fich felbft war, um feine Gebanfen , wie 
einem Philofophen geziemt, bloß auf den großen gemein- 
nügigen Zweck der Ehe zu richten, tmb fid) mit eitter 
der Wichtigkeit und Heiliafeit der Sache angemefienen Ge— 
mütbsverfaffung, an welcher Kante fategovifdec 
CGmperatio felb(t nichts auszufegen haben fonnte, bo- 
zu anzuſchicken. Da vermuthlich fein fremder Zeuge tas 
bey war, fo läßt fid nicht wohl begreifen, wie jenee, 
mit einem fo! frommen Wunfch begleitete, nach heutiger 
Sitte frepfió unausfprehliche, Wort unter tie 
Beute kommen fonnte, wenn bie junge Dame nicht etwa 
ein echt Attifche 8 Gänschen, und fo überzüchtig war, 
daß fie biefe, an fich ſelbſt unfträfliche, philoſophiſche 
Sormel ihres wohlchrenfeften Gemahls anfiößig oder viel- 
leicht gar lächerlich fand, und fid) gegen ihre Vertraute 
darüber beflagte oder Inftig machte. Genug, man legte 
fie bem guten Karneades fo aus, als ob er eine Sottife 
oefagt hätte; und ba Cicero felbit fich nicht enthalten 
fann, feine Mißbilligung durch ein fui! zu ecfennen 
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zu geben, fo muß man beynahe glauben, der Philoſoph — 
der vieleicht bie Zierlichfeit des Ausdrucks nicht une 
tec bie pflihtmäßigen Dinge rechnete — habe fich 
flatt des Tewvorswey ein anderes, nicht fo ehrbares 
Wort entfahren laffen. Denn e$ ijt (iie der Abbe Mon: 
gauft febr wohl bemerft) unmöglich, daß Eicero jenes 
Wort, welches bod) im Grunde mit bem (cbe ehrwuͤrdi⸗ 
gen „Laſſet ung Menfhen machen“ gleichbedeus 
tend ijj, ungeziemend, ja fogar ſchmutzig gefunden haben 
koͤnnte. Wie dem aber auch fenn mag, fo zeigt der Aus⸗ 
fau, den er hier gegen bie Epifureer tbut, daß er nur 
das, Wort, beffen fid) Karneades bey diefer Gelegenheit 
bedient haben mochte, anftößig fand, feiner tugendhaften 
Abficht hingegen, cin gemeinnuͤtziges Werf zu verrichten, 
aue Gerechtigkeit wiederfahren läßt. 

10) Wenn eine übermäßige Empfindlichfit das Urs 
theil Eicero’g nicht getruͤbt hätte, müßte er doch wohl 
eingefcben haben, daß der Beweggrund des Senats, dem 
Bibulus wegen glücklicher Beendigung des Parthifchen 

‚ Kriegs eine fo außerordentliche Öffentliche Ehre zu erzeigen, 
nichts perfönliches, fondern bloß politifch, und 
^ ein deutlicher Beweis war, welche Wichtigfeit bie Beru— 

bigung der morgenländifchen Provinzen in den Augen der 
optimatifchen,, b. i, Anticäfarifchen Mehrheit beg 
Senats dadurch erhicht, daß fie nun, mit dem großen 
Pompejus an ihrer Spitze, alte ihre Macht anwenden 
founten, fid) ben Anmaßungen und Entivjirfen des offenz 
bar nach Nueinherrfchaft firebenden Eroberes von Gauien 
zu widerſetzen. Cà fam dabey nicht darauf an, weder 
dem. Bibulus wohl, noch dem Cicero weh zu tbun, 
fondern einen außerordentlichen Eindruck auf das Roͤmi⸗ 
(cbe Bolf zu machen, und es imeine Stimmung zu feßen, 
worin eg defto leichter nach den Abfichten der Dptimaten 
* bearbeitet werden fünnte, 
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11) „Symphoniam Lysonis velim vitasses.“ — 
Wenn die Griechen, und nach ihrem Beyſpiel, in ſpaͤtern 
Zeiten, auch die Roͤmer recht hoch ſchmauſen wollten, ſo 
mußten Blas-Inſtrumente und Saitenſpiel, Geſang und 
mimiſche Tänze dabey ſeyn. Ein ſolches Gaſtmahl hieß 
eine Symphonie. Lyſo gab dieſes Gaſigeboth (wie 
es ſcheint) dem wiedergeneſenen Tiro zu Ehren, und als 
einen Abſchiedsſchmaus. Der gefaͤllige und zartfuͤhlende 
Sito konnte daher nicht iiber fid) gewinnen, fid) demſel— 
ben zu entziehen, ba er nicht zweifeln fonnte, daß et 
feinem vornehmen und um ihn verdienten Wirthe Vers 
bruf dadurch machen wiirde, 


16. Brief. 


12) Seh. die Erläuterung 122 zum 27ften Brief des 


ıften Buchs, I. Bd, Dikaͤarchus febrte, der Weile 
halte es für feine Pflicht, dem Staat in Öffentlichen 


Amtern unb Gefchäften zu dienen: C pifur hingegen, , 


für defien Philofophie Attieus eine Art von Borliebe 
batte, behauptete, ein weifer Mann entferne fich. ent⸗ 
weder gänzlich davon, oder ziehe fid) wenigftens fo bald 
zurück, als er koͤnne. — Es ift bloß darum etwas 


Dunfles in biefer Stelle, weil fie fid auf einehel:. 


lere in bem Briefe des Attieus bezieht. Denn eg 


wäre nicht wohl .begreiflich, warum Cicero den Difäar-, 


djn$ hier cin wenig bey den Haaren herbeyzöge, wenn 
Attieus (ber, wie e8 fdeint, feine genane Befannts 
ſchaft mit der ganzen Kiteratur der Griechen gern bey 
jeder Gelegenheit fehen faffen mochte) ihm nicht den Ans 
fag dazu gegeben hätte, 

13) „Custos urbis* — Bevor Cicero der Wuth 
des Clodius zu entgehen, aus Nom entwich, trug er 
eine Fleine Bildfäufe der Minerva, melde feit fan- 


ger Zeit in feiner Familie befonders heilig gehalten 


wurde, mit eignen Händen aus feinem Haufe auf dag 
€apitcf, unb (tette fie im Tempel Jupiter auf, mit 
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der Aufſchrift: cvsros vRBIS, Hütherinn der 
Stadt — um damit zu fügen; ba er felbit das feit 
bem Jahr 690. fo ruͤhmlich behauptete Amt eines über - 
Roms Freyheit, Sicherheit und gefegmäßige Verfaſſung 
wachenden Schutzgeiſtes zu verlaſſen gezwungen werde: 
fo wolle er die Stadt, bie feinem €onfufat. ihre SRéts 
tung zu danfen hatte, unn in den unmittelbaren Schuß 
ber ehrwuͤrdigſten Tochter‘ Jupiters geben, welche, als 
fpähende Göttinn alter Wiffenfchaften und Künfte, auch 
ganz befonders die feinige war. — | 

14) Lucius Voleatius Tullug und Servius 
Sulpitius Rufus (als €onfufaten*) Männer 
von erfien Rang in ber Nepublif) waren zwar ber Ne: 
publif, nnb alfo der Partey des Senats aufrichtig zuge⸗ 
than, molten fid) aber damahls noch nicht Öffentlich weder 
für die Pompejifche noch €&fac (de Partey erfären, 
vermuthlich, weil esihnen nicht klar genug war, bey welcher 
von beyden die Stepublif am — ſchlimmſten fahren werde; 

15) „lis se solum'non . invidere, quibus nihil, 
„aut non maltum, ad dignitatem posset accedere.* 
ch glaube , in meiner -Überfegung biefer Steue ihren uns 
gezwungenfien Sinn getroffen zu haben, Sie ijt, dünft 
mich, bloß darum etwas dunfel, weil €. feinem Gedan⸗ 
fen. eine fpißfindige Wendung zu geben beliebt hat. Wenn 
er auch dem Bibulus fein großes Unrecht tbun foute, 
fo verfündigt er fid) bejto Arger an feinen Freunde Eato, 
der eine fo Fleinlichen Neides gewiß unfähig war. 

16) Suburbana (scil. praedia) nannte man die Landguͤ⸗ 
ter, womit bie Campagna di Roma überfegt war, Sie 
toutben theils ihrer Naͤhe bey der Stadt, theils des 
großen Nugend wegen, ben man aus ihren Exrzeugnif- 
fen zog **), ſehr gefucht, uud fanden verhäftnigmäßig 


*) Sener war im Jahr 687, biefec im J. 702 Gonfut gewefen. 

**) So trug 3. 9. Slo die Zucht und Fettmachung bec Pfau 
en, welche der berühmte Drator Q. Hortenfius zueinem 
Modegerichte auf den Tafeln ber reihen Baumentäftlinge 
feiner Zeit gemapt hatte, dem Aufidius Lurco (bem 


in einem befto hoͤhern Preis, als andere fanbgüter, 
da e8 den. großen unb ‚reichen Nömern | beynabe zum 
Beduͤrfniß worden mar, ein folches Suburbanum zu 
haben. 

17) Der alte Hortenſius, einer der reichſten Maͤn— 
ner feiner Zeit, befaß unter andern einen der anfehnlichs 
fen &anbfige, Bauli genannt, in der Gegend von uz, 
teofi, dem heutigen Pozzuolo, weiches aber von 
dem, was es damahls mar, tief herabgefunfen iſt. €icez 
t0, "bea bier, zwiſchen Bajd und dem Lucrinets 
. € ec, in einer der reitzvollſten Gegenden der Welt, bes 
reits fein Puteolanum, und hatte, wie es fcheint, 
große Luft, das Hortenfifhe Gut, wenn es tem Erben 
feil wäre, damit zu vereinigen, ob ec gleich das Geld 
dazu hätte borgen müffen. Diefes, unb der Umſtand, 
dag Edling, der bod) ungleich mehr Schulden hatte, 
als er, die ®uccejifen Hänfer oor dem Tibere 
Thor *) in einer Auction erſtanden hatte, fest biele 
ganze Stelle, unb die fiherzhafte Werbung, welche Eis 


erſten, ber die Römifchen Küchen mit fetten Pfanen verfah) 
jährlich 60,000: Sefterzien oder (000 Fl. ein, wie Varro 
und Pliniusgberichten. 

*) Meil man fid) doch des Vermuthens nicht immer erweh— 
ven kann, fo vermuthe-ich, daß die viei Lucceji mehrere uz 
weit des Tiber-Thors gelegene Keihen von Fleinen Häufern 
waren, bucd) deren Vermiethung der Eigenthumer fein Ca— 
pital anſehnlich benugen fonnte. Wer nun aud) das Mit 
glied der Luceejifchen Familie, dem biefe Häufer gehörten , 
geweſen fepn mag, genug fie famen an ben Meiftbierhenden, 
entweder weil der Eigentbumer Schulden halber fie verfau« 
fen mußte, ober, weil er Flug genug war, zu feben, daß 
man in einem Zeitpunct, wie bec bamablige, nichts beffers 
hun koͤnne, als Güter diefer Art, wär’ es auch mit Verluft, 
in baares Geld umzufesen, da hingegen -Cölius durch ben 
woplfeilen Preis, oder auch von der Hoffnung, feinen res 
die zu verbeffern, fic) verfügen ließ, feinen Kuin duch 
diefen Kauf zu beschleunigen.‘ 
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«tto feiner etwas unzeitigen Luft ju bem Hortenſiſchen 
Sauli gibt, in ein zureichendes Licht. 

18) Es ergibt ſich aus dieſer Stelle deutlich genug, daß 
mehrere junge Römer von Stande fid) um Tullia’s Hand 
beworben ha'ten, in der Abficht, durch, biefe Verbindung 
mit einem fo wichtigen Manne wie Ficero ihrem Cre— 
dit aufsubelfen und ihr Cniporfommen in der 3iepub- 
lif zu befördern, Aue dieſe corvi hiantes fanden fid) nicht 
wenig beleidigt, als ihnen der junge Dolabella — 
der wenigitene eben fo übel berüchtigt war, und eben 
fo’ tief in Schulden ſtack, als irgend einer von ihnen — 
borgezogen wurde, und gaben fid aus Nachgier Mühe, 
Stoff zu Öffentlichen Anklagen Eicero’8 zufammen ju 
bringen, in Hoffnung , daß feine Statthalterfchaft in 
Eilicien, bey genauerem Nachforfchen, es ihnen daran 
nicht fehlen faffen werde. Senn damahls war ein wei: 
Ber Rabe feine größere Seltenheit, als ein Proconfuf, 
der feine Provinz nicht durch ale nur erfinnliche Mit: 
tel ausgefogen und ansgeraubt hätte, und die befagten 
jungen Herren fonnten. $7) nicht vorftelten, taf Cicero 
eine fo gute Gelegenheit, feine gefchmälerten Gluͤcksum— 
fände zu verbeſſern, unbenutzt gelaffen haben foute. Al— 
[eg dieß macht den Sinn der Worte „reum me facere 
rentur * verfiändlich genug , und rechtfertigt meine Übers 
feßung. Aber, wie paßt nun dag Folgende, „ipsis enim 
expensum nemo ferret zum Vorhergehenden, nnd 
was follen wir uns bey diefen Worten denfen? Bofi- 
u$ fudt fid) dadurch zu Helfen, daß er das vörherge— 
bende Wott reum in rem verwandelt, und bringt, 
vermittelt diefes Fleinen Handgriffs, eine Auslegung 
der ganzen Stelle heran , welhe Mongault (ju 
meiner Derwunderung) fo einlenchtend fand, daß er fte, 
ganz im Sinn des Boſius, folgendermaßen uͤberſetzte: 
ils (nähmlich die abgewiefenen Freyer der Sutiia) pré- 
tendent que j'aurois beaucoup gagné à les avoir 
pour gendres, et qu'ils n’ont point de dettes, c'est 
que personne ne voudroit leur préter. Sd gefiche, 
daß ich mir nidi erlauben möchte, bag Necht, eint. 
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dunkle Stelle durch SBermutBungen aufjubetien , bis zu 
einer fo wiuführlichen und gezwungnen Auslegung yu 
treiben, Weir natürlicher bünft es mich, die gewöhnlis 
che Lesart beyzubehalten und anzunehmen, tap. — ente 
weder aus Schuld des Ältejten Abfchreibers oder Ciee⸗ 
ro's felbft (der dem. Atticug demungeachtet verjiändlich 
zu feyn glaubte) etwas fehlt, wodurd der Zufammens 
bang des „iliis enim etc.“ mit „reum facere rentur“ 
fogleich in die Augen falten würde, Ich fülfe mir biefe 
Lücke folgendermaßen aus. Die Freyer Sullieng wußten 
ohne Zweifel, daß Cicero felbit nichts weniger, als 
fhuldenfrey war, nnb daß er demungeachtet: bey jeder 
Gefegenbeit zu ben, mehrern Gütern, bie er ſchon be= 
faß, immer noch neue anfaufte. In einer Stadt wie 
Kom und in einer gewiffen Elaffe weiß ein Jeder uus 
gefähr, was ein Anderer hat oder nicht hat. Die bes 
fagten Herren vermutheten alfo, Eicero muͤſſe fid; im 
Befis von geheimien Huͤlfsquellen wiffen, bie ec fi 
während feines Proconfulats durch unerlanbte Mittel 
und Wege verfchafft habe: nnb darauf ‚gründeten fie 
ihre Meinung , bag es ihnen nicht fchwer, feyn tverbe , An— 
Flagspunete. gegen ihn aufjutreiben. Doß ein Mann 
wie Cicero einen Credit babe, bet fo gut als baar 
Geld (ey, daran dachten fie nicht. Und warum bad 
ten fie nicht daran? Weil fie felbft, ihres vornehmen | 
Standes unb Nahmens ungeachtet‘, fo creditlos waren, 
. daß ihnen fein. Menfh hundert Sefterzien geborgt haͤt— 
te," Db ich mich itte, wenn ich diefe Auslegung für 
ungezwungener halte, als die Bofifche unb SDtongaul- 
tifche, mögen bie Lefer entfcheiden, 

19) Daß Eicero — deffen außerordentliche Lebhaftige 
feit und Feinheit‘ des Geiſtes fowohl, als fein beynahe 
eben fo großes Zartgefühl, an feinem Schwanfen-zwifchen 
Pompejus, deffen Freund er war, unb Eäfarn, ben er 
fi nicht jum. Feind machen wollte, bie meifte Schuld 
haben mochte — von Zeit zu Zeit Augenblicfe batte, wo— 
rin ee gerade im Bewußtſeyn, et hange nicht fo fef an 
Pompejus, als er (aus mehr alg. einer Ruͤckſicht) für 
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feine befondere Schuldigkeit hielt, etwas nicht ganz rechte 
liches zu fühlen glaubte, und babet bie gänzliche Divers 
‚ genz ihrer politifchen Anficht der bamabfigen Lage des 
‚Staats für ihn ein großes Übel war, — finde ich febr 
natürlich: aber, warum ec fie auch ein großes Übel für 
‚die Republik nennt, fdjeint mie weniger klar, und 
macht e8, mir wenigftens, etwas vátbfelbaft, was er 
fid) dabey gedacht habe. Bey näherer Erwägung der Sa⸗ 
he, duͤnkte mich, daß folgende Betrachtung den Schlüffel 
ju biefem Näthfel enthalte. Die Verfihiedenheit ihrer 
Meinungen mußte fowobl bey Cicero, als bey Pompe- 
jus natürliche Folgen haben, die der guten Sache nicht 
anders, als nachtheilig feyn konnten. — Cicero konnte die - 
Meinung des Pompejus weil fie im Grunde das Gegen- 
theil der feinigen war, weder im Senat, noch außer 
bemfefben mit. dem Feuer und Nachdruck behaupten, wie 
unfehlbar gefchehen wäre, wenn er ang voller, inniger 
Überzeugung, unb mit warmer, b. i, bey Cicero mit 
glühender, Anmuthung für die Sache gefprochen hät 
te, Da bie Lauigfeit Gicero'8 (ber bloß durch die Aulge— 
wolt feiner Beredſamkeit eine wichtige Rote in der Re— 
publif fpielte) bem. Pompejus nicht unbemerkt bleiben 
. fonnte, was hätte fie bey ihm anders erzeugen fotíen , 
als Unzufriedenheit, und bald genug eine Art von Miß— 
trauen, deffen natürliche Wirkung war, bafi Cicero (wie 
ivit in der Folge fehen werben) von den geheimen Be— 
ratbfdjfagangen der, Pompejifchen Partey ausgeſchloſſen 
wurde, und — kurz, baf er — da er aus überzeu— 
gung nicht ber Meinung des Pompejus feyn fonnte, 
und weder Muth noch Seftigfeit genug hatte, fif an 
die Spige einer eigenen Partey zu fielen, für bie 
Sache der Freyheit fo viel als verloren war: welches in 
einem Moment, wo es um Seyn oder Nichtfeyn 
der Republik galt, allerdings fein Meines Unglück für 
biefelbe war. Das Sonderbarfte hierbey tjt, daß Cicero 
dieß feinem Attieus und fid) felbft frey geftanb, umb fic 
dennoch undermögend fühlte, eine heroifchere Rode zu 
fpieten: aber es iE weder mehr noch weniger, als wa, 


— 19 — 


einem Jeden begegnen wird, der in den menfchlichen Din⸗ 
gen yu ffac ſieht, um von irgend, etwas, daß bie 
Menſchen treiben, in einen wirklichen Enth uſias mus 
. gefeßt zu werden. : : 


20, Brief. 


20) Compitalicius dies est — Diefes Seit 
war ‚eines von den ‚beweglichen, bie oon bem Cotlegio 
Pontificum und den Eonfuln nad) Wilführ anberaumt 
wurden. Es hatte feinen Nahmen (compitalia) oon 
den Scheidewegen, (compita) auf welchen es beu Haus 
göttern (Raren) zu Ehren, von ben Hausgenoſſen 
auf dem Lande wohnender Familien, beſonders von den 
€ cíaoen begangen wurde, für welche es ein Tag der 
Ruhe und Feöhlichkeit war, der mit einem feyerlichen 
Dpfer angefangen, und mit Schmaufen und allen diefer 
Elaffe angemeßnen Arten von Ergdglichfeiten zugebracht. 
und befchloffen wurde, E 

21) „Et Labieni divitiae et Mamurrae pla- 
cent, et Balbi horti et Tusculanum* — d. i. fo 
mußt bu aud) gut heißen, daß Caͤſar feine Generale 
mit Reichthuͤmern überfchättet, unb fo einen Empor⸗ 
koͤmmling wie Balbus in den Stand fekt, fid die praͤch⸗ 
tigften Gärten und einen fo herrlichen ganbfi&, wie feine 
Billa in der Gegend von Tivoli, anzufchaffen. Den Las 
Bienus einen feiner gefchickteften Geneváfe, hatte er 
fo reich gemacht, daß er die Stadt Eingulum*) auf 
eigene Koften erbauen, und mit Einwohnern verfchen konn⸗ 
te, Mammera, Eifars Praefectus Fabrum, brachte 


*) 5m Picenifchen, teldes heut zu Tage einen Theil der 
Mark Ancona ausmadt, Dieſe Stadt ift noch jest unter 
dem Rahmen Gingoli feine der unbetraͤchtlichſten in biefec 
Landfchaft. 
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einen ſo ungeheuren Reichthum zuſammen, daß der Dich⸗ 
tee Catullus, fein Zeitgenoſſe, im Unwillen daruͤber 
ausruft: 

Wer kann es anſehn und gelaſſen bleiben, 

Wer, als ein Wuͤſtling, Schwelger, Wuͤrfelſpieler, 

Daß, was ganz Gallia Comata, und 

Britannia hatte, nun Mamurra haben fol? 


.22) So übel dachte alfo Cicero in feinem Herzen 
von bem Manne, der an ber Spike der feuatovi(dyen 
"arte fand! Kein Wunder, daß er fein aufrichtiger 
und warmer Anhänger von ihm ſeyn konnte, Aber, 
hatte er gegründete und-binlängliche Urfache, von ome 
pejus fo zu denfen? Dieß üt ein ziemlich verwickelter 
Kooten, deſſen Aufloͤſung zu verſuchen, wir in der 
Folge mehr als Eine Gelegenheit finden werden, 
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23) Wir hören in diefem Vortrage des polit, Pro= 
bfems, welches €, feinem Freunde aufzuldfen gibt, 
zwar einen Sachwalter von Profeffion, dem eine gewils 
fe dialeftifche Spigfindigfeit zur andern Natur geivorden, 
aber weder einen Staatsmann noch einen Feldherrn 
fprechen. Von allen tiefen Alternativen, bie ec 
dem Aitiens an den Fingern vorzählt, war jegt nicht 
mehr bie Rede, Caͤſar hatte ſein iehtes Wort geſprochen. 
Alles, was er verlangte und zu verlangen ſich berechtigt 
hielt, mat: eine völlige Gleichſtellung mit 
Pompejus. Er erffärte ſich bereitwillig, feine Pro= 
vin; und fein Heer bem Nachfolger, den der Senat 
ihm ernennen wiirde, zu übergeben, und in den Stand 
eines Privat-Manng zurück zu treten, um als folder um 
die Confufwürbe für das. Fahr 705 anzuhalten: nur 
foute Pompejus tad Nähmliche tbun. Dazu aber woll⸗ 
te Pompejus unb fein Anhang fid) "eben fo wenig vers 


fteben, als Edfar zu der Zumuthung, feine Propinz 
und fein Kriegäheer zu übergeben, dem Pompejus 
hingegen feine Provinz, feine mit proeonfularifcher Ge⸗ 
walt verbundene DOberanflicht über das ganze Getreide⸗ 
wefen im ganzen Nrich, und die zu beyden ümtern ges 
börigen Regionen ferner zu überfaffen, Bey biefem 
Stand der Sache blieb, den Bürgerfrieg ausgenommen, 
nur noch Cin denkbares Mittel übrig. Der Senat, 
mit einem tapfern und entfblofnen Mann an der Spi 
$e, mußte ben Muth Haben, fid) feines ganzen verfaf- 
fungsmäßigen Anfehens wieder zn bemächtigen, und 
beyden Antagoniften, bey Strafe für Feinde des 
Baterlandes erflärt zu werden, befebfen, an einem und 
ebendenfelben Tag ihre. Provinzen und Armen dem 
Senat unb Bolf, als dem einzigen Souverän im Staat, 
zu übergeben. Allein, einer folchen Energie war die 
größere Mehrzahl der damahligen Senatoren unfähig; 
unter ihnen allen mar nicht Einer, der fid) mit Mäns 
nern wie Pompejus und Käfer. hätte meffen. koͤnnen; 
denn ben einzigen, ber diefen furchtbar mar, Milo, 
hatten fie fi. oot mehr als drittehalb Jahren vom 
Halſe gefchafft, unb ein Milo felbft hätte je&t wenig 
helfen koͤnnen; denn beynahe, die ganze Kriegsmacht der 
Stepublif war in EAfars und Pompejus Händen. Es 
blieb alfo nichts übrig, ofl8 Krieg; und das fonnte 
€icero fchon miffen, als er bie Feder ergriff, dieſen 
Brief zu fchreiben. Wenn e8 denn alfo zum Krieg mit 
Caͤſarn kommt, was wird zu thun fepn? die Zeit 

fagt unfer triumphsluſtiger Imperator, wird vom 3ue 
falle, ber Plan, ben toit zu befolgen haben, von 
- den, Umftänden abhangen. — Demofihenes, der 

ein eben fo großer General war, als. Cicero, hätte 
vielleicht das Nähmliche gefagt: aber wir haben meus 
erliche Erfahrungen gemacht, daß dieß bec ‚unfehlbare 
Weg ift, wenn man e8 mit einem behenden und ffugen 
Gegner zu thun bat, gefchlagen zu werden, 
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24) Die Rebe ijt von ebenbemfelben f. €alpuruis . 
u$ Pifo, welcher Caͤſars Schwiegervater und im Jahr 
695 Eonful gemwefen war, Wie verhaßt er fid) damahls 
unſerm Eonfularen durch den Antheil, den er an der Ver: 
bannung desfelben hatte, gemacht, unb. mit welcher Hef- 
tigfeit €iceto feine Galle in einer im Senat gehaltenen 
Schmaͤhrede, welche feine Wiederausföhnung zuzulaffen 


fien, über ihn ausgegoffen , wird dem Lefer aus meh⸗ 


vern Briefen beg 2ten Bandes erinnerlich feyn. Leidens 
fchaftlihe Ausbrriche blefer Art waren damahls unter bert 
Großen in Rom eben nichts ungewöhnliches, und verhins 
derten nicht, daß bey veränderten Werhältniffen aus pos 
litifchen Bewegurfachen die bitterjien Feinde bem Anfchein 
nach wieder die beiten Freunde werden fonnten, Wahr⸗ 
feheinfich hatte, feit jener unmäßigen Gallenergießung, 
Cicero's Haß gegen Pifo nach und nach einem anftändigern 
Verhaͤltniß ag gemacht, wie ſich's zwifchen Männern 
von gleich hohem Rang in der Republik geziemte; unb 
tief um fo mehr, da Pifo fic) feit Erfaltung der ehmah⸗ 
figen Freundfchaft zwifchen Pompejus und Eäfar immer 
«n bie fenatorifche Partey angefchoffen hatte. Als Poms 
. pejus auf die evt? Nachricht, daß Eäfar bis ins. Picent- 
fche vorruͤcke, mit den Confuln, atten übrigen Magiſtra— 
ten, und dem bedeutendften Theil des Senats, fid) aus 
Nom zuruͤckzog, folgte ihm Pifo zwar nicht, ging aber 
aud) nicht zu Caͤſarn über, fondern verließ die Stadt, 
alg jener im Begriff war, in diefelbe einzurücken, ein 
Schritt, welchen Cicero bitig für eine deutliche Erflä- 
rung nimmt, daß Pifo Caͤſars Mafnehmungen nicht gut 
heiße. Er fam zwar wieder nach Rom zuruͤck, aber bloß, 
um fein Möglichftes zu thun, Cáfatn zum Frieden unb 
zu einer gütlichen Übereinfunft mit dem Senat und Poms 
pejus zu bewegen, 

25) Wie e8 fcheint, hatte Terentia, während beg 
Aufenthafts ihres Gemahls in Cilicien, von den Gebri 
dern Oppiern Geld aufgenommen, und diefe hatten, nac 
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ſeiner Zuruͤckkunft, den Attieus erſucht, ſich mit guter 
Art bey ibm zu erkundigen, wie er's mit der Ruͤckzah⸗ 
lung zu haften gebenfe, Atticug , der fein Fleinerer Liebe 
haber von Wortfpielen und räthfelhaften Scherzen war, 
als Cicero; hatte fid) den Spaß gemacht, feinem. Freuns 
de in einem rátbfelbaften Ton von einer Forderung zu 
fhreiben, welche gemiffe Succones in Velia an ihn mach⸗ 
ten, unb Cicero hatte fid), wie er fagt, ven Kopf nicht 
wenig darüber zerbrochen, wer diefe Succonen feyn fónn- 
ten, bis ibm endlich einfiel, daß succus (Saft) auf 
geiechifch. o pos heißt, und alfo unter ben Succonen 
vermuthlich die Gebrüder Oppii, befantte Gefdverleiher 
in Rom, gemeint feyen, deren. Öefchlechtsnahmen , als 
ob er Öriechifchen Urfprungs fep, 9ittieu8 zum Scherz 
ins Lateinifche übecfe&t habe, Sobald er dieß entdeckt hatz 
te, war ihm alles übrige Flar, weil vermuthlich Setens 
tia felbit ibm von diefee Sache bereits gefprochen haben 
mochte, : 

26) €£ucius$ €&far war ein Sohn des L. Gáfar, 
der im Jahr 689 mit €, Marcius Sigufus Conful gewe— 
fen , und je&t einer von Julius Caͤſars Legaten war, Er 
ſcheint die verächtliche Art, mie €, ton ibm fpricht, nicht 
verdient zu haben: wenigftens war der Eifer zu Toben, 
womit ec ben Ausbruch der Feindfeligfeiten zwifchen Pom— 
pejus und Eäfar, fo viel an ihm war, ju verhindern 
fuchte. Daß er mit einem geheimen Auftrage, von %e- 
nem nad Ariminium gekommen, und von bicfem 
wirflich mit Friedensvorſchlaͤgen zuruͤckgeſchickt worden, 
ſagt Caͤſar felbft im Sten und gten Capitef bes Erſten 
Buche de bello civili, | : 


| 28. Brief. 
27) Die Urfäche mochte wohl feyn, weil fie feine 


Luſt hatten, gegen Caͤſarn zu fechten, bem fie ihren bere 
mahligen Wohlftand verbanften, Denn ohne Zweifel iſt 


— 464 — 
hier von den armen Roͤmiſchen Buͤrgern die Rede, welche, 
kraft des von Eäfar vor 10 Fahren gegebenen Agraris 
fien Geſetzes, in die Städte bes glücklichen. Campanis 
eng verpflanzt unb aug den vormahligen Pachtländern der 
Republik reichlich ausgeftattet worden waren, 

28) Eine. Gattung von Öfadiatoren, welche, mit 
Helm, Schild und Schwert bewaffnet, gewöhnlich. mit 
den fo genannten Retiariis fechten mußten, bie zum An⸗ 
griff mit einem großen Netz und einer fcharfen dreyzackt: 
gen Gabel verſehen waren, zur Vertheidigung aber ſich 
bloß auf ihre Gewandtheit und Behendigkeit, dem 
Schwerte des fie verfolgenden Secutors zu entgehen, 

verlaſſen mußten, wenn ſie nicht geſchickt genug geweſen 

waren, ihn in ihrem uͤber ſeinen Kopf geworfnen Netze 
ſo zu verſtricken, daß ſie og ihren Dreyzackei in den Leib 
Bapın lonnten. 


36. Brief. BL 


29) Der im Tempel des Saturnus verwahrte Schaß 
der Nepublif war in drey Kammern vertheilt, Die erſte 
beitand aus ben ordentlichen jährlihen Einfünften des 
Ötaats, von „welchen die ordentlichen Ausgaben beftrit- 
ten wurden, In bie zweyte (fof ber zwanzigſte, wels 
chen bie Kepublif con der Verlaſſenſchaft alfer verfiorbe- 
nen Freygelaßnen und von. allen Bermächtnife 
fen ‚bezog. In bet dritten wurde alles gemünzte unb ine 
gemuͤnzte Gold aufbewahrt, welches, feit dem Einfall 
der Gallier, nach unb nach, Hauptfächlich bon ben tri⸗ 
umpbirenden Feldherren, in ten Öffentlichen Schaß eins 
geliefert worden war. Diefe beyden fegtern Schatzkam⸗ 
mern machten' das fo genannte Aerarium sancti- 
us, oder den geheimen Cat; der Republif aus, mefz 


det nur in außerorbentlichen Rothfägen angegriffen 
werden: durfte, a 
$ 6 e "EL: 


, 
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36) Ich bin überzeugt, daß die von Graͤvius 
In feine Ausgabe aufgenommene Lesart : „Unaeus no- 
ster. Brundisium (seil.: profectus est oder petit) 
Deserüit (scil. Domitium) die wahre if. Dan er= 
innert fid ans bem unmittelbar vorgehenden Briefe , daß 
Domäitins (nach den neueften Nachrichten , welche Ci⸗ 
vero damahls Hatte) entfchloffen war, mit einem anfebis 
lichen und fampfluftigen Heere Ehfarn bey Eorfinium 
(im Pelignifchen) entgegen zu geben; aber zuvor ben 
Pompejus infändigft um Verſtaͤrkung gebethen hatte, 
weil diefer doch wohl am beften wiſſen mußte, daß die 
Truppen, die er beyſammen ‚hatte, nicht Dinfánglid) wa⸗ 
ten, etwas entfcheidendes gegen Caͤſarn zu unternehmen. 
Ciceco ſchien alfo zu erwarten, daß Pompejus, in einent 
Moment von folcher Wichtigkeit , dent Domitius entes 
der ſelbſt zu Hälfe eilen, uder ihm wenigſtens unverzüge 
fich die verlangte Verftärfung zufchichen werde: e$ wäre 
Auch gar zu ſchaͤndlich, meinte ec, wenn Pompejus fid 
auch noch diefen Vorwurf zuziehen wollte, ben Domitius 
im Stich gelaffen zu haben. Daß diefes Schändlichfte 
gleichwohl erfolgte, macht nun unfern Mann fo mißmu⸗ 
tBig, daß er nicht ſchnel genug darüber wegfommen 
kann. Daher die mehr als Tafonifche Kürze, womit ec 
feinem Freunde die Nachricht davon gibt — Pompejus ' 
Brundisium! Deseruit! Dem 9Itticu8 fagten bieft brey 
] Worte Alles. 
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31) Hier folgt im Original, von den Worten Spe- 
fO etiam bis ju tum etiam mehercule, eine fo durch- 
aus verdorbene Stelle, bag fie von aem verfiäntigen 
Kritikern einheuig für unheilbar erklärt wird. Wenigjiend 
find die Verfuche des Corradus, Junius unbpop: 
ma, etwas Ginnähnliches in diefen Unſinn der Abfchreis 

Y |. Band, 3o 
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ber tnb des Zufaus hineinzubringen, febr verungluͤckt: 
aber was der unerfchrochne Boſius bier geleijiet bat, 
iſt vollends fo abenteuerlich ungereimt, daß mau - fich 
kaum feinen Augen zu glauben getraut, daß die &meuz 
dations-Wuth bey einem. Philologen bid zu dieſem 
Grad von Aberwig gehen koͤnne. Ein überſetzer ‚hat, bey 
folchen Stellen nichts befferes zu thun y. als fie mwegzulaf- 
fen: was hier um fo: weniger zu bedenten bat da iut. 
Zufammenbang des ganzen Btriefs keine merkliche Lücke 
dadurch entjicht, menu man. bey audivi quartanau. a! 
te discessisse* fortfährt, E "Nude aet 
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32) Cicero fchreibt: — „An censes nihil inter 


eos convenire?. nullam:pactionem fieri. potuisse? 
hodie, potest. Sed. neutri- gxozoc.est.ille ut 
nos beati simus: uterque. regnare: vulc Ich ge(icbe 
qetn , daß er hier- nicht dasſelbe zu fagen fiheint, was 
id) ibm. fagen Taffe: aber, menm ich nicht febr. irre, 
liegt dieß bloß (wie. in den Briefen an. Atticus oͤfters 
der Fat iſt) an ber. eliptifchen Kürze, womit er feinen 
Sedanfen mehr andeutet ale ausdrückt; vielleicht aud) 
baran, daß er abfichtlich nicht deutlicher feyn wolle 
te, Judeſſen fehe ich nicht, wie feine Worte, wenn ame : 
ders Iogifche Richtigkeit darin fepn fou, einen 
andern Sinn haben fónnen, als den ich ihnen bloß baz 
burd) gab, daß ich fie, durch bie Partifeln ba und fo 
in eine’ folgerechte Verbindung, feste. Eäfar und port: 
pejus (ſagt er) fönnten fid beutenod) verglei- 
hen, — „Wie dag — ‚Sie brauchten fid) nur frieb- 
Yid in das ungeheure Nömifche Reich zu theilen, 
und jeder feinen Antheil (bee noch immer- groß genug 
gewefen wäre) nach den Grundfägen meines vorbefagten 
moderatoris lteipublicae ju regieren: und das hätten 
fie vermuthlich gethan, wenn es ihnen im Ernfi um 
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"Pufeeé (ot. S augemeine) Wohlfahir tiu fbi 
wäre, Aber diefe kuͤmmert den einen fo wenig als den 
‘andern: Beyde habeit Feet Zweck, als ihre gräuzenfos 
fer Herkfchluft zu befeiedigen; und fo tollen fie es denn 
auf die Entfheidung der Waffen ankommen Taffen, iver 
julegt allein Here des Ganzen bfeiben fol. Denn, 
daß die oon Crnefti benbehaltene gewöhnliche Lesart 
regnare dem Gräpifchen repugnare vorzuziehen i(t, 
kann feine Frage ſeyn: nut mußte das bon Cicero aus— 
gelaffene, aber ohne Ziveifet in Gedanken gehabte Worf 
solus eingefchaltet werben; 


eo 


** 


UM ZurBeilage No, IV: 
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, 33), In ber That hatte Cicero alle nur mögliche lira 
fachen, von Cáfarn für fi) nnb die Seinigen nichts zu 
befürchten, und er. wußte dieß ſehr mohl: abet von dem. 
miftrauifden Pompejus hatte er allerdings; zu beforgen , 
daß, dieſer, Falls er von den Caͤſarignern aufgefangen 
wprden wäre, anf den Argwohn hätte- falten unen , Ci— 
tero. hab' es abfichtlich fo angeſtellt, daß er Caͤſarn in bie 
Hände.habe fateri müffen; und diefen Verdacht ju vermei- 
ben, war. fein ganzer Ernſt, wiewohl er fo. etwas dent 
Pompejus nicht ins Beficht fagen founte; 


ö 56. 8 tief 


. 84) Mongauft benierft hier, daß Ciceto ſowohl Als 
Attieus falfch berichtet waren , menn fie glaubten, Bi: 
bultius Habe Caͤſarn nicht eiamabl zu fehen bekommen, 
folglich feinen Auftrag an^ Pompejus von ihm erhalten 
fönnen, Denn Caͤſar ſelbſt nennt ihn mit feinem ganzen 
Nahmen 8; Vibullius Rufus; unter den Senatoren, 
die mit Domitins zu Korfinium in feine Gewalt fe- 
men, aber oon ihm an(áubig und fogar großmuͤthig 
— 36 2 


behandelt wurden, und bie. Freyheit erhielten, zum 

Pompejus, té fie. wollten, zuruͤck zu ehren. Den 

- Auftrag aber am biefem gab Caͤſar nicht dem Vibulli⸗ 
us, fondern dem Cnaͤus Magins;der ju Cremona 

4n ‚feine Hände gefallen war. €, Caͤſars Comment; de 

'"b.6. IL.1* 3233.34. 7^ $e 
Gus: fud 
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35) Der Ginn diefes Griechiſchen Sprichworts it: 
Wer kann fid) vor der Unbeftändigfeit des Glücks ficher 
halten, da fogar Dionyfiug, der mátbtigfie und reichite 
eer Syrannen, das Unglück batte, feines Throns und 
feiner Schäge beraubt, nad) Korinth ins Elend gefchickt 

zu werden, unb dort fo weit herunter zu kommen, daß 
er, um feinen nothduͤrſtigſten Unterhalt zu erwerben, 
ten Winfelfhuflhalter machen mußte. — Man fibt, 
daß Cicero dieß auf Caͤſarn gedeutet haben will. Wenn 
ihn, was doch immer nicht unmöglich if, ein aͤhnli⸗ 
cher Gluͤckswechſel tráfe , (mil ed fagen,) was wuͤrde 
mir's bep der fiegenden Partey helfen, ta tie Opti- 
maten zu Rom mein Zurückbleiben gebilligt hätten? 

36) Dispersu illorum ijt ohne Zweifel die richtige 
Resart. Der Sinn derfelben wird durch eine Stelle im 
Caͤſars Tagebuch über den Bürgerkrieg , „im a6ſten 
Eapitel des erſten Buchs, ffar, wo er als bie Urfache, 
warum fein nochmahliger Antrag zu einem gütlichen Bets 
gleich nicht angenommen worden, angibt , Pompejus bas 
be fib erflärt, es fönne, wegen Ubmwefenheitder 
€onfuln, feine Unterhandlung dieſer Art Statt finden. 
— Daß dieß übrigens eine Feere Ausflucht war, unb Ehe 
at Necht batte, eine ſolche Antwort als eine foͤrmliche 
Kriegserfärung anffunehmen, ijt handgreiflich. 

37) Schr wahrfcheinlich war der Mann, über weh 
chen Eicero fi bier fo heftig ereifert fein anderer, 
. als eben ber Marcus Amiling Lepidus, der nod) Gáfacé 
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Tod das berüchtigte Triumpirat, das der Republik 
ben legten. Stoß "gab, vollzaͤhlig machen half, und im 
€. 704 Prätge Urbanus war, Er zeigte fib in 
feinem ganzen Leben als ein ſchwacher, eitler und kopf⸗ 
loſer SWtenfdy unb ein nervis alienis mobile lignum , 
von welchem nicht zu erwarten war , daß er fid), beym 
Ausbruch eineg weitausfehenden Buͤrgerkrieges, bom 
Siefpect vor alten berfommlichen Förmlichkeiten wiirde 
abhalten faffem, zu tbun, mas Eäfar von ihm erwar⸗ 
tete, der ſeine ganze Autoritaͤt mit einem einzigen Macht⸗ 
wort pac s — 
ar 
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36) Dieß ift eine elegante Anfpielung auf eine Stel: 
fe aus einem von. Syrafus, an die Freunde Dions in 
Athen, gefchriebenen Briefe beg Mato, den, fid) damahlg 
bey dem jüngern Dionyfius aufhielt. Diefer Fürft 
batte bem Philoſophen, welcher inter silvas Aca- 
demi, und in feinem, an die Akademie anftoßenden, 
arten zu leben gewohnt war, um ihm eine Art von 
angenehmer Täufchung zu verfcaffen ‚in feinem , an 
den Pallaſt anftofenben Gärten, welche bie Ausficht auf 
das Meer hatten, eine Wohnung angewiefen; Tieß ihn 
‚aber dort, aus Furcht, bag er ihm entwifchen möchte, 
fo ſcharf bewachen, da bem guten Plato, der fich nach 
feiner Freyheit und feinen Freunden fente , wenig beſ⸗ 
ſer zu Muthe war, alg ob er, wie ein gefangener 
Vogel, ‚in einem Bauer eingefperet wäre, So leben 
wir daun „ſchreiht er feinen Freunden) Dionyſius und 
. ih, zufammen; ich, wierein eingebauerter Vogel im: 
aper auswärts nad) dem Zief meines ſehnlichſten Ver— 
. langens blickend ‚er, alles moͤgliche anwendend, um 
mich zu verſchuͤchtern und zuruͤck zu ſchrecken. Man 
ſieht, wie paffenb das Wild dieſes Platoniſchen Vogele 
auf Cicero und feine bamablige Rage iff, 
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39) Daß Eicero von allen ben Huͤlfsvoͤlkern des 
Yompejus, die er im vorgehenden 67ſten Briefe fon 
aufgesählt hatte, und von denen ee Ktalien in feiner 
geſchreckten Einbildung uͤherſchwemmt fab, hier gerade 
die Geten, Armenier und Kolcher nennt, hat fchwerlich 
einen guber Grund, als weil ee dieſe drey gerade für 
die roheften und raubgierigfien unter den barbarifchen 
Voͤlkern an den Küften (über welche der Pompejus ſchon 
fo lange die höchfte Gewalt aufgetragen war) halten mods 
te, Die Kolcher find mehrern Auslegern ohne. Noth an- 
iſtoͤßig geweſen, ba Pompejus ihren letzten Koͤnig ſelbſt 
eingeſetzt hatte, unb affo mit dieſer Halbinſel (welche ges 
woͤhnlich mit zum Pontus gerechnet wurde) unfehlbar 
in Verbindung ſtand. 

40) Nexulav, Eine ſinnbolle Anſpielung auf das Tod⸗ 
tenopfer im eilften Geſang bec Odyſſee, wodurch Dbyf 
ſeus alle Einwohner des Reichs der Todten, welche nach 
dem Dunſt des warmen Opferblutes ſchmachteten, um ſich 
ber verſammelte: fo voie Caͤſar alle durch die Folgen ihrer 
gränzenlofen Luͤderlichkeit und Verſchwendung zu Grunde 
gerichteten Wuͤſtlinge des Nömifchen Adels, als cben fo 
viele ſittlich und bürgerliche Todte, durch die Hoffnung; 
fi mit im in die abgefchlachtete Nepublif zu tbeifen , 
an fid) zog. Dieß fcheint wenigftens zu feyn, was Atticus 
mit feinem Nekyia fagen wolte, Übrigens gebrauchte 
„Cicero ſelbſt dieſes Wort ſchon in dem Sinne, den ihm 
meine Überfegung gibt, naͤhmlich für dag Homerifche 
unterirdifche Reich des uber bie Schattenähnfichen Seelen 
bet Berftorbenen herrſchenden Hades ober Aides, im 
26ſten Eapitel des erſten Buchs feiner —— 
Geſpraͤche. 


70. Brief. 


41) Alle kritiſchea Ausleger der Ciceroniſchen Briefe 
ſtimmen überein ‚daß dieſer Brief einer ber beſchaͤdigteſten, 
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dunkelſten und unverſtaͤndlichſten ſey. Der eben fo ſcharf⸗ 
finnige als gelehrte Martiny Laguna ſagt fogar, er 


fey der verdorbenfte und fchwierigfte von alten. d) geiles - 
b 


he, bafi mich dieß erfdrecfte, nnb daß bie Furcht vor eis 
nem fo gefährlichen Wageſtuͤck, ale die Überfegung eines 
folhen Briefes feyn mußte, noch mehr, al8 die Ungewißs 
‚heit te Monaths im erfien Viertel.des Jahres 704 , 
in welchem er gefchrieben worden, oder der Vorſatz, bie 
. Reihe und den Zufammenhang der fa rafch auf einander 
folgenden Briefe an Attieus nicht gu unterbrechen, Urs 
fade war, warum ich ihn bis. ang Ende diefes gten 
Buchs zuruͤckſchob, wiewohl er fehwerlich fpäter, als im 
Februar gefihrieben feyn fann, Sd) muß aber auch ge(tes 
ben, daß mir dieß Abenteuer, ba ich mich endlich mit 
Ernſt daran machte, nicht’ ganz fo fchreeflich oorfam, als 
ich mir vorgefteut batte; und zwar aug. bem febr natücli= 
chen Grunde, daß ein unBeilbarer Schreibfehler in ben 
alten Handfchriften,, oder eine dunkle Stelle, bie fid) nicht 
mit völliger Gemifbeit aufbetien Täßt, in meinen Augen 
(aus mancherley Urfachen) fein fo entſetzliches Unglück iſt, 
als c8 den meiften, zumahl bem äftern, Kritikern und 
Auslegern bon Profeffion vorkommt; deren Außerfte Ges 
wiffenhaftigkeit, und nicht felten vergebliche Mühfelig- 
fcit, oder strenua inertia in folchen Dingen gleichwohl, 
überhaupt, mehr Lob aí8 Tadel oder Spott zu verdie— 
nen fcheint. Senn eben diefer, oft pebauti(d) feheinenden, 
Subtilität, unb diefem hartnäckigen Fleiß haben wir 
unzählige SSerbefferungen "und wahrfcheinliche Wieder- 
herſtellungen der echten Resarten in den Cfaffifern zu 
verdanken. 

Die Haupturfache der im Drigina! diefes Briefes herr- 
fchenden Dunfelheit i(t ein Umſtand, bem auch durch ein 
gan, fehlerfecyes Manufeript (wenn ein folches jemahls 
aufgefunden würde) nicht abgeholfen werden könnte, Es 
ift eben diefelbe, derentiwegen auch in den Briefen an At: 
ticus fo viele Stellen, ohne eine gewiffe Divinationg - 
Gabe, dunfel und unverfiändfich bleiben : naͤhmlich, bag 


der Brief nicht mehr vorhanden ift, der in bicfem bes. 


— — T5 — 


antwortet wird, auf deſſen Inhalt ſich folglich in der lata 
wort alles beziehet. Das Licht, deſſen wir. zum Berftänds 
niß dieſer Antwort beduͤrfen, muß alſo theils aus ihr 
ſelbſt hervorgehen, theils aus dem, was wir von dem 
Character und den wechielfeitigen: VBerhäftniffen der bey: 
den Briefiieier anders woher wiſſen, theils aus ben das 
mahligen Zcitumpiänden erhalten werden: und bief iji, 
bünft mich, gerade fo dich, ala wir heutigen Lefer nöthig 
haben, um im Ganzen zu febeu , was Rufus von Cicero, 
und diefer von Jenem wollte. Da wir nun mit Cicero 
ſelbſt aus bem vieljährigen vertrauten Umgang, ben ung 
feine Briefe verſchafft haben, befaunt genug find: fo ift 
,€8 hier nuc darım zu thun, auch den jungen Römer, 
-mit dem wie ihn in diefem Briefe in einer nicht febr ans 
‚genehmen Verwicklung befangen fehen, zum Voraus et. 
‚was näher fennen zu lernen. 
Lucius Mefcinius Rufus. ſcheint ans einer 
Roͤmiſchen Ritter-Familie gebürtig, unb alfo (wie Cicero 
ehmahls ſelbſt) in Hiuſicht auf bie politifche Laufbahn, 
worin bie Quaͤſtur der ee(te Schritt war, das gewe— 
(fen zu feyn, was dem 3ibmifdoen Ydel ein novus hor 
‚mo hir. Bor der Zeit, ba eec dem Cicero. waͤh⸗ 
rend feinee Statthalterfchaft in Ciliciet vom Genat 
als Quaͤſtor (Schagmeiter) zugegeben war, iſt nidtg 
von ibm befaunt. Daß ec fid) aber in dem engern 
Verhältniß, in welches dieſes Amt ihn mit ſeiuem 
Proconful fegte, bem Cicero in einem wenig vortheils 
haften Licht gezeigt haben müffe, fónnten wir ung aug 
dem Zten Brisf des VI, Buchs an Atticns (bem Zoſten 
unſers VIII. Buche) erinnern, wo er dein Vertraute— 
fin feiner Freunde die Berlegenheit entdeckt, wurin 
. €t fih bey feinem; bevorfieheuden Abzug aus der Pros 
. vinz darüber befinde, wen er bie hoͤchſte Gewalt in 
drfelben, bis zu Ernennung eines neuen Statthalterd, 
aavertrauen folfte, „Meinen Quaͤſtor, fagt er, bátt 
„Niemand eines folchen Poſtens würdig, Er ij ein 
„leichtfinniger , füberlidber Menſch, unb nimmt, mo ee 
„fun, (Est levis, libidinosus, tagax.)* Jndeffen wa— 
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‚wen tief. Fehler, die unter den bamabfigen -jungen Rd: 
mern bepnabe ‚allgemein waren, und unfer Rufus 
muß fih (was ja wohl moͤglich war) in der Folge ſehr 
gebeffert haben, unb ein ganz anderer Menſch gewots 
den feyn, weil: Cicero in zwey Empfehlungsbriefen bec 
-felben an den Proconſul Servius Sulpicius feinem fitte 
Jihen Character. Löbiprüche ertheilt, womit der beſte und 
‚untadelichite Mann von der Belt fid) fehe beehrt gefune 
den hätte, und von ibm ald einem Freunde fpricht, an 
welchen er den wärmften Antheil nehme, 

Wie aufrichtig diefe Gefinnung auch damahls ſeyn 
mochte, ſo iſt wenigſtens wahrſcheinlich, daß um die 
Zeit, da der gegenwaͤrtige Brief geſchrieben wurde, kei⸗ 
ne andere, als die politiſche Art von Freundſchaft 
zwiſchen ihnen Statt fand, die eine natuͤrliche Folge der 
Amts : unb Dienſtver haͤltniſſe war, welche zwiſchen einem 
Proconſul und ſeinem Quaͤſtor vorwalteten, und Jenen 
ungeachtet feiner viel hoͤhern Würde und Gewalt, benz 
noch bewegen mußten, dieſe " der in gemiffee Mückficht 
unabhängig von ihm War... mit Achtung unb Schonung 
zu behandeln, , 05 

Der Quaͤſtor batte, wie es fcheint, "T wie e3 viels 
‚mehr die Natur feines Amtes. mit fid) brachte, außer bec 
‚Hauptrechnung über Einnahme und Ausgabe, "welche ec 
mit bem Proconful gemeinfchaftlich zu fteuen fchuldig war, 
‚feine befondern Nechnungen bey dem Schagamt ju Nom, 
als den oberſten Behörde, einzureichen, Beyden mac 
daran gelegen, daß ihre Rechnungen genau übereinftiimm: 
ten: aber eben deßwegen erforderten Biuigkeit, Klugheit 
und Vorficht, daß beyde, bey Verfertigung der Haupt⸗ 
rechnung, alles mit einander gemeinſchaftlich heſprechen, 
vergleichen, unterſuchen und berichtigen mußten. Die- 
feà mühfelige Gefchaft hatte Eicero feinem Fteygelaßnen 
and damahligem *) ——— M. Tyllius 


*) Vermuthlich in ſeinem Hanſe gebornen und zu dergleichen 
Geſchaͤften erzogenen. —— 


— 474 — 


Laurea, unb Rufus, feinem Bruder, M. Meſcin i⸗ 
us Mindius *), übertragen; die Arbeit wurde (wie 
Ficero fagt) während feiner Abweſenheit unter den Angen 
des Rufus zu Stande gebracht, unb Giceto, bem bie 
Rechnung nach feiner Sucücffunft von Tullius vorgelegt 
wurde, ziweifelte daher nicht daran, daß alles ‚in, der 
Ordnung fep, und fo, wie Nufus (den feine Gefcbáfte 
nun auch anders wohin gernfen hatten) es nur immer 


wünfchen fónne, Man erinnert fid ohne Zweifelnoch aus - 


den Briefen an Attieus in unferm Sten.Buch, wie ungez 
duldig Cicero war, hicht einen Tag länger , als big zum 
legten feines Jahres, in der Provinz zu weilen, und wie 


febr er nach Rom zuruͤck verlangte, in Hoffnung, die - 


Zwiltigfeiten zwifchen Pompejus und €áfar, usd) vor ih: 
tem gewaltfamen Ausbruch, durch feinen Eredit bey bepz 
den, vieleicht gütlich bepfegeu zu koͤnnen. Er hatte alfo 
‚nicht eiffectiger8 , als der Vorſchrift eines von Juli— 
us Cáfac in feinem erften Gonfulat (u. c. 694.) ges 
gebenen Gefeges (L. Julia de provinciis ordinandis) 
Genüge zu thüh, indem er zwey Eremplare feiner pro= 
eonfularifchen Amtsrechnung im Archiv der zwey voruehm⸗ 
ften Städte feiner Provinz niederlegte; unb ba dag dritte, 
für die Staatsſchatzkammer zu Nom bepimmte, jench bey— 
den voufommen gleichförmig wat und fepn mußte: fo 
. wußte er nicht anders, als daß er feine Nechnung bereitg 
in der Provinz abgelegt habe, und trug alfo fein Bes 
denken, bald nach feiner Ankunft vor den Thoren Noms, 
auch die dritte officiete Abfchrift bey der Schatz-Commiſ⸗ 
fion einreichen zu laſſen. 

Sein geweſener Quaͤſtor Rufus **) war inzwiſchen zu 
Beſorgung feiner eigenen Angelegenheiten mehrere Mo— 


t 


*) Als einem im Rechnungsweſen geübten Handelemann, wie 
“aus XII. 26. ad Divers, erbellet, 

**) Eirero fchreibt dem Atticns im zaſten Br. des VIII. Buchs, 
„ee babe feinem Duäftor befoßlen, ihn zu Laodkra zu ers 
warten, um feine 9tedónungen abzufchließen." Hätte Mefei- 


a — — —— —— d] Den 


nathe Tänger in der Provinz zurückgeblieben, nnb in bles 
fer Zeit mochte fid) vermurhlich diefer unb jener, auf die 
befagten Rechnungen fid) beziehende Umftand, wobey fein 
Privat: Interefie in einiges Gedränge fam, verändert oder 
hervorgethan haben j weßwegen er noch einige Abändes 
tung in denſelben gewünfcht, und fie von Eicero’s Gefälz 
ligkeit vieleicht zu erhalten gehofft batte, wenn biefer 
nicht fo eilfertig gewefen wäre, fie der Schakfammer zu 
übergeben , ohne feine Zuruͤckkunft nach Nom abzuwarten, 

Hierüber batte fid) nun Rufus bey Cicero in dem 
Schreiben befchwert, worauf gegenwärtiges die Antwort 
ij. Da bie verfchiedenen Puncte, woruͤber Jener ing Be: 
fondere geht, fid) auf Perfonen und Thatfachen beziehen, . 
die bem Dann, an den er fchrieb, fehr befannt waren, 
es ung aber deito weniger find, und da die fihtbare 
Dunfelheit diefes Briefes Hauptfächlich hiervon berz 
ruͤhrt: fo werde ich den folgenden Erfäuterungen jeder 
folden Steve, mit Benhülfe aller, bie mit vorgearbeitet, 
das möglichfte Cit zu geben fuchen. Hier bemerke ich nur 
noch, daß, meines Bedinfens, bie befagten Beichwerden 
(auf welche Rufus Eicero’s Rechtfertigung größten 
Theile „leicht vorausfehen Fonnte) nur eine Urt von Ein: 
Jeitung waren, wodurch ec fid) den Weg zur Hauptfache 
zu erleichtern , und den Cicero defto geneigter zu machen 
hoffte, gleitbfat pro redimenda vexa, dieziemlich ſtar— 
fe Anforderung zu befriedigen, womit er, eben barum, 
weil ihm daran am meiften gelegen war, bie Sache felbit 
aber etwas ziemlich unbeliebiges hatte, erft am Schluß 
feines Briefes herausgerückt zu feyn ſcheint. 

42) Cicero hatte unter den jungen Nittern ſeines 
proeonfularifchen Gefolges zwey Volusios: einen Cnaͤus, 
beffen er im 11ten Br, des V, 35, ad Atticum gebenft , 
and einen Q.Voluſius, aufdener befonders viel hielt, 
wie ang einem aus Cificien an beu Attieus gefchriebenen 


nins diefen Befehl befolgt, fo würde damahls alles ine Kla⸗ 
te gefonımen feyn. 


Briefe (tem erften unfers 8ten Buchs) erbetiet, Welcher 
im beyden auch bier gemeint fep, die erſte Schwierige 
eit diefer Stelle liegt darin, wie und warum ber Bor 
Iufing, beffen Cicero fid) fo ernftlich annahm, fid) in 
biefe Schuldfache des Valerius verwickelt befindez 
der, wofern Voluſius wirklich derjenige üt, der bem 
Staat (populo romano) eine fo beträchtlihe Summe 
ſchuldig war, und Valerins nur fiatt feiner zu bezahlen 
perfprochen, und einen fegaten und Präfseten €icez 
xo's, als feine Bürgen für bte Zahlung, aufgeftent 
batte — mie fonute Cicero fagen: die Sache bes Volu— 
fius gebe die Rechnungen gar nichts an, unb 
nach der Meinung rechtserfahrner Männer, hätte bie 
Schuld vom Valerius nicht auf den SSolufius übertragen 
d. i. in ber ‚proconfularifchen Rechnung diefem nicht zur 
Lat gefchrichen werben fönnen. Denn, wofern dem fo 
war, was hatte Voluſius zu befürchten, unb wie fonnte 
Cieers fagen: daß bey dem von ibm getroffenen Ange 
‚Sun ftsmittel, es. ibm befonderd um Befreyung 
- des Voluſius zu tbun gewefen feo? ch fehe feinen 
„netürlicheren Weg, uns aus diefen Schwiesigfeiten here 
auszufinden , als wenn wir die von Graͤvius vorger 
ſchlagene Hypotheſe noch näher beftimmen, und annehmen 
daß Bolufing, um (nad) dem Benfpiel viefeicht der meis 
ſten, bie fid. um eine Stelle unter den Eontubernas 
fen oder Adjutanten eines regierenden Statthalter 
einer Provinz bewarben) fid) eine fo gute Gelegenheit. yu 
portheilhaften Speculationen zu Nutze zu machen, irgend 
einen beträchtlichen Zweig dee Staatseinfünfte, die aus 
diefer Provinz. in bie Nömifche Schagfammer floffen, um 
drey Milionen Sefterzien gepachtet babe; bafj ihn aber 
dieſer Handel (aus irgend einer Urfache, deren fid) meh— 
tere benfen laflen) in ber Folge wieder gereuet, unb biete 
auf Balerius — vermuthlich entweder ein Geldhaͤnd⸗ 
Yet oder Dfonom von Profeffion, der feinen Vortheil bey 
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tiefem Handel zu finden glaubte *) — für ihn eingeſtan⸗ 
den , alfo dem Staat jene anfehnliche Summe ſchuldig ges 
worden fey, und für die Sicherheit derfelben zwey Buͤr⸗ 
gen, einen Legaten unb einen Präferten Eicero’s 
gefteut habe, für welche Titus Marius Afterbüe: 
ge geworden ſey. Mir if diíó bem ganzen Zufammene 
hange bet Umftände (fo wett fie fich errathen Taffen) wahr⸗ 
fcheinlich , daß Kicero anfangs oon bem ganzen Handel 
feine nähere oder gar feine Kenntnißgenommen; daß bloß — 
der Duäftor Rufus, (ber den Balerius befonders 
begünftägt ju haben feheint) Kraft feines Amtes, die 
Hand dabey im Spiele gehabt, und vermoͤge der Tag a⸗ 
eität (Langfingrigkeit), die ihm €, im bem oben ange⸗ 
zogenen Brief an Atticus Schülb gibt, auch ſich ſelbſt 
dabey nicht vergeſſen haben werde. Es ſey nun aber, 
daß Valerius bey dieſer Pachtung feine Rechnung nicht 
gefunden, oder daß irgend ein anderer mifbefiebiger Im; 
aub eingetreten, genug, wie' die Zahlungs eit heran⸗ 
ruͤckte, machte der Schuldner Vale eig, Schivierigfeie 
ter; die Bürg en hatten vermuthlich dach keine vw, 
für ihn yt zahlen, und man fuchte, wie ed fheint, un⸗ 
ter Beguͤnſtigung tes Rufus, dem Handel eine folche 
Wendung yu geben, ale ob Bolufins, feines Abgang 
von der Pachtung ungeachtet , bem Staate noch immer 
als erſter Schwildner verhaftet bleibe, unb, im Fau 
Balerius und feine Buͤrgen nicht einbieften die Zahlung 
(ohne Zweifel salvo regressu) ju feiften verbunden ſey. 
Nun erſt ſcheint Wolufing, ber ducch eine fo große 
Ausleerung feines Beutels auf einmahl zu Grunde gerich⸗ 


* 


*) Den vornehmen Rahmen Valerius fuͤhrte diefer Mann 
wahrfcheinlich bloß, we iler von einem Srepgetafuen 
eines Heren aus biefec “edeln Familie abflammse. Denn, baf 
e$ der Kechtsgelehre diefes 9tabmené gewefen, welchen 
€. dem Prosonful Appius Pulcher (Ill. 1. ad Diy.) als eis 
nen feiner trauteſten Hausfreunds empfiehlt, ift no wahre 


chelulich. 


— 48 —. 


tet worden wäre, fich au ben Proconful: geivendet, ihm 
den:ganzen Handel entbecft, unb um feinen Beyitand ge« 
bethen zu. haben, Das erfie; was Cicero jegt that, war 
ſich des Raths rechtsfundiger, und in Gefchäften dies 
fer: Art exfahrner Männer, befonders feines ‚vertrauten 
Freundes €; €amillus, zu erhohlen.. Aber, tie: 
wohl diefe einbetlig verficherten, taf die Schuld bon 9Ba- 
Hering. unb: feinen Buͤrgen nid) t auf den Voluſius über- 
tragen werben könne: fo, mußte bod) bie Republik auf 
jedenFall befriedigt werden, Die Sache war, wie c8 
ſcheiut, ſo beſchaffen, bag Voluſius fi in ber - Folge 
Amit: einem ſehr befchtwerlichen Rechtshandel bedroht ge- 
febén bätte; nub auch ohne dich nahm. Cicero zu viel 
Autheil an den drey SSürgeit des. Valerius, a[8 baf et . 
den Gedanken hätte ertragen. fbnnen, fie in der: Gefahr 
eines fo beträchtlichen: Geltverluftes *) ftecken zu. laſſen. 
Er fann alfo alles Ernftes anf einen Ausweg, wie er 
dieſem befchwerlichen Handel, mit guter Art und. ohne 
Nachtbeil der Staats: Caffe, auf Ein Mahl ein Ende - 
machen fónnte, Diefen Gebanfen brachte er dann auch 
jur Ausführung ; aber das fonderbarjie dabey ijt, daß 
Rufus von dem Auen. noch nichts gewußt, ober viel« 
. mehr, bag er fid) in den Kopf gefest zu haben fiheint, 
die von Cicero felbft getroffene 9[ugmittung für ein 
eigenmächtiges Werf feines Geheimſchreibers Tulliug 
Laurea zu balten: eine Ungebuͤhr, derentwegen 
ibut dann auch der sn bier Heg Beute 
wird. 

43) Zum Verftaͤndniß dieſer ganzen Stelle waͤre 
nothwendig, daß Cicero fid) über das von ibm ausge— 
dachte Mittel, den Volufins und die Valerianiſchen Bürz 


*y Has bier im Lateinifchen Sert gebrauchte Wort mulcta hat 
einige: gelebrte Männer ohne Noth geplagt, denn es ftebt 
bier augenfcheintich bloß , unb. nicht ohne Eleganz , für einen 
durch gu große Öefälligteit (td gugejogemen entpfindlichen 
Geldverluſt. 
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gen ton einer, läjtigen Schuld an. das Nömifche Aerari« 
um zu befreyen, deutlicher Decanégelaffen hätte. Da er 
Uns aber auch Hier im Dunkeln tappen läßt — denn am 
uns dachte er freylich nicht, als er feine Briefe-fchrieb „ 
unb zumahldiefen, den er ſelbſt zum Fener verdammt, — 
fo. bleiben uns nichts, al& bie Vermuthungen, wozu 
wir die Gründe ans dem Dunkel deg Textes felbit herz 
austaften müfien. Der erſſe Punet ijt, daß Cieero auf die 
eine oder andere Weife (eiu Roͤmiſcher Proconfulvernocs . 
te. gar viel!) den Valerius dahin zu bringen mußte, 
bag er von der fchuldigen Summe über ein Drittel zu 
Handen des. Proconſuls, aufRechnung-der Staats: Schabe 
kammer, baar verfchaffte *), Wie Valerius tief babe bez 
werfitelligen fónnen , wollen wir nicht fragen: genug daß 
&icecé. verfichert,, taf es geſchehen ſeh. Aber-damit mar 
den Bürgern noch nicht geholfen ; denn fie wären. dem 
Gitaote noc. immer: für beynahe der 2 ganzen Echuld vers 
haftet geblieben , und diefe wollte. er. ihnen.doch abgenomz 
men wiſſen. Ich fehe feinen andern Ausfunftsweg, als 
daß Cicero — zumahl wenn das, was. er gethan hatte; 
dem Worte Liberalitas, womit et'e8 bezeichnet, jus 
fagen fotite — den noch übrigen größern Theil der Schuld 
auffich felbft nehmen, und als eine Summe, die Er 
felbft der Schagfammer ju gewähren babe , in bie 


*) Ich wenigftens glaube, daß die Worte, erat enim nobis 
curata pecunia "Valerii mancipis nomine, ſchwerlich 
einem andern Sinn haben fónnen. Der Abbe Prevost läßt 
den C. fägen: on avoit disposé d'une partie de la somme 
au nom des Cautions. Aber, wenn C. dief ſagen 
wollte, fo hätte er nicht Valerii mancipis (des Schuld» 
ners) fondern praedum (der Buͤrgern) nomine fagen müfs 
fen. über dieß heißt erat curata pecunia nicht „‚on avo- 
it disposé.de l’argent“, fondern das Geld wurde 
vetfdiafft unb ausgezahle.. Wie wäre aber Giceto's 
Abſicht, bie Buͤrgen gu befveven, erreicht- worden, 
wenn ec fie für den Valerius hätte bezahlen laffen 2. - 


, 
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Rechnungen bringen laſſen müßte: ! was: wit ſo leichter 
. buch 3u rechnung gefchehen fonnte , da die Schagfamz 
mer eine anfehnliche Suinme (ndtrfidy feinen peoe- nfulaz 
riſchen Jahrgehalt) an ihn zu zahlen Batte, Aber hier ent⸗ 
fpringt aus ber Groͤße der Summen, wovon die Rede 
if , einenene Schwierigfeit. Denn, ecftens iſt kaum glaube" , 
fid , daß Voluſius oder Valerius im Stande ges 
weſen feyn fotiten, eine Öffentliche Pachtung zu uͤberneh⸗ 
men, wodurch fie der Republif brey Millionen Ges 
ſterzien, t. i. nicht viel weniger, als dreymahl Hundeet= 
Taufend Gulden, fchuldig geworden wären; unb noch we⸗ 
niger it zu glauben, daß weder der ungenannte Legat 
und Präfeet*), nod Titus Marius unbefonnen 

genug geweſen feyn follten, jene füc 6e Baleriug, 
tiefer für die Buͤrgen felbg , für eine fo große Sums 
me gut zu fagen, Sodann iſt, zweytens, gegen alle Wahrs 
ſcheinlichkeit, daß Cicero, wie freygebig er auch bey feta 
nem Abzug aus der Provinz gegen ſeine Legaten, Praͤfee⸗ 
te. und Contubernalen geweſen ſeyn mag , weder den Wil⸗ 
fen noch das Vermoͤgen gehabt haben ſollte, (zumahl zu 
einer Zeit, tvo jeder bedeutende Nömer voransfah, taf 
er fein Geld, bald genng, für fich ſelbſt gebrauchen wer— 
de, unb beffem nicht zu viel haben Fönne) eine Summe 
ton 190,000 FI. an ziwey feiner Subalternen fo auf eiit 
Mahl wegzufchenfen. Sch fotite baber (salvis melioribus) 
meinen: ed wäre — in einem Briefe, bet von den Ab—⸗ 
fchreibeen fo übel zugerichtet worden — eben fein uner= 
laͤßliches Verbrechen gegen bie Majejtät der Handſchriften, 
wenn man annehme, daß, ſtatt drey Millionen Gee 
ſterzien nur drey Hundert Taufend, d. i, 30,000 I. , und 
fiatt 190,000 nut 19,000, gelefen werden muͤſſe; wo⸗ 


*) Denn, daß er in einigen Handſchriften Hier D. Lepta (Eis 
eero’s gemefenet "Feldgeugmeifter oder praefectus. fabrum) 
genannt wird, ift bloß eiue von irgend einem male feria" 
te eingefchobene Bloffe wie Manutius Elar bewies 
{en bat. 


durch bie Freygebigkeit Cicero's immer noch groß genug 
bliebe, aber doch in ein befferes Ebenmaß mit feinen Sis 
nanzen fäme, welche (feinem hohen Rang und Anſehen in 
der Romiſchen Welt unbefchadet) fo. beträchtlich nicht ma: 
ren, daß nicht oft ziemlich Fleine Summen (wie wir (jon 
mehemahl gefeben haben) von Bedeutung für ihn gewefen 
feyn fotíten, Es ift nicht zu fáugnen, daß diefe verfleinerns 
be Hypothefe zu dem enctgifi Ton, worin er bon bet 
Wichtigfeis des, feinen in an Sache befangenen Gerne 
den und Mitbärgern ee Liebesdienſtes ſpricht, 
beſonders zu dem Ausdruck, maxima ealamitate 
levatos, nicht fonderfich vaffen wif: aber am Ende ijt 
doch alles nur verhaͤltnißmaͤßig groß oder Fein, und ich irre 
mich ſchwerlich, wehn ich glaube, daß bie Herren bon 
Eicero’s proconfularifcher Eohorte, zumahl, da er ih: 
uen (wie wir wiffen) fo ſcharf anf bie Finger fab, nicht 
fo geldreich gewefen, daß dreyßig Taufend Gulden, fobald 
“es wirklich zum Auszahlen gekommen wäre, nicht ein un⸗ 
geheures vacuum rusticum ín ben Bentel der Valeria⸗ 
niſchen Bürgen verurfacht hätten. 
44) Ein einziges Wort, worin die Handfhriften utis 
gewbhnlich (tarf von einander abweichen, macht die Schwies 
Srigfeit diefer fonft ziemlich Flaren Stelle aud, Unter allen 
dieſen, mehr oder minder unfiüglichen odet abgeſchmackten 
Darianten, deren beynahe jede ihren Patron. unter 
ben Auslegern gefunden hat, ſcheint de locello*) die 
wahre zu ſeyn. Locellus heißt unter anberm ein Kite 
den**, Cicero gebraucht es vermathlich hier bloß, weil 
Rufus ed gebraucht hatte, indem er fid) bey Cicero er= 


*) Xud Martyni-Laguna nimmt fie auf, bezieht (id aber 
deßwegen auf feine Anmerkungen zu Cicero's Briefen, wels 
. dje leider, mit affen feinen literarifchen Schägen, von un» 
endlichen Werth, in der befannten üngtiidlidem Feuers, 

^'^ — brunft vecniditet worden find. 

**) In diefer Bedeutung fenrnt e$ hi Martialis mehr 
mahls vor. - 
V1, anb. 31 
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funbigte was aus ber Kiſte geworden fep, in welche fe 
einen Theil ber Gelder, die an bie Schatzkammer zu Rom 
abgeliefert werden ſollten, verſchloffen hatten. Rufus nann⸗ 
te ſie, denke ich, ein Rifichen, wie bie Herren, die immer 
. viel Geld unter ben Händen haben, ein Suͤmmchen 
nennen, was ung andern eine refpectable Summe waͤre. 
Diefe Gelder waren (ile Cicero fagt) auctore Pom- 
peio, 9. i. nad dem Willen bicfe8 damahligen Haupts 
der fenatorifchen Partey und Dberfeldheren der Republif, 
während Rufus in einem andern Theil der Provinz, mie 
€8 fcheint, Gefchäfte hatte, in einem Tempel (als dem ſi— 
cherfien Ort) niedergelegt worden, und Eicero hatte bez 
urfundet, daß es auf feinen Befehl gefdeben fey: fo 
taf alfo Rufus deßhalben außer aller. Verantwortung 
mar, und ruhig gefchehen laſſen fonnte, daß Pompejus 
diefe Gelder zum feinen Handen nahm. Aber auch ec 
hatte einen Theil der Gelber, die der Schapfammer 
verrechnet worden waren, in biefem Tempel nieders 
gelegt, und 9, Sertius (obue Zweifel auf Befehl 
des Pompejus) hatte fie mit Licero's Vorwiſſen und 
Einwilligung in Befchlag genommen: weil aber Eicero 
aus ber Acht gelaffen oder uunbtbig gefunden Dates 
te, einen: Schein darüber, daß dieſes Gelb eben- 
fattà auf feinen Befehl in den Tempel gebracht worden, 
auszuſtellen: fo zeigte fi Rufus in feinem Briefe be- 
forgt, es möchte ihm daraus eine ſchwere Verantwors 
tung zuwachſen, und dieſe Sorge iſt es, die ihm Ci⸗ 
eero in dieſer Steite zu benehmen fucht. 

45) Diefer Paragraph, von den Worten nam de 
H. S. nongentis millibus big ju alii peritiores, if, 
meines Beduͤnkens, ber vátbfelbaftefte in biefem ganzen 
Briefe. Der Hanptfehler ijt auch bier, daß wir den Brief 
des Stu fu 8 nicht haben, der ung ſowohl fiber den eigent= 
lichen Gegenftanb und Grumdfeinee Befhwerde, 
als über Eicero’8 Begenbefchwerde, oder ben glim— 
pflichen Vorwurf, welchen er jenem zu machen ſcheint, 
ing Klare fegen würde: wiewohl mich auch bebünfen will, 
als ob Cicero ſelbſt (ber fid) mit biefen Rechnungsſa— 
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chen perfdnlich abzugeben, weder Zeit noch Luſt gehabt, 
fondern alles feinem homme de confiance Tullius und 
dem Brüder des Rufus auszugleichen und zu berichtigen 
überlaffen hatte) in diefen Dingen nicht ſehr hei geichen 
ba6e*), und eben darum, theils nue. im Allgemeinen 
verfichere, é8 werde und müffe in der Rechnung Aues 
fo feyn, wie Rufus oder fein Bruder eà gewollt, theils 
fich ju wiederholten Mahlen bereitwiuig erflärt, Falls 
noch Abänderungen Statt finden koͤunten, nach Mög: 
lichkeit die Hand dazu zu biethen. 

Was mir indeffen in biefem theils abfiditíid) 
dunfeln, tbeifá zufällig noch mehr verfinjierten Pas 
vagraphen Far genug ſcheint, ijj, dab Rufus Durch 
einen Pojten von 90,000 Fl.,e welcher in Cicero's Reche 
nung, als dem Aerario gu gut fommend, aufs 
geführt war, fic gefährdet glaubte: daß’ er ver— 
muehlich eine Gegenrechnung zu führen hatte, wodurd) 
tiefe 90,000 FI. in bie Yusgabe famen; alfo von 
der Total-Summe der Einnahme, welche der Staates 
Schatzkammer gewährt werden mußte, abgingen; und 
daß er feine eigene; der Schagfammer abyufegenbé 
Nechnung diefem gemäß eingerichtet habe: was er aber, 
da zmifchen beyden Rechnungen fehlechterdings fein Wi- 
derfpruch Statt finden durfte," nach Cicero's Urtheil, 
um fo weniger hätte thun ſollen, ba noch andere Mit: 
tel mdglich waren, die Sachen ind Gleiche zu bringen, 
Denn aus den DVBerfprechungen, wodurch €, feinen Quaͤ⸗ 
fiot zu beruhigen fudit, muß man nothiwendig fchlie- 
gen: daß, fo lange feine proconfulariiche Nechnung nicht 
‚dem Senate felbft jut Genehmigung vorgelegt war, 
er noch immer die Erlaubnig hatte, einer fid etma ein: 
gefchlichenen, und er(t hinten nach wahrgenommenen, 
Irrung abyubelferi, " p 
In diefem Sinne nin babe ich biefe Steue in mel; 
ner liberfegung dem Leſer verfiändlich zu machen gefucht, 


5 Die er duch die Clatifel , „nisi quid ine fallit, „sunt enini 
‚aliiperitiores ,** deutlich genng merken läßt. _ 
= ji? 
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ehne etwas anders wegzulaffen, als die ſechs Wor- 
te „quoniam de locello parum gratiosum est“ — 
in welche ich eben fo wenig, als in alle die andern Les— 
arten des Worter locello einen Sinn zu bringen weiß. 
Sd) geſtehe gern, daß ich, bier und ba, an den Wor⸗ 
ten, wie fie im Texte ſtehen, vielleicht ein wenig dre— 
ben nnb deuteln mußte: ich gebe aber auch meine ts 
beit für nichts befffr8 als einen Verſuch. 


Est quedam prodire tenus si non datur ultra, 


46) €8 war gewöhnlich, daß fowohl die Legaten, 
Praͤfeete, und übrigen Kontubernalen eines Pprocons 
fuls oder Proprätors, als andere Dfficiere von minbez 
tem Stange vor feinem und ihrem Abgange aus der 
Provinz fih um Zeugniffe ihres rühmlichen Verhaltens 
bey ihren Ehef bewarben, und felbige auch, Falls feiz 
vie, befondere Urfachen zur Verweigerung vormalteten, 
ohne Schwierigfeit erhielten. Diefe Zeugniffe wurden 
beneficia genannt, weil fie denjenigen, welche fie ets 
bielten, entweder Gratificationen aug bem Aerario, 
oder andere ned) bebentenbere Vortheile verfchafften , 
und befonders beym Anhalten um die Staatswuͤrden, 
die das Roͤmiſche SBoff zu vergeben Hatte, als Beweife 
bereits erworbener Verdienfte zur Empfehlung dienten : 
ferat$ leicht abzunehmen ift, daß es für bie Statts 
halter aud ein Mittel war, fid) theils mancher Ver⸗— 
bindlichkeiten auf eine mwohlfeile Art zuerledigen, theils 

feute, bie eben feine fonderliche Derdienfte aufjumcifen 
hatten, fid zu Freunden, Anhängern und Elienten zu 
machen. Cicero, der folcher Fleinlicher Mittel, fid) gel- 
tend zu machen, nicht bedurfte, unb bamabís gan; an- 
dere Dinge im Kopfe batte, fcheint, vor Tauter Eile, 
feine Nechnungen in ber Cdjatfammer zu hinterlegen, 
(wobey e8 gefegmáfig mar, auch die SSelobungs-Seugs 
niffe der Dfficiere unb Beamten bet erften Efaffe einzu 
reichen) mehrere diefer Herren vergeffen zu haben. 
Sie hatten fih, wie es fcheint, darüber bey bem 
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Duäftor Rufus, als bem Nächften am Peoconful, bes 
fhwert, und Rufus hatte nicht ermangelt, bie grava- 
mina womit fein Brief beladen war, auch, mitbiefem 
zu vermehren, 

47) Diefen Punet fcheint Rufus auf die Lebt ger 
fpart zu haben, weil ibm batan am meijten gelegen 
war, und weil er leicht vorausſehen konnte, daß er dem. 
Cicero damit richt febr willkommen ſeyn wuͤrde. Nies 
ſer ſetzt auch hier natuͤrlicher Weiſe voraus, daß ihn 
Rufus aufs halbe Wort verſtehe und iſt daher für 
ung weniger klar. Indeß erhellet doch fo viel, tag bie 
Rede abermabí8 von einer angeblichen Irrung in der 
proconfularifchen Nechnung ijt, welche Rufus etft ent- 
decft batte, als Cicero bereitg auf der Ruͤckreiſe nach 
Rom begriffen war, unb die befagte Nechnung für ab- 
gefehlofien hielt: vermbge deren aber, wofern fie nicht 
berichtigt wurde, Rufus ber Schaßfammer 10,000 5f, 
zu vergüren fehuldig gemefen wäre, Diefer batte ihm 
deßwegen fogleich einen Brief nachgefchicft, unb Cicero, 
deffen ganze Seele fchon bot ben Sboten von Nom tvar, 
hatte, ohne fid) in die Sache ſelbſt einzulaffen, und um 
be8 verhaßten Rechnungswefeng mit ein- Mahl fo8 zu 
werden, fid) in feiner. Antwort folcher Müsdrücke be- 
dient, dag Rufus nicht anders ‚glauben fonute, ale €. 
wolle ihm ein Gefhenf mit tiefen 10,000 ‚Gulden 
machen. Auch mochte dieß (wie €, deutlich genug zu 
verſtehen gibt) damahls wirklich, unb um fo mebr ſei— 
ne Meinung geweſen ſeyn, da er fib nod im Befik 
der zwey Mitionen nhb 200,000 Sefterzien- wußte, 
bie er, als eine ihm von feinem Proconfulat gefegmä- 
fig jufommenbe Crfpatnif, bey den Publifanern zu 
Epheſus (einer Staatspachter: Compagnie) in Sicherheit, 
gebracht zu haben glaubte, Aber bie Umftände“ hatten 
ich inzwifchen fehr "geändert, Pompejus hatte fid 
obne erf bey Giceto anzufragen, — Kraft bes mweltbe- 
rüibmten Geſetzes derpolit i fchen Nothwendigkeit, 
vor welchem alle andere Geſetze verſtummen — der beſag⸗ 
ten 220,000 Fl. bemaͤchtigt; der Buͤrgerkrieg wor im Bes 
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griff auszubrechen ; Cicero , wie bie meijten feines Gleichen, 
befand fid) felbft in fo großen Geldverlegenheiten, daß zehen 
Taifend Gulden eine mächtige Summe für ibn war: furj, ec 
hatte weder Luft, ein, unter ganz andern Umſtänden, in 
uubefiimmten freundfchaftlichen Ausdrücken ihm zwifchen 
Ungeduld , Gutherzigfeit und Großmuth entfchlüpfteg 
Berfprechen für rechtsverbindlich anzıfehen, nod) Ver 
mögen, c8 ju halten, wenn er auch gewoßt hätte, 
Dieß i(j e8 nun, was er in diefer Schluß-Periode feines 
Briefes, welche feiner weiteren Erläuterung bedarf, theils 
mit Gründen, bie für fich ſelbſt fprechen, theils mit den 
feinen, äronifchen und fiherzhaften Wendungen, bie ihm 
immer zu Gebotbe fichen, bem zudringlichen Rufus uns 
verhalten fágt, jedoch ohne ihm (was im Grunde nicht 
mehr als bi(fig war) alle Hoffyung ju benebmen, daß 
Rufus und Tullius Lauren, wenn fie ihre Köpfe zuſam⸗ 
menfteckten, vieleicht irgend ein erlanbtes Mittel, ben 
bewuften Rechnungsfehler noch zu berichtigen, wuͤrden 
ausfindig machen können, 

48) Wenn ein 9efer, der fid der beyfpiellofen Un 
eigennügigfeit und Großmuth eriynert, womit Cicero 
fein Proeonfulat in Eilicien verwaltet zu haben, fi . 
mit Recht Öffentlich ruͤhmen fonnte, einen darin erfpatz 
ten Ehreupfennig von 220,000 Gulden unbegreiflich fine 
den fotite , den erfüchen wir folgende Umſtaͤnde dabey in 
Anfchlag zu bringen, — 1) baf die Provinz Cilicien durch 
bie zu Ihe gefchlagenen vier Afiatifchen Didcefen unb bie 
Inſel Kreta (€anbia) eine der einträglichften wart 2) daß 
der Antheil an der Kriegsbeute, bie bem Imperator 
geſetzmaͤßig zukam, febr anfehnlich war, und vermuthlich 
ben groͤßten Theil jener Summe. ausmächte; und 3) daß - 
bieje Summe, für fid) betrachtet , nach damahligem 
Mafitab febr mäßig, und in Dergleichung ber ungez 
heuren Reichthuͤmer, welche von andern Statthaltern 
eum imperio aug ihren Provinzen gezogen wurden, 
eine wahre Kleinigfeit mar. 
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«quae libro IX. occurrunt, latine ex 
4 plicata, 
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Ep. II. Aux, gy cioTGV, turpe silere. His ver- 
bis —— in Philoctete Cicero significat, 
turpe sibi esse quiescere, nec triumphum pe- 
tere, Bibulo autem concedere, ut triumphi 
honores adsequatur. ; 

Ep. Ill. oyyyuon ‚’eonfusionem, literis, non 
ut soles, distincte et „aequabili dusiu expressis. 

wagupurrE 0) — — ma&uüToTATX, observa conm- 
turbatoris Philotimi avaritiam ip- 
sissime, h. e. per te ipsum, nullo alio. in- 
tercedente. prAorıwlay alii ambitionem omni- , 
bus negotiis se immiscendi, alii Suida aucto- 
re avaritiam interpretati sunt. Est autem.lusus 
in nomine Philotimi, quem involuero quodam 
tegere volebat. : 

XEVOV inanem; &TUQOI ; minime fastosum, 
fastus contemtorem. 1 j 

ése, dubitare. v 

&Sérq0i;, abrogatio, improbatio; éroy4 
dubitatio; h. e, quum- te dubitare signifi- 
cabas, quid de fratre in provincia  relinquen- 
do agendum sit, improbare rem, non dubita- 
re videbaris. 

arıypovie Eroxy, diuturna dubitatie. 


E 
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Ep. V. piNoTi (n , vide supra. ep. 3. 
T06uat propositionem, quaestionem. 
aA Euov Brote X. T. A. sunt. versiculi paullulum 
inflexi ex Odysseae IX. 33. 
ER EWOY BATOTE Suuov eu zWSeoci &meiSoV , 
Qc djs yonioy 4c raroidoc. | 
Bosius conjicit Ciceronem Secundum. versigu- 
lum ita legisse; ræroidoc Gc 8ÀEV YAyuıov MC» 
ut tantum primum ejus vocabulum poneret, 
quod saepissime facit. Sed numquam ani- 
no meo persuadere potuisti, ut n= 
hil patria dulcius. 
eibEojenı X. T. A, vide L. II. ep. 3. . 
‚28 wagseyov, vide L, VIII. ep. 1. 
erityera, Ruxa. 
ixBoNi Aye ; degressto sermoni s. 
£UT QIGOV » ‚mpetratu facilem. 
ar: TE £V X. T. . sed haec quidem, quae 
ante acta sunt, omittamus, licet cum 
dolore. Hom. Iliad. XVIH. 112. : 
&peurTs,inculpata, ita ut nemo conqu e- 
ri possit; h. e. si a te pecunia in triumphi 
adparatum redigetur, non erit; quod. factum 
meum Philotimus adcuset, tamquam ei non 
eonfidentis; quum. te, non quemvis, illi 
pratferam in re triumphali, non dome- 
stica. . 

Ep. VI. emoyyeitCovra , spendaicum versum, 
Toy vewregwv; adolescentium; h. e. hunc 
versum spondaicum; qul Ciceroni exciderat, 
quum scripsisset: Flavit ab Epiro lenis- 
simus Onchesmites, vendita , si voles 
cui libebit adolescentium studiosorum, qui e- 
ruditionis causa te adsectantur et colunt; et 
jacta te hune versum fecisse.. 

wiroxdav, e x ipsa terra ortus, indigena. - 
Est autem 4uTOyS«y urbanitas ea, quam Cic. 
ad Div. IX. 15. antiquam et vernaeu- 
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lam simplicitatem adpellat, Vulgo legi- 
tur: e£ mehercule est, quam facile 
diligas, tUTÓ^y Soy in homine urbauie, 
tas. Lectio ex ed. Rom, paucisque aliis per 
Ernestium revocata praeferenda videtur: ,et 
mehercule est, quem facile diligas 
(Nam) zóTóxy,3o9y in bomine Er HAnd, 
tas. 

uc TWV TQ6C Ta TERN (subaudi crooynu) na- 
turalem esse erga liberos amorem. 
Recte hic intelligendam vocem copy mo» 
nuit Victorius, respicique bujus sententiae.au» 
ctores Xenophontem et Aristotelem, laudato 
Ciceronis'loco de Fin. IV. 7. primiqueex 
omnibus philosophis a natura tribu- 
tum esse docuerunt, ut hi, qui pro- 
creati essent, a procreatoribusam ae, 
rentur» 

Ep. X. XAXOCO|LIUY 0€ » cujus stomachus male 
adfectus est. 

Ep. XIV. axíiuw& x. T. A. non periculosa 
quidem, sed diuturna; h. e. te quidem 
non periculose aegrotare, sed morbum fore 
diuturnum. 

Voy: Jé x, T. A. frigus est homini tene- 
rioris corpusculi inimicissimum. 
Senarius Euripidis ex tragoedia deperdita. 

Ep. XVI. z8 vcXzQot &- T. A, ubi navigium A- 
tridarum? h. e. non quaeram, ubi tutius 
esse possim. ,Sunt ex veteri tragoedia verba 
eujusdam ad Atridas confugientis eorumque 
opem implorantis. , 

FUVTOLLE » concise, compendiose, h. e. ut 
brevissime complectar. 

Ep. XVII. rerungwisc, signum ejus modi, ut 
dubitari non.possit, Certum enim: .si- 
gnum TEXJMIQUOY vocat Aristoteles. 
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Ep. XVIII roie arayrarıy, occurre ntibus, et 
litera; ad me Roma perferentibus. ^ 

SuX 82x, incommoda. 

TOT, absterge, amolire. 

Ep, XIX. & yao 4 x, T. À. neque enim m» 
jus consequitur malum. Hom. Odyss. 
XII. 209. : 

Ep. XX. Ns, correptio sc. quartanae febris: 

aßdyaırov, abderiticum, h. e. stultum.ejus 
modi, ut Abderitarum stultitiam imitari vi- 
deatur. . 

Ep. XXI. roAırızov exu duxeris de jure 
civili et publico. 

QiNoopairego) Aeuxouioouer, s subtiliog dis- 
quiremus.. Fortasse in QrAum o Do regoy jocus 
est, quoniam in illa quaestione dirimenda ha- 
benda erat ratio pecuniae. a 

oðrxveiv Tic moXıteisg, perturbationem 
totius rei publicae. à; ; 

Ewvas ét, communis Mars, h. e. an- 
ceps belli fortuna, Hom. lliad, XVIII. 309. 

Kap pov %“ T. . deforme, contrariam in 
re publica factíonem sequentis d e- 
bitorem esse. 

Ep. XXII. BieuxovMzet Toon TOAITIXÓV diju- 
dicabis quaestionem, quae sane ad 
rempublicam pertinet. : 

Ep. XXV. T8 XA, honesti. 

xXoeo⸗ KTOXÓTU, X. T. A. tabulas. no vas (i. e. 
aeris alieni diminutiones) exsulum reditus. 

TY) Jay — — Tugavuda, ut summodeorum 
imperio potiatur. Senarius Euripidis in 
Phoeniss. v. 516. 

ivo 0 NMQu TOI, tecum confabulandotem- 
pus fallo. 

“ro, dubito, in angustias. detrüsus 
haesito. . 
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in — — Avdocy, Sie sane eorum; qui 
ante nos vixerunt, virorum laudes 
audiebamus. Hom. lliadi IX. v. 520, vel 
524. 

EmioKomov, inspectorem. 

ógu4, impetus, h. e. quo Caesar tendat, et 
quorsum impetum facturus sit. 

Ep. XXVI. aldeouaı ToGmc, vide L. II. ep. 3. 
dmoglav , inopiam consilii, anxietatem. 
Ep. XXVII. Aqua s heroem. 

ÜSIATNYATOS , imperitus ducendi exerci , 
tum, h. e. quam parvam, ut nunc est, artis 
imperatoriae peritiam ostendat. 

LI 70 c Qa, pro securitate. 

pXvric 9 agızog, Vates vero optimus. Sup 
plendum, ut senarius integer habeatur, 0; rıc 
six4Qget xxAGc, vates is optimus fuerit, 
qui bene conjecerit. Est versus ex Eu- 
ripidis deperdita tragoedia. 

Ep. XXXI. m4sibégeqov , nihil magis Sestio- 
dignum, h. c. nihil ineptius et "infacetius 
éaexSépeyoc, postquam securitatis cau- 
sa pueros in Graeciam transportan- 
dos curavero. 
Ep. XXXIII. 4peu347i03&0y, quod He'siodo fal- 
so adscribi putatur. : 
unds dixvv, supplendum, ut hexameter sit inte- 
ger: undE Tegat, port entum, Caesarem si- 
gniácat. 

TOM 'yxígey TO xXxN3, valedicit honesto 
plurimum, multum valere jubens 
honestatem. 

dixnv dıraöye, TQ» Aupow u9309 uxscWc neque 
causam judicaveris prius, quam, 
quid uterque dicat, audieris. 

Ep. XXXV. %,0uvaroSaysv, etiam commori. 
Ep. XXXVI. oaworgoswrew, in publicum con- 
spectum prodire, h. e. non audent pro- 
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dire in publicum, et se hominum oculis o- 
stendere ad cogendos milites. ' 

xc ép , quaestio, speculatio. 

&moplu, dubitatio, inopia consilii. 

Ep. XLIII. 3:7A4, h. e. quem ego nota, quae Ji- 
T4 adpellatur, in margine adscripto indica- 
vi; dırıy autem notabatur duplici figura, aut 
hac > in extremo versu, aut hac < ante pri- 

1 mam dictionem collocata: dırAy, quod ape 
ci linea formaretur. 

Ep. XLVI. pa: — — Juuyvayra , niultum ae- 
rem cornibus eum frustra verberas- 
se furentem. Versus poétaé, non constat, 
cujus. 

Ep. XLIX. meos TH — — EU adversus hoc, 
quod oportetetdecet facere, quid- 
visinme machinentur etstruant. Ju- 
stitiaenima me stat. Aristoph. in Acharn. 


v. 659 paullulum inflexus, et ad Cicerouis sen- 
tentiam adcommodatus. : 


Ep. L. siye? , generosa. 

OUVsInnegsungen , unadiem conterimus, fe- 
re quotidie simul sumus. Erant enim 
vicini. 

Ep. LII. eiomic, Scopus; propositum, con- 
silium quod spectatur. 

mosermíGa ; väticinor, praédico, 

m duoVoÍnc y de concordia. 

"Ep. LVII. ZroXırızatarov, minime politicum, 
rerum ad rem publicam facientium 
maxime ignarum. 

GA TWyIKGTRTOV; imperatorem imperitis- 
simum; 

aldeouat ToGæc, vide L. II. ep. 3. 

Ep. LVIII. xeyoz T0U?X , inanis laboris plena. 

UAETRTTOV y ab hominum frequentia te- 
'motissimum. 
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Ep. LIX. Uno T4 Xy, sub ipsum aecessum 
febris. 

Ep. LX. araööyriasoe, libere loqui non au- 
dentem; h. e, non satis liberum, nec fidu- 
ciae plenum sibi jus esse querendi. 

Tí 2 Egi — »— £y, quisnam estservus, qui 
mortem nontimeat. Euripidis Senarius a 
Plutarcho laudatus. 

&zyinzo) , jueundissimum. 

Ep. LXII. ei ueyeréoy x. T. A, „An manendum in 
»patria tyrannide oppressa; ea vero tyrannide 

. „oppressa, an quovis modo tyrannidis eversio 
„molienda sit, etiamsi civitas propter id de 
psumma rerum periculum subitura sit. An ca- 
„vendum sit, ne, qui tyrannidem everterit, 
»ipse evehatur. An tentandum sit, opem fer- 
„re patriae tyrannide oppressae verbis et rei 
„opportunitate potius, quam bello. Utrum ci- 
„vis boni sit, :secedentem aliquo quiescere, 
„oppressa a tyranno patria, an pro libertate 
»quodcumque subeundum discrimen. An bel- 
„lum regioni inferendum, eaque sit obsiden- 
„da, si a tyranno opprimatur. An etiam is, 
»qui non probet, ut tyrannis bello evertatur, 
»tamen nomen suum profiteri cum fortissimis 

; „viris debeat. An cum bene meritis et amicis 
„una sint subeunda pericula in rebus, quae 
»pertineant ad rem publicam , etiam si illi 
„minus recte de summa rerum consuluisse vi- 
»deantur. Utrum de patria bene meritus, ob 
„eamque causam gravissima quaeque passus, 
»et invidia oppressus, ultro pro patria discri- 
,men subire debeat; aut permittendum ei, ut 
„sui ipsius interdum et carissimarum persona- 
,rum rationem habeat; dimissis adversus po- 
»tentes concertationibus pro re publica.* 

tp arose yov TI, eorum, quae ad rem per 
tinent, aliquid. 
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&XAIQ0L , intempestivus, b. e. vereor ne haee 

; epistola mea tempore tibi incommodo. veniat. 

Ep. LXIII. eUoua yat , bono stomacho, h.e e. 
patientissime , uti nos Germani de eo, qui 
multa patienter fert, dicere solemus: Er hat 
einen guten Magen, nähmlich, der auch Hartes 
„verbauen fann, 

&üTixx — — Ercinog, Statim enim tibi dein- 
de post Hectorem mors parata. Hom. 
Iliad. XVHI., 66. 

nürlke — — Erauüvaı, utinam statim mo- 
riar, quia nonpotuiamico, quum ir- 
terficeretur, opem ferre. Hom. lliad. 
XVIII. 98 et 99. " 

étaíoo , amico. 

sUsg yero benefaetori, à 

Ep. LXIV. de wor MT0Q X. T. - neque iibi pe- 

ctus firmum, sed consternato sum a- 
nim o. Hom. lliad. X. 93 et 94. 

«lor Q8 payrariz, turpitudinis visio; s. ani- 
mo quaedam turpitudinis species 
occursat. ' 

lupa, cum vi et efficacia, b. e. rogat 
me paueis quidem verbis, sed'iis, quae vim 
magnam habent, adhibetque TELS RYR EX (sua- 
siones necessitatem imponentes) ut 
tyrannorum preces Cicero IX. 13. sdpelist ; 
quibus resistere non possum. 

Euy TE v — ouevo- Complendum ex Hom. ,Miad. 
X. 224 et 225 xxÍ TE m. 0 73 evonrey üTTUG 
x£93oc £4; duobusque simul euntibus 
alteralterum praevertisset cogitan- 
do, quod e reforet. 

Ep. LXV. ro zuv£y oy, effecisti; effecisti, — 
proximumerat, quum me non potes 
recreare; 

moNlreunz de pace, studia pacem inter Cae- 
sarem et Pompejum faciendi. 


Un goi yopyelyv x. t. X. ne mihi Gorgoneum 

eaput horrendi'et gravis monstri in- 

"torqueat. Hom. Odyss. m 633. h.. e. ne 
mihi graviter irascatur. 

eldas 001 Au, $ciens tibi dico. 

Ro aoiere ns ingratiianimi. 

ó TA3t Ögaios, tempestiva BErigerin, hieme 
jam exeunte. ^ 

Ep. LXVI Meyrog — — ars, Meiitor, quo- 
modo eum adibo, ‚et quonrodo eum 
amplexabor. Verba sunt Telemachi apud 
Homerum. Odyss. IIl. 22. : 

Ep. LXVII. ropız €UQ , philosophor. 

Sect;, propositiones, quaestiones, sw 
pra libri hujus epist. 62. expositas: sc. el Eve- 
TE0V &y LU] mareldy TUGRYVERLEUN. x. T. A, 

AioyUztoc £y Kopoíy35 , Di onysi us Corinthi. 

' Philippo; Macedonum regi, quum superbius 
ad Lacedaémonios seripsisset , bi nihil aliud 
rescripserunt; qüam Aroyurıog Ev KogtySo , ut 
eum admonerent , regum et tyrannorum fortu- 
nam esse fragilemi. Itaque Cicero hoc prover- 
bio utitur, ut indicet. quamvis multi optimas 
tes Caesaris fortunam nung florentissimam pu- 
tent, facile tamen fieri posse , ut corruat, et 
Dionysii Syracusani, Corinthi exsulantis fortu- 
‚nam subeat; 

TÓTE Vol xavon X, T. ; tunc tellus mihi la: 
ta dehiscat. Hom. Iliad. IV. 182., 

Ep. LXVIII. £y zi; egwrixoig., inamoribus. 

UT oxoeí n ; blandiorenomineadpellas. 

"040146 € responsum; oraculum. 

&smovdov bellum, bellum implacabile, nec 
sine alterius internecione finiendum, 

QIAóTETQV ac TOÀiTIXÓV , civem patriae a- 
mantem,acinrepublicaadministran: 
da versatum. 


VI, Zand, 32 


^ 


— 498 -— 


BIVINTUIWTERON , obscurius, quasi per ae- 
nigmata. Vulgo scribitur ROGEHIKWTEIOV , vi 
rilius; nempe hortatus eum erat ad memo- 
riam factorum, dictorum et scriptorum suorum. 
Sed quum Atticum verbis obscurioribus, quae 
Cicero in contrariam partem interpretari pos- 
set, scripsisse oportuerit : verisimilior lectio 
videtur alyikr4gio Tegov. 

y£xuíxy, mortuorum evocationem. Allusio 
ad Homeri rhapsodiam, in qua Ulyxes mortuos 
evocat et consulit. 

&7 000 y haesito, nescio quid dicam. 

GEQXTEOV , probandum. 

TÓ uERcy ibi xagadoxyesıs, quod fu turum sit, 
ibi ‚exspectabis. 

Umo TWV Any, sub ipsum accessum fe- 
bris. 

Ep. LXIX. yexuíay , mortuorum evocationem. 
TOMTIXOy opus, opus rei publicae utile. 
pixoopuyíav ; pusillum animum. lta legen- 

dum esse, non naxgopuyiavy (lenitatem, 
patientiam) contextus ipse docet. Ironiae 
hic enim non est locus. 

eudaiuove, felicem. 
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— ad Div. XVI. 9. 
— ad Att, Vil, 5. . 
— ad Att, VIL. 4.. 
— ad Att, VIL 5, . 
— ad Att. VIL 6, . 
— ad Att. VII. 7. . 
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— ad Att, VII. 24. 
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— ad.Att. VIII 4. 
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Epistola XLVII. — ad Att, VHI. 6. 


XL VIII. 
XLIX. 


LVI. 
LVIL . 
LVIII. 
LIX. 
LX. _ 
LXL 
LXII. 
LXIII, 
LXIV. 
LXV.. 
LXVI. 
LXVI. 
LX VIII. 
LXIX. 
LXX. 


— ad Att. VHI. 7. 

— ad Att, VHI. 8. 

— ad Au. VHt. :9. 
— Att, VIII. 10, 
— ad Att. VIII, 11, 
— ád At; VIII, a2, 
— ad Att. VIII, 15. 
— ad Att. VIII. 14. 
— ad Att. VIL 15. 
— ad Att, VIII, 16. 
— ad Att, IX, 1. . 
— ad Att. IX. 2. à. 


— ad Att, IX. 2. b. 


— ad .Att. IX. 3. . 
— ad Att. IX. 4. * 


— ad Att. IX. 5. . 
— ad Att? IX. 6.. 


— ad Att. IX. 7. . 
— ad Att. -IX, $62 
— ad Att, IX. 9. ; 


— ad At, IX, 10... 7. vc 


— ad Att. IX, 11. 
— ad Div. V. 20. 
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Verbefferungen 
im fünften Band. 
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— 208. — 9 von oben — Fac — Pac 

— 212 — 4 — — — tihi — tipi 

— 214,.— 6 — —  -— nimis — uimus 

— 218 — 4 — — — nondum  — nodum _ 
— 222 — 5 von unten — venturum — veturum 
— 2220 — 1 — — — epist. 53. — 335. 

— 226 — 2 — — -—' ad te — adte 
—.252 — 2.— — ‚deserendo — deferendo 
— 254 — 6 — — -— adventu — advendu 
— 255 — 3 — — — vind  — cinci 
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—7258 — 8 — — — victus — vietus 
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